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vorliufige Zahl

berichtigte Zahl

geschiitzte Zahl

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die Hilfte der kleinsten
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht
werden kann

kein Nachweis vorhanden

Angaben fallen spéter an

Nachweis ist nicht sinnvoll

bzw. Fragestellung trifft nicht zu

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-~
nau ist

Nachweis unter dem Vorbehalt, da8 das Ergebnis erheb-~
liche Fehler besitzen kann.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der
Zahlen,

Grundsitzliche Anderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeintrichtigen, sind durch einen Querstrich
in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Anderung
geben die FuBnoten nihere Auskunft.

" a

Abkiirzungen
Wista = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter
Statistik 1 = Liter
MD = Monatsdurchschnitt hi = Hektoliter
VID = Vierteljahresdurch- kg = Kilogramm
schnitt dz = Doppelzentner
HjD = Halbjahresdurch- t = Tonne (1000 kg)
schnitt BRT = Bruttoregistertonne
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit
kumulierbarer, PS = Pferdestiirke
nicht addierfihiger kWh = Kilowattstunde
Massen Shj = Sommerhalbjahr
Pf = Pfennig Whj = Winterhalbjahr
RM = Reichsmark Std = Stunde
DM = Deutsche Mark s = Prozent
$ = Dollar % = Promille
£ = Pfund Sterling aT = auf Tausend
cts = Cents BG = Bundesgebiet
sh = Schilling SchH = Schleswig-Holstein
-d = Pence Hmb = Hamburg
Mill. = Millionen Ndsa = Niedersachsen
Mrd. = Milliarden Brm = Bremen
gm = Quadratmeter NW = Nordrhein-
km = Kilometer Westfalen
= Ar Hess = Hessen
ha = Hektar RhPf = Rheinland-Pfalz
gkm = Quadratkilometer Bawil = Baden-Wiirttemberg
Pkm = Personenkilometer Bay = Bayern
tkm = Tonnenkilometer Saar = Saarland
cem = Kubikzentimeter BInW = Berlin (West)
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Zusammenfassende Ubersicht

Bevilkerung

Ende September 1969 lebten im Bundesgebiet rd. 2,4 Mill.
Auslinder, Gegeniiber September 1968 hat ihre Zahl um etwa
457 000 oder 23,7 9/y zugenommen. Dieser Anstieg ist in erster Linie
auf den anhaltenden Arbeitskriiftemangel im Jahre 1969 und die damit
verbundene verstiitkte Hereinnahme auslindischer Arbeitnehmer zu-
riickzufiihren. Unter den 1969 im Bundesgebiet wohnenden Auskindern
waren die Italiener mit 515 000 Personen (21,6 /o) am stirksten ver-
treten, gefolgt von den Jugoslawen mit 332 000 (13,9 9/o), den Tiirken
mit 322 000 (18,59/o) und den Griechen mit 271 000 (11,4 %/o).

Uberlegungen zum Geburtenriickgang sind in einem Auf-
satz dargestellt. U. a. zeigt sich, daB3 im Jahre 1964 mit 1 065 000
Lebendgeborenen die héchste Zahl nach dem Kriege registriert wurde.
Danach trat ein Riickgang der Geburten ein, der sich in den beiden
letzten Jahren verstirkt fortsetzte. So wurden 1969 nur noch 903 000
Kinder geboren. Die Geburtenziffer (Lebendgeborene auf 1000 Ein-
wohner) sank in diesen fiinf Jahren von 18,2 auf 14,8. Wegen der
Besonderheiten des Altersaufbaues der Bevolkerung (Nachriicken ge-
burtenschwacher Jahrginge in das Heiratsalter) kam der Geburten-
riickgang nicht unerwartet. Er wird bei gleichbleibendem generativen
Verhalten voraussichtlich auch noch bis 1974 anhalten. Das Ausmall
dieser Entwicklung hat jedoch {iberrascht und ist nur mit einer ,,echten”
Abnahme der Geburtenhiufigkeit zu erkliiren.

Erwerbstitigkeit

Mit der Darstellung des neuen Schemas der Sozio-
dkonomischen Gliederung wird gezeigt, daf} es nicht nur
ein differenziertes soziales Strukturbild der eigenen Erwerbsbevolke-
rung liefern wird, sondern dariiber hinaus auch fiir den internatio-
nalen Vergleich wegen seiner feinen Untergliederung gut geeignet ist.

Landwirtschaft

Das Programm der EWG-Strukturerhebung in
der Landwirtschaft und die Durchfiihrung dieser
Erhebung in der Bundesrepublik Deutschland ist in
einem Aufsatz dargestellt worden.

Industrie
Die industrielle Produktion ist im Mirz 1970

gestiegen. Der von KalenderunreglmiBigkeiten bereinigte Index der
industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 159,5 (1962 =

100) um 5,7 9/ héher als im Vormonat und um 10,9 ¢/y iitber dem ent- -

sprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen fiir das 1, Vier-
teljahr 1970 war um 10,1 9/¢ gréfler als im 1. Vierteljahr 1969.

Die Berechnung des Index des Auftragsein-
gangs in der Industrie und die Grenzen der Aussage-
fihigkeit ihrer Ergebnisse sind in einem Aufsatz dargestellt
worden. Die Ergebnisse zeigen u. a., daB sich die Bestelltitigkeit aus
dem Ausland nach der Aufwertung im Oktober 1969 deutlich beruhigt
hat. Zur Zeit nehmen auch die Neubestellungen aus dem Inland nicht
mehr in dem Umfang zu, wie im Vorjahr. Wegen der in vielen Indu-
striezweigen vorliegenden umfangreichen noch nicht erledigten Auf-
trige und angesichts des hohen Niveaus des Auftragseingangsindex
kann die Auftragslage der deutschen Industrie aber gegenwirtig im
allgemeinen als sehr gut bezeichnet werden.

Bauwirtschait und Wohnungen

Im Bauhauptgewerbe ist die Zahl der Beschiftigten im
Midrz 1970 um 57 000 auf 1463 000 angestiegen, sie lag damit um
3 000 hoher als Ende Februar 1969. Im Mirz 1970 sind 590 weniger
Arbeitsstunden geleistet worden als im Mirz 1969.

Nach den Ergebnissen der Gebiude- und Wohnungs-
zihlung vom 25. Oktober 1968 wurden rd. 9,1 Mill. Ge-
biude mit Wohneinheiten gezihlt. Davon waren 97 9/p Wohngebiude
und 39%/p sonstige Gebdude. Aullerdem wurden 131 000 Unterkiinfte
(Behelfsheime, Baracken u. a. m.) festgestellt. In diesen Gebiuden und
Unterkiinften befanden sich 20,3 Mill Wohneinheiten, und zwar 19,7
Mill. Wohnungen sowie 638 000 Wohngelegenheiten. Die Wohnge-
biude waren zu 91 ¢/p an das Wassernetz und zu 57 9/p an die Kanali-
sation fiir Fikalien mit und ohne Schmutzwasser angeschlossen, 27 %/
hatten eine Hausklidranlage. Die Ausstattung der Wohnungen weist
gegeniiber fritheren Zihlungen eine Verbesserung auf. Von den er-
fafliten Wohnungen waren 289/p mit Bad, WC und Sammelheizung,
36 9/9 mit Bad, WC ohne Sammelheizung und 11 ¢/ mit WG in der
‘Wohnung aber ohne Bad ausgestattet. Von 19,6 Mill. Wohnungen in
Wohngebiuden waren rd. 4,1 Mill. bis 1900, 2,2 Mill. von 1901 bis
1918, 8,3 Mill. von 1919 bis 1948 und 10 Mill 1949 und spiiter errichtet,
Die Groéfle der Wohnungen, gemessen an der Raumzahl zeigt, daf3
1,30/5 der Wohnungen einen Raum, 8,9 ¢/p zwei Riume, 26,6 9/¢ drei
Riume, 31,89/p vier Riume, 16,09/ fiinf Riume und 15,4 9/y sechs
und mehr Ridume hatten. In den erfaflten Wohnungen und Wohn-
gelegenheiten lebten rd. 20,7 Mill. Wohnparteien; von ihnen waren
rd. 34 9/, Eigentiimer, 61 9/¢ Mieter und rd. 5 9/¢ Untermieter.

AuBienhandel

Der Wert der Einfuhr lag im April 1970 mit 9,6 Mrd.
DM um 16¢/5 und der der Ausfuhr mit 10,8 Mrd. DM um 129/,
héher als im April 1969. Im Zeitraum Januar/April 1970 war die Ein-
fuhr mit 35,4 Mrd. DM um 14¢/p und die Ausfuhr mit 39,5 Mrd. DM
um 129/ hsher als im entsprechenden Zeitraum 1969. Der Ausfuhr-
tiberschufl betrug 4,1 Mrd. DM und war ebenso grof3 wie im Januar/
April 1969.

Im Jahre 1969 hat die Bundesrepublik Deutschland bei einer
Gesamteinfuhr von 98,0 Mrd. DM und einer Gesamtausfuhr von
113,6 Mrd. DM Waren fiir 18,0 Mrd. DM von anderen als den Her-

AuBenhandel

stellungslindern gekauft bzw. Waren fiir 4,0 Mrd. an andere Linder
als die Verbrauchslinder verkauft. Der Anteil des mittelbaren
Auflenhandels ist damit gegeniiber dem Vorjahr wiederum
leicht zuriickgegangen, und zwar bei den Einfuhren von 20,1 auf
18,4 9/ und ber den Ausfuhren von 3,9 auf 3,5 9/o.

Geld und Kredit

Der Umlauf an Schuldverschreibungen der Bo-
den- und Kommunalkreditinstitute erhdhte sich im
Jahre 1969 um insgesamt 11,71 Mrd. DM gegeniiber einer Netto-
zunahme von 12,73 Mrd. DM im Jahre 1968. Am Jahresende 1969
waren auflerdem insgesamt 6,14 Mrd. DM nicht dedkungspflichtige
Schuldverschreibungen (Kassenobligationen, mittel- und langfristige
Inhaberschuldverschreibungen) im Umlauf (Ende 1968 = 5,11 Mrd.
DM). Der Bestand an Darlehen, die von den Realkredit-
instituten unmittelbar an die private und 6ffentliche Wirtschaft ge-
withrt wurden, ist im Jahre 1969 insgesamt um 15,93 Mrd. DM ge-
stiegen (1968 = 4 13,84 Mrd. DM). Ende 1969 stellte sich der
Gesamtbestand an Direktkrediten auf 135,84 Mrd. DM gegeniiber
119,90 Mrd. DM Ende 1968.

Ofientliche Sozialleistungen

1968 verringerte sich die Zahl der Sozialhilfeempfinger
um 2 % auf 1,5 Mill Personen, wihrend die Ausgaben fiir Leistungen
nach dem Bundessozialhilfegesetz mit einer Zunahme um 59/p auf
2,7 Mrd. DM einen neuen Hochststand erreichten. Wihrend die Zahl
der Empfinger von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt zuriickging,
wurde in groBerem Umfang Hilfe in besonderen Lebenslagen erfor-
derlich, Zwei Fiinftel der Sozialhilfeempfinger stehen im erwerbs-
fihigen Alter.

Finanzen und Steuern

Nach den Ergebnissen der Jahresrechnungsstatistik beliefen sich die
Gesamtausgaben der Gemeinden und Gtmeindeverbinde im
Jahr 1968 auf 49,1 Mrd. DM; das sind 6,5 %/ mehr als im Vorjahr.
Der Einnahmezuwachs blieb mit 5,9 9/p dahinter zuriick; insgesamt
wurden 49,2 Mrd. DM vereinnahmt. Nach den aus der Vierteljahres-
statistik der Kommunalfinanzen verfiigharen Angaben sind 1969 die
Steuereinnahmen gegeniiber dem Vorjahr um 30 ¢/ auf 17,2 Mrd. DM
gestiegen. Im Zuge einer lebhafteren Investitionstitigkeit erhohten
sich die Bauausgaben um rd. 10 %/o. Die Haushaltsansitze der Gemein-
den mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gv. fiir 1970 ver-
zeichnen gegeniiber den Ansitzen fiir 1969 (ohne Nachtrige) eine
durchschnittliche Zunahme des Ausgabevolumens von rd. 15 %.

Preise

Die Preise an den internationalen Rohstoffmirk-
ten sind von Mitte April bis Mitte Mai 1970 nahezu unver-
#ndert geblieben. Am deutschen Binnenmarkt ist der In-
dex der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte von Mirz bis
April 1970 um 1,19/ zuriickgegangen, er lag um 1,4 9/¢ niedriger
als im April 1969. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte
ist von Mirz bis April 1970 um 0,29 gestiegen und lag damit
um 6,4 %/ hther als im April 1969, Der Index der Grof3handelsver-
kaufspreise hat sich im April 1970 um 0,3 ¢/y erhsht, er lag um 5,7 %/
uber dem Stand im April 1969. Der Index der Einzelhandelspreise
1st im April 1970 um 0,2 9/p gestiegen und lag um 3,3 9/p héher als im
April 1969. Der Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte ist von Mirz bis April 1970 um 0,2 %/y gestiegen, er lag um
3,8 9/¢ hoher als im April 1969.

Lohne und Gehdlter

Inder Industrie hatsich von Januar 1969 bis Januar 1970
der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Minner
um 14 9/ auf 6,17 DM und der der Frauen um 12,5 %/y auf 4,24 DM
erhoht.

Inder Industrie und im Handel lag das durchschnittliche
Bruttomonatsgehalt eines minnlichen Angestellten im Ja-
nuar 1970 mit 1444 DM und das einer weiblichen Angestellten
mit 889 DM um jeweils 12 9/p hoher als im Januar 1969.

Wirtschaftsrechnungen

Uber die Ausstattung privater Haushalte mit
langlebigen Gebrauchsgiitern liegen nunmehr auch die
endgiiltigen, auf 20,6 Mill. Haushalte hochgerechneten Ergebnisse der
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 vor. Sie bestitigen im
wesentlichen die Aussagen, die aufgrund der vorliufigen Zahlen (in
WiSta. 1969/9) iiber die Zusammenhinge zwischen Haushaltseinkom-
men, HaushaltsgroBBe und sozialer Schicht und der Ausstattung mit
Gebrauchsgiitern gemacht wurden, und erméglichen dariiber hinaus
einen tieferen Einblick in die Abhiingigkeit des Besitzes langlebiger
Gebrauchsgiiter von der Sozialstruktur der Haushalte.

Im Januar 1969 wurden die Haushalte im Rahmen des Grund-
interviews der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe auch iiber die
Hohe jthrer Mietaufwendungen befragt. Nach ihren Angaben
belief sich die Durchschnittsmiete auf 146 DM. Je nach Ausstattung
und Baualter der Wohnungen schwankten jedoch die durchschnitt-
lichen Mieten zwischen rd. 210 DM fiir 1958 und spiter errichtete
Wohnungen mit Sammelheizung und Bad und 57 DM fiir vor 1949 er-
stellte Wohnungen ohne Bad und WC. Die fiir den gesamten Miet-
wohnungsbestand errechnete Durchschnittsmiete iiberdeckt also erheb-
liche Streuungen. Das geht auch daraus hervor, daf3 rd. ein Drittel der
Hauptmieterhaushalte 150 DM und mehr fiir ihre Wohnung zahlen
muften, P. Schm./Mé.
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Wirtschaftszahlen’

[Abschn.
- ) - 1966 | 1967 | 1968J 1969 | 1989 J o Sosehn
genstand inheit : Monats-
a‘xcgsnc:ﬂ’;; Okt. | Nov. | Dez. | Jan. I Febr. | Marz | April gahlen
Bevilkerung
WohnbevolKerung «.....cevvvenevennnraaans 1 000 59 793 |59 948 |60 463 | 61 195 | 61142 |61 194 | 61195 e ... . . 282%*
EheschlieBungen auf 1 000 der 8,1 8,1 7.4 7,3 7,3 8,1 6,5 4.7 5,4 6,9 c.. 282%
Lebendgeborene . .|¢ Bevdlkerung 17,68 17,0 16,1 14,8 13,6 12,8 13,5 13,2 14,1 14,1 . 282%
Gestorbene ..... und 1 Jahr 11,5 11,5 12,1 12,2 11,4 11,6 18,9 16,7 12,5 12,1 . 282*
Erwerbstiitigkeit
Erwerbstiitige ......c.c0..00 P 1 000 27 082 | 26 292 | 26 342 |26 822 . B 27079 . . v . —
darunter Abhingige 1000 21 870 (21 180 |21 330 {21 920 . . 22192 . . e . —
Arbeitslose «....oviiennnn, . 1000 161 459 323 179 108 119 192 286 264 198 121 284*
Offene Stellen .......coiiiiiiieneniiiin.s 1000 540 302 488 747 787 736 870 723 788 835 846 284*
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
Schweinebestand .......c.oviiiiiiieiiian 1 000 17 445 |18 753 |19 288 |19 432 . . 19 323 . . 19 627 . 221 %
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 1000¢ 253 250 279 287 308 286 316 295 265 304 ... 285%
Milcherzeugung seevevvervrereennaannenen, 10001t 1780 | 1810 1843 | 1851 | 1640 | 1567 | 1654 | 1745 | 1674 | 1997 . 285%
Hochsee- und Kiistenfischerei, Anlandungen .. 1000¢ 52 52 54 52 56 44 57 27 42 55 . 285*%
Industrie
Beschaftigte «..ovve tvvvnineeniiiiennanens 1 000 8385 7843 | 7899 | 8308 | 8475 | 8502 | 8479 | 8488 | 85632 | ... - 286%*
Geleistete Arbeiterstunden......... .. Mill. Std. 1018 916 944 995 | 1110 | 1036 987 990 994 e e 286*
Umsatz ........ e . Mill. DM 32336 |31 722 [|33800 |39 211 |45 758 |42 457 |42 898 | 38 569 |39 463 e . 286%
darunter Auslandsumsatz Mill. DM 5526 | 5947 | 6697 | T787 | 8597 | T970 | 8947 | 7343 | 7763 N Ve 286*
Index des Auftragseingangs

Industrie insgesamt®). ... ... .. 0iiial., 1962 = 100 128 127 147 179 208 188 179 167 183 197 ven 288*
Grundstofi- u. Produktionsgiiterindustrien | 1962 = 100 127 127 143 168 177 171 171 162 189 184 . 288*
Investitionsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 13t 130 155 203 232 212 208 188 215 225 e 288%
Verbrauchsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 124 123 138 154 204 173 139 139 146 164 | ... 288*

Index der industricllen Nettoproduktion?®)

Industrie insgesamt .........coeuiiiiannn 1962 = 100 120,3 | 117,4 | 131,2 | 148,2 | 157,0 | 1714 | 155,8 | 143,3 | 150,9 | 1595 ves 289%
ohne Bauindustrie .................... 1962 = 100 120,1 | 117,5 | 131,7 | 149,01 | 157,5 | 172,3 | 158,9 | 147,0 | 154,6 | 161,9 | ... 289%
ohne offentliche Energiewirtschaft und

ohne Bauindustrie .................. 1962 = 100 119,6 | 116,86 | 130,7 | 147,9 | 156,5 | 170,9 | 156,1 | 143,8 | 151,8 [ 1598 | ... 289*
Bergbau ........ e erreer e 1962 = 100 X 90,0 93,4 96,6 97,5 | 104,4 | 102,4 | 106,9 | 105,1 | 104,8 . 289*
Verarbeitende Industrie ............... 1962 = 100 121,2 | 118,5 [ 133,3 | 151,6 { 160,6 | 175,56 | 159,9 | 146,3 | 155,1 | 163,6 e 289*

Grundstoff- u. Produktionsgiiterindustr, | 1962 = 100 129,2 | 132,7  151,6 | 170,0 | 179,6 | 187,8 | 166,9 | 163,2 | 1714 | 176,3 | ... 289*

Investitionsgiiterindustrien ........... 1962 = 100 | 117,37 109,1 | 122,7 | 146,56 | 154,2 | 175,1 | 167,2 | 1444 i 156,6 | 166,1 289*

Verbrauchsgiiterindustrien ........... 1962 = 100 118,4 | 113,2 | 129,5 | 144,2 [ 154,4 | 170,7 | 149,3 | 137,3 | 146,1 | 158,2 e 289*

Nahrungs- und Genufimittelindustrien .| 1962 = 100 118,8 | 121,4 | 128,2 | 134,4 ( 145,2 | 155,8 | 137,5 | 126,6 | 126,1 | 134,9 . 289*
Offentliche Energiewirtschaft 1962 = 100 131,6 | 137,3 | 153,4 | 175,3 ) 179,0 | 202,9 | 219,0 | 216,9 | 214,6 ) 207,7 | ... 289%
Bauindustrie «...c.ovieriiiiieiineaans 1962 = 100 123,7 | 115,0 | 121,8 | 127,5 | 147,5 | 150,9 88,8 65,4 72,9 [ 109,1 cee 289%

Index der industriellen Bruttoproduktion fiir
Investitionsgiiter - ....covuveiriennnnnsa, 1962 = 100 113,0 | 106,0 | 1155 | 1359 | 140,01 | 160,9 | 161,9 | 1314 | 1398 | 151,56 ven 201%
Verbrauchsgliter .......ovvovevnevennnains 1962 = 100 122,6 | 116,9 | 135,0 | 153,8 | 168,2 | 184,6 | 158,3 | 152,0 | 163,5 | 173,3 | ... 291*
1968- 1969
2.Vi. |3 V). {4 V). [1.Vj. | 2.Vj. | 8. Vj. | 4.Vj.
Handwerk .
Beschiftigte - v.ovvevieieriiaiiieieinnnns 1000 3815 3735 | 3753 | 3787 | 3751 | 3822 3810 | 3733 | 3794 3825 | 3786 231*
GeSamMUUMSATZ « . vvvvrvrerornoersnoessanns Mill. DM 32 658 | 31 505 27 190 |32 733 {26 753 |26 783 |35 420 | 25 387 | 30 485 | 33 110 |41 981 231 %
darunter Handwerksumsatz .............. Mill. DM |24 034 |23 344 (|19 825 |23 941 |19 073 |19 756 |26 563 (18 170 |21 658 | 24 433 |31 509 231*
Bauwirtschaft und Bautitigkeit
Produktionsindex?) fir das
Baugewerbe «.ooovieiiiaiiiiiiiennaen 1962 = 100 | 121,5 | 1152 | 117,65 | 123,4 | 133,2 | 122,5 | 1334 83,4 | 141,9 | 1351 | 133,7| 234*
Ausbaugewerbe ........ ... i, 1962 = 100 119,0 | 121,8 | 111,5 | 1229 | 112,6 98,0 | 158,0 91,0 | 117,2 | 178,3 | 165,2 234*
1969 [ 1970
Okt. | Nov. | Dez. | Jan. | Febr. | Marz | April
BauhaupPIZEWerbe «...oeernnerearernaens 1962 = 100 | 122,2 | 113,4 | 119,t | 121,7 | i42,1 | 146,7 | 85,8 | 64,3 | 71,7 | 1068 | ... 294+
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe

Beschaftigte .. .vovvviineiarnnennneranes 1000 1619 | 1467 | 1487 | 1506 | 1536 | 1515 | 1473 | 1412 | 1406 | 1463 | ... 295%

Geleistete Arbeitsstunden ................ Mill. Std 233 206 206 203 255 217 133 105 109 156 e 295%
darunter fiir
Wohnungsbau «..ovvivieiiiiannenennns Mill. Std 93 87 85 79 97 83 47 37 39 58 | =.. 295*
Gewerblichen und industriellen Bau ... .. Mill. Std 48 37 38 41 51 44 32 28 30 a8 . 295*%
Offentlichen und Verkehrsbau........... Mill. Std 89 78 79 80 103 86 53 38 39 58 . 295%

Baugenehmigungen
VWORIURGEN. « 2+ v v s v vvennnnarereenennnnnn 1 000 48,5 | 44,4 | 44,7 46,7 568! 485 40,7 354 40,3 ... e 206*
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten. .. .. Mill, cbm 14,7 13,3 14,5 19,0 21,3 21,4 17,4 14,4 14,3 e ven 296%*
Baufertigsteliungen!) Wohnungen ........... 1 000 50,4 47,7 | 43,2 | 41,7 43,9 43,3 | 187,0 11,3 14,7 ... e 296*
Wohnraume . ....ov0ve. 1 000 215,3 | 206,3 | 188,4 | 182,0 | 193,5 | 181,8 | 849,7 48,5 61,6 | ... . 296*
Grof3- und Einzelbandel, Gastgewerbe
MeBzahlen der Umsitze des Groflhandels ....| 1962 = 100 . . 128,1 | 144,9 | 165,5 | 153,8 } 158,1 | 1355 | 141,2 | 156,3 | 166,6 || 297*
Mefzahlen der Umsitze des Einzelhandels ...| 1962 = 100 130,9 | 132,4 | 138,2 | 152,4 | 168,3 | 172,3 | 218,9 | 141,0 | 133,1 | 160,7 | ... 298*
Mefizahlen der Umsitze des Gastgewerbes ... 1962 = 100 120,4 | 121,5 | 121,4 | 128,7 | 1353 | 120,4 [ 118,2 | 1154 [ 117,1 ves - 298*
Gaststittengewerbe ..| 1962 = 100 117,4 | 118,3 | 118,0 | 124,3 | 130,6 | 123,1 | 122,0 | 116,6 | 117,3 . . 298*
Beherbergungsgewerbe| 1962 = 100 129,0 | 130,9 | 131,1 | 141,5 | 1488 | 112,5 [ 107,3 | 112,0 | 116,3 . N 298*
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem|
iibrigen Bundesgebiet
Lieferungen aus Berlin (West) ...} Mill. DM 901 920 ) 1024 ] 1181 | 1399 | 1309 | 1134 | 1169 | 1209 ] 1299 | ... 299*
nach Berlin (West) .. Mill. DM 913 913 | 1048 | 1208 { 1450 ( 1365, 1211 | 1209 1257 | 1356 - 29%*
‘Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost)
Beziige des Bundesgebietes ...... EETR Mill. DM 112 105 120 131 154 139 148 116 17| ... e 299*
Lieferungen des Bundesgebietes ........... Mill. DM 135 124 120 183 188 210 278 207 198 . - 299*
Auflenhandel ’
Tatsichliche Werte
Einfuhr, insgesamt ...........ooouven L. MilLDM 6056 | 5849 | 8765 | 8167 | 9520 | 8153 | 8316 | 8600 | 8109 | 9058 | 9645 | 300%
Ernshrungswirtschaft ........... Mill. DM 1454 ) 1383 | 1424 | 1611 | 1685 | 1601 | 1629 | 1642 | 1403 | 1750 | 1684 300%
Gewerbliche Wirtschaft ... ... ...| Mil. DM 4535 | 4387 | 5253 | 6452 | T704 | 6450 | 6560 | 6865 | 6621 | 7197 | 7852 | 300*
Ausfuhr, inSgesamt .........covurevnnnnn Mill. DM 8719 | 7254 | 8296 | 9463 (10972 | 9599 |10329 | 8734 | 9417 |10557 (10800 )| 300*%
Erndhrungswirtschaft ........... Mill. DM 164 206 249 305 358 323 371 296 331 368 | ... 300*
Gewerbliche Wirtschaft Mill. DM 6525 | 7014 | 8008 | 9109 |10558 | 9228 | 9904 | 8382 | 9039 |10133 | ... 300*
Index des Volumens, Einfuhr ... .| 1962 = 100 142,0 | 138,7 | 164,1 | 193,71 226,1 | 199,1 | 202,4 | 208,56 | 196,9 | 2169 ... 300*
Ausfubr........... ..] 1962 =100 | 147,9 | 161,2 | 186,9 | 209,6 | 243,4 | 213,7 | 224,2 | 194,5 | 206,2 | 230,6 | ... 300%
Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...... 1962 = 100 103,4 | 102,2 99,9 | 102,2 | 102,1 99,3 99,6 | 100,0 99,8 | 101,3 - —
Ausfubr....... 1862 = 100 102,9 | 102,0 | 100,5 | 102,3 | 102,1 | 101,8 | 104,4 | 101,7 | 103.4 | 103,7 e _
Terms of Trade (Austauschverhiltnis) ....... 1962 = 100 99,5 99,8 | 100,6 | 100,1 | 100,0 | 102,5 | 104,8 | 101,7 | 103,6 | 102,4 —

1) Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefithrten Seiten des Abschnittes »Statistische Monatszahlen®, — %) Ohne
Bergbau, Nahrungs- und GenuBmittelindustrien, ohne Bauindustrie und 6ffentliche Energiewirtschaft. — ?) Von Kalenderunregelmagigkeiten bereinigt. — 4) Monat-
liche Ergebnisse unvollstindig.
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Wirtschaftszahlent)

|Abschn.
e , o 1966 | 1967 | 1968 | 1969 1969 1970 Abscho
enstan inheit : Monats-
Ez‘gcgzm; Okt. | Nov. | Dez. | Jan. | Febr. | Mirz | April zsahlen
]
Verkehr
Mefzahlen des Personenverkehrs
Beforderte Personen:
Eisenbahnen ........... [N 1962 = 100 88 82 83 85 86 89 85 86 .. e . 305%*
Straflenverkehr ............. eeereeea 1962 = 100 93 91 85 89 86 96 93 91 100 e . 305*
Luftvetkebr «...cooviivniiiniian.. ce...) 1962 = 100 187 208 237 284 298 230 225 225 243 278 . 305*
Mefizahlen des Giiterverkehrs
Beforderte Giiter:
Eisenbahnen ........couovivievronnnass 1962 = 100 102 100 109 118 142 126 118 120 cas PN . 305*
Lastkraftfahrzeuge
Gewerblicher Fernverkehr ........... 1962 = 100 114 110 120 ves 153 151 . . . ... . 305*
Werkfernverkehr «...c.vvvvvvverannns 1962 = 100 141 148 171 e 174 153 o . “es ves . 305*
anenscluﬁ'alut . | 1962 = 100 121 125 136 136 126 125 108 ... N . ce 305*
Seeschiffahrt. . 1962 = 100 126 124 135 146 153 157 154 150 PN - - 305>
Luftverkehr ...... 1962 = 100 182 203 250 311 333 345 321 288 347 345 N 305*
Rohrfernleitungen ...vevveveeneeans ... 1962 = 100 248 269 314 345 340 381 391 369 368 370 e 305*
Geld und Kredit
Bargeldumiauf .......... Citeieaer it Mrd. DM 30,9 31,5 32,8 34,7 34,0 35,3 34,7 33,5 34,1 34,1 AN 247*
%p;:ielinlagen ................. [ RPN Mrd. DM 126,0 | 143,4 | 164,86 | 184,2 | 177,3 | 177,6 | 184,2 | 1857 | 187,1 | 1873 . 247*
redite an
Unternehmen und Privatpersonen ......... Mrd. DM 281,1 | 299,6 | 335,1 | 386,4 | 387,9 | 376,6 | 386,4 | 387,56 | 391,4 | 393,9 N 247T*
Offentliche Haushalte ..........co0vnnenn Mrd. DM 66,7 81,0 85,6 87,7 87,1 87,1 87,7 88,1 88,2 86,9 . 247*
Index der Aktienkurse ......ccooveunnn . (31.12.1985 = 100) 94 97,6 | 129,6 | 144,41\ 151,9 | 160,6 | 155,7 | 149,2 | 145,2 | 143,01 | 143,0 311*
Kurs der 6 %igen tarifbest. Pfandbnefe PPN % 84,8 91,1 93,0 91,2 88,5 89,0 88,2 87,5 86,8 84,0 83,4 311%*
Finanzen und Steuern
Einkommen- und Kétperschaftsteuer ........ MilLDM 3689 | 3656 | 4037 | 4721 | 3271 | 3249 |10075 | 4031 | 2713 | 7446 A 314
darunter Lohnsteuer ........ ..o MillLl DM 1588 | 1630 | 1840 | 2255 [ 2621 | 2705 | 3524 | 3206 | 2290 | 1989 ces 314*
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer?) . . Mill.DM 2089 | 2060 { 2141 | 3063 | 3308 | 3780 { 3168 | 3842 | 3158 | 2834 cee 314*
darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteue. MilL.LDM 1868 | 1834 | 1558 | 2202 | 2405 | 2560 | 2352 | 2943 | 2251 | 1681 . 314*
Zdlle*) und Verbrauchsteuern ...... . Mill.DM 1668 | 1858 | 1912 | 2087 | 2186 | 2167 | 3236 | 1260 | 1826 | 2082 A 314>
darunter Mineralolsteuer ................. Mill.DM 868 785 823 883 807 934 | 1433 486 815 826 P 314+
Preise
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ...| 1962 = 100 105,8 | 104,9 | 99,3 | 101,5 | 103,3 | 103,9 | 104,3 | 1058 | 106,3 | 106,8 | 106,8 315+%
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...] 1962 = 100 105,9 | 104,8 98,9 | 101,3 | 102,9 | 103,6 | 104,0 | 105,6 | 106,1 | 106,5 | 106,7 315+
Grundstoff-undProduktionsgiiterindustrien| 1962 = 100 103,3 | 100,7 95,1 97,2 98,6 99,2 99,8 | 101,7 | 102,1 | 102,5 | 102,6 316*
Investitionsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 106,7 | 105,68 99,2 | 102,7 | 105,2 | 106,01 | 106,7 | 108,9 | 109,5 | 110,0 | 110,3 316%
Verbrauchsgiiterindustrien ............. 1962 = 100 108,7 | 108,0 || 102,2 | 104,6 | 105,6 | 1059 | 106, | 107,6 | 108,4 | 108,8 | 109,1 315*
Nahrungs- und Genufimittelindustrien ...} 1962 = 100 105,6 | 106,5 §j 101,1 | 102,1 | 102,7 | 103,9 | 104,1 | 104,0 | 104,0 | 104,0 | 104,3 315*
Warengliederung des Produktionsindex
Investitionsgiiter .......... Chiaeeaenans 1962 = 100 108,6 | 108,3 | 102,4 | 106,9 | 110,1 | 110,9 | 111,6 | 113,8 | 114,5 | 1149 | 1153 315*
Verbrauchsgiiter .........cc.oieevnnne. 1962 = 100 106,7 | 107,3 |} 101,2 | 102,4 | 103,3 | 103,6 | 103,9 | 105,56 106 0 ( 106,2 | 106,5 315*
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ....| 1962 = 100 106,0 ; 105,1 § 100,0 | 102,8 } 104,86 | 105,2 | 105,6 | 107,2 107,7 108,0 | 108,2 —
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte®) ..] 1961/63 = 100| 109,3 99,8 | 102,86 N 106,4 | 107,8 | 109,1 | 106,4 | 105,6 | 106,6 | 105.4 317*
Pflanzliche Produkte { 1961/63 = 100 98,7 85,5 87,4 L. 92,7 96 1 98,3 | 100,9 | 101,86 | 103,9 | 105,6 317*%
Tierische Produkte .[1861/63 = 100 112 8  104,5 | 1078 iee i110,9 { 111,7 | 112,6 | 108,2 | 107,1 | 107,6 | 1053 317*
Erzeugerpreise forstw. Produkte*) ..| 1862 = 100 95,8 83,0 ] 77,1 87,8 90,5 92,9 96,4 | 100,3 | 100,0 | 100,4 . 318*
Erzeugerpreise fiir Schnittblumen
und Topfpflanzen®)| 1961/63 = 100 96,2 85,9 87,2 ... 82,7 91,7 | 116,3 | 1084 [ 1051 t 102,2 | ... [} 318*%
Einkaufspreise landwirtschaftlicher
Betriebsmittel?)| 1962/63 = 100 | 109,9 | 105,9 | 102,4 104,0 | 104,8 | 105,1 ) 105,4 | 106,1 | 106,9 | 107,2 319*
Grofihandelsverkaufspreise .. .. 1962 = 100 104,0 | 103,5 97,6 | 100,0 | 101,9 | 102,1 | 102,7 | 103,6 | 104,0 | 104,4 | 104,7 320
Grundstoffpreise ................ 1962 = 100 | 107,2 | 1034 § 99,2 | 101,9 | 103,1 | 104,2 | 104,9 | 104,7 | 105,0 | 1054 | ... 321*
Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter ..| 1962 = 100 108,2 | 105,9 | 105,4 | 108,0 | 1058 | 105,5 | 106,8 | 107,5 | 108,0 | 109,0 | 108,7 322%
Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter ...| 1962 = 100 107,0 | 106,9 | 1058 | 111,3 | 113,1 | 1134 | 113,7! 1150 1154 | 1156 | 116,0 324
Binzelhandelspreise .............. 1962 = 100 | 106,7 | 107,2 | 107,2 | 108,7 § 108,9 | 109,3 | 109,8 | 111,0 { 111,3 | 111,9 ; 1121 325%
Preisindex fiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte ................. 1962 = 100 112,7 | 114,86 | 116,4 | 119,5 | 119,9 | 120,4 | 121,0 | 122,56 | 122,8 | 123,3 | 123,6 326*
ohne salsonabhingige Waren . 1962 = 100 113,2 | 115,6 | 117,8 | 120,4 | 121,3 | 121,7 | 122,1 | 123,3 | 123,6 { 124,0 | 124.4 326*
Nahrungs- und Genuﬁmlttel .. 1962 = 100 112,21 132,01 | 111,1 | 114,01 } 114,0 | 114,3 | 115,0 | 116,6 } 116,9 | 1174} 1178 326*
Kleidung, Schuhe 1962 = 100 108,7 | 110,0 | 110,0 | 111,3 | 111,9 | 112,3 | 112,6 | 113,7 | 114,1 | 114,86 | 1149 326*
Wohnungsmiete ........... 1962 = 100 127,1 | 135,7 | 146,0 | 156,6 | 158,2 | 158,7 | 158,8 | 159,8 & 160,7 | 161,4 ; 162,1 326*
Elektrizitdt, Gas, Brennstoffe 1962 = 100 108,4 | 109,9 | 116,7 | 118,7 | 122,7 | 124,4 | 1248 | 1255 | 125,6 | 125,4 | 124,2 326*
Ubrige Waren und Dienstleistungen
fiir die Haushaltsfithrung ........... . 1962 = 100 107,0 | 107,1 | 107,8 | 109,1 | 109,0 | 110,1 { 211,81 | 113,1 | 113,2 | 113,6 | 114,0 326*
Waren und Dienstleistungen fiir .
Verkehrszwecke, Nachrichtenitberm. ...} 1962 = 100 109,5 | 112,9 | 116,0 | 115,3 | 115,0 | 1151 | 1158 | 116,6 | 116,7 | 117,0 | 117,2 326%
die Korper- und Gesundheitspflege ... 1962 = 100 119,5 | 123,86 | 130,6 | 133,3 { 134,2 { 134,7 | 1353 | 137,8 | 138,5 ' 139,3 | 139,9 326*
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... 1962 = 100 114,0 | 117,8 | 121,1 | 123,1 | 124,0 | 124,2 | 124,7 | 127,3 | 1274 | 128,1 | 128,8 326%
Personliche Ausstattung sonstige Waren
und Dienstleistungen . ............... 1962 = 100 108,8 | 111,4 | 114,06 { 116,4 | 117,8 | 11%7,9 | 118,0 { 120,0 | 120,3 | 120,3 | 120,5 326*
Haush. v. Angest. u. Beamten m. hgh. Eink. | 1962 = 100 110,7 ; 113,1 | 1158 | 118,4 | 118,8 | 119,2 | 119,89 | 121,2 | 121,6 | 122,0 | 122,3 326%*
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen| 1962 = 100 112,8 | 1144 | 116,1 | 119,3 | 119,8 | 120,1 | 120,86 [ 122,1 | 122,56 | 123,0 | 123,9 326%
Haush. v. Renten~ u. Sozialhiifeempféngern 1962 == 100 115,2 | 116,8 { 118,56 { 122,5 | 122,9 | 123,4 | 124,0 | 125,7 | 126,1 | 126,7 | 128,9 328*
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...... 1962 = 100 113,5 | 114,2 | 115,6 | 120,4 | 119,3 | 120,0 | 121,0 | 123,8 | 124,4 | 125,2 | 125,2 326*
1968 1969 1870
Aug. Nov. | Febr. Mai Aug. | Nov. | Febr.
Preisindex fiir
Wohngebiude (Bauleistungen am Geb#ude) 1962 = 100 118,5 | 1159 | 120,8 | 127,2 | 121,6 | 121,9 | 122,6 | 125,7 | 128,0 | 132,86 e 194+
Strafienbau .....oo.lel D N 1962 = 100 96,3 91,8 96,2 | 100,5 96,8 97,0 96,9 99,8 { 101,5 { 103,7 e 194*
{‘:;‘:;:n‘:n d Gehilter Juli Okt. } Jan. | April | Juli Okt. | Jan.
Index der durchschnittlichen
bezahlten Wochenstunden ............. 1962 = 100 98,3 94,9 97,0 98,6 97,8 98,6 96,9 98,8 99,2 99,8 —
Bruttostundenverdienste ~...] 1962 = 100 136,4 | 140,7 | 146,9 | 160,1 { 149,7 | 150,8 | 153,0 | 157,4 | 160,6 | 169,2 —
Bruttowochenverdienste 1962 = 100 | 134,2 | 133,4 | 142,5 | 158,0 | 146,3 | 148,86 | 148,3 | 155,6 | 159,3 | 168,6 —
Industrie und Handel
Index der durchschnittlichen
Bruttomonatsverdienste der Angestellten..| 1962 = 100 131,8 | 137,0 | 143,5 | 154,7 | 145,1 | 148,7 | 149,1 | 152,68 | 155,7 | 161,3 e —_—
Gewerbl. Wirtschaft u. b. Gebietskdrpersch.
Index der tariflichen Stundenichne .......[ 1862 = 100 131,5 | 137,83 | 142,9 | 152,7 | 144,8 | 145,2 | 148,0 | 151,1 | 152,56 | 159,1 | 164,9 275*
Monatsgehalter ......] 19862 = 100 125,1 | 129,1 | 133,3 | 141,4 | 134,4 | 134,86 | 137,2 | 141,1 | 142,1 | 145,1 | 151,0 275%
Landwirtschaft
Index der Tarifléhne ................ voelf 1962 = 100 144,0 | 147,0 1 152,6 | 163,7 | 152,7 | 152,7 | 152,7 | 167,3 | 167,3 | 167,3 | 181,5 —

1) Angaben fiir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefiihrten Seiten des Abschnittes ,,Statistische Monatszahlen*. — *) Bis 1969
einschl, durchlaufendc Posten. — *) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli—Juni). — ¢) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September)
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Gebaude, Wohnungen, Wohnparteien
Ergebnis der Gebaude- und Wohnungszahlung am 25. Oktober 1968

Aufgrund des ,Gesetzes liber die Geb&dude- und Wohnungs-
zahlung 1968 (Wohnungszdhlungsgesetz 1968)" vom 18, Mérz
1968 (BGBI. I, S. 225) fand am 25. Oktober 1968 im gesamten
Bundesgebiet eine Gebiude- und Wohnungszihlung statt.
ErfaBt wurden alle Wohngebdude, auch wenn sie am Stichtag
nur zeitweise bewohnt wurden oder leerstanden, alle son-
stigen Geb&dude — sie entsprechen begrifflich den bewohnten
Nichtwohngebduden aus fritheren Zdhlungen — sofern sie
bewohnt waren oder mindestens eine leerstehende Wohnung
oder Wohngelegenheit aufwiesen, sowie alle sténdig bewohn-
ten Unterkiinfte wie Baracken, Behelfsheime u. &, Nicht erfafit
wurden die nicht mehr zu Wohnzwecken verwendeten Woh-
nungen und Wohngelegenheiten, wie z. B. die als Bliro, Werk-
statt oder Praxis genutzten Wohneinheiten. Unter Wohnge-
legenheiten versteht man alle Wohnmdglichkeiten, die keine
Kiiche oder Kochnische besitzen, alle Kellerwohnungen und
alle Wohnmdglichkeiten in Unterkunften,

Bereits im Septemberheft 1969 wurden nichtreprédsentative
Ergebnisse aus einer vorgezogenen Aufbereitung fiir zehn
groBe bzw. typische Stddte einiger Bundeslédnder dargestellt?).
In diesem Beitrag werden nun erste auf wenige Merkmale
beschrankte Bundes- und Ldnderergebnisse verdffentlicht.
Eine genaue und detaillierte Beschreibung der Methodik er-
folgt im Rahmen einer ausfithrlicheren Besprechung der Er-
gebnisse in einem der nachsten Hefte dieser Zeitschrift.

Gebidude und Unterkiinfite

Nach dem Stand vom 25. Oktober 1968 wurden in der Bun-
desrepublik rd. 9,1 Mill. Geb&ude und etwa 131 000 Unter-
kiinfte gezdhlt., Diese Zahlen bedeuten bei den Geb&duden
eine Steigerung von gut 20 %s gegeniiber der Gebdudezdahlung
vom 6. Juni 1961, was etwa einer durchschnittlichen jéhrlichen
Bauleistung von fast 250 000 Gebduden entspricht. Der gréBte
Teil dieses Zuwachses war mit 1,4 Mill. Einheiten bei den
‘Wohngeb&duden zu verzeichnen; relativ stdrker haben jedoch
die sonstigen Gebaude zugenommen. Thr Bestand erhohte sich
im Vergleich zu 1961 um gut die Halfte (52 %), wahrend die
Zah) der Wohngebdude nur um rd. 19 % anstieg. Die Anteile
am Gesamtbestand der Gebéude liegen fiir die Wohngebdude
bei rd. 97 % und fir die sonstigen Gebdude bei etwa 3 %e.
Damit ist das Verhdltnis zwischen Wohn- und sonstigen Ge-
bauden seit 1961 nahezu unveréndert geblieben.

In den einzelnen Bundesldndern weichen die Ergebnisse
teilweise wesentlich vom Bundesdurchschnitt mit 20,2% ab.
Eine iiberdurchschnittliche Zunahme des Geb&udebestandes
seit der Gebdudezidhlung 1961 zeigt sich in den drei Lindern
Niedersachsen mit 24 %o, Schieswig-Holstein mit gut 23%e und

1) vgl. ,Die Wohnsituation in gréferen Stidten“, in WiSta 1969/9.

Hessen mit 22%. Die niedrigste Zuwachsrate wies mit gut
15% das Saarland auf. Ebenfalls erheblich unter dem Durch-
schnitt lagen Rheinland-Pfalz mit etwa 16 %6 sowie Berlin und
Hamburg mit etwa 17 %,

Der weitere Vergleich zeigt, daB sich die Zuwachsraten
relativ unterschiedlich auf die Wohngebédude und sonstigen
Gebaude verteilen. Die relativ hochsten Zunahmen bei den
Wohngebduden haben Niedersachsen und Schleswig-Holstein
mit nahezu gleichen Steigerungen von 22,7 bzw. 22,6 %. Wie
schon beim Gesamtgebaudebestand haben das Saarland und
Rheinland-Pfalz auch hier mit rd. 15 und 16 %o die geringste
Zuwachsrate. Bei den sonstigen Geb&uden liegt Baden-Wiirt-
temberg mit 107 % Zunahme gegeniiber 1961, das ist mehr
als der doppelte Bundesdurchschnitt, an der Spitze. Aber auch
hier hat Niedersachsen mit der beinahe doppelten Zahl an
sonstigen Geb&uden gegeniiber 1961 die zweite Stelle inne.
Als einziges Land verzeichnet Hamburg iiberraschenderweise
eine relativ hohe Abnahme der sonstigen Gebdude um gut
89/9. Diese starke Abweichung vom allgemeinen Bild war
Gegenstand intensiver Nachforschungen, Dabei ergab sich,
daB in der City von Hamburg zum Zeitpunkt der Zahlung 1961
noch einzelne Wohneinheiten in sonstigen Gebaduden zum Teil
im Rahmen einer behelfsméBigen Unterbringung bestanden
haben, die 1968 bei der Gebdude- und Wohnungszdhlung nicht
mehr vorhanden waren. Inzwischen ist hier eine normale
Unterbringung in den AuBenbezirken der Stadt erfolgt. Die
betreffenden Gebdude enthielten nun keine Wohneinheiten
mehr und wurden deshalb auch nicht gezédhlt. Es hat sich bei
dieser Untersuchung auch gezeigt, daB in den AuBlenbezirken
die sonstigen Geb&ude zugenommen haben.

Gliedert man aus der Gesamtzahl der Wohngebdude die
mit ein und zwei Wohnungen sowie die mit drei oder mehr
Wohnungen aus, weist Berlin den geringsten Anteil an Wohn-
gebduden mit einer oder zwei Wohnungen auf. Entsprechend
liegt der Anteil der Wohngebédude mit drei oder mehr Woh-
nungen weitaus am héchsten von allen Landern. Den gréfiten
Anteil bei den Wohngebduden mit ein und zwei Wohnungen
findet man mit tiber 86 % der Wohngebdude insgesamt im
Saarland, deutlich iiber 70% liegen auch noch Schleswig-
Holstein, Hessen und Rheinland-Pfalz.

Die Zahl der Unterkiinfte, die 1961 noch relativ hoch mit
rd. 237 000 festgestellt wurde, hat sich nun gegeniiber 1961
um mehr als die Hilfte verringert. Die Abnahme betrug
im Bundesgebiet durchschnittlich 56 %, wobei die geringste
Abnahme mit jeweils knapp 35% in Rheinland-Pfalz und
Baden-Wiirttemberg, die hochste mit 72 % in Bremen zu ver-
zeichnen war. Die iibrigen Lander liegen etwa im Rahmen des
Bundesdurchschnitts. In der amtlichen Statistik zdhlen begriff-
lich auch die Wochenend- und Ferienhduser unter 50 gm zu

Tabelle 1: Gebdude und Unterkiinfte
Ergebnis der Gebidude- und Wohnungszihlung am 25. Okiober 1968

Davon waren .
& ——| Unterkiinfte®
Gebaude Wohngebiude Sonstige Gebiude nterkiinfte®)
o e b

Zu- Zu- darunter mit %zt‘;‘:' Ab~ | Ferien-

ins- nahme nahme X nahme |  ins- nahme | hiuser

Land gclsamt‘) gegen- insgesamt!) gegen- insgesamt — gesamt gggen- unter

'ilggf i‘ggf ein und zwei drei oder mehr gegen- 19511.. 50 qm

Wohnungen?) Wohnungen | ixgse{:

1000 % 1000 [ % 1000 | % 1000 % | 1000 | A 1 000 % 1 000
Schleswig-Holstein . ..... 438 23,3 424 4,8 22,6 318 74,9 63 14,8 14 4,9 |+ 49,6 7 54,9 4
Hambate +ro 00 184 | 173 180 | 20 | 182 114 | 635 83 | 352 n 1.5 — 84| 19 55.6 0
Niedersachsen .......... 1171 24,2 1134 12,9 22,7 799 70,5 169 14,9 37 13,0 |+ 94,1 15 57,0 [
Bremen ......c.eveeeven 105 18,8 102 1,2 18,3 73 70,8 29 28,4 3 1,0 |+ 38,8 3 72,3 0
Nordrhein-Westfalen 2 255 19,7 2180 24,8 18,5 1471 67,5 572 26,2 75 26,1 |+ 74,3 22 53,8 3
Hessen ......c..... 837 22,1 811 9,2 21,0 577 71,1 141 17,4 25 8,9 |+ 74,8 5 53,9 2
Rheinland-Pfalz ........ 893 16,2 672 7,6 16,2 502 74,8 74 11,0 21 7,2 1+ 14,6 4 34,5 3
Baden-Wiirttemberg ....( 1390 20,4 1 336 15,2 18,4 921 69,0 230 17,2 54 18,9 |4-107,3 6 34,5 3
BAYErN- e ovvennernunnn 1649 | 19,1 1604 | 18,2 | 19,7 | 1037 | 64,7 240 14,9 45 15,7 |+ 0.6} 14 56,7 5
Saarland ............... 214 15,5 210 2,4 15,3 181 86,2 22 10,7 4 1,5 |+ 26,4 1 58,0 0
Berlin (West)). ......... 156 17,2 152 1,7 17,3 66 43,0 86 56,7 4 1,3 |+ 13,2 8 65,4 0
Bundesgebiet’) - ... ... 9091 | 20,2 | 8805 t 100 L 19,4 \ 6059 | 68,8 | 1689 | 19,2 | 786 l 100 |+ 52,1 L 105 558 | 26

1) Binschl. Wochenend- und Ferienhiuser mit 50 und mehr gm. — 2) Nicht enthalten sind landwirts_chaftliche Wohngebaude und Wochenend- und Ferienhiuser
mit 50 und mehr gm. — *) Ohne Wochenend- und Ferienhauser unter 50 gm, — ¢) Vorlaufiges Ergebnis.
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den Unterkinften, obwohl sie hier gesondert nachgewiesen
werden, Diese Aussonderung in der Tabelle soll Fehlschlilisse
ausschliefen. Wahrend es sich bei den echten Unterkiinften
um mangelhafte Wohnmoglichkeiten handelf, kénnen Wo-
chenend- und Ferienhduser dieser Gruppe durchaus hohen
Ansprichen an den Wohnkomfort genigen. In verschiedenen
Léndern gibt es, wie die Zahlen zeigen, eine betrédchtliche
Zahl dieser Hiuser. Wiirde man sie in die Unterkiinfte ein-
beziehen, miifiten alle Vergleiche mit fritheren Erhebungs-
zeitpunkten wegen der zu befiirchtenden Verzerrungen unter-
bleiben.

‘Wohnungen und Wohngelegenheiten

Der gesamte Wohnungsbestand im Bundesgebiet hat sich
seit dem Jahre 1956 — Wohnungsstatistik 1956/57 vom
25, September 1966 — von knapp 13,6 Mill, {iber rd. 16,4 Mill.
im Jahre 1961 auf gut 19,7 Mill. am 25. Oktober 1968 erhdht.
Das entspricht einer Zunahme an Wohnungen um mehr als
zwei Fiinftel (rd. 44 %) in einem Zeitraum von 12 Jahren.
Die Gliederung der Wohnungen nach dem Baualter der Ge-
béude zeigt eigentlich in allen Landern der Bundesrepublik
ein sehr einheitliches Bild. In den drei Baualtersgruppen bis
1900, 1901 bis 1918 und 1919 bis 1948 ergab sich im Bundes-
durchschnitt eine Abnahme des Bestandes gegentiber 1961 um
gut 7%, fast 10%o und knapp 6°%. Die stirkste Abnahme
wurde bei den Wohnungen in bis 1918 errichteten Gebauden
in Nordrhein-Westfalen ermittelt, in den von 1919 bis 1948
errichteten Gebduden liegt Rheinland-Pfalz an erster Stelle.
In dieser letzgenannten Baualtersgruppe ist auch die Tatsache
festzustellen, daB in den beiden Stadtstaaten Hamburg und
Bremen die Wohnungen gegeniiber 1961 um rund 2 % zuge-
nommen haben. Eine Erkldrung hierfiir kann man wohl in der
Definition des Baujahres finden. Im Gebdudebogen der Ge-
béude- und Wohnungszghlung 1968 war wie bei allen bis-
herigen Zahlungen dieser Art festgelegt, daB bei Um-, An-
und Erweiterungsbauten das urspriingliche Baujahr und nur
bei Wiederaufbau nach Totalschaden das Jahr des Wieder-
aufbaus als Baujahr zu gelten habe.

Der groBe Umfang des Wohnungsbaues der letzten Jahre
mit laufend iiber 500 000 Wohnungen pro Jahr dokumentiert
sich eindrucksvoll in der Baualtersgruppe 1949 und spéter.
Die bundesdurchschnittliche Zunahme liegt hier im Vergleich
zur 1961 festgestellien Zahl dieser Gruppe bei zwei Dritteln.
Die absolute Spitze halt Berlin mit einer Steigerungsrate von
rd. 83% vor Schleswig-Holstein mit 80%,. Allein 7 der 11
Bundesldnder liegen in dieser Baualtersgruppe tber dem
Bundesdurchschnitt.

Eine allen bisherigen Vorstellungen zuwider laufende Ent-
wicklung driickt sich in den Zahlen der Wohngelegenheiten
aus. Wohngelegenheiten sind, wie bereits ausgefiihrt, Ein-
heiten, die weder eine Kiiche noch eine Kochnische besitzen;
dazu gehoren ferner Kellerwohnungen sowie alle Wohnmég-
lichkeiten in Unterkiinften. In allen Erhebungen hat es Ab-
grenzungsschwierigkeiten zwischen Wohngelegenheiten und
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Untermietverhiltnissen gegeben, sie waren jedoch am gr68-
ten bei der Z&hlung 1968. Die zum Teil unwahrscheinlichen
Zuwachsraten bei den Wohngelegenheiten waren Gegenstand
eingehender Untersuchungen in den betroffenen Léandern.
Dabei hat sich als ein wichtiger Grund herausgestellt, da8 bei
Untermietern offenbar ein starker Hang zur Verselbstédn-
digung vorhanden ist. Dies wirkte sich so aus, daB Unter-
mieter, die z. B. R&ume auBerhalb der zugehdérigen Wohnung
(wie Mansarden) untergemietet hatten, sich bei der Zahlung
im Wohnungs- und Haushaltsbogen vielfach als Inhaber einer
Wohneinheit bezeichneten, Der Zghler war oft nicht in der
Lage, den tatsédchlichen mietrechtlichen Status dieser Wohn-
partei zu erfahren. Auch bei der weiteren Bearbeitung der
Erhebungspapiere konnte in Unkenntnis der wirklichen Lage
keine Richtigstellung vorgenommen werden, so daB ein der-
artiger Fall den Wohngelegenheiten zugeordnet wurde.

Tabelle 2: Wohnungen nach dem Baualter und Wohngelegenheiten
Ergebnis der Gebiude- und Wohnungszihlung am 25. Oktober 1968

Gesamtwohnungs- Davon lagen in ... errichteten Gebauden Wohngelegenheiten®
bestand am | bis 1600 19011918 | 1919—1048 | 1940 undspiter|  Crnecieaenheiten’)
Woh- Za- (1) I Zu- (T
g:nn’-) Ab- Ab- bzw.Ab-| Zu- bz?avl; Ab-| dar.
Land 25.9 6.6 25.10 £ . | nahme | nahme .. | nahme nahme ins- nahme in
Snt oy e - | Anteil | gegen- | Anteil | gegen- | Anteil | (——) | Anteil | gegen- () |Wohn-
1956%) | 1961 | 1868 | gesamt iiber iiber gegen- tber {8S3MY) oeoen- ge-
1861 1961 uber 1961 itber | bauden
1961 1961
1000 % 1 000 %
Schleswig-Holstein .. ...-...... 569 875 836 833 | 21,4 5,9 12,8 7,6 15,9 | — 4,0| 49,9 80,4 26 | — 26,9 9
Hamburg ..-covvvrvreerannana. 457 551 870 670 11,8 5,3 11,7 8,2 18,3 | + 23| 58,2 48,6 26 | — 54,0 &
Niedersachsen ................ 1479 | 1797 | 2211 | 2209 22,1 6,9 9,9 6,7 17,6 |— 47| 50.4 76,6 85 + 44,7 50
Bremen .....coieiniiranaann 173 222 271 271 10,5 7.9 10,7 7,1 19,4 | + 1,9 594 49,2 6 1 — 5§50 2
Nordrhein-Westfalen .......... 3785 | 4617 | 5411 | 5409 15,6 11,8 12,3 13,3 16,9 | — 8,0 55,2 57,5 227 + 94,71 160
HeESSen .o vvvvnennenannaanns 1150 { 1434 | 1751 | 1749 23,0 7,8 10,4 9,0 15,1 | — 6,3 51,5 74,7 45 + 62,2 31
Rheinland-Pfalz .............. 856 | 1016 | 1159 | 1157 31,1 6,1 9,3 12,1 16,6 | — 9,3| 43,0 66,8 27 +107,7 16
Baden-Wiirttemberg .......... 1916 | 2236 | 2729 | 2727 | 24,8 4,7 8,6 6,0 16,2 | — 5,0\ 50,4 69,8 1 +158,0 52
Bayern........ooiiiiiieniann, 2207 | 2693 | 3291 | 3287 23,6 5,5 7,2 12,2 17,5 | — 8,6 | 51,7 71,6 97 + 41,9 62
Saarland ......cviiiiiiniinnn, 300 326 366 366 20,1 1,6 11,3 11,6 21,7 |— 8,0 46,9 46,0 7 + 47,7 6
Berlin (West)®).......ocvevenn. 754 843 962 962 | 21,8 8,8 26,0 2,9 18,3 | — 1,3 33,9 82,7 21 | — 49,4 11
Bundesgebiet) - v oo e 13 647 lw 409 (19657 (18640 [ 20,9 | 73 | 15,0 | 96 | 170 J — 538 i 51,1 | 66,2 | 638 |+ 37,7 405

1) Im Saarland am 18. 3. 1959.— 2) Ohne Wohnungen in Wochenend- und Ferienhdusern mit 50 und mehr qm. — %) Einschl. solcher in Wochenend- und Ferien-

héusern unter 50 qm. — ¢) Vorlaufiges Ergebnis.
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Daneben gibt es noch das Problem der ausldndischen Ar-
beitskrédfte, von denen oftmals mehrere Wohnparteien als
Untermieter in einer Wohnung untergebracht sind, Es handelt
sich hier im Regelfall um vollsténdig untervermietete Woh-
nungen. Viele dieser ausléandischen Arbeitskrafte verstehen
sich aber nicht als Untermieter, sondern als Inhaber, wenn
sie auch nur einen Raum untergemietet haben. Da aber eine
Wohnung normalerweise nur jeweils eine einzige Kiiche oder
Kochnische besitzt, muBten die meisten dieser Parteien bei
der Zahlung in ihren Wohnungs- und Haushaltsbogen die
Frage nach dem Vorhandensein einer Kiiche oder Kochnische
verneinen, so dafBl sie entsprechend den vorgegebenen Regeln
der Aufbereitung zu Inhabern von Wohngelegenheiten wur-
den. Soweit diese Falle bei der Erhebung bzw. bei den Priif-
giangen erkannt wurden, ist fir die Wohnung ein besonderer
Wohnungshogen ausgefiillt worden, und die ausldndischen
Arbeitskrdfte wurden den Untermietern zugeordnet.

Von den rund 638 000 Wohngelegenheiten liegen nun nicht,
wie vielleicht zu vermuten wére, alle in Unterkiinften. Allein
rund 63 % finden sich in Wohngeb&uden, von denen wiederum
68°% in den Jahren 1949 und spdter errichtet wurden. Es
diirfte sich hierbei iiberwiegend um qualitativ hochwertige
‘Wohnmdéglichkeiten mit Bad, WC und Sammelheizung in Ap-
partementhdusern, Wohnheimen und &hnlichen Einrichtungen
handeln. Anstelle der eigenen Kiichen oder Kochnischen sind
fiir die Bewohner oftmals zentrale Kuchen innerhalb eines
Stockwerks oder nur fiir einige Parteien eingerichtet. Diese
hochmodernen Wohnméglichkeiten sind zu einem Teil auch
unter den Wohngelegenheiten ausgewiesen. So gesehen ist
die Zunahme der Wohngelegenheiten zum Teil auch auf die
veranderten Wohngewohnheiten in der heutigen Zeit zuriick-
zufiithren,

Wohnparteien und Wohnverhilinis

Im Bundesgebiet lebten im Oktober 1968 insgesamt etwa
20,7 Mill. Wohnparteien in Wohnungen und Wohngelegen-
heiten. Vier Fiinftel von ihnen waren Mehrpersonenwohn-
parteien, gut ein Fiinftel Einpersonenwohnparteien. Entspre-
chend seinem Anteil an der Einwohnerzah! beherbergt das
Land Nordrhein-Westfalen auch gut ein Viertel aller Wohn-
parteien der Bundesrepublik, mit einigem Abstand folgen
dann Bayern und Baden-Wiirttemberg. Hier lassen sich keine
Besonderheiten erkennen. Interessant jedoch ist die Vertei-
lung der Einpersonenwohnparteien in den einzelnen Léndern
im Verhdltnis zur jeweiligen Gesamtheit der Wohnparteien.
Besonders die beiden Stadtstaaten Berlin und Hamburg haben
mit knapp 40°%o und rd. 29%, die weitaus gréBten Anteile
von Einpersonenwohnparteien im Vergleich zu den iibrigen
Lindern aufzuweisen. Fiir diese Tatsache lassen sich ver-
schiedene Griinde auffithren. Einmal ist offenkundig, daB
solche rdumlich begrenzten Gebiete wie gerade diese Stidte,
die dazu noch industrielle und kulturelle Mittelpunkte sind,
aufgrund ihres aus der eigenen Bevolkerung nicht zu decken-
den Bedarfs an Arbeitskrédften einen starken Sog ausiiben.
Das groBe Einzugsgebiet — bei Berlin ist es praktisch die ge-
samte Bundesrepublik — bringt es andererseits mit sich, da8
sehr viele dieser Arbeitskrdfte nicht tdglich pendeln kdnnen.
Thnen bleibt nur die Moglichkeit, sich am Ort eine stdandige

Wohnmdéglichkeit zu suchen, Da es sich hierbei iiberwiegend
um Einzelpersonen (meist Ledige) handeln durfte, die von
Natur aus die groBte Mobilitdt haben, ist im Ergebnis in
diesen Gebieten der sehr groBe Anteil an Einpersonen-
wohnparteien zu verzeichnen. Fiir Berlin und Hamburg 148t
sich diese Aussage noch unterstreichen, wenn man dazu den
herausragenden Anteil der Untermieter an der Gesamtzahl
der Wohnparteien betrachtet, der in beiden Stidten weit iiber
dem Durchschnitt liegt. Allerdings sind bei dieser Gruppe
auch die Studenten mit beriicksichtigt. Fur Berlin miissen
daneben noch die vielen ,Rest“haushalte von alleinstehenden
dlteren Personen beachtet werden.

Ein weiterer Grund kann in der Tendenz zur Auflésung der
mehrere Generationen umfassenden GroBfamilie gesehen
werden, Die zunehmende Verselbstdndigung der Familien-
mitglieder, begunstigt durch ihre finanzielle Unabhéngigkeit,
tragen zur Aufsplitterung bei. Die Folge ist auch hier eine Ver-
mehrung der Zahl der Wohunparteien, obwohl diese nicht in
ihrer Gesamtheit den Einpersonenwohnparteien allein zuge-
rechnet werden konnen.

Von den am 25. Oktober 1968 erfafiten Wohnparteien leb-
ten im Bundesgebiet durchschnittlich 34% als Eigentiimer,
61% als Mieter und etwa 5% als Untermieter. Ausnahmen
bei den Eigentiimeranteilen haben lediglich Berlin und Ham-
burg zu verzeichnen, mit nur etwa 89 Eigentiimerwohn-
parteien in Berlin und etwas mehr als 16% in der Hanse-
stadt. Diese starken Abweichungen vom Durchschnitt dirften
wenigstens zum Teil mit dem Trend zum mehrgeschossigen
Mietshaus wegen der geringen Ausdehnungsmdoglichkeiten in
diesen Stddten zu erklédren sein. Demgegeniiber machen die
Eigentiimeranteile im Saarland und in Rheinland-Pfalz knapp
iiber bzw. unter 50% aller Wohnparteien aus. Mit Bayern,
Niedersachsen und Baden-Wiirttemberg liegen noch drei Lén-
der knapp um die 40 %p-Schwelle. Insgesamt ibertreffen sieben
Bundeslander den Durchschnitt.

Entsprechend umgekehrt sind die Verhdltnisse bei den
Mietwohnparteien. Die stdrksten Anteile haben die Stadtstaa-
ten Berlin mit vier Fiinftel und Hamburg mit drei Viertel ihrer
Wohnparteien. Neben ihnen iibertreffen Nordrhein-West-
falen und Bremen den Bundesdurchschnitt von rund 61%,,
wiahrend das Saarland und Rheinland-Pfalz fast die gleichen
Mieteranteile wie Eigentiimeranteile aufweisen, demgegen-
iiber aber die geringsten Untermieteranteile haben., Diese
beiden Lénder stehen mit gut 47 % der Mietwohnparteien an
der untersten Grenze der Skala.

Bei den Untermietern werden lediglich in Berlin und Ham-
burg mit 7 bzw. 8%¢ nennenswerte Anteile erreicht. Wah-
rend die Untermieter in Baden-Wiirttemberg noch etwa 6%
ausmachen, bleiben sie in insgesamt sieben Bundesldndern
unter dem Durchschnitt.

Auffallend ist bei der Gegeniiberstellung der Ergebnisse
der Bundesldnder, daf die Stadistaaten Berlin und Ham-
burg — und in begrenztem Umfang noch Bremen — auf bei-
nahe allen Sektoren eine von der Allgemeinheit abweichende
Entwicklung zeigen. Sie werden daher im Rahmen eines Ver-
gleichs mit Grofistidten, der in der angekiindigten Be-
sprechung von Zahlungsergebnissen durchgefiihrt wird, ein-
gehender behandelt werden. Dipl.-Volkswirt Peter Scheewe

Tabelle 3: Wohnparteien nach GréBe und Wohnverhéltnis?)
Ergebnis der Gebiude- und Wehnungszihlung am 25. Oktober 1968

- Von den Wohnparteien waren
Xfil;i’; n : Darunter X on cen Wolnp
Land insgesamt | Einpersonenwohnparteien Eigentiimer Mieter Untermieter
1000 % 1000 | % 1000 % 1000 o
Schleswig-Holstein - ......... 864 188 21,8 323 37,4 508 58,8 33 3,8
Hamburg ..... 745 218 29,2 123 16,5 563 75,6 59 7,9
Niedersachsen . 2333 461 19,8 919 39,4 1316 56,4 98 4,2
Bremen ...... 283 70 24,6 81 28,7 190 67,3 11 4,0
Nordrhein-Westfalen . 5 736 1132 19,7 1578 27,5 3939 68,7 220 3,8
Hessen .........co0cveennn.. 1812 377 20,8 674 37,2 1062 58,6 77 4,2
Rheinland-Pfalz ............ 1172 207 17,6 583 49,8 556 47,4 33 2,8
Baden-Wiirttemberg ........ 2 887 609 21,1 1168 40,5 1542 53,4 177 6,1
Bayern.....cooivirineinann. 3 430 730 21,3 1 367 39,8 1899 55,4 164 4,8
Saarland .......cciiiiaiiin, 373 66 17,8 187 50,2 178 47,8 T 2,0
Berlin (West)®).............. 1030 410 39,9 85 8,3 871 84,6 73 7,1
Bundesgebiet) ... .- .- 20 664 4467 216 7088 34,3 12 624 61,1 952 J 45

1) Ohne Wohnparteien von Angehérigen auslandischer Streitkrafte und solche in Zweitwohnungen bzw. -wohngelegenheiten. — *) Vorlaufiges Ergebnis.
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Uberlegungen zum Geburtenriickgang

Geburtenzunahme von 1945 bis 1964

Das demographische Geschehen im Bundesgebiet war in
den ersten Nachkriegsjahren bis 1949 durch einen starken
Anstieg der EheschlieBungen und Geburten gekennzeichnet.
Die Zahl der Lebendgeborenen erreichte 1949 mit 833 000 —
das entspricht einer Geburtenziffer von 16,8 auf 1 000 Ein-
wohner — einen ersten Hohepunkt. Dabei wurde die Ge-
burtenziffer von 19,5 im letzten Vorkriegsjahr 1938 jedoch bei
weitem nicht erreicht. Dieser Geburtenanstieg war bedingt
durch die vielen EheschlieBungen, die wahrend des Zweiten
Weltkrieges zundchst aufgeschoben worden waren, und die
Geburt von Kindern aus bereits langer bestehenden Ehen, die
wegen der Kriegs- und Nachkriegsverhdltnisse bisher unter-

blieben war.

Diese erste Geburtenwelle ebbte zwar in den folgenden
Jahren ab, doch begann schon 1954 ein neuer stetiger Anstieg
der Geburtenzahlen, der im Jahre 1964 mit 1 065 000 Lebend-
geborenen den Hohepunkt erreichte. Fiir diese Entwicklung
waren mehrere Griinde maBgebend: In den Jahren um 1960
kamen die zahlenmé&B8ig starken Geburtsjahrgénge der letzten
Vorkriegsjahre in das iibliche Heiratsalter. Die Zahl der Ehe-
schlieBungen hatte deshalb bereits 1962 den héchsten Stand
nach 1950 erreicht. Damit einher ging eine Vorverlegung des
Heiratsalters. Schlie8lich zeigte sich eine wachsende Bereit-
schaft zum Kinde; es blieben weniger Ehen kinderlos, und die
Zahl der Ehen mit 2 bis 4 Kindern nahm deutlich zu?).

Seit 1964 ist nun ein stdndiger Riickgang nicht nur der Ge-
burtenziffern, sondern auch der absoluten Geburtenzahlen zu
beobachten. Diese Entwicklung hat sich in den drei letzten
Jahren beschleunigt. Die Geburtenzahlen nahmen

1967 um 31 000 Falle,
1968 um 50 000 Fille,
1969 um 66 000 Falle,

die Geburtenziffern

1967 um 0,6 Punkte
1968 um 0,9 Punkte
1969 um 1,3 Punkte

gegeniiber dem jeweiligen Vorjahr ab. Da bei kaum ver-
anderter Sterblichkeit wegen der steigenden Besetzung der
hoheren Altersjahrgénge die Zahl der Sterbefélle fast kon-
tinuierlich anstieg, ging der Geburteniiberschul noch stdrker
zurlick als die Zahl der Lebendgeborenen. Gegeniiber dem je-
weiligen Vorjahr sank der Geburtentiberschufl

1967 um 32 000,
1968 um 96 000,
1969 um 77 000.

1) Schwarz, K.: ,Kinderzahl der seit 1947 geschlossenen Ehen“ in

WiSta 1967/3, S. 17311,

Es besteht zwar keine Veranlassung, diese Entwickiung
beunruhigend oder gar beangstigend zu finden, doch ist sie
nichtsdestoweniger wegen des vorher lange in andere Rich-
tung weisenden Trends bemerkenswert. Dem Bemiihen, die
Hintergriinde dafur aufzuhellen, steht entgegen, daB die
detaillierten Ergebnisse der Statistik der natiirlichen Bevolke-
rungsbewegung immer nur mit zeitlicher Verzégerung zur
Verfitgung stehen. So fehlen fir das Jahr 1969 u. a. noch die
wichtigen Angaben iiber Alter und Ehedauer der Miitter sowie
liber die Geburtenfolge der Kinder. Deshalb beziehen sich die
folgenden Darstellungen weitgehend nur auf die Entwicklung
bis zum Jahre 1968.

EinfluB der Altersstruktur

Die Entwicklung der Zahl der EheschlieBungen, Geburten
und Sterbefédlle hdngt zundchst von den Verdnderungen der
Altersstruktur der Bevélkerung ab, die als Folge zweier
Kriege und einer Weltwirtschaftskrise durch eine ungleich-
méBige Besetzung der einzelnen Geburtsjahrgdnge charak-
terisiert ist. Aufgrund dessen sind EheschlieBungen und Ge-
burten stdrkeren, Sterbefdlle schwécheren Schwankungen aus-
gesetzt.

‘Welche Auswirkungen sich aus dem Altersaufbau der Be-
volkerung des Bundesgebietes auf die Geburtenentwicklung
ergeben, ist aus der Tabelle2 ersichtlich. Sie enthdlt sog.
Erwartungszahlen fiir die Geburten, die wie folgt ermittelt
wurden. Ausgehend von den Verhaltnissen des Jahres 1964
mit einer allgemeinen Geburtenziffer von 18,2 wurden die
damals beobachteten altersspezifischen Geburtenziffern mit
der weiblichen Bevolkerung entsprechenden Alters in den
folgenden Jahren multipliziert. Auf diese Weise wurden Ge-
burtenzahlen gewonnen, die sich hétten ergeben miissen,
wenn die altersspezifische Fruchtbarkeit des Jahres 1964 auch

Tabelle 2: Tatséchliche Zahl und-Erwartungszahl
der Lebendgeborenen -

Tatsiach~
Tatsich- Erwar- liche Zahl,
Jahr liche Zahl | tungszahl') | Differenz |wenn Erwar-
tungszahl
der Lebendgeborenen = 1000
1065437 | 1085437 — 1000
1 044 328 1073 746 29 4318 973
1050 345 1074828 24 483 977
1019 459 1069 551 50 092 953
969 825 1 055 683 85 838 919
903 458%) 1 051 847 148 379 859
1969, wenn 1964 = 1 000 848 987 X X

1) Bei altersspezifischen Geburtenziffern der Frauen 1964 und Altersgliederung
der Frauen in den jeweiligen Jahren. — ®) Vorlaufiges Ergebnis.

Tabelle 1: EheschlieBungen, Geburten und Sterbefalle

. Lebendgeborene Uberschufl
EheschlieBungen ichiehelich Gestorbene der Geborenen
auf 1 000
Jahr auf 1 000 Frauen qui 1000 auf 1 000 auf 1 000
Anzahl Ein- Anzahl Ejn- im Alter Anzahl pivhida Anzahl Ein- Anzahl Ein-
- wohner wohner |von 15 bis & A rene wohner wohner
45 Jahren insgesamt

1938 405 432 9,5 828 175 19,6 742) 54 698 66,0 485 537 11,4 342 638 8,0
1946 400 399 8,8 732 998 16,1 65 120 084 163,8 588 331 13,0 144 687 3,2
1949 506 199 10,2 832 803 16,8 71 77 503 93,1 517 194 10,4 315 609 6,4
1953 462 101 9,0 796 098 15,5 68 69 055 86,7 578 027 11,3 218 069 4,2
1957 482 590 9,0 892 228 16,6 76 64172 71,9 615 016 11,5 277 212 5,2
1961 529 901 9,4 1012 687 18,0 86 60 269 59,5 627 561 11,2 385 126 6,9
1962 530 640 9,3 1018 552 17,9 85 56 648 55,6 644 819 11,3 373 733 6,6
1963 507 644 8,8 1054123 18,3 87 55120 52,3 673 069 11,7 381 054 6,6
1964 506 182 8,7 1 065 437 18,2 &7 53131 49,9 644128 11,9 421 309 7,2
1965 492 128 8,3 1 044 328 17,7 85 48 977 46,9 877 628’ 11,5 366 700 6,2
1966 484 562 8,7 1 050 345 17,6 86 47 854 45,6 686 321 11,5 364 024 6,1
1967 483 101 8,1 1019 459 17,0 84 46 964 46,1 687 349 11,5 332110 5,5
1968 444 150 7.4 969 825 16,1 80 46 209 47,6 734 048 12,2 235 777 3,9
1969%) 446 579 7,3 903 458 14,8 75 45 499 50,4 744 302 12,2 159 166 2,6 J

1) Vorlaufiges Ergebnis. — ) 1939.
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in den folgenden Jahren unverdndert geblieben wiére. Nach
diesen Berechnungen wire auch bei konstanter Geburten-
héaufigkeit eine Abnahme der Geburten eingetreten, da die
Besetzung der Altersjahrgénge der Frauen, in denen beson-
ders viele Kinder geboren werden, laufend zuriickgehtf. Allein
aus diesem Grunde wéren 1969 rd. 23000 (2,1%) weniger
Kinder zu erwarten gewesen als drei Jahre zuvor. Diese Aus-
wirkungen der Altersstruktur hétten sich noch stérker be-
merkbar gemacht, wenn die Zuwanderung vieler junger Aus-
lénderinnen in den letzten Jahren unterblieben wére.

Sinkende Geburtenhdufigkeit
Hauptursache des Geburtenriickgangs

Dieselbe Tabelle liefert allerdings nodr weitere, viel auf-
schluireichere Erkenntnisse. Vergleicht man namlich die Er-
wartungszahlen mit den tatsdchlich eingetretenen Geburten,
so ergibt sich fiir alle Jahre nach 1964 ein Zuriickbleiben der
tatsdchlichen hinter den erwarteten Ergebnissen. Zwar gab es
1966 noch einmal einen leichten Anstieg gegentiber dem Vor-
jahr, aber dann sank die Zahl der Lebendgeborenen weiter
unter die Erwartungswerte ab. Mit fast 7% war 1969 die Ab-
nahme gegeniiber dem Vorjahr am stdrksten. Bei Fortdauer
der altersspezifischen Fruchtbarkeit des Jahres 1964 wéren
1969 nur 1,3% weniger Geburten als im Basisjahr zu er-
warten gewesen. Tatsdchlich ging die Zahl der Lebend-
geborenen nach Ablauf dieser 5 Jahre aber um 15 %/ zuriick.

Eine weitere Berechnung von Erwartungszahlen fiir Lebend-
geborene im Jahre 1969 auf der Basis der im Jahre 1968 be-
obachteten altersspezifischen Geburtenhdufigkeit erfolgte im
Zusammenhang mit der Kommentierung der ersten Jahres-
ergebnisse fiir 1969%), Beide Berechnungen zeigen deutlich, daB
der weitaus groBte Teil des Geburtenriickgangs nicht auf die
Altersstruktur, sondern auf eine ,echte” Abnahme der Ge-
burtenhéufigkeit zuriickzufithren ist. Vor einem Jahr boten
sich vor allem zwei Erklarungen fiir diese Erscheinung an3):

»~das Bestreben vieler, vor allem jiingerer Ehepaare,
weniger Kinder zu haben als ihre Eltern oder die schon
lénger bestehenden Ehen, verbunden mit einer stdrkeren
Anwendung antikonzeptioneller Mittel und (oder)

Auswirkungen des Konjunkturriickgangs in der zweiten
Halfte des Jahres 1966 und im Jahre 1967.”

‘Was die méglichen Auswirkungen der wirtschaftlichen Ab-
schwichung auf die Geburtenentwicklung anbetrifft, so zwin-
gen die vorliegenden neueren Ergebnisse zu einer Revision
friherer Uberlegungen; denn spétestens 1969 hétte ein An-
steigen oder wenigstens kein weiteres Absinken der Ge-
burtenhéaufigkeit erwartet werden miissen, wenn die Rezes-
sion ein Bestimmungsgrund fiir den Geburtenriickgang ge-
wesen ware.

Geburtenriickgang besonders bei #dlteren Frauen

Die Entwicklung der altersspezifischen Geburtenziffern wird
in Tabelle 3 veranschaulicht. Die linke Hélfte der Tabelle
zeigt die Ziffern ochne Berlicksichtigung des Familienstandes.

2) Vgl. auch WiSta 1970/4, S. 192, — 8) Vgl. auch WiSta 1969/3, S. 153.

Tabelle 3: Altersspezifische Fruchtbarkeitsziffern

Lebendgeborene nach Altersgruppen der Miitter
auf 1000 Frauen gleicher Altersgruppen und entsprechenden
Familienstandes

Lebendgeborene

Jahr | insgesamt T ] ehelich
von Miittern im Alter von ... Jahren

15-19] 20-24 | 25-29| 30-34] 35-39]16-19 [ 20-24] 25-29] 30-34 | 35-39

1961
1962
1963
1964
1965
1968
1967
1968

199,6
1945
198,9
200,9
194,1
189,5
180,5
167,2

17,7
1141
1151
1175
116,3
114,5
110,2
102,1| 49,1

26,5 | 135,9
1385
143,9
145,7
148,4
151,4
152,56
147,1

162,0
160,2
163,8
164,2
160,1
159,5
152,7
143,0

101,9
100,3
1031
105,2
1033
1027

98,8

92,8

349,2
350,9
3594
367.8
362,0
377.6
374,7
371,3

263,1
260,2
263.6
268,2
256,7
260,6
259.5
246,5

35.6

Schaubild 1

ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN NACH ALTERSGRUPPEN
Lebendgeborene auf 1000 Frauen insgesamt
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Hier fdllt die Zunahme der Geburtenhédufigkeit bei den 15- bis
19jdhrigen auf. Mit einer Unterbrechung verlduft der Anstieg
stetig; die Zuwachsraten der letzten Jahre sind jedoch kleiner
geworden. Auch fiir die nédchste Gruppe, die 20- bis 24jéhrigen,
ist die Geburtenhdufigkeit nach 1965 noch gestiegen, 1968
aber erstmals gefallen. Bei den iibrigen Gruppen setzte die
riickldufige Entwicklung schon friiher ein. Im Jahre 1968 ist
sie auch hier auffallend scharf (vgl. auch Schaubild 1).

Die rechte Hilfte zeigt die altersspezifische Geburtenhé&ufig-
keit der verheirateten Frauen, die fiir Beurteilung des gene-
rativen Verhaltens der Bevélkerung entscheidend sind, da
959% aller Kinder ehelich geboren werden. Hier liegen die
Maxima zeitlich frither als diejenigen auf der linken Seite der
Tabelle. Die Abnahme der Geburtenhédufigkeit hat bei den
verheirateten Frauen also schon eher eingesetzt. Auch sind
die Abnahmeraten stirker. Mit Ausnahme der jlingsten
Altersgruppen liegen die altersspezifischen Geburtenziffern
fiir 1968 erheblich unter denen des Ausgangsjahres 1961. Die
Geburtenh&dufigkeit der nichtverheirateten Frauen zeigt bis
zum Jahre 1964 einen leichten Ridkgang; danach ist sie je-
doch fast konstant geblieben. Dem entspricht auch die Er-
scheinung der nur geringfiigigen Abnahme der Zahl der nicht-
ehelichen Kinder, deren Anteil an allen Lebendgeborenen
seit 1966 wieder ansteigt (vgl. Tabelle 1).

Schaubild 2 zeigt die Entwidklung der altersspezifischen Ge-
burtenziffern fiir einzelne Altersjahre. Die fiir 1968 ermittelten
Geburtenhéufigkeiten lagen fiir alle Altersjahre unter denen
des Vorjahres, ausgenommen die Altersjahre 15 bis 18, fiir
die 1968 die bisher héchsten Werte iiberhaupt festgestellt
werden konnten. Fiir das Alter 20 bis 22 wurden 1967, bis
zum Alter 33 im Jahre 1964 die héchsten Geburtenhé&ufig-
keiten ermittelt. Fiir hohere Lebensalter waren die Werte in
den ersten Nachkriegsjahren am hochsten, da in jenen Jahren
viele Geburten nachgeholt wurden und auch relativ viele
dltere Jahrgange erst zur EheschlieBung gekommen waren.
Besonders stark zuriickgegangen ist die Geburtenhaufigkeit
bei den Frauen im Alter von 23 bis 30 Jahren (vgl. auch
Tabelle 3).
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Schaubild 2

ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN NACH ALTERSJAHREN
Lebendgeborene auf 1000 Frauen gleichen Alters
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Kinder werden spiiter geboren

Die zunehmende Geburtenhaufigkeit bei jliingeren Frauen
bzw. ihr vergleichsweise geringerer Riickgang findet eine Er-
kldrung in der Tatsache, daB sich Manner wie Frauen heut-
zutage fruher zur Ehe entschlieBen als in vergangenen Jah-
ren. Ein Vorverlegen der Geburtstermine wéahrend der Ehe
scheint indessen nicht stattgefunden zu haben. Das zeigt sich
an der Verédnderung der durchschnittlichen Ehedauer bei der
Geburt der einzelnen Kinder. Alle Kinder, ohne Riicksicht auf
die Ordnungsnummer ihrer Geburt, sind im Laufe der letzten
Jahre zunehmend spéater zur Welt gekommen. Die Verzdge-
rung ist zwar bei den ersten Kindern mit etwa drei Wochen
gering, fiir dritte und weitere Kinder ist aber 1968 die Geburt
um 6 bis 8 Monate spéter erfolgt als im Jahre 1964 (vgl.
Tabelle 4).

Tabelle 4: Durchschnittliche Ehedauer der Eltern
bei der Geburt ihrer lebendgeborenen Kinder

Geburts- | Ehedauer der Eltern in Jahren bei der Geburt ihrer . . . Kinder
jahr 5. und
! L 2. 8. 4 weiteren
1964 1,89 4,66 7,11 9,02 11,56
1965 1,92 4,69 7,18 9,11 11,74
1966 1,91 4,73 7,24 9,16 11,83
1967 1,93 4,77 7,35 9,30 12,03
1968 1,95 4,87 7,61 9,57 12,23

Um weitere Aufschliisse iiber die Abnahme der Geburten-
hiufigkeit zu erhalten, wurden die vorliegenden Ergebnisse
hinsichtlich der Geburtenfolge analysiert. Tabelle 5 zeigt, wie
sich in den letzten fiinf Jahren die Geburtenzahlen fiir erste,
zweite, dritte und weitere Kinder und ihre jeweiligen Anteile
an allen Geburten entwickelt haben. Setzt man die 1964er
Ergebnisse = 100, so lassen sich die Verdnderungen bis zum
Jahre 1968 besonders deutlich erkennen. Dabei ist festzustel-

Tabelle 5: Ehelich Lebendgeborene nach der Ordnungsnummer

der Geburt
Ehelich Lebendgeborene
Jahr ins- davon waren das . . . Kind?®)
1 6.und
gesamt!) [ 1, 2, 3. 4, } 5. \ 5 nd
1964 1012306 | 403 616 | 316 423 | 155703 | 69177 | 32441 | 34935
1965 995 351 | 398 128 | 312 352 | 1563106 | 67 634 | 31 092 | 33 024
1966 1002 491 | 398 888 | 316 405 | 156 031 | 68 078 | 30 746 | 32 343
1967 972 495 | 387 304 | 310 070 | 150 958 | 64 608 | 29 116 | 30 439
1968 923 616 | 369 796 | 295 155 | 143 258 |- 60 333 | 26 947 | 28 113
1964 = 100
1965 98,3 98,6 98,7 98,3 97,8 95,8 94,5
1866 94,0 98,8 100,0 100,2 98,4 94,8 3
© 1967 96,1 96,0 98,0 97,0 93,4 89,8 87,1
1968 91,2 91,6 93,3 92,0 87,2 83,1 80,5
je 1 000 ehelich Lebendgeborene insgesamt
1964 1000 399 313 154 68 32 35
1965 1000 400 314 154 68 31 33
1966 1000 398 316 156 68 31 32
1967 1000 398 319 155 66 30 31
1968 1000 400 320 155 65 29 30
je 1 000 ehelich lebendgeborene 2. und weitere Kinder
1964 X X 520 256 114 53 57
1965 X X 523 256 113 52 55
1966 X X 524 258 113 51 54
1967 X X 530 258 110 50 52
1968 X X §33 259 109 49 51

1) EinschlieBlich der Falle ,,Ordnungsnummer der Geburt unbekannt*“.— *) Das
im Berichtsjahr lebendgeborene Kind ist mit allen in der jetzigen Ehe lebendgebo-~
renen und legitimierten Kindern in der Geburtenfolge mitgezihlt.

len, daB die Zahl der ersten Kinder etwa ebenso stark zu-
riickgegangen ist wie die Gesamtzahl der Lebendgeborenen
iiberhaupt. Die erste gréBere Abweichung zeigt das Jahr 1968.
Der Riickgang der Gesamtzahl war hier stirker als bei den
ersten Kindern, obwohl die Zahl der Eheschliefungen im Jahr
1968 stark gesunken war und aus der Tatsache, dafi immer-
hin mehr als ein Fiinftel der ersten Kinder im Jahr der Ehe-
schlieBung geboren werden, ein auffallender Riickgang der
Zahl der Erstgeburten hétte erwartet werden konnen. Auf-
schluBreicher ist jedoch die Entwicklung der Geburtenzahlen
fiir die zweiten und weiteren Kinder. Geburten von zweiten
und dritten Kindern sind nicht so stark zuriickgegangen wie
die Lebendgeburten insgesamt; bei vierten und weiteren Kin-
dern ist die Abnahme jedoch iberproportional. Das kommt
besonders deutlich zum Ausdruck, wenn man die Geburten-
zahlen dieser Kinder auf 1000 ehelich Lebendgeborene ins-
gesamt oder auf 1000 ehelich lebendgeborene zweite und
weitere Kinder bezieht.

Der relativ geringere Riickgang der Zahl der Erstgeborenen
ist offensichtlich auf eine gewisse Konstanz der Anzahl vor
der Ehe gezeugter Kinder zurlickzufiihren (vgl. Tabelle 6).
Erlaubt man sich die grobe Vereinfachung, daf alle vor Ab-
lauf der ersten 9 Ehemonate geborenen Kinder ungeplant sind
und moéglicherweise auf die EheschlieBung tiberhaupt oder
ihren Termin EinfluB genommen haben — dies sind fast
40%o aller Erstgeborenen —, andererseits aber alle anderen
ersten Kinder geplant sind, so ist bei diesen spéater ge-
borenen Kindern ganz offensichtlich eine Verschiebung ihres
Geburtstermins zu erkennen. Im Vergleich zu fritheren Jah-
ren kommen jetzt also immer mehr Erstgeborene zu einem
spéteren Zeitpunkt in der Ehe zur Welt.

Die Erscheinung ist, wie schon aus der Verdnderung der
durchschnittlichen Ehedauer der Eltern bei der Geburt ihrer
Kinder zu erkennen war, nicht nur auf die erstgeborenen Kin-
der beschréankt. Bei einer Untersuchung der Geburtstermine
der ersten, zweiten, dritten und weiteren Kinder nach Ehe-
dauerjahren wurde fiir den Zeitraum von 1964 bis 1968 eine
Verschiebung der Geburt auch der zweiten und weiteren Kin-
der auf spdtere Ehejahre festgestellt. So waren 1964 noch
28% aller Kinder, die im 4.Ehejahr geboren wurden, als
dritte oder weitere Kinder zur Welt gekommen, 1968 waren
es nur noch 23%. Im 6. Ehejahr war 1964 die Zahl der Ge-
burten von dritten und weiteren Kinidern noch héher als die-
jenige zweiter Kinder (46,9 zu 41,7 %), schon 1967 war es um-
gekehrt (43,7 zu 44,2%). :
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Tabelle 6: Ehelich erstgeborene Kinder (einschl. Totgeborene) nach der Ehedauer der Eltern

Darunter e Davon wurden geboren nach einer Ehedauer von o
Ehelich ehelich unter 9 und mehr ___und zwar —
Jahr Gebor: eni Erstgeborene 8 Monaten Monaten " 9-_24 Monaten | 2—3 ]ahren | 3—4Jahren |4und mehr Jahren
insgesamt |~ T vom
# Anzaht [%VP | Anzabl |%YP| Ansani |%YF | Ancabl l % von ] Anzanl | G 7P| anzanl | G | Anabl | TR
1 2 3 4 | 5 | [ ) 7 | 8 9 ] 10 | 11 | 11 | 12 137 ] 14 | 15

1963 1011 888 408 710 40,4 155 5863 38,1 253 147 61,9 145 907 57,6 43 271 17,1 23 411 9,2 40 558 16,0
1964 1024 872 405 422 35,6 153 283 37,8 251 530 62,0 141 574 56 3 43 859 17,4 24 312 9,7 41 785 16,6
1965 1007 296 399 934 39,7 147 935 37,0 251 254 62,8 140 842 56 1 43 413 17,3 24 916 9,9 42 083 16,7
1966 1013 846 400 562 38,5 150 210 37,5 250 199 62,5 138 952 55,5 43 420 17,4 24 541 9,8 43 286 17,3
1967 983 115 388 875 39,6 147 093 37,8 241 623 62,1 130 794 54,1 42 846 17,7 7| 24 355 10,1 43 628 18,1
1968 933 610 371 227 39,8 147 291 39,7 223 836 60,3 118 271 52,8 t 39 859 17.8 23 317 104 42 489 19,0

Hohe Kinderzahl wird seltener

Um den EinfluB der EheschlieBungszahlen auf die Geburten
zu eliminieren, wurden die tatsdchlichen Geburten erster,
zweiter, dritter, vierter und weiterer Kinder einer neuen Art
Erwartungszahlen gegentibergestellt. Diese Erwartungswerte
ergeben sich aus der Anwendung von ehedauerspezifischen
Geburtenziffern auf Dbestimmte EheschlieBungsjahrgénge.
Dazu wurden fiir jedes Berichtsjahr der EheschlieBungsjahr-
gang desselben Jahres und die der neun vorangegangenen
Jahre, also insgesamt 10 Eheschliefungsjahrgénge, ausge-
wahlt. Sodann wurde fiir diese Ehen errechnet, wieviel Kinder
in den Jahren 1965 bis 1968 hitten zur Welt kommen miissen,
wenn die 1964 beobachteten Geburtenhaufigkeiten nach der
Ehedauer fortgegolten hétten. Vergleicht man in der Tabelle 7
die so gefundenen Erwartungszahlen mit den tatsdchlichen
Geburten, so sind nur im Jahre 1966 mehr erste Kinder ge-
boren worden als zu erwarten waren. Zur gleichen Zeit hatte

Tabelle 7: Lebendgeborene aus Ehen, die bis zu
9 Jahre bestandenl)

Tatsﬁchl*iché Zahl und Erwartungszahl auf Grund
ehedauerspezifischer Fruchtbarkeitsziffern des Jahres 1964

Lebendgeborene
Ordnungs- HTgtS%ﬂ;i‘x]—]
nummer : che »
Jabr der Geburt | tatsdchlich | erwartet (Is)gi'ele;) 'wenn Erwar-
.. Kinder : tungszahl
= 1000
1 2 3 4

1964 1, 398 048 398 048 —_ 1000
2. 291 225 291 225 — 1000
3. 120 428 120 428 — 1000
4. und weitere| 65 734 65 734 —_ 1000
insgesamt 875 435 875 435 — 1000
1965 1. 392 674 397 425 — 41751 988
2. 288 422 296 213 — 71791 974
. 118 479 123 094 — 4615 963
4. und weitere] 62 320 67 271 — 4951 926
insgesamt 861 895 884 003 —22108 975
1966 1. 393 544 389 679 + 3865 1010
2. 292 268 298 181 — 5913 980
. 119 945 126 478 — 6531 948
4. und weitere| 61 238 89 642 — 8404 879
insgesamt 866 995 883 978 —16 983 981
1967 1. 381 932 382 253 — 321 999
2. 286 118 290 710 — 4 592 984
3. 115 082 124 659 — 9577 923
4. und weitere| 55 911 70 081 —14170 798
insgesamt 839 043 867 703 —28 660 967
1968 1. 364 436 375 351 —10 915 971
2. 271 352 291 753 —20 401 830
3. 107 055 125 373 —18 318 854
4. und weitere] 49 570 70 725 —21 155 701
insgesamt 792 413 863 202 —T0 789 918

) Fiir Berichtsjahr 1964 Ehen mit den EheschlieBungsjahren 1955 bis 1964, fiir
1965 EheschlieBungsjahre 1956 bis 1965, usw.

auch die altersspezifische Geburtenhdufigkeit fiir ehelich
Lebendgeborene der jiingsten Altersgruppe ihren Hohepunkt
gehabt (vgl. Tabelle 3). Fiir zweite und weitere Kinder lagen
die tatsachlichen Geburten stets unter den Erwartungszahlen.
Je héher die Ordnungsnummer der Geburt, desto stirker war
das relative Zuriickbleiben der tatsédchlichen Geburten. Wah-
rend fiir erste und zweite Kinder 1966 noch einmal eine ge-
ringe Zunahme der ehedauerspezifischen Geburtenhdufig-
keiten festgestellt werden konnte, nahm fir dritte und
weitere Kinder die Geburtenhdufigkeit nach 1964 von Jahr zu
Jahr ab. In allen Féllen wuchsen die Abnahmeraten in den
beiden letzten Jahren progressiv. Gegeniiber dem Ausgangs-
jahr war die Geburtenhdufigkeit bis 1968 fiir erste Kinder um
39, fiir zweite um 7%, fiir dritte um 15% und fiir weitere
Kinder sogar um 30 % gesunken.

Zusammenfassung und Ausblick

Die mit dem zur Zeit vorhandenen Material durchgefiihrten
Untersuchungen zeigen untereinander eine tendenzielle Uber-
einstimmung. Zwar kann noch keine iiberzeugende Prognose
dariiber angeboten werden, ob es sich bei dem eindeutig fest-
gestellten Riickgang der Geburtenhdufigkeit nur um eine vor-
ibergehende oder eine andauernde Erscheinung handelt.
Uniibersehbar ist jedoch die weitere Verbreitung einer prak-
tizierten Familienplanung, die einmal eine Verschiebung der
ehelichen Geburten auf einen spateren Zeitpunkt der Ehe und
auflerdem eine im Vergleich zu frither geringere Kinderzahl
pro Ehe zum Ziele hat.

Wenn auch die Frage nach der Fortdauer des bisher beab-
achteten Trends hinsichtlich der Einstellung der Eheleute zur
FamiliengroBe vorerst unbeantwortet bleiben mu8, so ist ein
gewisser Ausblick doch moglich,

Das Aufriicken relativ schwadh besetzter Altersjahrgénge
in das iibliche Heiratsalter wird weiter andauern, so da noch
bis 1974 mit sinkenden Geburtenzahlen auch dann gerechnet
werden muB, wenn das Verhalten der Ehepaare unverédndert
bleibt. Danach wére ein mdgliches Minimum von rd. 875 000
Lebendgeborenen im Jahr (etwa 14,2 je 1 000 Einwohner) um
1975 zu erwarten, sodann ein sich langsam beschleunigen-
der Anstieg, wobei 1979 das Niveau von 1969 erstmals wie-
der iiberschritten werden konnte. Die Zahl der Sterbefélle
wird hingegen in den 70er Jahren wegen des wachsenden
Anteils alter Menschen an der Gesamtbevolkerung bei un-
verdnderter Sterblichkeit ziemlich gleichm&Big weiter zuneh-
men. Schon gegen Ende dieses Jahrzehnts ist mit mehr als
800 000 Sterbefdllen im Jahr (etwa 12,9 je 1000 Einwohner)
zu rechnen, Unter diesen Umstdnden kann der Geburteniiber-
schuB in der Mitte der 70er Jahre voriitbergehend
unter 100 000 absinken.

Dipl.-Volkswirt Hans-Gtinter QOehlert

— 235 —



EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 und
thre Durchfiihrung in der Bundesrepublik Deutschland

Allgemeines

In Ausfuhrung der Verordnung Nr.70/66/EWG des Rates
der Europdischen Gemeinschaften vom 14. Juni 1966 wurde in
den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft eine Erhebung iiber die
Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe im Jahre 1966
(Beneluxlander und BR Deutschiand) bzw. 1967 (Frankreich
und Italien) durchgefiihrt. In der Begriindung zu der Verord-
nung heit es: ,Die Gemeinschaft bendtigt fiir die weitere
Entwicklung der gemeinsamen Agrarpolitik sobald wie még-
lich objektive und vergleichbare Unterlagen iiber die struk-
turelle Lage der landwirtschaitlichen Betriebe in der gesamten
Gemeinschaft. Derartige Unterlagen fehlen bisher; es ist da-
her erforderlich, daf die Gemeinschaft in allen Mitgliedstaa-
ten gleichzeitig und nach einheitlichen Methoden und Begrif-
fen ein Erhebungsprogramm durchfiihrt”. Dieses Programm
sollte in zwei Abschnitten abgewickelt werden:

— erstens durch eine Grunderhebung, welche die wichtigsten
Angaben fiir eine anndhernde Kennzeichnung der Struk-
tur der landwirtschaftlichen Betriebe, insbesondere in be-
zug auf ihre GréBe, ihre Produktionsgrundlagen, jhre wirt-
schaftliche Ausrichtung und technische Organisation er-
bringen sollte,

— zweitens durch eine Reihe von Sondererhebungen, die an-
schlieBend an die Grunderhebung bis 1970 durchgefiihrt
werden und ausfithrliche Angaben fiir eine eingehende
Analyse bestimmter Strukturdaten vermitteln sollten.

Durch die Verordnung Nr. 70/66/EWG wurde zundchst nur
die Grunderhebung angeordnet (im folgenden mit ,EWG-
Agrarstrukturerhebung” bezeichnet). Von dem ErlaB der fir
die Ausfilhrung der Sondererhebungen erforderlichen Durch-
filhrungsvorschriften des Rates der Europdischen Gemein-
schaften wurde jedoch im Hinblick auf den Weli-Agrarzensus
und andere Zahlungen im Rahmen der Zdhlungswerke um
1970 Abstand genommen. Nach einem Vorschlag der Kommis-
sion der Européischen Gemeinschaften zu einem Arbeitspro-
gramm der Agrarstatistik fiir das Jahrzehnt von 19701980
sind jedoch nach Beendigung der Landwirtschaftszdhlungen
gemeinschaftliche, laufende Betriebserhebungen zur Feststel-
lung der Entwicklung der Struktur der landwirtschaftlichen
Betriebe und zur Untersuchung spezieller Fragen, wie sie mit
den Sondererhebungen beabsichtigt waren, geplant. Dem
Nachweis der Verdnderungen in der Struktur der landwirt-
schaftlichen Betriebe in der Zeit zwischen der EWG-Agrar-
strukturerhebung 1966/67 und dem Agrarzensus um 1970 soll
auch das gemeinschaftliche Tabellenprogramm dienen, zu des-
sen Erfillung die Mitgliedstaaten im Rahmen dieser Zahlung
durch eine Richtlinie des Rates der Europdischen Gemein-
schaften vom 28. 10. 1969 verpflichtet sind.

Das Programm der Erhebung und seine Ausfithrung

Durch EWG-Vorsdhriften geregelte Angelegenheiten

Das Programm der Erhebung, die Zeit ihrer Durchfiihrung
in den Mitgliedstaaten der Gemeinschaft, die Erhebungs-
methoden, das Tabellenprogramm fiir Zwecke der Gemein-
schaft, die Zustandigkeiten bei Durchfihrung der Aufberei-
tung und der Verdifentlichung der Ergebnisse, die gemein-
schaftliche Finanzierung der Erhebung sowie eine Reihe von
Verfahrensfragen wurden durch die Verordnung Nr. 70/66/
EWG und Durchfithrungsvorschriften der Kommission der
Europédischen Gemeinschaften hierzu geregelt. Die Vielfalt
der Struktur der Landwirtschaft in der Gemeinschaft, Unter-
schiede in der Agrarverfassung und Gesetzgebung u. dgl.
nationale Besonderheiten, nicht zuletzt aber auch Unter-
schiede im Entwicklungsstand der Agrarstatistik sowie in den
statistischen Methoden und Gewohnheiten machten die

Festlegung des gemeinschaftlichen Programms der Erhebung
und eine einheitliche Regelung der Verfahrensfragen sehr
schwierig. Riickschauend kann gesagt werden, daB sich die
weitgehenden Vorschriften in der Verordnung 70/66/EWG
und den Durchfiihrungsbestimmungen hierzu, besonders in
Verfahrensiragen, als wenig zweckmidBig erwiesen haben.
Zur Sicherstellung der mit der Erhebung verfolgten Zwedke
haben sie kaum beigetragen. Schwerer wiegen in dieser Hin-
sicht die Nachteile, die sich daraus ergaben, daBl in einigen
fiir die Sicherstellung der Vergleichbarkeit der Ergebnisse
wichtigen Fragen keine einheitliche Regelung moglich war.
Das gilt z. B. von dem Stichprobenverfahren, der Methode der
unteren Abgrenzung des Erfassungsbereichs der Erhebung
und der Ermittlung des Arbeitsaufwandes in den landwirt-
schaftlichen Betrieben (Ndheres hieriiber vgl. nachfolgende
Austihrungenj.

Durch die Verordnung Nr. 70/66/EWG und die Durchfiih-
rungsbestimmungen wurden im einzelnen festgelegt:

— Der Erfassungsbereich der Erhebung. Ein-
zubeziehen waren

1. landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaft-
lich genutzten Flache von 1 und mehr ha,

2. landwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaftlich
genutzien Flache unter 1 ha (einschl. Betriebe ohne land-
wirtschaftlich genutzte Flache), deren jahrliche wver-
marktete Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte
normalerweise einen Wert von mindestens 250 Rech-
nungseinheiten (1 000 DM) erreicht. Um festzustellen, ob
ein Betrieb diesen Bedingungen entspricht, konnte ent-
weder unmittelbar auf den Wert der vermarkteten Er-
zeugnisse oder mittelbar auf ,natiirliche Erzeugungs-
einheiten” — d. h. Anbauflachen in Hektar und Stick
Vieh der verschiedenen Art, die etwa einer Marktpro-
duktion im Werte von 1 000 DM entsprachen — Bezug
genommen werden.

«Landwirtschaftlicher Betrieb” im Sinne der Erhebung war

jede ,ortlich begrenzte technisch-wirtschaftliche Einheit,

die einer einzigen Betriebsfithrung unterliegt und land-
wirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt”. — Danach fielen
auch Betriebe, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt auf der

Forstwirtschaft oder der Teichwirtschaft und Fischzucdht

lag, in den Erfassungsbereich der Erhebung, sofern eine

der vorgenannten Voraussetzungen gegeben war.

— Thre Durchfiihrung als reprédsentative
Erhebung. Der Stichprobenumfang war fiir jeden Mit-
gliedstaat mit einer Mindest- und Hoéchstzahl von Be-
trieben festgelegt. Die Stichprobe war so anzulegen, da8
die Ergebmisse fiir jeden der bestimmten ,Erhebungs-
bezitke” (in der BR Deutschland die groéBeren Verwal-
tungsbezirke) reprasentativ waren und fiir diese Er-
hebungsbezirke einen vergleichbaren Genauigkeitsgrad
aufwiesen. Das Stichprobenverfahren im einzeinen — Fest-
stellung und Schichtung der Auswahlgesamtheit, Auswahl-
und Hochrechnungsverfahren, Fehlerrechnung usw. —
wurde weitgehend den einzelnen Mitgliedstaaten tiber-
lassen; ein einheitliches Stichprobenverfahren erwies sich
schon wegen der Heterogenitét der Auswahlgrundlagen
als nicht méglich. -

— DasFrageprogrammund weitgehend auch,
die Formulierung der Fragen im Er-
hebungsbogen. Das Frageprogramm und Defini-
tionen hierzu waren in Form von ,Rahmenerhebungs-
bogen” und ,Rahmendefinitionen” festgelegt. Abweichun-
gen hiervon waren nur in genau festgelegten engen Gren-
zen moglich. Zuléssig waren ergénzende Fragen, die sich
aus den besonderen Verhdltnissen in den einzelnen Mit-
gliedstaaten ergaben.
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~— Die Durchfihrung und Befragung durch
Erheber. Der Erhebungsbogen war an Ort und Stelle
durch einen Erheber (Interviewer) im Beisein der aus-
kunftspflichtigen Person auszufiillen.

— Die Erhebungszeit. Nach der Verordnung 70/66/
EWG war die Erhebung 1n der Zeit vom 1. November 1966
bis zum 31.Mérz 1967 durchzufihren. Durch eine beson-
dere Verordnung des Rates der Europdischen Gemein-
schaften (Nr. 35/67/EWG) wurde nachtriglich Frankreich
und Italien wegen besonderer Schwierigkeiten das Recht
eingerdumt, die Erhebung auf Ende 1967/Anfang 1968 zu
verschieben.

— Das gemeinschaftliche Tabellenpro-
gramm. Seine Aufbereitung oblag dem Statistischen
Amt der Europdischen Gemeinschaften (SAEG). Das hier-
fur benotigte Datenmaterial aus der Erhebung war dem
SAEG auf Lochkarten oder Magnetbéndern zu liefern. Den
Mitgliedstaaten blieb es jedoch iiberlassen, die von ihnen
erhobenen Angaben selbst aufzubereiten und die Ergeb-
nisse zu veroffentlichen.

Durchitihrung der Erhebung in der Bundesrepublik
Deutschland

Die Regelung bestimmter in die nationale Zustadndigkeit
fallender Angelegenheiten erfolgte in der Bundesrepublik
Deutschland durch das Gesetz vom 23. 12. 1966 zur Durchfiih-
rung der Verordnung Nr. 70/66/EWG (Agrarstrukturerhe-
bungsgesetz). Es enthélt u. a. Bestimmungen {iber weitere Tat-
bestdnde, die bei der Erhebung fiir nationale Zwecke zu er-
fassen waren sowie iiber die Zustdndigkeit des Statistischen
Bundesamtes bei der Erfiillung der Verpflichtung der Bundes-
republik Deutschland zur Erstellung und Weitergabe der fiir
das SAEG bestimmten Magnetbénder; in Verbindung damit
hatte das Statistische Bundesamt auch die Tabellen des ge-
meinschaftlichen Tabellenprogramms fiir die Bundesrepublik
Deutschland zu erstellen.

Die Stichprobenauswahl erfolgte weitgehend nach Unter-
lagen der Bodennutzungserhebung 1965/66. Zur Feststellung
der Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fldche
unter 1 ha und einer Marktproduktion im Werte von 1 000 DM
und mehr wurden auch Unterlagen der allgemeinen Vieh-
zdhlung 1965, der Gartenbauerhebung 1961, des Weinbau-
katasters 1964 und sonstiges Anschriftenmaterial herange-
zogen; ihre Abgrenzung erfolgte nach Richtsdtzen tiber Min-
destanbauflachen bestimmter Kulturen (z. B. 10 Ar Rebfléche,
10 Ar Tabakanbaufliche}) bzw. Mindestviehbestdanden (z. B.
1 Milchkuh, 5 Mastschweine), die nach statistischen Durch-
schnitiswerten einer Marktproduktion im Werte von etwa
1 000 DM entsprachen. — Auswahleinheit war der Betrieb.
Die Auswah! wurde einstufig vorgenommen; vor Durchfiih-
rung der Auswahl wurde die Auswahlgesamtheit nach Er-
hebungsbezirken, Betriebsgrofienklassen bzw. Betriebskate-
gorien geschichtet. Die Auswahlabstdnde innerhalb der
Schichten wurden auf die Erzielung vergleichbar genauer Er-
gebnisse fir jeden Erhebungsbezirk abgestellt, Die Zahl der
effektiv erfaiten Betriebe betrug 270 442, d. s. etwa 22%s der
Grundgesamtheit der in den Erfassungsbereich der Erhebung
fallenden Betriebe im Bundesgebiet nach dem Stand von
1966. Dabei ist allerdings zu berticksichtigen, daB die Stich-
probe bei den fiir den Markt produzierenden Betrieben mit
weniger als 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fliche (28,1 °%0)
wegen der teilweise veralteten Auswahlgrundlage hierzu die
»aktuelle” Gesamtheit nicht genau widerspiegelt.

Die Durchfithrung der Erhebung, welche bei den Statisti-
schen Landesdmtern lag, fand in der Zeit von Dezember 1966
bis Mérz 1967 statt. Die Befragung erfolgte — anders als bei
den bisherigen, allerdings totalen landwirtschaftlichen Be-
triebszghlungen — durch Interviewer, die fiir ihre Aufgabe
besonders geschult waren; die Verwendung von Interviewern
hat sich gut bewdhrt. Schwierige Fragen im Erhebungsbogen
waren in einem ,Interviewer-Handbuch” definiert und durch

Beispiele erldutert. — Der in die Zustdndigkeit der Bundes-
republik fallende Teil der Aufbereitung1) der Erhebung ist im
wesentlichen abgeschlossen; die Magnetbander mit den fir
die gemeinschaftliche Aufbereitung und Verotffentlichung der
Ergebnisse fur alle EWG-Lénder benttigten Angaben wurden
Mitte 1968 dem SAEG tibermittelt. In Ausfithrung des deut-
schen Durchfiihrungsgesetzes zur Verordnung Nr. 70/66/EWG
wurden die Tabellen des gemeinschaftlichen Programms und
eines nationalen Zusatzprogramms nahezu vollstindig er-
stellt. Fur die wichtigsten Ergebnisse wurde ein bundesein-
heitliches Veroffentlichungsprogramm erstellt; die Veroffent-
lichungen des Bundes enthalten ausfihrliche Ergebnisse fiir
das Bundesgebiet und Gesamtzahlen fur die Bundeslander 2).
Sie wurden durch tiefer gegliederte Ergebnisse fiir die Bun-
deslénder in den Veréffentlichungen der Lander erganzt. Bei
der Aufbereitung mit Hilfe der elektronischen Datenver-
arbeitung wurden manuelle Arbeiisgange durch umfang-
reiche Anwendung maschinell durchgefihrter ,Plausibilitdts-
kontrollen’ und Korrekturen weitgehend ersetzt. Bei der
Fehlerrechnung wurde das sog. .Unterstichprobenverfahren”
angewandt. Die Ergebnisse sind nach vier Klassen des relati-
ven Standardfehlers mit den Abstufungen unter 109, 10%0
bis unter 20%e, 20%s bis unter 30%bs, 30% und mehr gekenn-
zeichnet; Ergebnisse mit einem Standardfehler von 30%6 und
mehr sind wegen ungeniigender Zuverlasmgkmt in den Ver-
offentlichungen unterdriickt worden.

Festgestellte Tatbestinde

Haupttatbestdnde, auf die sich die Erhebung erstreckte,
waren Bodennutzung, Besitzverhdltnisse, Viehhaltung, Ver-
wendung von Maschinen und technischen Einrichtungen, Ar-
beitskrafte und wirtschaftliche Integration der Betriebe. Dazu
kommen noch einige spezielle Feststellungen iiber den Be-
trieb und die Betriebsleitung (Erzeugung fiir den Markt, Buch-
fihrung, landwirtschaftlich schulische Ausbildung des Be-
triebsleiters u. a.). Aus den zusatzlichen Tatbestdnden fiir
nationale Zwecke ist die Bedeutung des Betriebes als Er-
werbs- und Unterhaltsquelle des Betriebsinhabers hervorzu-
heben. — Gegenstande der Befragung waren demnach weit-
gehend die gleichen wie bei fritheren Landwirtschaftszahlun-
gen in der Bundesrepublik Deutschland, insbesondere von
1949 und 1960. Im einzelnen ergeben sich jedoch erhebliche
Abweichungen und Besonderheiten, besonders in definitori-
scher Hinsicht.

In Ubereinstimmung mit den entsprechenden statistischen
Nachweisungen in der Bundesrepublik Deutschland (Boden-
nutzungserhebung, Landwirtschaftszdhlungen} wurde die
Bodennutzung mit Angaben iiber die Hauptnutzung der
von den Betrieben bewirtschafteten Bodenflichen im Jahre
1966 festgestellt; ihre Aufgliederung nach Hauptnutzungs-
arten, Kulturarten und Anbauarten und deren definitorische
Abgrenzung weichen jedoch teilweise von den genannten
Nachweijsungen auf nationaler Ebene ab, wodurch die Ver-
gleichbarkeit hiermit beeintrdchtigt wird. Hervorzuheben sind
die Abweichungen bei der Feststellung der Flachen mit
Gartengewdchsen {Gemiise, Erdbeeren, Blumen und Zier-
pflanzen} und Dauerkulturen (im wesentlichen Obstanlagen,
Rebanlagen, Baumschulen sowie in Italien und in Frankreich
auch Zitrus- und Olivenanlagen). Ihrer vergleichsweise
groBeren Bedeutung in den Niederlanden bzw. Italien und
Frankreich wurde unter anderem durch die jeweilige Aus-
gliederung des Unterglasanbaus und eine Aufgliederung der
Freilandflachen mit Gemiise und Erdbeeren nach ,im Frucht-
wechsel mit landwirtschaftlichen Feldfriichten* und .im
Wechsel mit Gartengewdchsen” Rechnung getragen; bei Reb-
anlagen und Obstanlagen wurde zwischen ,im Ertrag

1) Hierbei hat sich das Staatliche Bundesamt simtliche Plausibili-
tdts- und Tabellenprogramme — mit Ausnahme der sog. ,nicht
standardisierbaren” Arbeits-Tabellen — programmiert und tabel-
liert. — 2) vgl. vor allem Vertffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes, Fachserie B ,EWG-Strukturerhebung in der Land-
wirtschaft 1966/67, Heft 1: Zusammenfassende Darstellung fiir das
Bundesgebiet®,

— 237



stehende Anlagen” und ,noch nicht im Ertrag stehende An-
lagen” unterschieden. Die Feststellung der Flachen mit Gar-
tengewachsen und Dauerkulturen unter Glas wurde durch
Fragen uber die Grundfliche der Unterglasanlagen in der
Aufghederung nach Anlagen mit und solchen ohne feste
Heizungsinstallation sowie nach Gewdchshausern und Frih-
beeten ergdnzt. — Auch die Ausrichtung der Feststellung fiber
die Bodennutzung auf den Nachweis der ,landwirtschaftlich
genutzien Fldche" fiir die Darstellung der Betriebe nach
GroBenklassen dieser Flache ist in diesem Zusammenhang zu
erwéhnen. Abweichend hiervon waren in den Ergebnissen
fritherer deutscher Landwirtschaftszédhlungen und den laufen-
den Nachweisungen Uber die Verdnderung der Betriebs-
gréBenstruktur in der Landwirtschaft nach Unterlagen der
Bodennutzungserhebung, der bisherigen Feststellung bei der
Bodennutzungserhebung folgend, die Betriebe nach Gréfien-
klassen der ,landwirtschaftlichen Nutz flache” gegliedert,
welche aufer der ,landwirtschaftlich genutzten Flache” auch
nicht mehr genutzte landwirtschaftliche Fldchen, wie z, B. ehe-
maliges Ackerland, Griinland oder Rebland, sowie Park- und
Rasenflachen einschlieBt. Erst ab 1970 wurde das Programm
der Bodennutzungserhebung, dem Vorgehen bei der EWG-
Agrarstrukturerhebung folgend, auf die Feststellung der land-
wirtschaftlich genuizten Fldche umgestellt.

Die Feststellung der Besitzverhaltnisse entspricht
in der Unterscheidung nach ,eigener Flache”, ,gepachteter
Flache" und ,sonstiger Flache (Dienstland, aufgeteilte All-
mende, Heuerlingsland, zur Bewirtschaftung unentgeltlich er-
haltenes Land u. dgl)” der entsprechenden Feststellung bei
der Landwirtschaftszdhlung 1960, weicht jedoch in der Be-
ziehung dieser Besitzverhéltnisse auf die landwirtschaftlich
genutzte Fldche ab.

Umfang und Art der Viehhaltung wurden, wie bei
den Dezember-Viehzéhlungen in der Bundesrepublik Deutsch-
land, mit dem Viehbestand der Betriebe fiir einen Stichtag
Ende des Jahres (1966) ermittelt. Auch in der Einteilung des
Viehbestandes nach Vieharten und der Aufgliederung der
Rinder, Schweine und des Gefliigels nach ihrer Hauptnutzung
und dem Alter, entsprach das Frageprogramm — wenn auch
in einer Zusammenfassung nach Hauptkategorien — weit-
gehend dem der Dezember-Viehzdhlung, so daf§ die Be-
fragung mit dem Stichtag dieser Z&hlung im Jahre 1966 (2.12))
und unter Verwendung der dabei ermittelten Angaben er-
folgen konnte. Das Frageprogramm der EWG-Struktur-
erhebung erstreckte sich auch auf Vieharten und Kategorien
der Viehhaltung, die in der Landwirtschaft der Bundes-
republik Deutschiand von untergeordneter Bedeutung sind
oder in ihrer Bedeutung stark zuriickgegangen sind, wie z. B.
Maultiere und Esel, Kihe zur Milchgewinnung und Arbeit,
Zugochsen, Haus- und Angorakaninchen sowie Bienenvél-
ker. — Mit der erganzenden Feststellung der voriibergehen-
" den Haltung von Zukaufsvieh und Pensionsvieh (Rinder und
Schafe} in den letzten 12 Monaten vor der Befragung wurde
der Verbreitung hierauf ausgerichteter Betriebe in bestimm-
ten Gebieten der Gemeinschaft (in der Bundesrepublik
Deutschland in einem Teil der norddeutschen Weidegebiete)
Rechnung getragen. — AuBerdem wurden die Verkaufs-
mengen bestimmter Erzeugnisse der Viehhaltung im Jahre
vor der Erhebung — Ferkel, Mastschweine, Masthdhnchen und
-hiihnchen, Eier und, zusédtzlich fur nationale Zwecdcke, auch
Kélber sowie Mastrinder iliber und unter 400kg Lebend-
gewicht — festgestellt.

Bei Festlegung des gemeinschaftlichen Programms iiber die
Verwendung von Maschinen und techni-
schen Einrichtungen war man sich dariber im
klaren, daB es im Hinblick auf die groBen Unterschiede in der
wirtschaftlichen Ausrichtung der Betriebe und der Verbrei-
tung moderner Maschinen der héchsten Mechanisierungsstufe
innerhalb der Gemeinschaft nicht méglich sein wiirde, alle
flir einen umfassenden Nachweis des Mechanisierungsgrades
der landwirtschaftlichen Betriebe benétigten Angaben zu er-
fragen. Aus dem umfangreichen Katalog der Maschinen und
technischen Einrichtungen, deren Beriicksichtigung fiir eine
solche Feststellung notwendig gewesen wdére, wurde eine

Auswahl getroffen, die neben Vierradschieppern und ein-
achsigen Motorgerdten nur einige Spezialmaschinen und
technische Einrichtungen der Aufien- und Innenwirtschaft der
Betriebe enthalt, darunter nur wenige, die wie Stalimist-
streuer, Mahdrescher und Melkmaschinenanlagen in der Bun-
desrepublik Deutschland kennzeichnend fir die hochste Stufe
der Mechanisierung sind. Fur nationale Zwecke wurde daher
die Feststellung auf Anbaulader am Schlepper, Mehrzweck-
anhénger, Aufnahme-(Pick-up-)Lader fur die Erntebergung,
Aufnahme-(Pick-up-)Pressen fir Heu und Stroh, Kartoffel-
Sammelroder und Zuckerruben-Sammelképfroder ausge-
dehnt. — Mit der Unterscheidung nach Maschinen ,im Allein-
besitz des Betriebes”, ,im gemeinschaftlichen Besitz mit ande-
ren Betrieben”, ,im Besitz anderer Betriebe” und ,im Besitz
von Lohnunternehmen oder Genossenschaften” sowie in der
Feststellung der Zahl der Maschinen im Besitz des Befriebes
und der Vierradschlepper nach ihrer PS-Leistung folgte die
Erhebung im wesentlichen der diesbeziiglichen Feststellung
bei der Landwirtschaftszéhlung 1960 in der Bundesrepublik
Deutschland.

Die Befragung itber die Arbeitskrdfte war auf die
Feststellung der Arbeitskréfte des Betriebes und ihrer an der
Arbeitszeit gemessenen Arbeitsleistung in den 12 Monaten
vor der Befragung — etwa identisch mit dem Jahre 1966 —
ausgerichtet. Ermittelt wurden alle Personen im Alter von
14 Jahren und daritber — mit Angaben tiber Alter, Geschlecht,
Erwerbstdtigkeit auflerhalb des Betriebes sowie Uber die fiir
den Betrieb geleisteten Arbeitszeiten — die wahrend des Jah-
res fur Rechnung des Betriebes mit Arbeiten fiir den Betrieb
beschaftigt waren, in der Unterscheidung nach Familien-
arbeitskraften und familienfremden Arbeitskréften, ,regel-
mdBig Beschiftigten" und ,unregelmaBig Beschiftigten®. Zu
den Familienarbeitskraften rechneten auf dem Betrieb lebende
und fiir den Betrieb tdtige Familienmitgheder des Betriebs-
inhabers (dieser eingeschlossen) oder — wenn kein Familien-
mutglied des Betriebsinhabers auf dem Betrieb lebte und ar-
beitete — auch des Betriebsieiters, zu den familienfremden
Arbeitskraften alle ubrigen Arbeitskridfte des Betriebes.
~RegelmafBig Beschaftigte” waren Personen, die abgesehen
von Arbeitsaustéllen infolge Eintritt in den Betrieb bzw.
Ausscheiden aus dem Betrieb, Urlaub, Krankheit, Tod u. dgl.
Griinden jede Woche des Jahres in der Tatigkeit fiir den Be-
trieb regelmaBig voll- oder teilbeschdftigt waren, ,unregel-
méfig Beschiftigte” alle sonstigen Arbeitskrafte des Be-
friebes. UnregelmdBig beschaftigte familienfremde Arbeits-
krifte wurden nur mit den von ihnen insgesamt geleisteten
Arbeitszeiten, nicht mit der Zahl der Personen, ermittelt. —
Die Feststellung der Arbeitszeiten war insofern nicht einheit-
lich geregelt, als den Mitgliedsldndern tberlassen wurde, ob
sie die Arbeitszeiten der regelméaBig Beschiftigten mit An-
gaben uber die Zahl der Arbeitswochen und die durchschnitt-
liche Zahl der Arbeitsstunden in diesen Wochen oder mit An-
gaben uber volle Arbeitstage ermitteln wollten. Auch war
nicht klar definiert, was unter einem ,vollen Arbeitstag” zu
verstehen ist. Dies hatte zur Folge, da8 in einem Teil der
Lander — darunter die Bundesrepublik Deutschland — die
Arbeitszeiten der regelméabBig Beschaftigten in Arbeitswochen .
und Arbeitsstunden und die der unregelméfig Beschiftigten
in vollen Arbeitstagen erfragt wurden, in den {ibrigen Lén-
dern dagegen die Arbeitszeiten aller Arbeitskrifte in vollen
Tagen. In der Bundesrepublik Deutschland beinhalten die
«vollen Arbeitstage” die betriebsiibliche tdgliche Arbeitszeit
der vollbeschaftigten Arbeitskréfte, in anderen Landern eine
bei 8 Stunden liegende Norm der taglichen Arbeitszeit solcher
Arbeitskrdfte. Die Feststellungen in den einzelnen Lindern
uber die Arbeitszeiten sind daher untereinander nicht direkt
und in der Umrechnung auf sogenannte ,Jahresarbeitskrafte-
einheiten”, mit denen der Arbeitsaufwand in den Betrieben in
den Ergebnissen wiedergegeben wird, nur mit Vorbehalten
vergleichbar.

Von den Feststellungen iiber die Arbeitskrifte der land-
wirtschaftlichen Betriebe in der Bundesrepublik Deutschland
(Landwirtschaftszahlung 1960 und laufende Landarbeits-
kréftestatistik) unterscheiden sich diejenigen bei der EWG-
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Agrarstrukturerhebung in verschiedener Hinsicht. Hervorzu-
heben sind Abweichungen in dem Berichtszeitraum wahrend
des Jahres, {ir den Angaben ermittelt werden (das ganze Jahr
gegenliber einzelnen Monaten des Jahres), in der definitori-
schen Abgrenzung der Familienarbeitskrafte gegeniiber den
familienfremden Arbeitskrdften und in der Aufgliederung
dieser beiden Beschéftigtengruppen nach der Dauer ihrer
Tatigkeit fiir den Betrieb innerhalb des Berichtszeifraums;
ferner in der Feststellung der Arbeitszeiten fiir den Betrieb
und ihrer Bewertung bei der Berechnung des Arbeitsaufwan-
des in MaBeinheiten der Arbeitsleistung. Bei der EWG-
Agrarstrukturerhebung sind die MaBeinheiten die vorerwahn-
ten ,Jahresarbeitskrédfteeinheiten (JAE)”, bei der nationalen
Landarbeitskraftestatistik die ,Vollarbeitskrdfte (AK)" im
Sinne der Griinen Berichte der Bundesregierung. AK sind
MaBeinheiten der Arbeitsleistung ganzjahrig Vollbeschaftig-
ter und nach ihrem Alter voll leistungsfahiger landwirtschaft-
licher Arbeitskrafte. Bei der Landarbeitskraftestatistik wird
die mit Durchschnittswerten aus Feststellungen fiir vier Be-
richtsmonate des Jahres ermittelte Zahl der ganzjdhrig voll-
beschdftigten Arbeitskrifte gleich der Zahl der AK gesetzt.
Thre Abgrenzung von den nicht voll Beschéftigten wird bei
der Landarbeitskrafteerhebung 1966/67, welche im Berichts-
zeitraum mit der EWG-Agrarstrukturerhebung etwa zusam-
menfiel, aufgrund der Selbsteinschdtzung der Befragten vor-
genommen. Die AK der nicht ganzjahrig Vollbeschéaftigten
wurden bei der Landarbeitskrafteerhebung in der Weise be-
rechnet, dafl ihre Awbeitszeiten an der durchschnittlichen Ar-
beitszeit der ganzjdhrig Vollbeschiftigten gemessen wurden.
Die bei bestimmten Altersklassen (unter 16 Jahre und 65 Jahre
und dariiber) unterstellte Minderleistung wurde durch einen
entsprechenden Abzug beriicksichtigt. — Bei der Berechnung
der JAE wurde dagegen jede Arbeitskraft mit einer Arbeits-
leistung, welche die mit einer auf 2 400 Arbeitsstunden bzw.
280 vollen Arbeitstagen festgesetzten Norm der Mindest-
leistung einer ganzjdhrig vollbeschéftigten landwirtschaft-
lichen Arbeitskraft erreichte, einer JAE gleichgesetzt. Die
JAE der Arbeitskrdfte mit einer geringeren Leistung wurden
nicht, wie bei der AK-Berechnung, durch Messung ihrer Ar-
beitsleistung an der durchschnittlichen Leistung ganzjdhrig
Vollbeschéftigter, sondern an der vorgenannten Norm der
Mindestleistung solcher Arbeitskrafte berechnet. — Die Lei-
stung aller Arbeitskrafte, die aus irgendwelchen Griinden
nicht das ganze Jahr (1966) voll im Betrieb beschéftigt waren,
ist daher in den JAE im Vergleich zu den ganzjdhrig Voll-
beschaftigten zu hoch bewertet. Nach der Landarbeitskrafte-
erhebung 1966/67 lag die tagliche Arbeitszeit der vollbeschif-
tigten Arbeitskridfte im Jahresdurchschnitt zwischen 10 und
12 Stunden (im Mittel schdtzungsweise etwas {iber 11 Stun-
den); das entspricht — bei Annahme von durchschnittlich
280 Arbeitstagen im Jahr — einer Leistung, die mit rd. 3 200
Stunden im Jahr um 34 %o tiber der Norm von 2 400 Stunden
liegt. Die Leistung der nicht ganzjéhrig Vollbeschiftigten wird
bei der Berechnung der JAE gegeniiber den Vollbeschéftigten
zu hoch bewertet; das 1aBt sich daran ermessen, dall etwa
zwei Drittel aller bei der EWG-Strukturerhebung festgestell-
ten Arbeitskrdfte Personen waren, deren Leistung unter 2 400
Stunden im Jahr lag, darunter die groBe Zahl der weiblichen
Familienarbeitskréfie, die sowohl mit Arbeiten im Betrieb als
auch mit Haushaltsarbeiten beschaftigt waren. Hieraus in
erster Linie ist es zu erkldren, daf (in den Betrieben der
Groéfienklassen von 2 und mehr ha) die Gesamtzahl der JAE
nach der EWG-Agrarstrukturerhebung mit 2,12 Mill. Ein-
heiten um 0,35 Mill. oder 20%s iiber den AK nach der Land-
arbeitskréfteerhebung 1966/67 liegt (ohne Altersabzug fiir
Personen iiber 65 und unter 16 Jahre); bei den weiblichen
Arbeitskriften iibersteigt ihre Zahl mit 947 000 JAE die der
AK (630 000) sogar um rd. 50%,. Eine genauere Aussage lber
die in dem unterschiedlichen Schliissel fiir die Bewertung der
von den Arbeitskriften geleisteten Arbeitszeiten begriinde-
ten Abweichungen zwischen den JAE und den AK wird mog-
lich sein, wenn das Ergebnis einer Sonderauszéhlung nach
Unterlagen der EWG-Agrarstrukturerhebung iiber die Ar-
beitskrdfte und AK vorliegt, in dem die regelméBig beschéf-
tigten Arbeitskrdfte in der Aufgliederung nach Voll- und

Teilbeschéftigten und die Arbeitsleistung der Arbeitskréfte in
AK nachgewiesen werden.,

Die Feststellung iiber die wirtschaftliche Inte-
gration der Betriebe beschriankte sich auf die Erfassung
folgender auf das Jahr vor der Erhebung bezogene Tat-
bestande:

— Ver- und Bearbeitung eigener landwirtschaftlicher Erzeug-
nisse im Betrieb selbst {ohne Verarbeitung fiir Zwecke des
eigenen Bedarfs), mit dem speziellen Nachweis fiir Wein-
trauben, Obst, Gemiise, Milch und Kartoffeln,

— Mitgliedschaft bei landwirtschaftlichen Genossenschaften
oder (in ihrer wirtschaftlichen Zweckbestimmung und
Organisationsform) &hnlichen Organisationen und ibre In-
anspruchnahme durch den Betrieb fiir den Einkauf land-
wirtschaftlicher Bedarfsgiiter, den Verkauf von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen des Betriebes sowie die Zur-
verfiigungstellung von landwirtschaftlichen Maschinen
oder technischen Einrichtungen,

— im voraus eingegangene vertragliche Bindungen an andere
Unternehmen (z. B. des Handels und der verarbeitenden
Industrie) liber die Lieferung von landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen des Betriebs zu festgelegten Bedingungen, hin-
sichtlich Art, Menge und/oder des Preises, mit dem
speziellen Nachweis fiir eine Reihe pflanzlicher und tieri-
scher Erzeugnisse. Gesetzlich angeordnete Pflichtabliefe-
rungen sowie Lieferungen an Genossenschaften, die nur
aufgrund der Mitgliedschaft erfolgt, rechneten nichat
hierzu.

Durch eine direkte Frage wurden auBlerdem diejenigen Be-
triebe festgestellt, die normalerweise landwirtschaftliche Pro-
dukte fiir den Verkauf erzeugen (Mindestverkaufserldse
1 000 DM). — Quantitative Angaben — z. B. iiber die Menge
der verarbeiteten bzw. bearbeiteten Erzeugnisse, tiber die ver-
traglich gebundene Absatzmenge, iiber die aufgrund der Mit-
gliedschaft bei einer Genossenschaft an diese gelieferte
Menge der Erzeugnisse oder iiber die Erlése aus dem Ver-
kauf von Erzeugnissen des Betriebes — wurden nicht ermit-
telt, so daB der Aussagewert dieser Feststellungen begrenzt
ist. Der zunehmenden Bedeutung der horizontalen und verti-
kalen Integration der landwirtschaftlichen Betriebe in der
Bundesrepublik Deutschland trdgt das Programm der EWG-
Agrarstrukturerhebung auch insofern nur unzureichend Rech-
nung, als der Stand der Verbreitung neuartiger Kooperations-
formen, wie landwirtschaftliche Erzeugergemeinschaften oder
Betriebsgemeinschaften u. dgl. Zusammenschliisse bei der
landwirtschaftlichen Erzeugung und dem Absatz der Erzeug-
nisse nicht ermittelt wurde.

Einer Erlauterung bedarf noch die Feststellung iiber die
landwirtschaftliche schulische Ausbil-
dung des Betriebsleiters. Hierbei wurde zwischen drei Aus-
bildungsstufen unterschieden:

— Grundausbildung: Besuch einer mindestens 2jdhrigen land-
wirtschaftlichen, gértnerischen oder léndlich-hauswirt-
schaftlichen Fachklasse an einer Berufsschule,

— Mittlere Ausbildung: Ausbildung mit AbschluBpriifung an
einer landwirtschaftlichen, gartnerischen oder léndlich-
. hauswirtschaftlichen Fach- oder h6heren Fachschule,

— Hohere Ausbildung: Abgeschlossene landwirtschaftliche
oder gértnerische Ausbildung an einer Universitdt (Hoch-
schule) oder an einer pddagogischen Hochschule fiir land-
wirtschaftliche Lehrer.

Darstellung der festgestellten Tatbestinde
in den Ergebnissen

In den Ergebnissen werden die festgestellten Tatbestinde
nacheinander, der sachlichen Gliederung des Frageprogramms
folgend, in einer betriebsbezogenen Darsteliung nach GréB8en-
klassen der bewirtschaiteten Bodenfliche wiedergegeben, in
der Regel der landwirtschaftlich genutzten Flédche, im Nach-
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weis tiber die Aufgliederung der Gesamtflache nach Haupt-
nutzungsarten aber auch der Betriebsfliche und in dem
speziellen Nachweis der Betriebe mit Anbau von Garten-
gewachsen der gartnerisch genutzten Flache. Die so geglieder-
ten Gesamtergebnisse werden bei einer Reihe wichtiger
Merkmale (bestimmte Anbau- und Kulturarten und Katego-
rien der Viehhaltung, Arbeitskrafte innerhalb bestimmter
Beschéftigtengruppen u. a.) nach Grofenklassen dieser Merk-
male weiter untergliedert.

Das in der isolierten Behandlung der verschiedenen Tat-
bestandskomplexe weitgehend konventionelle Tabellen-Pro-
gramm sollte ursprunglich durch ein zweites Programm einer
Auswertung der Erhebung fur eine Klassifizierung der Be-
triebe nach ihrer Produktionsrichtung erganzt werden. Die
Ergebnisse uber die Zahl der Betriebe in den einzelnen Klas-
sen der Produktionsrichtung (,Betriebstypen”), sollten nach
GréBenklassen sowoh! der landwirtschaftlich genutzten Flache
als auch der Produktion der Betriebe gegliedert werden. Ma8-
gebend fiir die Einordnung der einzelnen Betriebe in das
System der Klassifizierung sollte das relative Gewicht der
einzelnen Produktionszweige innerhalb der Gesamtproduk-
tion eines Betriebes sein; die Einordnung sollte nach den bei
der Erhebung ermittelten Angaben iiber den Umfang der An-
bauflachen und des Viehbestandes (in der Unterscheidung
nach Kultur- und Fruchtarten bzw. Kategorien der Vieh-
haltung) und entsprechenden Koeffizienten Gber die durch-

schnittlichen monetdren Ertrdge je Fldacheneinheit bzw. je
Stuck Vieh erfolgen. Offen blieb, wie der zur Bestimmung der
Produktionsrichtung verwendete Produktionswert definiert
werden soll, nach welchem Ordnungssystem die Betriebe klas-
sifiziert werden sollen und ob nicht — angesichts der unter-
schiedlichen Ertragsverhaltnisse in den einzelnen Gebieten
der Gememnschaft — die Anwendung regional differenzierter
Koeffizienten zur Anwendung kommen soll. — Von einer
entsprechenden Erweiterung des Tabellenprogramms der Er-
hebung wurde schlielich Abstand genommen, da ohne ein-
gehende Untersuchungen der hiermit zusammenhdngenden
Probleme und Probeauszahlungen nach Unterlagen der Er-
hebung die Festlegung eines zusatzlichen Tabellenprogramms
fir die Durchfuhrung der Klassifizierung nicht zweckmaBig
erschien. — Inzwischen wurden die Arbeiten zur Entwicklung
von Konzepten einer Betriebstypisierung sowohl auf der
Ebene der EWG als auch auf nationaler Ebene weitergefiihrt.
Ein in der Bundesrepublik Deutschland entwickeltes und auf
die hiesigen Verhaltnisse abgestelltes Konzept einer Klassi-
fizierung der Betriebe soll demnéchst auf seine Brauchbarkeit
getestet werden.

Die wichtigsten Ergebnisse der EWG-Agrarstruktur-
erhebung 1966/67 fiir die Bundesrepublik Deutschland sind
Gegenstand eines Aufsatzes, der in einem der nachsten Hefte
dieser Zeitschrift erscheinen wird.

Dipl.-Landwirt Walter Schmidt

Der Index des Auftragseingangs in der Industrie

I. Die Entwicklung des Auftragseingangsindex
im Jahr 1969

Der Auftragseingangsindex fiir die gesamte Industrie ist im
Jahr 1969 in einem Ausmaf gestiegen, wie es seit 10 Jah-
ren in der Bundesrepublik Deutschland nicht mehr beobachtet
worden ist. Die akzeptierten Bestellungen lagen insgesamt
um 22,5% iiber denen des Jahres 1968, in dem mit 15,2 %
ebenfalls ein erhebliches Wachstum zu verzeichnen war, da-
mals allerdings gegeniiber dem noch von der Rezession ge-
kennzeichneten Jahre 1967, Nachdem vier Jahre lang die Auf-
trage aus dem Ausland schneller zugenommen hatten, als die
Bestellungen aus dem Inland, kehrte sich dies im Jahre 1969
um, Die Zuwachsraten betrugen + 23,0 % bei Inlandsauftra-
gen und + 21,7 % bei den Auslandsauftrdgen. Im ldngerfristi-
gen Vergleich zeigt jedoch nach wie vor der Auftragseingang
aus dem Ausland die steilere Entwicklung, wie aus dem durch-
schnittlichen Indexstand fiir 1969 (1962 = 100) (rd. 246 gegen-
iiber 165 beim Inlandsindex) hervorgeht.

Die beschriebene Entwicklung des Auftragseingangsindex
fir die gesamte Industrie geht zurlick auf die Verdanderungen
der Indices flir die beiden Hauptgruppen der Grundstoff- und
Produktionsgiiterindustrien und der Investitionsgliterindu-
strien. Bemerkenswert ist vor allem das Ergebnis der Inve-
stitionsgiiterindustrien. Mit einer Zunahme gegeniiber dem
Vorjahr um insgesamt 31,7 % (Inland + 35,0 %o und Ausland
+ 25,8 %) hatten sie das stdrkste Wachstum unter den drei
Hauptgruppen zu verzeichnen.

Im Gegensatz zur gesamten Industrie und den beiden Haupt-
gruppen der Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien und
der Investitionsgiiterindustrien verminderte sich im Jahr 1969
die Wadhstumsrate des Auftragseingangs bei den Verbrauchs-
glterindustrien. Wéhrend sie im Jahre 1968 + 12,5 %0 betrug,
ging sie 1969 auf + 11,7 %o zuriick. Die Ursache dafir ist allein
beim Auftragseingang aus dem Inland zu suchen, bei dem
die Zuwachsrate von 11,8 % im Jahr 1968 auf 10,3 %o im Jahr
1969 zuriickging, wéhrend sie beim Auslandsindex in den
gleichen Jahren von 18,7 %, auf 23,7 %o anstieg. Abweichend
von den beiden anderen Hauptgruppen und der gesamten
Industrie nahm damit im vergangenen Jahr in den Ver-
brauchsgiiterindustrien der Auftragseingang aus dem Ausland
relativ starker zu als die Bestellungen aus dem Inland.

Tabelle 1: Auftragseingangsindex im Jahr 1969

Auftragseingang
insgesamt aus dem Inland |aus dem Ausland
Hau, Zu-(-+)
ptgruppe Zu- Zu- bzw. Ab-
. nahme nahme nahme
Industriegruppe i916020 gegen l916020 gegen ;916020 (—
1968 1968 gegen
in % in % 1968
in %
Gesamte Industrie. .. .. 180 +22,5 165 +23,0 246 +21,7
Grundstoff- und Pro-
duktionsguter-
industrien ......... 168 +17,5 | 157 +19,0 | 220 +12,7
darunter:
Stahl- und Warm-
walzwerke ........ 150 +16,1 147 + 26,1 161 ~— 6,8
Chemische Industrie 184 +12,7 | 165 +11,8 | 248 +14.8
Investitionsgiiter-
industrien ......... 204 +31,7 | 185 +35,0 | 259 +25,8
darunter: '
Maschinenbau ...... 230 + 39,1 207 +45,9 279 + 29,2
Straienfahrzeugbau .|, 182 +27,8 157 + 38,4 227 +16,6
Elektrotechnische
Industrie ......... 200 +29,3 | 186 +29,6 | 268 +28,4
Verbrauchsgiiter-
industrien ......... 154 +11,7 146 + 10,3 256 +23.7
darunter:
Textilindustrie ..... 140 + 9,2 | 181 + 7,0 | 242 +26,4
Bekleidungsindustrie 135 + &1 131 + 7,0 296 + 33,6

Betrachtet man die Entwicklung des Auftragseingangs der
wichtigsten Industriegruppen und vergleicht sie mit jener der
Hauptgruppen, zu denen sie gehoren, dann ergibt sich ein
recht unterschiedliches Bild. Das wird besonders deutlich,
wenn man die Entwicklung der Inlands- und der Auslands-
auftrage getrennt darstellt.

Unter den Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien hatte
die Chemische Industrie — mit einem Anteil von etwa 40 %
die weitaus wichtigste Industriegruppe in diesem Bereich —
im Jahr 1969 eine deutlich unterdurchschnittliche Zunahme zu
verzeichnen, die ausschlieBlich auf die Entwicklung des Auf-
tragseingangs aus dem Inland zuriickzufilhren ist. Die Zu-
wachsrate betrug im Jahr 1969 insgesamt nur 12,7 %/ (Inland
+ 11,8%, Ausland + 14,8%). Da andererseits wihrend des
letzten Konjunkturabschwungs in der Chemischen Industrie
die Wachstumsraten des Auftragseingangs weit weniger ab-
genommen hatten als in anderen Industriegruppen, kann die
Entwicklung im Jahr 1969 nicht auf ein vermindertes Wachs-
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tum, sondern auf eine geringere Konjunkturabhangigkeit der
Chemischen Industrie zuruckgefuhrt werden.

Umgekehrt gegeniiber der Chemischen Industrie verlief im
vergangenen Jahr die Entwicklung des Auftragseingangs bei
der zweiten wichtigen Industriegruppe der Grundstoff- und
Produktionsgiiterindustrien, den Stahl- und Warmwalzwer-
ken. Hier lag 1969 die Zunahme der Inlandsauftrdge mit
+ 26,1 % deutlich uber dem Gruppendurchschnitt, bei den
Auslandsauftrdgen dagegen mit — 6,8 %o stark darunter. Ins-
gesamt nahmen die Aufiragseingédnge der Stahl- und Warm-
walzwerke um 16,1 % gegeniiber dem Vorjahr zu, was etwa
dem Durchschnitt der Hauptgruppe entsprach.

Die sehr hohen Zuwachsraten des Auftragseingangs im
Jahre 1969 fiir die Hauptgruppe der Investitionsgiiterindu-
strien werden noch ubertroffen von den Ergebnissen fiir die
Industriegruppe Maschinenbau. Sowoh! insgesamt mit
+ 39,19 als auch bei den Bestellungen aus dem Inland mit
+ 4599 und den neuen Auftrdgen aus dem Ausland mit
+ 29,2 % lagen die Wachstumsraten 1969 im Maschinenbau
tiber den entsprechenden Verdnderungen der Hauptgruppe.
Bemerkenswert war im vergangenen Jahr auch die Auftrags-
entwicklung im StraBenfahrzeugbau. In dieser Industrie-
gruppe fdllt die Zunahme der Bestellungen aus dem Ausland
mit + 16,6 % deutlich ab gegentiber der Expansion der In-
landsauftrage mit + 38,4 %. Diese Zahlen zeigen, daB sich im
abgelaufenen Jahr die Abhéngigkeit des StraBenfahrzeugbaus
von den Auslandsmarkten etwas vermindert hat.

‘Wie bereits oben festgestellt wurde, war die Zuwachsrate
des Auftragseingangs aus dem Inland im Jahr 1969 bei den
Verbrauchsgiiterindustrien riicklaufig. Noch unter dem Haupt-
gruppenergebnis von + 10,3 9% lagen dabei die Verdnderun-
gen der beiden gréfBten zugehérigen Industriegruppen, der
Textilindustrie und der Bekleidungsindustrie. Bei ihnen be-
trug die Zunahme gegeniiber dem Vorjahr jeweils nur
+ 7,0%s. Es kann daher nicht {iberraschen, daB beide Industrie-
gruppen ihre Aktivitdt auf den Auslandsmairkten verstarkten
und mit + 26,4 % bei der Textilindustrie und + 33,6 %0 bei
der Bekleidungsindustrie {iberdurchschnittlich hohe Zuwachs-
raten des Auftragseingangs aus dem Ausland erzielten.

Die bisherigen Ausfiihrungen beschrankten sich bewuBt
darauf, lediglich die Entwidklungsrichtung des Auftragsein-
gangsindex zu kommentieren, Es wurde dagegen vermieden,
auf die Aussagefdhigkeit des Auftragseingangsindex einzu-
gehen und die beschriebenen Veranderungen dkonomisch zu
interpretieren. Das soll im folgenden nachgeholt werden,
indem einige in der Literatur zu findende Argumente iber
die Aussagefdhigkeit des Auftragseingangsindex dargestellt
und beriicksichtigt werden. Zuvor sollen jedoch die index-
technischen Gesichtspunkte erortert werden.

II. Berechnung des Auftragseingangsindex und
indextechnische Grenzen der Aussagefidhigkeit

1. Reihenauswahl, Basis, Gewichte, Indexformel!)

Fir 72 Industriezweige und -gruppen, drei Hauptgruppen
(Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien, Investitions-
giiterindustrien, Verbrauchsgiiterindustrien} und die gesamte
Verarbeitende Industrie ohne Nahrungs- und GenuSmittel-
industrien werden Indices des Auftragseingangs aus dem In-
land und dem Ausland sowie ,insgesamt” berechnet.

Der Auftragseingang wird fiir méglichst homogene Indu-
striezweige ermittelt, die aus fachlichen Betriebsteilen ge-
bildet werden (sog. .Beteiligten-Konzept”)?). Die Industrie-
zweige sind allerdings institutionell abgegrenzt, so daB es

1) Zu diesem Abschnitt vgl. Brandner, H.: Neuberechnung des
Index des Auftragseingangs in der Industrie auf Basis 1962, in
WiSta 1969/3, S. 131 ff. — 2) Bei der Aufbereitung nach ,beteiligten
Industriezweigen und -gruppen“ werden die Angaben kombinierter
Betriebe (d. h. Beiriebe, die mehreren Industriegruppen oder
-zweigen angehdéren, z. B. Maschinenfabrik und Giefierei) den ver-
schiedenen Industriezweigen und -gruppen zugerechnet. Da-
gegen werden im ,Hauptbeteiligtenkonzepi” die Angaben fiir den
gesamten Betrieb dem Industriezweig (bzw. der Industriegruppe)
zugerechnet, in dem (bzw. in der) das Schwergewicht des Betriebes
liegt (gemessen an den Beschidftigtenzahlen).

vorkommen kann, daB in geringem MaBe Auftragseingéinge
(bzw. Umsdatze) fiir sog. ,branchenfremde” Produkte in den
Industriezweigdaten enthalten sind.

Als Auftragseingang wird der Wert der im Kalendermonat
eingegangenen und akzeptierten Bestellungen erfaft. Abrufe
ab Lager sind akzeptierte Bestellungen und werden dement-
sprechend in die Auftragseingangsstatistik einbezogen. Auf-
tragseingang und Umsatz diirften im allgemeinen gleich gro8
sein, soweit Massenprodukte oder standardisierte Artikel auf
Lager produziert und ab Lager verkauft werden. In Zeiten
der Hochkonjunktur kdnnen sich hier dennoch Auftragsbe-
stinde bilden, wenn die Lieferungen ab Lager und aus der
laufenden Produktion mit den Bestelleingéngen nicht Schritt
halten koénnen. Bei Produktion auf Bestellung (Einzel- oder
Kleinserienfertigung, z. B. im Maschinenbau) liegt jedoch
ublicherweise eine mehr oder minder groBe Zeitspanne zwi-
schen dem Auftragseingang und der Lieferung (Umsatz). Beide
Produktionsarten kénnen schlieBflich im gleichen Unterneh-
men auch nebeneinander vorkommen. Dann besteht allerdings
die Gefahr, daB nicht alle Lagerabrufe in die Auftragsein-
gangsmeldung einbezogen werden.

Die Werte werden zur Zeit bei Betrieben erhoben, die im
allgemeinen 25 und mehr Beschaftigte haben. Sie werden im
Zuge der Indexberechnung hochgerechnet auf Werte fiir Indu-
striebetriebe mit 10 und mehr Beschéftigten, um zu vermeiden,
daB die monatlichen Schwankungen des Berichtskreises den
Indexstand beeinflussen.

Als Gewichte des nach der Laspeyres-Formel berechneten
Index dienen die Auftragseingangsanteile im Basisjahr 1962.
Dabei wird die Reprisentativgewichtung angewandt, d. h, far
die Zusammenfassung von Industriezweigen zu Industrie-
gruppen, von Industriegruppen zu Hauptgruppen wurde je-
weils vom Gesamtgewicht einschl. der nichterfaBten Zweige
und Gruppen ausgegangen,

AuBer dem Auftragseingangsindex wird auch die Relation
Auftragseingang zu Umsatz berechnet, die als Indikator fir
die Verdnderung der Auftragsbestdnde gilt.

2. Untersuchung der Reprisentation

Eine Untersuchung der Reprasentation kann sich nicht auf
den Auftragseingang selbst stiitzen, weil in keiner Erhebung
die Auftragseingédnge (einschl. Abrufe ab Lager) fiir alle Indu-
striezweige erfaBt werden. Behelfsweise muB man deshalb
den Umsatz aus dem Industriebericht heranziehen, der fiir
alle Industriezweige erhoben wird und zu diesem Zweck gut
geeignet ist, weil die Definition der beiden Merkmale auf
einander abgestimmt sind und der Umsatz in der gleichen
Abgrenzung — némlich fiir beteiligte Industriezweige — wie
der Auftragseingang ermittelt wird.

Die Betriebe der in die Auftragseingangsstatistik einbezo-
genen Industtiezweige haben einen Anteil von gut vier Fiinf-
tel am Umsatz aller Zweige der Verarbeitenden Industrie
(ohne Nahrungs- und GenuBmittelindustrien). In den drei
Hauptgruppen liegen die Anteile zwischen 73 % (Grundstoff-
und Produktionsgiiterindustrien) und 93 % (Investitionsgiiter-
industrien) (vgl. Tabelle 2). Es diirfte kaum ein Zweifel daran
bestehen, daB diese Aggregate hinreichend und richtig repré-
sentiert werden. Anders' ausgedriickt: Es ist nicht anzuneh-
men, daB die Indices des Auftragseingangs fiir die Haupt-
gruppen wesentlich anders verlaufen wiirden, wenn weitere
Industriezweige in die Erhebung einbezogen wiirden, zumal
wahrscheinlich keine groBen Unterschiede zwischen der Ent-
widklung der im Auftragseingangsindex vertretenen und den
nicht enthaltenen Industriezweigreihen bestehen. Der Aui-
tragseingangsindex liefert infolgedessen zweifellos das haufig
geforderte ,Gesamtbild der Auftragsentwicklung der In-
dustrie”. .

Nun ist jedoch eine ausreichende Reprdsentation der ge-
samten Verarbeitenden Industrie und der Hauptgruppen nicht
das einzige Kriterium, nach dem ein Index zu beurteilen ist.
Wichtig sind auch die Fragen, ob alle zur Beobachtung von
Branchenkonjunkturen notwendigen Reihen vor-
liegen und ob andererseits nicht Industriezweige und/ oder
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Tabelle 2: Reprdsentation der Industriezweige und -gruppen
im Auftragseingangsindex (Gberprift anhand der Umsdtze
[beteiligt] im Industriebericht)

Prozent
Reprasentation innerhalb der
Industriezweig oder -gruppe Industrie- lexfliustrie- Gesamten
- aupt- °
gruppe gruppe Industrie
25 Industrie der Steine und Erden .. 75,8
27 Eisenschaffende Industrie ....... 94,2
2910 Eisen-, Stahl- und Tempergieflerei] 100
3010 Zijehereien und Kaltwalzwerke ...| 100
28 NE-Metallindustrie ............ 51,9
2950 NE-Metallgieferei ............ —
22 Mineralolverarbeitung ......... —
40 Chemische Industrie ........... 100
42 Kohlenwertstoffindustrie ........ —
53 Sagewerke und holzbearbeitende
Industrie ................... —
55 Holzschliff, Zellstoff, Papier und
Pappe erzeugende Industrie....| 100
59 Gummi- und asbestverarbeitende
Industrie .......ccovviniann. —
Grundstoff- und Produktions-
gilterindustrien ........ ... 72,5
31 Stahl- und Leichtmetallbau ..... 80,8
32 Maschinenbau . .....oooeneniiann 100
33 Strafienfahrzeugbau ............ 77,1
34 Schiffbau ............ocoial 100
35 Luftfahrzeugbau ............... —_
36 Elektrotechnische Industrie ..... 100
37 Feinmechanische und optische
sowie Uhrenindustrie ......... 77,9
3020 Stahlverformung ............... 100
38 Eisen-, Blech- und Metall-
warenindustrie .............. 97,4
Investitionsgiiterindustrien ...... 93,3
51 Feinkeramische Industrie ....... 100
52 Glasindustrie . .......cvevnen 65,2
54 Holzverarbeitende Industrie ..... 67,3
58 Papier- und pappeverarbeitende
Industrie ...............000. 100
39 Musikinstrumenten-, Spiel-,
Schmuckwaren- und Sport-
gerate-Industrie ............. —_
57 Druckerei- und Verviel-
faldgungsindustrie ........... —
58 Kunststoffverarbeitende Industrie | 100
61 Ledererzeugende Industrie ...... 100
62 Lederverarbeitende und Schuh-
industrie .......o.oiiiaen 71,2
63 Textilindustrie ..l 100
64 Bekleidungsindustrie ........... 72,9
Verbrauchsgiiterindustrien ...... 77,2
Verarbeitende Industrie (ohne
Nahrungs- und GenuBmittel-
industrien) ... .. .eniiiianan, 82,4

-gruppen aufgenommen wurden, die keine oder nur sehr unbe-
deutende konjunkturelle Schwankungen aufweisen.

Reihen der letztgenannten Art sind ohne Zweifel im Auf-
tragseingangsindex enthalten. Sobald derartige Reihen jedoch
ein starkes Gewicht besitzen, ist es erforderlich, sie in die
Konjunkturstatistik einzubeziehen, obwohl sie unter bran-
chenkonjunkturellem Aspekt uninteressant sind. Andernfalls
wurde die Entwicklung der Aggregate falsch dargestellt. Als
typisches Beispiel kann die Chemische Industrie genannt
werden, in der widhrend der Rezession von 1966/67 sich die
Wachstumsraten lediglich verringerten. Ohne die Chemische
Industrie, die einen Anteil von 40 %o hat, hitte sich aber ein
vollig falsches Bild der Lage in der Hauptgruppe Grundstoff-
und Produktionsgiiterindustrien ergeben.

Nicht erfaBt werden u. a. die Auftragseingédnge folgender
Industriezweige und -gruppen mit einiger Bedeutung:

" In der Hauptgruppe Grundstoff- und Produktionsgiiterindu-
strien

22 Mineralélverarbeitung

2810 NE-Metallhiitten, -umschmelzwerke und
-scheideanstalten
2950 NE-MetallgieBerei

53 Sagewerke und holzbearbeitende Industrie
59 Gummi- und asbestverarbeitende Industrie

in der Hauptgruppe Verbrauchsgiiterindustrien

39 Musikinstrumente-, Spiel-, Schmuckwaren- und
Sportgerate-Industrie

Gegen ihre Einbeziehung sprachen unterschiedliche Griinde:
Die NE-Metallhiitten, -umschmelzwerke und -scheideanstalten
sowie die NE-Metallgieflereien sind von Sondereinfliissen,
beispielsweise der Preisentwicklung auf dem Weltmarkt, so
stark abhéngig, daB wertmédBige Auftragseingangsreihen
dieser Zweige wegen ihrer starken und unregelmiBigen
Schwankungen, die nicht auf Konjunkturénderungen beruhen,
fiir die Konjunkturbeobachtung wenig geeignet sind. Andere
Industriegruppen, etwa die Musikinstrumenten-, Spiel-,
Schmuckwaren- und Sportgerdte-Industrie und die Sigewerke
und holzbearbeitende Industrie sind wegen der starken
Heterogenitit der Produktion oder wegen der vielen Klein-
betriebe, die zur Meldung herangezogen werden miiiten,
ungeeignet fiir eine Auftragseingangsstatistik.

Aus diesen Ausfiihrungen kann der Schlufi gezogen werden,
daB von der Reprdsentation her gegen den Index der Auf-
tragseingénge in der Industrie, wie er zur Zeit berechnet wird,
kaum Einwénde bestehen.

3. Art der systematischen Gliederung und ihre Auswirkungen
auf die Aussagefihigkeit des Auitragseingangsindex

Es wurde bereits erwdhnt, daBf die Auftragseingange und die
Umsétze in der deutschen Industriestatistik nicht fiir reine
Produktgruppen ermittelt werden, sondern da8 in den Daten
fir die beteiligten Industriezweige in geringem MaBe An-
gaben fiir branchenfremde Produkte mitenthalten sind. Durch
die Verwendung fachlicher Betriebsteile wird die Auswir-
kung dieser Heterogenitdt der institutionellen Gliederung
zwar gemildert, aber nicht vollkommen aufgehoben. Er dirfte
jedoch unbedeutend sein im Vergleich zu der verminderten
Aussagefdhigkeit des Auftragseingangsindex, die aus einer
zum Teil unzureichenden fachlichen Tiefengliederung der In-
dustriegruppen herriihrt.

Eine gute Konjunkturanalyse erfordert eine méglichst reine
Gruppierung der Industriezweige nach dem Verwendungs-
zwedk der produzierten Giiter, so da8 z. B. in den Zeitreihen
der Investitionsgliter erzeugenden Industrien moglichst keine
Grundstoffe und Produktionsgiiter und keine Verbrauchsgiter
enthalten sind. Entsprechendes gilt natiirlich auch fir die
Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien und die Ver-
brauchsgiiterindustrien. In zwei Punkten wird das gegen-
wartig angewandte systematische Verzeichnis zum monat-
lichen Industriebericht dieser Forderung nach einer reinen
funktionalen Gliederung nicht voll gerecht. Einige Industrie-
gruppen sind bis jetzt noch nicht oder nur unzureichend
fachlich gegliedert. Das betrifft so wichtige Industrie-
gruppen wie die Chemische Industrie und die Elektrotech-
nische Industrie und hat zur Folge, da8 beispielsweise die
gesamten elektrotechnischen Verbrauchsgiiter im Investitions-
giterbereich erfaBt und ausgewiesen werden, weil bisher die
elektrotechnische Industrie im kurzfristigen Berichtssystem
fachlich nicht untergliedert wird und in dieser Industriegruppe
iberwiegend Investitionsgiiter produziert werden. In einigen
Teilbereichen der Industrie miifite also die fachliche Gliede-
rung eingefiihrt oder doch wenigstens verbessert werden.
Dies ist um so notwendiger, weil die iibrigen Industriegrup-
pen, zumal diejenigen mit geringem Gewicht, deren Produk-
tion nur einer Hauptgruppe zuzuordnen ist, véllig ausrei-
chend gegliedert sind.

AuBerdem sollte erwogen werden, ob kiinftig die Hauptgrup-
pen nicht durch Zuordnung von Industriezweigen gebildet
werden sollten, statt wie bisher durch Gliederung von Indu-
striegruppen nach dem Schwerpunkt. Durch diesen Vor-
schlag lieBe sich auch jetzt schon die Aussagefdhigkeit des
Auftragseingangsindex verbessern. Zu diesem Zweck miiten
beispielsweise Teile der Textilindustrie und die Flachglas
erzeugende Industrie aus dem Bereich der Verbrauchsgiitey-
industrien herausgeldst und den Grundstoff- und Produktions-
gliterindustrien zugeordnet werden.
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III. Die 6konomische Aussagefdhigkeit
des Auitragseingangsindex

1. Der Index des Auftragseingangs in der Industrie als
Indikator fir die Nachfrageentwicklung

Die Auftragseingangsstatistik entstand in der Bundesrepu-
blik Ende 1949 aus dem Wunsch heraus, ,die materiellen
Grundlagen der Konjunkturbeobachtung im industriellen
Sektor tber das herkémmliche Ma$ hinaus in Richtung auf
die Marktbeobachtung zu erweitern ..., indem der Ansatz-
punkt der statistischen Erfassung des industriellen Wirt-
schaftsablaufs iiber die iibliche Beobachtung von Produktion
und Absatz hinaus gewissermafBlen zeitlich vorverlegt wird
auf die Beobachtung der Nachfrage”s). Die Entwicklung der
Nachfrage und ihrer Intensitdt sollte nicht nur fiir einzelne,
besonders wichtige Branchen verfolgt werden kénnen; viel-
mehr sollte sich ein ,Gesamtbild der Auftragsentwicklung der
Industrie” ergeben, um die bereits vorhandenen monatlichen
Produktions- und Umsatzstatistiken zu erganzen.

An der geschilderten Zielsetzung der Auftragseingangs-
statistik ist vor allem der Hinweis darauf erldauterungsbe-
dirftig, daB mit Hilfe des Auftragseingangsindex die Nach-
frage beobachtet werden soll. Dabei wird es sich zeigen,
daBl der Auftragseingang nicht im strengen Sinn dem theore-
tischen Nachfragebegriff entspricht, weil ein Teil seiner Be-
griffsmerkmale zumindest gegenwartig nicht in einer prakti-
kablen Weise statistisch faBhar ist. Dessen ungeachtet, hat
sich die Auftragsstatistik als wichtiger konjunktureller Frih-
indikator bewdhrt. Sie wird von den Konjunkturbeobachtern
benutzt, weil sie Hinweise auf die kiinftige Entwicklung der
Beschéftigung und dariiber hinaus andere wichtige Aussagen
gestattet, die noch behandelt werden sollen.

In der okonomischen Theorie wird die Nachfrage ublicher-
weise definiert als die ,Gesamtheit der beabsichtigten
Kidufe bei gegebenen oder erwarteten Preisen” in einer
bestimmten Wirtschaftsperiode. Mit Recht ist darauf hinge-
wiesen worden, dafl ein solcher als PlanungsgroBe definierter
Nachfragebegriff durch die Auftragseingangsstatistik nicht
abgedeckt wird?). Dér Auftragseingang als Summe
der akzeptierten Bestellungen kann keine Pla-
nungs-, sondern nur eine ex-post-Grofe sein. Dieses ex-post-
Datum gibt Auskunft iiber den Umifang der in einer abge-
schlossenen Wirtschaftsperiode von den Produzenten indu-
strieller Erzeugnisse hereingenommenen Auftriage. Sie erfafit
aber niemals — auch nicht ex-post -— die ,nicht zum Zuge"
gekommene Nachfrage?), gleichgiiltig, aus welchem Grund
Bestellungen nicht akzeptiert wurden (z. B. unterschiedliche
Preisvorstellungen; volle Auslastung der Kapazitdt des Pro-
duzenten, u. U, fiir einen langen Zeitraum; Engpédsse beim
Bezug von Vorprodukten usw.). Fiir eine sachgemafie Inter-
pretation der konjunkturellen Auftragsentwicklung geniigt
es deshalb nicht, den Stand des Auftragseingangsindex und
seine Veranderung gegeniiber Vergleichszeitrdumen (moég-
lichst saisonbereinigt) darzustellen. Daneben sollten, soweit
wie moglich, zuséatzliche Informationen verwandt werden, etwa
daruber, ob und in welchem Ausmafl und aus welchen Grin-
den Abschliisse nicht zustande kamen oder Auftrdge vorsorg-
lich iiberhsht erteilt wurden. Damit wird z. B. der Gefahr vor-
gebeugt, stagnierende oder riickldufige Auftragseingdnge in
einer Phase der Hochkonjunktur als Zeichen einer zuriick-
gehenden Nachfrage zu deuten, obwohl vielleicht wegen
voller Auftragsbiicher oder Schwierigkeiten bei der Rohstofi-
versorgung nur ein Teil der eingegangenen Bestellungen
akzeptiert worden ist.

Fir die Interpretation der Auftragseingangsstatistik als
Nachfrageindikator ist eine weitere Einschrdnkung zu be-
achten. Sie betrifft das Problem der Periodisierung von Auf-
trdgen. Die in einer Wirtschaftsperiode eingehenden Auftrage
sind nur teilweise noch im gleichen Zeitraum zu erfiillen, denn
neben ,sofort” erfiillbaren Auftrdgen gibt es

3) von Roeder, E.: Statistik des Auftragseingangs in der Indu-
strie als Mittel der Marktbeobachtung, in AStA, 36. Bd. 1952, S. 315.
— 4) Hoffmann, A.: Die Statistik der Auftragseinginge in der In-
dustrie Diss. Marburg 1966, S. 107. — 5) Hampe, A.: Bemerkuh-
gen zur statistischen Erfassung der Nachfrage und ihrer Intensitit,
in AStA, 46. Bd. 1962, S. 131.

andere mit geplanten Lieferfristen. Beispielsweise kénnen im
Sommer bei den Unternehmen der Bekleidungsindustrie Nach-
auftrgge fiir die laufende Saison eingehen, die im gleichen
Monat zu erfillen sind. Gleichzeitig kénnen jedoch Bestel-
lungen fiir die Artikel der Herbst- und Winterkollektion ak-
zeptiert werden, die erst im September oder Oktober auszu-
liefern sind. Solche Auftrdge mit geplanten Lieferfristen sind
erst in der Periode der Nachfrage zuzurechnen, in der vom
Besteller die Lieferung gewlinscht wird, d. h. in der das An-
gebot ,belastet” wird®). Da der Anteil der Auftrage mit ge-
planter Lieferfrist an den gesamten neu akzeptierten Be-
stellungen in den einzelnen Wirtschaftsperioden variieren
diirfte — er ist von Industriezweig zu Industriezweig unter-
schiedlich und saison- und konjunkturabhéngig —, kann auch
aus diesem Grund nur bedingt von einer Anderung des Auf-
tragseingangsindex auf eine Anderung der Nachfrage ge-
schlossen werden. DaB sich die in der Auftragsstatistik ver-
wandten Begriffe mit den theoretisch erforderlichen nicht voll
decken, ist unvermeidbar, weil es praktisch nicht moglich ist,
alle Auftrdge einzeln mit ihren vereinbarten und den vom
Besteller eigentlich gewiinschten Lieferterminen zu erfassen.
Die zuséatzliche Belastung der Auskunftspflichtigen und die
unvermeidliche Terminverzégerung stiinden in keinem Ver-
héltnis zum erzielbaren Informationsgewinn. Eine Erhebung
der nicht akzeptierten Bestellungen scheitert aus den gleichen
Grunden und auBerdem an der schwierigen Abgrenzung ge-
genuber unverbindlichen Anfragen, Erkundigungen und &dhn-
lichen ,BedarfsduBlerungen”, die noch keine Nachfrage dar-
stellen. Damit erweist sich die Auftragseingangsstatistik als
das zur Zeit in der statistischen Praxis reali-
sierbare Optimum der Bemithungen, die Verdnde-
rung der Nachirage und ihrer Intensitdt zu ermitteln.

2. Die Bedeutung der Auftragseingangsstatistik fiir die
Konjunkturbeobachtung

In den vergangenen zwanzig Jahren hat sich gezeigt, wie
wichtig die Auftragseingangsstatistik, die mit den obenge-
nannten Einschrénkungen als Nachirageindikator verwendet
werden kann, erstens fiir die frihzeitige Diagnose
wirtschaftlicher Verédnderungen und zweitens fiir die Be-
obachtung des Ablaufs von Konjunktur-
schwankungen ist. Als Diagnoseinstrument eignen sich
in erster Linie bestimmte Reihen des Auftragseingangs, haupt-
sdchlich aus dem Investitionsgiiterbereich, weil sie erfah-
rungsgemaB dem gesamtwirtschaftlichen Konjunkturverlauf
voraneilen und ihre Extremwerte {,obere bzw, untere Wende-
punkte”) friher erreichen als beispielsweise Produktions-
und Umsatzreihen. Ein solcher ,lead kann auf zwei unter-
schiedliche Ursachen zuriickgehen. Erstens ist es moglich, ,daB
diese spezielle Zeitreihe bedeutend schneller reagiert als die
Mehrzahl der anderen o&konomischen GroBen”7?). Zweitens
kann die Zeitreihe die Entwicklung eines Merkmals wieder-
geben (beispielsweise des Diskontsatzes), das unter bestimm-
ten Bedingungen Schwankungen der wirtschaftlichen Aktivi-
tat kausal hervorruft. Im folgenden soll untersucht werden,
welche der beiden Ursachen fiir den ,lead” des Auftragsein-
gangsindex verantwortlich ist.

Hohere Kosten und schwierigere Arbeitskraftebeschaffung
bei schwankender Kapazitidtsauslastung fihren dazu, daB die
Unternehmer daran interessiert sind, ihre Produktion soweit
wie méglich von den Schwankungen der neu akzeptierten
Bestellungen unabhdngig zu machen. Um dieses Ziel zu
erreichem, konnen sie entwederauf Lager produzieren
oder einen Auftragsbestand anlegen.

a) Auftragseingang und Auftragsbestand bei Lagerproduktion

In Industriezweigen, in denen Massengiiter und standar-
disierte Artikel produziert werden, besteht meist keine groBe
zeitliche Differenz zwischen Auftragseingang und Umsatz.
Verkauft wird in der Regel ab Lager, und Auftragsbestdnde

8) Reichling, W.: Auftragseingang, Auftragsbestinde und Nach-
frage, in AStA, 50, Bd. 1966, S. 158 £. — 7) Schiefer, H.-W.: Konjunk-
turtheorie und Konjunkturindikatoren, Diss. Miinchen, 1968, S. 43.
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bilden sich nur seiten, wenn Fertigwarenlager und laufende
Produktion nicht ausreichen, um die eingegangenen Auftrége
in der gleichen Periode zu erfiillen. In solchen Industriezwei-
gen, in denen Ublicherweise auf Lager produziert und ab
Lager verkauft wird, weisen Auftragsbestande auf einen be-
stehenden Nachfragedruck hin.

In umgekehrten Konjunktursituationen wird die Produk-
tion bei nachlassendem Auftragseingang meist nicht sofort
eingeschrankt, sondern geht weiterhin auf Lager, bis diese
gefiillt sind oder bis die steigenden Lagergrenzkosten hoher
werden als der Kostenzuwachs je Stiick bei Einschrankung
der Produktion..In derartigen Situationen besitzt eine Auf-
tragseingangsstatistik fiir Massengiiter einen geringen Vor-
hersagewert. Sie verlduft etwa parallel zur gesamtwirtschaft-
lichen Konjunkturentwicklung, und die Produktion der be-
troffenen Industriezweige ist verzogert, d. h. hat einen soge-
nannten ,lag” gegeniiber der konjunkturellen Entwicklung
in der Gesamtwirtschaft®). Es ist sogar denkbar, daB auch Auf-
tragseingang und Umsatz gegeniliber der Gesamtkonjunktur
einen ,lag” besitzen. Das kann eintreten, wenn das Risiko
der Lagerhaltung vertraglich auf den Handel abgewdlzt wurde
und der Handel gleichzeitig verpiflichtet ist, monatlich die
gesamte Produktion abzunehmen.

b) Auitragseingang und Auftragsbestand bei Produktion
auf Bestellung

Insbesondere bei den nichtstandardisierten Investitions-
gitern mit relativ langer Produktionszeit und bei saison-

8) Der ,lead“, d. h. das Voreilen gegeniiber dem allgemeinen Kon-
junkturverlauf oder gegeniiber einer anderen Zeitreihe bzw. der
»lag¥, der umgekehrt das ,Hinterherhinken“ einer Zeitreihe an-
gibt, konnen auf unterschiedliche Weise gemessen werden. Die
eine Moglichkeit besteht darin, den zeitlichen Abstand zwischen
den Extremwerten der Trend-Konjunktur-Komponenten (,obere
bzw. untere Wendepunkte“) beider Rethen zu bestimmen (vgl.
Tab. 3)., Zweitens konnen mit Hilfe der Kreuzspektralanalyse die
u. U. unterschiedlichen Abstinde zwischen den Reihen bei ihren
kurz- und langfristigen Bewegungen bestimmt werden.

abhéngigen Produkten der Verbrauchsgiiterindustrien spielen
Auftragsbestdnde eine Rolle. Sie sind zwischengeschaltet
zwischen Auftragseingang einerseits und Produktion und
Umsatz andererseits., Sie iibernehmen die ,Pufferfunktion”,
die im Fall der Lagerproduktion den Fertigwarenlagerbestéan-
den zufdllt und ermdglichen es, die Produktion noch einige
Zeit auf gleichbleibender Hohe zu halten, wenn die Liefe-
rungen den Wert der neuen Auftrage iibersteigen. Das be-
deutet: Der Auftragseingang reagiert in Industriezweigen
mit Bestellfertigung empfindlicher auf Verdnderungen der
wirtschaftlichen Erwartungen und Entwicklungstendenzen als
andere Reihen (z. B. die Produktion, vgl. Tabelle 3), die fiir den
Konjunkturverlauf ausschlaggebend sind, Die Indikatoreigen-
schaft, d. h. der ,lead" dieser Auftragseingangsreihen, beruht
auf schnellerer Reaktion und ist durch eine bestimmte Art
unternehmerischen Verhaltens zu erkldren: Weil und insofern
die Unternehmen Auftragsbestédnde anlegen, vermindert sich
die Abhangigkeit der Beschiftigung, der Produktion und des
Umsatzes von den Intensitdtsschwankungen der Nachfrage.

Tabelle 3 und das Schaubild enthalten die Extremwerte der
Trend-Konjunktur-Komponenten ausgewahlter Zeitreihen fiir
den Zeitraum von 1965 bis 1967. Sie wurden mit Hilfe des
sog. .Berliner Verfahrens*?) ermittelt, das fiir diesen Zweck
einige Vorteile gegeniiber anderen Verfahren, z. B. dem be-
kannten gleitenden 12-Monatsdurchschnitt, aufweist. Bei-
spielsweise paBt sich die sog. ,glatte Komponente”, die dem
von konjunkturellen Schwankungen iiberlagerten Trend ent-
spricht, aufgrund der verwandten Schatzfunktion dem tat-
sédchlichen Konjunkturverlauf wesentlich besser an als der
gleitende 12-Monatsdurchschnitt und vermeidet eine zu starke
Glattung.

%) Nullau, Br. u. a.: Das ,Berliner Verfahren“; Ein Beitrag zur
Zeitlreihenanalyse; DIW-Beitrage zur Strukturforschung, Heft 7,
Berlin 1969.
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Tabelle 3: Maxima und Minima (,obere und untere Wendepunkte”) der Trend-Konjunktur-Komponenten
ausgewahlter Zeitreihen zwischen 1965 und 1967

Oberer Wendepunkt fur den Index Unterer Wendepunkt fiir den Index
des Auftrags- des Umsatzes des Auftrags- . des Umsatzes
Hauptgruppe eingangs der dljﬁgg; (steuerbereinigte eingangs derggﬁ(t:i% " (steuerbereinigte
(Volumenindex) pro Werte) (Volumenindex) P Werte)
liegt im Monat ... liegt im Monat ...
1. Insgesamt (Inland und Ausland) X
Verarbeitende Industrie ........... ..., .. Februar ' 1966 Mai 1966 Mai 1966 | Januar 1967 | April 1967 | Februar 1967
Grundstoff- und Produktionsgiiterindustrien .| Mai 1966 Mai 1966 Mai 1966 | Dezember 1966 | Januar 1967 | Februar 1967
Investitionsguterindustrien ... .| Februar 1966 Mai 1966 Mai 1966 | Februar 1967 | Mai 1967 | Februar 1967
Verbrauchsguterindustrien ... Dezember 1965 Mai 1966 Mai 1966 | Januar 1967 | April 1967 | Juli 1967
2. Inland?) .
Verarbeitende Industrie ................o.... Dezember 1965 Mai 1966 | Januar 1967 April 1967
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .| Februar 1966 Mai 1966 | April 1867 April 1967
Investitionsgiiterindustrien .............. .. ... Juli 1965 Mirz 1966 | Februar 1967 Februar 1967
Verbrauchsgiiterindustrien ................... Dezember 1965 Februar 1966 | Februar 1967 Juli 1967

1) Bei den Fortschreibungsreihen des Nettoproduktionsindex ist eine Trennung in Inlands- und Auslandsdaten nicht méglich. Die Maxima unt:i Minima der In-
landsindices fiir Auftragseingang und Umsatz konnen daher nur mit den unter 1. aufgefithrten ,,Wendepunkten‘ des Nettoproduktionsindex verglichen werden.

Von der Hé6he der Auftragsbestidnde kann fir
einen bestimmten Zeitpunkt — sofern Vorstellungen iiber
die vorhandene Produktionskapazitdt bestehen — auf die
Dauer geschlossen werden, fur die Beschédftigung und Pro-
duktion und damit auch die Einkommensentstehung in einem
Industriezweig gesichert sind, und zwar unabhédngig vom
weiteren Bestelleingang. Die Auftragseingdnge sind durch
ihre Funktion als Zugangsmasse mit den Auftragsbestdnden
verbunden. Sie spiegeln daher nicht nur die Auftragsentwick-
lung im oben beschriebenen Sinn und — als frithester Indi-
kator — die Verénderungen der allgemeinen Konjunkturlage
wider, sondern sind gleichzeitig ein Indiz fur die Entwicklung
der Beschiftigungslage. Allerdings miissen dabei auch die zu
den Auftragsbestdnden gehérenden Abgangsmassen, die Um-
sétze und die Auftragsstornierungen beachtet werden. Von
diesem Gesichtspunkt her wird es verstéindlich, daB in den
Konjunkturberichten sehr héufig die Relation zwischen Auf-
tragseingang und Umsatz diskutiert wird, Die im Rahmen der
Auftragseingangsstatistik berechnete GréBe ,Anteil des Auf-
tragseingangs am Umsatz" setzt namlich die beiden wichtigen
zu den Auftragsbestdnden gehérenden Bewegungsmassen zu-
einander in Beziehung und vermittelt daher einen Eindrudk,
in welcher Richtung sich die Auftragsbestédnde verdndern!?).

10) Die Auftragsstornierungen als dritte Bewegungsmasse sind der
Hoéhe nach unbedeutend. Ihr Anteil an den Auftragseingingen
weist im Konjunkturablauf keine sighifikanten Schwankungen auf.

c) Einfiihrung einer -Auftragsbestandsstatistik

Die in den letzten Abschnitten angefiihrten Uberlegungen
zeigen, daB nicht nur die Auftragseingangsstatistik, sondern
auch eine Auftragsbestandsstatistik, die iber Niveau und
Verdnderung der noch nicht erledigten Auftrige Aus-
kunft gibt, ein wertvolles Instrument der Konjunkturbeobach-
tung ist. Um die bereits vorhandenen Konjunkturstatistiken
zu ergdnzen, wird deshalb seit Januar 1970 eine monatliche
Auftragsbestandsstatistik durchgefiihrt. Bei ausgewd&hlten
Unternehmen wird fiir ausgewdhlte Produkte der Wert aller
noch nicht erfullten Bestellungen vom Statistischen Bundes-
amt erhoben. Genauere Informationen iber diese neue Er-
hebung werden mit den Ergebnissen der Indexberechnung auf .
der Basis 1970 = 100 veroifentlicht werden. Als Termin wurde
das erste Halbjahr 1971 in Aussicht genommen.

N

IV. Zur Auitragslage der deutschen Industrie
an der Jahreswende 1969/70

Die im ersten Teil dieses Aufsatzes beschriebenen unge-
wohnlichen Zuwachsraten des Auftragseingangs im Jahr 1969
weisen darauf hin, daB sich in diesem Zeitraum die Nachfrage
nach industriellen Erzeugnissen in der Bundesrepublik Deutsch-
land stark erhoht hat. Die neu akzeptierten Bestellungen

Tabelle 4: Wertmdex des Auftragseingangs und seine Verédnderungen gegenilber dem Vorjahr fiir die Gesamte
Industrie und die Hauptgruppen

Monat Gesamte Industrie Gr ““dsgtgg; i;xlggslt’rrice)ﬁukuons- Investitionsgiiterindustrien Verbrauchsgiiterindustrien
insgesamt| Inland [ Ausland |insgesamt| Inland | Ausland |ir nt| Inland | Ausland |insgesamt] Inland | Ausland
1962 = 100

1969 Januar 161 146 229 154 141 ° 213 180 162 236 136 127 245
Februar . 161 146 234 151 137 216 182 163 241 139 132 244
Marz 183 167 258 169 156 235 206 184 270 1656 158 257
April ...t . 182 166 252 166 153 228 199 180 257 174 165 294
Mai...oovviviiniinnn. 176 161 248 167 156 222 196 175 258 154 146 268
Juni ....... .o 174 157 253 169 156 231 199 177 265 136 128 245
Juli ool 185 170 255 183 173 231 215 196 272 134 126 233
August ..o.vviiinianan 165 153 222 161 155 193 194 178 240 121 115 201
September ............ 193 177 267 172 1684 213 222 198 297 173 166 256
OKktober ......ovvennns 206 194 260 177 171 208 232 216 277 204 196 317
November ............ 188 179 233 171 163 207 212 202 240 173 165 278
Dezember ............ 179 164 246 17 157 239 208 193 251 139 131 239

1870 Januar ............... 172 158 236 163 150 225 202 188 242 131 124 226

ebruar’) ..... .00 183 171 237 169 158 225 215 205 245 146 140 229
Marz®) ..o.oiviiiiiann, 197 185 252 184 173 240 225 215 256 164 156 265
Zu- (+) bzw. Abnahme (—) gegeniiber dem jeweiligen Vorjahresmonat in %

1969 Januar ..............n +28,1 + 28,6 +28,2 +22,8 +23,7 +20,0 4 36,4 4-41,1 + 29,8 + 19, +16,3 +45,1
Februar .............. +22,6 +22,0 +24,6 +13,6 +13,8 +12,9 + 31,6 +32,7 +29,9 +18,3 +16,9 +30,0
Marz ...cvovvninnnennn +31,3 +29,2 -+ 38,2 +25,9 + 23,1 + 35,8 +41,0 +41,1 +40,8 +20,9 +19,9 + 29,6
April ....oviiiiiat +25,4 +24,9 +27,8 +17,3 + 16,4 +20,8 + 38,5 +43,3 +29,9 +14.6 +12,3 + 34,6
Mai....ooooviiiiiann +15,5 +13,7 +21,8 +13,4 +12,9 +15,4 + 25,8 +27,1 +24,1 — 0,3 — 3,1 + 26,3
Juni ...l +31,2 +30,3 + 34,9 +25,9 +27,6 +20,8 +44,4 +46,1 +42,2 +12,9 +10,1 + 35,8
Juli ..., +26,2 +27,2 +23,3 +21,9 +23,4 + 16,4 +34,9 + 39,8 + 26,0 +13,2 +11,3 +27,9

* AUGUSE ..i..iiiiiiannn +18,8 +18,9 +19,6 + 7,9 + 9,3 + 29 +34,7 | +381 +28,8 + 47 | + 33 +16,5
September ............ +25,1 + 23,0 + 33,1 +19,9 + 20,9 +164 + 34,9 +381,7 + 43,1 +13,2 +12,7 +18,7
* OKktober.....cceoeneennn +19,3 +14,1 +12,6 +15,7 + 1,3 +27,8 + 31,4 +20,6 + 7.5 + 7.1 +11,3
November. . . +21,3 + 0,0 +11,8 + 18,0 — 6,9 +21,7 +31,9 + 2,2 + 9,3 + 9,7 + 6,9
Dezember +20,7 + 5,2 +20,0 + 25,9 + 4,5 +16,2 +22,2 + 4,1 +10,7 +10,0 +15,8

1970 Januar ............... + 8,2 + 2,7 + 5,9 + 5,9 + 5,9 +12,0 +15,9 + 2,9 — 3,2 — 25 — 7,6
Februar') +17,3 + 1,6 +12,1 1 14,6 + 4,3 +17,8 +25,6 + L,7 + 4,7 + 6,2 — 6,2
Marzl) ...l + 10,6 — 2,6 + 9,0 +11,3 + 1,8 + 9,5 +16,8 — 5,4 — 0,6 — 1,0 + 3,2

%) Vorlaufiges Ergebnis.
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tbertrafen seit Januar 1968 ununterbrochen die monatlichen
Umsétze, so daB sich erhebliche Auftragsbesténde gebildet
haben und die Lieferfristen zum Teil stark gestiegen sind.
Die unerledigten Auftrdge diirften dabei am stdrksten im
ersten und zweiten Quartal zugenommen haben und bereits
im dritten, besonders aber im vierten Vierteljahr weniger
stark expandiert haben.

Wie Tabelle 4 zeigt, hat sich die Bestelltatigkeit aus dem
Ausland nach der Aufwertung vom Oktober 1969 deutlich
beruhigt. Die Zuwachsraten der Auftragseingdnge aus dem
Ausland sind seit dem November vorigen Jahres teilweise
noch gering positiv, teilweise aber auch leicht negativ. Auf

diesem Gebiet wurde also der gewiinschte Effekt sehr schnell
erzielt.

Zur Zeit nehmen auch die Neubestellungen aus dem Inland
nicht mehr in dem Umfang zu, wie im letzten Jahr. Wegen der
in vielen Industriezweigen vorliegenden umfangreichen noch
nicht erledigten Auftrdge und angesichts des hohen Niveaus
des Auftragseingangsindex kann die Auftragslage der deut-
schen Industrie aber gegenwartig im allgemeinen als sehr gut
bezeichnet werden. Die konjunkturellen Frithindikatoren in-
teressieren deshalb zur Zeit hauptsachlich unter dem Aspekt,
ob sie auch weiterhin eine so hohe Auftragsversorgung
anzeigen. Dr. Ulrich Erhard

STATISTISCHE UMSCHAU

Bevolkerung

Auslédnder im Bundesgebiet

Nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausfiih-
rung des Auslédndergesetzes vom 7. Juli 1967!) hatten die
Ausléanderbehérden jeweils zum 30. September der Jahre
1967, 1968 und 1969 die Auslénder mit gewoéhnlichem Auf-
enthalt in ihrem Bereich nach Staatsangehérigkeit, Geschlecht
und Aufenthaltsstatus festzustellen. Die Ergebnisse dieser
Erhebungen waren iiber die obersten Landesbehérden oder
die von ihnen bestimmten Behérden dem Bundesminister des
Innern mitzuteilen. Sie wurden im Statistischen Bundesamt
zum Bundesergebnis zusammengestellt.

Nach dem Ausldndergesetz vom 28. April 1965%) gelten als
Ausldnder alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des
Art. 116 Abs.1 des Grundgesetzes sind. Dazu zdhlen — neben
den Personen mit nur fremder Staatsangehédrigkeit — auch
die Staatenlosen und die Personen mit ,ungekldrter” Staats-
angehorigkeit. Personen mit mehreren fremden Staatsange-
horigkeiten waren ohne Unterteilung nach Staatsangehorig-
keiten gesondert in einer Summe nachzuweisen. Deutsche, die
zugleich eine fremde Staatsangehoérigkeit besitzen, gehdren
nicht zu den Ausldndern.

Gliederung nach der Staatsangehdrigkeit

Nach den Feststellungen der Auslanderbehdrden lebten am
30. September 1969 in der Bundesrepublik rd. 2,4 Mill. Aus-
lander. Gegeniiber Ende September 1968 hat ihre Zahl um
rd. 457 000 Personen oder 23,7 % zugenommen?). Dieser An-
stieg ist in erster Linie auf den anhaltenden wirtschaftlichen
Aufschwung im Jahre 1969 und die damit verbundene ver-
stirkte Hereinnahme ausldndischer Arbeitnehmer — fiiber-
wiegend aus Italien, Jugoslawien, der Tiirkei, Griechenland,
Spanien und Portugal — zuriickzufiihren. Nach Ermittlungen
der Bundesanstalt fiir Arbeit erhdhte sich ihre Zahl von
1,1 Mill. am 30. September 1968 um etwa 412000 auf rd.
1,5 Mill. Ende September 1969,

Die Beschiftigung ausléndischer Arbeitnehmer beeinfluit
in erheblichem MaBe auch die Zusammensetzung der Aus-
lander nach der Staatsangehorigkeit: am stdrksten vertreten
sind schon seit Jahren die Nationalitdten mit relativ hohem
Anteil an der Ausldnderbeschiftigung. So stellten unter den
1969 im Bundesgebiet lebenden Auslandern die Italiener mit
515 000 oder 22 %6 nach wie vor die groBte Gruppe. Von den
italienischen Arbeitnehmern kam der weitaus itberwiegende
Teil im Rahmen der Freiziigigkeitsregelungen der EWG zur
Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet. An zweiter Stelle fol-
gen — anders als 1967 und 1968 — die Jugoslawen mit 332 000
(14%/p). Thre Zah! hat sich gegeniiber 1967 mehr als verdoppelt.
Die hohe Zunahme ist offensichtlich auf den AbschluB einer
Vermittlungsvereinbarung zwischen der Bundesrepublik und
Jugoslawien im Oktober 1968 zurlickzufiihren, wodurch eine
starkere Hereinnahme jugoslawischer Arbeitnehmer ermég-
licht wurde. Die nach den Italienern und Jugoslawen stdrkste
Gruppe waren die Tirken mit 322 000 oder 13,5 %. Auch hier-

1) Gemeinsames Ministerialblatt (GMBL1.), S. 231. — 2) BGBI. 1,
S. 353. — 3) Fiur die Beurteilung der hier mitgeteilten Zahlen vgl.
die Hinweise in WiSta 1969/7, S. 360.

Tabelle 1: Auslénder nach ausgewé&hlten
Staatsangehorigkeiten
Stand: Jeweils am 30. September

Ausgewéil}l.te i 1967 19681) 1969
Staatsangehorigkeit 1000 | % | 1000 A 1000 A

Ttalien | 412,8 | 22,8 | 454,2 | 23,6 | 514,6 | 21,6
Griechenland 201,0 | 11,1 | 211,8 | 11,0 | 27T1,3 | 11,4
Spanien .. 1770 | 9.8 | 1150 | 9.1 | 208,9 | 738
Turkei .... 172,4 9,5 | 206,4 | 10,7 | 322,4 | 13,5
Jugoslawien . 140,6 7,8 ! 169,1 8,8 . 331,6 | 13,9
Osterreich ........ .. 115,68 6,4 | 116,4 6,0 121,0 5,1
Niederlande ........... .o 97,9 5,4 98,7 5,1 99,1 4,2
Ostblockstaaten?®) ........... 97,0 5,4 | 102,7 5,3 105,1 4,4

dar. Tschechoslowakei ... .. 9,2 0,5 ! 14, 0,8 * 28,2 1,2
Frankreich « . ............... 79| 211 386 20 421 1,8
SCAWEIZ +evrnvnrrnnnns .. 5| Le, 252 13| 253 | 1.1
Grofibritannien 3 1,4 27,1 1,4 ‘ 29,5 1,2
Portugal ................ ... 0 1,3, 26,9 1,4 37,5 1,6
Belgien - ovvvrneane. 1| 06 1,2] 06 120 | 0.5
Danemark 20 04| 72| 04| 18| 03
Schweden 5,3 0,3 5,5 0,3, 5,8 0,2
Ubrige europaische Staaten ..| 27,3 1,5 27,2 1,4 } 25,7 1,1
Afrikanische Staaten ........ 22,6 1,3 25,1 1,3 28,8 1,2
Vereinigte Staaten .......... 48,1 2,7 50,6 2,6 50,7 2,1

rige amerikanische Staaten 17,7 1,0 17,4 0,9 18,6 0,8
Asiatische Staaten ...-..... 627 | 35| 613 | 3.2 | 64,8 | 27
Australien und Ozeanien .. ... 3,2 0,2 3,2 0,2 ’ 3,8 0,2
Auslinder mit mehifacher

Staatsangehorigkeit ....... 10,0 | 0,6 55 | 0,3, 34, 01
StAAEnlOs «evrrrrirnenn..n 3521 1,97 325 1,7 | 31,1 | 1,3
Ungeklart und ohne Angabe ..| 29,2 1,6 26,4 | 1,4 i 22,4 0,9

Insgesamt ...... 1806,7 (100 |1924,2 )100 ]2 381,1 100

1) Die in den Zahlen enthaltenen Angaben fiir die Stadt Munchen wurden ge-
schatzt. — %) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumiinien, Sowjetunion, Tschechoslo-
wakei und Ungarn.

bei handelt es sich — ebenso bei den griechischen, spanischen
und portugiesischen Staatsangehérigen — meistens um Per-
sonen, die von den Deutschen Kommissionen und Verbin-
dungsstellen im Ausland als Arbeitskrifte in das Bundesgebiet
vermittelt worden sind. Auffallend ist, daB die Zahl der im
Bundesgebiet lebenden tschechoslowakischen Staatsangehé-
rigen gegeniiber 1967 auf mehr als das Dreifache gestiegen
ist. Die hohe Zunahme durfte im Zusammenhang mit den
politischen Ereignissen vom Sommer 1968 in der Tschecho-
slowakei stehen.

Auslinder in den Bundeslindern

Uber ein Viertel (28 %) der Auslinder wohnte Ende Sep-
tember 1969 in Nordrhein-Westfalen, nahezu 25 %0 lebten in
Baden-Wiirttemberg, 17 % in Bayern und 1! % in Hessen.
Auf diese vier Lander entfielen also insgesamt 1,9 Mill. oder
etwas mehr als 80°%0 der am 30. September 1969 im Bundes-
gebiet registrierten rd, 2,4 Mill. Ausldander. Nach Mitteilung
der Bundesanstalt fiir Arbeit waren Ende September 1969
83 % der ausldndischen Arbeitnehmer in den Landesarbeits-
amtsbezirkenn Nordrhein-Westfalen, Baden-Wiirttemberg,
Hessen, Nordbayern und Stidbayern tétig. In den genannten
Bundesldndern liegen also auch die Schwerpunkte der Aus-
landerbeschéftigung.
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Tabelle 2: Wohnbevolkerung und Auslénder
Stand: Jeweils am 30. September

1967 1969
"Wohnbe- | T Aidlendes | Wohmbe- | T
Land volkerung Auslinder volkerung Auslinder
T {00 T T aaf10000 T T Ty a0g 1 o | auf 1000
1 000 % Einwohner 1 000 % Einwohner

Schleswig-Holsteipn . ............. 9 29,1 1,6 12 2 554,3 37,2 1,6 15
HAMBULE « « v vvmnnoornnnnnnss o4 60.0 3 33 1819,2 73,1 1 40
Niedersachsen «+....oovvenrenn.. ,2 105,3 5,8 15 7 087,7 140,5 5,9 20
BICIMED <.« cunennenianeinenn., 5 13,8 0.8 18 755.7 17,8 0,7 24
Nordrhein-Westfalen . ,1 513,6 28,4 31 17 085,0 666,4 28,0 39
Hessen ............. 5,5 201,3 11,1 38 5 405,5 267,8 11,2 50
Rheinland-Pfalz ..... 4 64,3 3,6 18 3 669,1 82,1 3,4 22
Baden-Whrttemberg ... 43 411.9 22,8 48 8 876,7 588,6 24,7 66
Bayern ......cieiiiiiiiienion.. .4 330,7 18,3 32 10 542,9 392,4 16,5 37
Saarland - .. .oeiianii .5 29,4 1.6 26 1128,3 30,2 3 27
Berlin (West) ~c.vvvvvnnvnnnn. ,8 47,3 2,6 22 21340 84,9 3,6 40
Bundesgebiet ............... 26,0 18086,7 100 30 61 068,6 2381,1 100 ‘ 39

Setzt man die Zahl der auslédndischen Staatsangehérigen
zur Gesamtbevilkerung des Bundesgebiets in Beziehung, so
waren 1969 im Durchschnitt von t 000 Einwohnern 39 Auslén-
der, Im Jahre 1967 waren es 30 und im Jahre 1961 12 gewe-
sen. Erheblich Gber diesem Durchschnitt lagen Baden-Wirt-
temberg (66) und Hessen (50); in Schleswig-Holstein kamen
auf 1000 Einwohner hingegen nur 15 Ausldnder. Die relativ
stdrkste Zunahme gegeniiber 1967 haben Baden-Wiirttemberg
und Berlin (West) zu verzeichnen; in beiden Lindern gab es
1969 je 1 000 Einwohner jeweils 18 Ausldnder mehr als 1967,

Die Verteilung der Ausldnder bestimmter Staatsangehorig-
keit auf die einzelnen Bundesldnder hédngt u. a. auch mit der
Lage zu den angrenzenden Staaten zusammen?). So lebten
nahezu 70 % der Niederldnder und etwas mehr als 60 %o der
Belgier im benachbarten Nordrhein-Westfalen. Von den Ddnen
wohnten Ende September 1969 uiber 50 %o in Schleswig-Hol-
stein und Hamburg. Auf Baden-Wiirttemberg und Bayern
entfielen nahezu 60 % der im Bundesgebiet lebenden Uster-
reicher, und von den Franzosen lebten {iber 50 %s in Baden-
Wiirttemberg, Rheinland-Pfalz und im Saarland. Fle.

4) Vgl. Tabelle, S, 283,

" Erwerbstitigkeit

Das neue Schema
der Sozio-6konomischen Gliederung

Aus der Fragestellung des Programms der Berufszéhlung
1961 lieB sich noch kein vollstandiges sozio-dkonomisches
Gliederungssystem?!) ableiten. Trotzdem wurde der Versuch
unternommen, fiir den internationalen Vergleich ein Schich-
tungsbild der Erwerbsbevolkerung zu konstruieren, das in
seinen Grundzigen etwa dem sozio-6konomischen Gliede-
rungssystem entsprach, wie es von der Konferenz Europé-
ischer Statistiker im ,Europédischen Programm fiir Volkszah-
lungen” empfohlen worden war?. Mit dieser Arbeit wurden
die ersten Voraussetzungen fiir den Aufbau einer eigenstdn-
digen sozio-6konomischen Gliederung geschaffen. Die eigent-
lichen Grundlagen fiir die Entwicklung eines deutschen sozio-
okonomischen Gliederungssystems ergaben sich aber erst mit
der Vertiefung des Fragenkatalogs fiir den représentativen
Teil der Volks- und Berufszdhlung sowie nach der grund-
legenden Uberarbeitung der ,Klassifizierung der Berufe, Aus-
gabe 1961"3),

Basierend auf diesen beiden Faktoren konnte ein sozio-
Okonomisches Gliederungsschema erarbeitet werden, das
nicht nur ein differenziertes soziales Strukturbild der eigenen
Erwerbsbevolkerung liefern wird, sondern dartiber hinaus
auch fiir den internationalen Vergleich, gerade wegen seiner
feinen Untergliederung, gut geeignet ist.

Wenn 1961 noch die Darstellung der Erwerbspersonen nach
sozio-6konomischen Merkmalen nicht vollstdndig und nur
in gréBeren Zusammenfassungen moglich war, so wird die
Berufszdhlung von 1970 im Gegensatz dazu sehr detaillierte
Informationen iiber die Sozialstruktur unserer Erwerbsbevdl-
kerung liefern.

Eine Analyse der sozial-6konomischen Entwicklungstanden-
zen innerhalb unserer Erwerbsbevolkerung von 1961 zu 1970
wird in voller Breite noch nicht vorgenommen werden koén-
nen, eben wegen der zu wenig differenzierbaren Ergebnisse
von 1961.

Ausgehend von der Aufgabenstellung auf Grund des deut-
schen Informationsbediirfnisses und dem Auftrag, in Anleh-

1) WiSta 1961/4, S. 215. — 2) WiSta 1966/12, S. 767 ff und 817¢. —
3) WiSta 1970/1, S. 9 fF.

nung an das internationale Schema?) eine deutsche sozio-
okonomische Gliederung zu schaffen, wurde das vorliegende

. Gliederungssystem entwidkelt.

Es setzt sich zusammen aus 5 Hauptgruppen, 12 Gruppen,
36 Ordnungen und 71 Klassen und ist somit weit tiefer unter-
gliedert als das internationale Schema, das nur 25 Gliede-
rungseinheiten aufweist,

Der Kennziffernumerierung ist das dekadische Ordnungs-
system zugrunde gelegt worden, wobei die sozio-6konomi-
schen Gliederungseinheiten der Kennziffer nach als Ein-,
Zwei-, Drei- und Viersteller verschliisselt werden. Der Vor-
teil eines solchen Vorgehens liegt darin, daB jederzeit das
vorhandene sozio-6konomische Zahlenmaterial in der ge-
wiinschten Gliederung abgerufen werden kann.

In der ersten Hauptgruppe werden erfaBt die Selbstdndigen
in nicht Freien Berufen. Diese Hauptgruppe besteht aus
4 Gruppen, und zwar: den Selbstdndigen in der Landwirt-
schaft, den Selbstdndigen auBerhalb der Landwirtschaft, je-
doch ohne Handelsvertreter und ohne ambulante Héndler.
Die beiden letzten Personenkreise ergeben je eine Gruppe
fir sich. Die sozio-6konomischen Ordnungen der Gruppe der
Selbstdndigen in der Landwirtschaft ergeben sich aus der
sie charakterisierenden Eigenschaft als Arbeitgeber, Nidht-
arbeitgeber oder Alleinschaffender, die mit oder ohne land-
wirtschaftliche Flache ihren Betrieb fubren. Fir die Ein-
stufung in eine der sozio-6konomischen Kiassen gilt fiir die
Selbsténdigen mit landwirtschaftlicher Nutzfldche deren
GroBe als Kriterium und fir die librigen Selbstandigen die
Anzahl der im Betrieb Tatigen.

Die Abgrenzung der Selbstédndigen in Freien Berufen gegen-
iiber den Selbstandigen der erstgenannten Hauptgruppe ist
nach ZweckmabBigkeitsgesichtspunkten vorgenommen worden.
Auch andere Losungen sind denkbar. Die Hauptschwierigkeit
fiir die Darstellung der freiberuflich Tédtigen liegt im wesent-
lichen darin, daB es keine ausreichende soziologische und
statistische Begriffsbestimmung fiir diese Hauptgruppe gibt.
Trotzdem- kann der wesentliche Teil derselben mit Hilfe der
Berufsklassifizierung in Verbindung mit der Stellung als Selb-
stdndiger ermittelt werden, soweit die Bezeichnung einer
Berufsordnung auf einen der allgemein anerkannten Freien

1) EBEuropean Recommendations for the 1970 Population Census, -
St/Ces/13, United Nations, New York, 1969.
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Berufe schlieBen 1aBt, etwa nach dem Rahmen des § 18 Ein-
kommensteuergesetz.

Die weitere Klassifizierung der Selbstandigen in Freien Be-
rufen richtet sich danach, ob sie als Arbeitgeber, als Nicht-

arbeitgeber nur mit Mithelfenden Familienangehdrigen oder
als alleinschaffende Nichtarbeitgeber tdtig sind, sowie nach
der Anzahl der im Betrieb Tatigen.

Im Rahmen des internationalen Vergleichs kann voll

Schema der Sozio-6konomischen Gliederung

1 Selbstindige nicht in Freien Berufen

11 Selbstandige in der Landwirtschaft

111 Arbeitgeber mit landwirtschaftlicher Flache
1111 landwirtschaftliche Fliche unter 0,5 ha
1112 landwirtschaftliche Fliche 0,5 bis unter 2,0 ha
1113 landwirtschaftliche Flache 2,0 bis unter 10,0 ha
1114 Ilandwirtschaftliche Fliche 10,0 bis unter 30,0 ha
1115 landwirtschaftliche Flache 30,0 ha und mehr

112 Nichtarbeitgeber mit landwirtschaftlicher Flache nur mit
Mithelfenden Familienangehdrigen
1121 landwirtschaftliche Flache unter 0,5 ha
1122 landwirtschaftliche Flache 0,5 bis unter 2,0 ha
1123 landwirtschaftliche Fliche 2,0 bis unter 10,0 ha
1124 landwirtschaftliche Fliche 10,0 bis unter 30,0 ha
1125 landwirtschaftliche Fliche 30,0 ha und mehr

113 Nichtarbeitgeber mit landwirtschaftlicher Flache alleinschaffend
1131 Ilandwirtschaftliche Flache unter 0,5 ha
1132 landwirtschaftliche Flache 0,5 bis unter 2,0 ha
1133 landwirtschaftliche Fliche 2,0 bis unter 10,0 ha
1134 landwirtschaftliche Fliche 10,0 bis unter 30,0 ha
1135 Iandwirtschaftliche Fliche 30,0 ha und mehr

114 Arbeitgeber ohne landwirtschaftliche Fliche

1141 2 bis 9 im Betrieb Tétige
1142 10 bis 49 im Betrieb Tatige
1143 50 bis 99 im Betrieb Titige
1144 100 bis 499 im Betrieb Titige

1145 500 und mehr im Betrieb Titige

115 Nichtarbeitgeber ohne landwirtschaftliche Fliche nur mit
Mithelfenden Familienangehorigen

1151 2 im Betrieb Tatige
1152 3 und mehr im Betrieb Titige
116 Nichtarbeitgeber ohne landwirtschaftliche Flachealleinschaffend

1161 Nichtarbeitgeber ohne landwirtschaftliche Fliche
alleinschaffend

12 Selbstindige auBerhalb der Landwirtschaft ohne Handelsvertreter,
Reisende und ambulante Handler

121 Arbeitgeber

1211 2 bis 9 im Betrieb Tatige
1212 10 bis 49 im Betrieb Tatige
1213 50 bis 99 im Betrieb Titige
1214 100 bis 498 im Betrieb Titige
1215 500 und mehr im Betrieb Titige

123 Nichtarbeitgeber nur mit Mithelfenden Familienangehorigen
1231 2 im Betrieb Tatige
1232 3 und mehr im Betrieb Titige

124 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend
1241 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend

13 Handelsvertreter

131 Arbeitgeber
1311 2 bis 9 im Betrieb Titige
1312 10 und mehr im Betrieb Tatige
132 Nichtarbeitgeber nur mit Mithelfenden Familienangehorigen
1321 2 im Betrieb Tatige
1322 3 und mehr im Betrieb Tatige
133 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend
1331 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend

14 Ambulante Handler

141 Arbeitgeber
1411 2 bis 9 im Betrieb Tatige
1412 10 und mehr im Betrieb Titige
142 Nichtarbeitgeber nur mit Mithelfenden Familienangehorigen
1421 2 im Betrieb Tatige
1422 3 und mehr im Betrieb Tatige

143 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend
1431 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend

2 Selbstandige in Freien Berufen
21 Selbstandige in Freien Berufen

211 Arbeitgeber
2111 2 bis 9 im Betrieb Tatige
2112 10 und mehr im Betrieb Tatige
213 Nichtarbeitgeber nur mit Mithelfenden Familienangehtrigen
2131 2 im Betrieb Tatige
2132 3 und mehr im Betrieb Titige
214 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend
2141 Nichtarbeitgeber, alleinschaffend

3 Mithelfende Familienangehorige
31 Mithelfende Familienangehorige in der Landwirtschaft

311 mit einer abgeschll)ssenen Berufsausbildung
3111 mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung

312 ohne eine abgeschlossene Berufsausbildung
3121 ohne eine abgeschlossene Berufsausbildung

32 Mithelfende Familienangehorige auflerhalb der Landwirtsihaft

321 mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung
3211 mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung

322 ohne eine abgeschlossene Berufsausbildung
3221 ohne eine abgeschlossene Berufsausbildung

4 Abbhingige
41 Beamte/Richter

411 Beamte des Hoheren Dienstes
4111 Beamte des Hoheren Dienstes

412 Beamte des Gehobenen Dienstes
4121 Beamte des Gehobenen Dienstes

413 Beamte des Mittleren Dienstes
4131 Beamte des Mittleren Dienstes

414 Beamte des Einfachen Dienstes
4141 Beamte des Einfachen Dienstes

42 Angestellte

421 Leitende und aufsichtsfiihrende Angestellte der oberen
Fiihrungsebene

4211 Leitende und aufsichtsfuhrende Angestellte der oberen
Fiithrungsebene
422 Leitende und aufsichtsfilhrende Angestellte der mittleren
Fithrungsebene

4221 Leitende und aufsichtsfithrende Angestellte der mitt-
leren Fithrungsebene, soweit nicht Vorstandsmitglieder
und dgl. oder Industriemeister und dgl.

4222 Industriemeister, Werkmeister und dgl.

423 Angestellte mit Hochschulabschiufl ohne Leitungs- und
Fidhrungsaufgaben
4231 Angestellte mit Hochschulabschluff ohne Leitungs- und
Fiihrungsaufgaben
424 Ubrige Angestellte

4241 Bedienung voll-/halbautomatischer Maschinen
4242 Bedienung sonstiger Maschinen
4243 Bedienung keiner Maschinen

43 Arbeiter

431 Meister, Poliere, Kolonnenfuhrer, Vorarbeiter und dgl. im
Arbeiterverhaltnis

4311 Meister, Poliere, Kolonnenfithrer, Vorarbeiter und dgl.
im Arbeiterverhaltnis
432 Gelernte Arbeiter, die keine aufsichtfithrende Stellung haben

4321 Bedienung voll-/halbautomatischer Maschinen
4322 Bedienung sonstiger Maschinen
4323 Bedienung keiner Maschinen

433 Ubrige Arbeiter

4331 Bedienung voll-/halbautomatischer Maschinen
4332 Bedienung sonstiger Maschinen
4333 Bedienung keiner Maschinen

.44 Lehrlinge
441 Kaufminnische, Technische Lehrlinge
4411 Kaufmaénnische, Technische Lehrlinge

442 Gewerbliche Lehrlinge
4421 Gewerbliche Lehrlinge

5 Arbeitslose

55 Arbeitslose
5§51 Arbeitslose
5511 Arbeitslose
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den ,European Recommendations”’) entsprochen werden.

Die Hauptgruppe der Mithelfenden Familienangehorigen
wird im Gegensatz zum deutschen System im internationalen
Schema nicht gesondert kategorisiert, sondern der ausgeubten
Tatigkeit nach den entsprechenden Units Groups der ISCQS)
zugeordnet.

In der deutschen sozio-Gkonomischen Gliederung werden
die Mihelfenden Familienangehdrigen zundchst danach unter-
gliedert, ob sie in der Landwirtschaft oder auBerhalb der
Landwirtschaft tatig sind und innerhalb dieser zwei Gruppen
nach Personen mit einer abgeschlossenen bzw. ohne eine ab-
geschlossene Berufsausbildung.

Die ZahlenmidBig groBte sozio-Okonomische Hauptgruppe
der Abhédngigen erfaft in ihren vier Gruppen in einer erstmals
breit angelegten Skala sdamtliche Beamte, Angestelite, Arbei-
ter und Lehrlinge.

Die Bestimmung des sozialen Standortes von Beamten war
in den bisherigen Berufszahlungen nicht schwierig. Er wird
auch in der bevorstehenden Zahlung mit Hilfe der Laufbahn-
gruppen des hoheren, gehobenen, mittleren und einfachen
Dienstes zuverlassig bestimmbar bleiben.

Die Vertiefung der Fragestellung, welche die Aufgliederung
der Volks- und Berufszdhlung vom 27. Mai 1970 in einen
totalen und représentativen Erhebungsteil ermdglicht hat,
und nicht zuletzt die durchgefithrte Modernisierung der
«Klassifizierung der Berufe” durch deren Ausgabe 1970 ge-
statten es erstmals, im Rahmen einer deutschen Berufszahlung
nicht nur sozio-0konomische Gruppen f{lir Angestellte, Arbei-
ter und Lehrlinge zu bilden, sondern diese in differenziertere
sozio-0komoische Ordnungen und Klassen aufzuschlisseln.
So kann man jetzt unterscheiden nach Angestellten der oberen
und der mittleren Fiihrungsebene sowie nach Angestellten
mit HochschulabschluB ohne Leitungs- und Fihrungsaufgaben

5) Vgl. FuBnote 4). — 6) International Standard Classsification of
Occupations, Revised Edition 1968, Geneva, 1969.

und in einer Restposition die ubrigen Angestellten erfassen,
die — in ihren Klassen — noch hinsichtlich der Verwendung
von Biiromaschinen unterschieden werden.

Auf Grund der Zahlung von 1961 war eine solche Differen-
zierung der Angestellten noch nicht moglich. Der damalige
Auflockerungsversuch mufite sich auf ihre Unierscheidung in
Angestellte mit bzw. ohne HochschulabschluB beschranken.

AbschlieBend wdre noch darauf hinzuweisen, daB in einer
der sozio-Gkonomischen Klassen dieses Schemas auch die In-
dustriemeister und Werkmeister nachgewiesen werden, so
daB ein seit langem bestehendes Informationsbediirfnis uber
diesen Personenkreis befriedigt werden kann.

Die neue sozio-tkonomische Gliederung eroffnet auch den
Weg zu einer mehr zufriedenstellenden Differenzierung der
Gruppe der Arbeiter. IThre Unterscheidung nach aufsichtsfiih-
renden, gelernten und iibrigen Arbeitern entspricht den der-
zeitigen Vorstellungen. Eine auch nur anndhernd &hnliche
Aufschliisselung der Arbeiter war 1961 noch nicht realisierbar.

Die Klassifizierung der gelernten und angelernten Arbeiter
nach der Verwendung von Maschinen vervollstdndigt das
Tatigkeitsbild der Arbeiter.

Die Unterscheidung der Lehrlinge nach kaufménnischen und
technischen einerseits und nach gewerblichen andererseits ist
in der amtlichen Statistik nicht neu. Im Rahmen eines sozio-
6konomischen Ordnungssystems vervollstandigt diese Gruppe
in ihrer Gliederung das vielschichtige Strukturbild der ab-
hangig Tatigen.

Die letzte Hauptgruppe der sozio-6konomischen Gliederung
bilden die Arbeitslosen.

Das deutsche sozio-6konomische Gliederungsschema erfaBt
damit sdmtliche Schichten der Erwerbsbevélkerung in einer
bisher nicht gebotenen Tiefengliederung, aus der auch die
bisherigen Unterscheidungen sowohl nach der Stellung im Be-
ruf als auch nach der sozialen Stellung abgeleitet werden
kénnen. Witn.

AulRenhandel

Handelswege im Auenhandel 1969

Erginzend zur Darstellung der AuBenhandelsergebnisse
1969 nach Herstellungs- und Verbrauchslindern (Warenwege)
im Februarheft dieser Zeitschrift wird im folgenden Beitrag
iiber die Handelswege, d.h ilber den Auflenhandel
der Bundesrepublik nach Einkaufs- und Kéuferlandern be-
richtet. Ferner sollen mit der Berechnung des sogenannten
mittelbaren AuBlenhandels die Unterschiede zwischen
deny Warenwegen und den Handelswegen der deutschen Ein-
fuhr und Ausfuhr aufgezeigt werden.

1. Aufienhandel nach Einkauis- und K&duferlindern

Wie bereits berichtet, hat sich der Auenhandel der Bundes-
republik Deutschland durch den anhaltenden wirtschaftlichen

Aufschwung im Inland und in den meisten Industrieldndern
im Jahre 1969 stark ausgeweitet?), Der Gesamtwert der Ein-
fuhr stieg von 1968 auf 1969 um 20,7 %o auf 98,0 Mrd. DM.
Die Ausfuhr erhohte sich gleichzeitig um 14,1% auf
113,6 Mrd. DM, MaBgeblich beteiligt an dieser Entwicklung
waren in der Abgrenzung nach Einkaufs- und K&auferldndern
die industrialisierten westlichen Lénder, auf die 1969 allein
89 % der Einfuhr und 84 %o der Ausfuhr der Bundesrepublik
entfielen. Der Vergleich mit den entsprechenden Anteilen
nach Herstellungs- und Verbrauchsldndern (79 bzw. 83 %)
zeigt, daB die Bundesrepublik in nicht unerheblichem Um-
fange Waren anderer Herstellungsldnder iiber die industriali-
sierten Ldnder gekauft hat. Andererseits hat sie deutsche
Ausfuhrgliter nur in verhaltnismé8ig geringem Umfange zum

1y vgl. WiSta 1970/1, S. 27, 1970/2, S. 99 und 1970/3, S. 149.

Tabelle 1: AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Lindergruppen

Einkaufs- bzw. Kauferland Herstellungs- baw,
Verbrauchsland
Landergruppe Einfuhr Ausfubr Einfuhr- (—) bzw. Ausfuhr- (+) iiberschufi
1968 | 1969 1968 | 1969 1968 | 1969 | 1968 | 1969
MilL.LDM | % Mill.DM % Mill.DM

Industrialisierte westliche Lander .... 71 501 86 744 88,5 83 216 95 809 84,4 +11716 | + 9065 | +19772 | +17275
EWG-Linder......coovivnininnnnns 34 858 43 521 44,4 37 502 45 321 39,9 + 2644 | 4+ 1799 { 4+ 3915 + 2746
EFTA-Lander .........cciouunnne 20 101 23 254 23,7 24 412 27 511 24,2 + 4311 | + 4256 | 4+ 9921 +10 380
Vereinigte Staaten und Kanada...... 11671 13 776 14,1 11 778 11 859 10,4 + 10741 — 1817 ; + 1968 | + 400
Ubrige Lander®) .....covviieon., 4871 6193 6,3 9 624 11118 9,8 + 4653 | + 4926 [ + 3969 | + 3749
Entwicklungslander ........ 6 592 7614 7,8 12 202 13 245 11,7 + 5610 | + 5631 { — 2,683 | — 2958
Afrika « - oot 1 700 1914 2,0 2349 2762 2,4 + 649 | 4 848 { — 3255 | — 3422
Mittel- und Siidamerika .. 2 896 3297 3,4 4371 4610 4,1 4+ 1476 | + 1313 | + 7| — 446
ASiEn «oiiieh i 1995 2403 2,5 5445 5 827 5,1 4+ 3450 | 4 3424 + 5856 | + 891
Ozeanien . ..v.vveiniiiriiiniinon. 1 0 a,0 37 46 0,0 + 36 | + 46 | + 0| + 19
2995 3517 3,6 3 861 4 246 3,7 + 866 | + 729 | + 1102 | + 1108

2 781 3277 3,8 3 242 3 629 3,2 + 456 | + 352 | 4+ 7286 | + 751

209 240 0,2 619 617 a,5 + 410 4+ 377 ] 4 376 | + 357

Tnsgesamtl) . v vorererenrs 81 179 l 97 973 ‘ 100 99 551 | 113 557 100 118 372 L F15584 | +18 372 | 15584

%) Island, Republik Irland, Finnland, Spanien, Gibraltar, Malta, Jugoslawien, Griechenland, Turkei, Republik Siidafrika, Japan, Australischer Bund und Neusee-
land. — ?) Einschliefilich Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander,
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AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN
Einkaufs- und Kavferlander

Ausfulic- [ g ] Emfubs-
= Ausfuh [[DID ube“rschuﬂ Emnfufir B 3 ubépsghﬁﬂ
Mird. DM Med, DM
32 32
ALLE LANDER ]
£ G und-ausfuhe 3
i 1 128
2 —— - 26
29 %
2 2
0 20
18 —— 18
16 16
<
0} T T T ! T T ¥ i| T T T rL T T 0
1. INDUSTRIALISIERTE WESTLICHE LANDER
2 I 12
EWG - Lander
10 10
8 aaan, - L §
6 6
<>
0} T T T f— T T J| T T T } T T T ?0
8 8
[ EFTA-lander
6 6
Jist r
4 % 4
)

A 4

{lbrige industnalisierte westhche {ander
: puHE
T eI :
o T T T T T T T T T T )
4 N ENTWICKLUNGSLANDER s
2 2
o T T T T T T T T T L
2 111, OSTBLOCKLANDER .
o l [i]

|1n'm1wl1'u'm'|v R R RN
1966 1967 1968 1969

STAT. BUNDESAMT 70228

Verbrauch in anderen Verbraudchsldndern iiber die industriali-
sierten Lander verkauft.

Innerhalb der Gruppe der industrialisierten Lén-
der haben sich die absolut stirksten Verénderungen im Han-
delsverkehr mit den EWG-Partnern ergeben. Einer Zunahme
der Kaufe um 8,7 Mrd. DM stand hier ein Anstieg der Ver-
kéufe um 7,8 Mrd, DM gegeniiber. Der Aktivsaldo gegeniiber
den EWG-Landern verminderte sich demzufolge von 2,6 Mrd.
DM 1968 auf 1,8 Mrd. DM 1969, Im Handelsverkehr mit der
EFTA verblieb der Aktivsaldo — immer bezogen auf die
Einkaufs- und Kéuferlinder — mit 4,3 Mrd. DM fast unver-
dndert auf der Hohe des Vorjahres, da der AuBenhandel in
beiden Richtungen jeweils um rund 3,1 Mrd. DM gewachsen
ist. Im Handel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten und
Kanada) erhdhten sich von 1968 auf 1969 nennenswert nur
die Einfuhren (+ 2,1 Mrd. DM), wihrend die deutschen Aus-
fuhren in diesen Raum praktisch auf dem Niveau des Vor-
jahres verharrten (+ 0,1 Mrd. DM). Als Folge dieser Entwick-
lung verwandelte sich der 1968 erstmals entstandene Aktiv-
saldo von 0,1 Mrd. DM wieder in einen Passivsaldo (von
1,9 Mrd. DM)}. Der Auflenhandel mit den ilibrigen industriali-
sierten Lindern nahm im Berichtsjahr relativ stark zu, und
zwar bei den Kédufen um 1,3 Mrd. DM und bei den Verkdufen
um 1,6 Mrd. DM. Der Aktivsaldo der Handelsbilanz mit diesen
Landern erreichte damit 1969 einen Stand von 4,9 Mrd. DM
gegeniiber 4,7 Mrd. DM im Vorjahr.

Im Handelsverkehr mit den Entwicklungsldndern
war 1969 — bei einer Zunahme der K§ufe und der Verkdufe
um je 1 Mrd. DM — insgesamt keine Veranderung des Aus-
fuhriiberschusses zu verzeichnen (56 Mrd. DM). Dagegen

verringerte sich im AuBenhandel mit dem europaischen und
asiatischen Ostblock der AusfuhriberschuB weiter (von
0,9 auf 0,7 Mrd. DM).

Bei einem Vergleich der Salden nach Einkaufs- und
Kauferlandern (Handelsbilanz} mit den Salden nach Her-
stellungs- und Verbrauchsldndern (Warenverkehrsbilanz)
zeigen sich auch 1969 die groBten Unterschiede im Austausch
mit den EFTA-Landern, Nordamerika, den EWG-Léandern und
den Entwicklungslandern. Im Aufienhandel mit den erstge-
nannten Industrieldndern ergaben sich in der Handelsbilanz
wesentlich niedrigere Uberschiisse als in der Warenverkehrs-
bilanz, weil iiber diese Lander mehr Waren anderer Herkunft
gekauft als deutsche Waren zum Verbrauch in dritten Lindern
verkauft worden sind. Im Aufienhandel mit den Entwicklungs-
landern war aus diesem Grunde der Saldo der Handelsbilanz
(mit 56 Mrd. DM} aktiv und der Saldo der Warenverkehrs-
bilanz (mit fast 3 Mrd. DM) passiv, Allein 60 %o der in Ent-
wicklungslandern hergestellten oder gewonnenen Waren
wurden iiber dritte Lander-gekauft, wahrend nur 7 % der fiir
Entwicklungsidnder bestimmten Exporte durch Vermittlung
anderer Lidnder verkauft worden sind. Relativ geringere Un-
terschiede waren dagegen zwischen den Salden im AuBen-
handel mit den iibrigen industrialisierten Léndern und dem
Ostblock zu verzeichnen.

Tabelle 2: Ausgewahlte Einkaufs- und Kauferidnder
im AufBienhandel der Bundesrepublik Deutschland

Einkaufs- bzw. Kauferlinder

geordnet nach den Werten 1967 ' 1968 1 1969 | 1967 | 1968 { 1969
von 1969 Mill. DM %0
Einfuhr
1, Frankreich ............. 8582 |10187 112990 | 12,2 | 12,5 | 13,3
2, Vercinigte Staatent........ 10 412 10937 112841 | 14,8 | 13,6 | 13,1
3. Niederlande -........... 8110 | 9825 12131 | 15,6 | 12,1 | 12.4
4 Ttalien «.ooevonnrrinnn 6248 | 7736 | 9276 | 89 | 85| 95
5. Belgien-Luxemburg ..] 5834 | 7110 | 9126 8,3 8,8 9,3
6. Grofibritannien . 6947 | 8155 | 8 719 9,9 | 10,0 8.9
7. Schweiz ........ 4807 | 5255 | 6457 6,8 6,5 6,6
8. Schweden .. 2124 | 2478 | 2939 3,0 3,1 3,0
9, Osterreich ........ . 1471 ) 1751 | 2175 2,1 22| 22
10, Danemark ......c........ 1222 | 1313 | 1532 | 7.7 | 1,6 | 1.6
10, T8PRR «ceevnsneiniinins 799 | 1003 | 1394 | 2,2 | L2 | 74
12. Norwegen «.....evvvvnss 806 915 | 1069 1,1 1, 1,1
Sonstige Lander ......... 12821 |14514 (17325 | 18,3 | 17.9 | 17,7
Insgesamt ...... 70 183 |81 179 |97 972 (100 (100 {100
Ausfuhr
1. Frankreich ............. 10107 |12 268 |16 087 | 11,6 | 12,3 | 13,8
2. Niederlande ............ 8689 (10218 111668 | 10,0 | 10,3 | 10,3
3. Vereinigte Staaten........ 7750 (10 683 (10 637 8, 10,7 9,4
4. Belgien-Luxemburg ..] 6589 | 7542 | 9387 7,6 7,6 8,8
5. Italien ... 6809 | 7474 | 9179 7.8 7,5 8,1
6. Schweiz ...... 5849 | 6630 | 7618 6,7 6,7 6,7
7. Grofibritannien 4251 | 4879 | 5248 4,9 4,9 4,6
8. Osterreich ...... .| 4145 | 4497 | 5088 | 48| 45| 45
9. Schweden .............. 3535 (3830 | 4358 | 47| %8| 38
10. Dénemark .. ...vovvoenns 2364 | 2422 | 2728 | 27 | 24| 24
11, Spanien . ....oooeoniin, 1727 | 1647 | 1998 | 20| 1.7 1.8
12. Norwegen..ooovvevnnna.s 1466 | 1409 | 1831 1,7 1,4 1,4
Sonstige Lander ......... 23 774 |26 052 (28930 | 27,3 | 26,2 | 25,5
Insgesamt ...... 87 045 |99 551 [113557 [100 100 100

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr.

Unter den zwdlf wichtigsten Eink a uf s landern erreichte
im Jahre 1969 Frankreich mit 13 9% den ersten Plaiz in der
Einfuhr der Bundesrepublik. Die Vereinigten Staaten und die
Niederlande folgten mit weiteren 13 bzw. 12 %s. Gro8britan-
nien riickte von seinem bisherigen vierten auf den sechsten
Platz hinter Italien und Belgien-Luxemburg. Ausfuhr-
seitig stand wiederum Frankreich — mit einem Anteil
von 13 % — an der Spitze der Kduferlander deutscher Export-
giter. Im {brigen blieben Auswahl und Reihenfolge der
lUbrigen wichtigen Handelspartner unverdndert, mit Aus-
nahme der Niederlande, die ihre Stellung unter den K&ufer-
ldndern gegeniiber dem Vorjahr vom bisherigen dritten auf
den zweiten Platz (vor den Vereinigten Staaten) verbessern
konnten,

Auf die zwolf wichtigsten Handelspartner zusammen ent-
fielen im Berichtsjahr 82 %o des Einfuhrwertes und 75 %0 des
Ausfubrwertes, Im AuBlenhandel mit den in ihrer Bedeutung
néchstwichtigen zwolf Landern kaufte die Bundesrepublik
weitere 9% der Importe bzw. verkaufte 12 %o der Exporte,
wdhrend alle tibrigen Einkaufs- bzw. Kduferlander zusammen
noch mit 9 bzw. 13 % beteiligt waren.
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II. Der mittelbare Handel

Kombiniert man die AuBlenhandelsergebnisse nach Herstel-
lungs- bzw. Verbrauchsldandern mit denen nach Einkaufs- und
Kauferlandern, so werden die Warenstréme der sogenannten
Lunmittelbaren’ und ,mittelbaren* Einfuhr bzw. Ausfuhr
sichtbar. Als unmittelbarer Handel wird der Teil der
Ein- und Ausfuhr bezeichnet, bei dem Herstellungs- und Ein-
kaufsland "bzw, Verbrauchs- und Ké&uferland identisch sind.
Durch die Darstellung des mittelbaren AuBenhandels?
wird dagegen gezeigt, in welchem Umfange

Einfuhrwaren von anderen Lindern als den jeweiligen
Herstellungsldndern gekauft bzw. in anderen Ldndern als
den jeweiligen Einkaufslindern hergestellt worden sind
und

Ausfuhrwaren an andere Lénder als die jeweiligen
Verbrauchslénder verkauft bzw. fiir andere Lander als die
jeweiligen Kéduferldnder zum Verbrauch gemeldet worden

sind.
Tabelle 3: Entwicklung des AuBenhandels
der Bundesrepublik Deutschland
Einfuhr Ausfuhr
davon gekauft davon verkauft
vom an das
Herstel- Ver-
Jahr ins~ | lungs- | vonanderen ins~ |brauchs- an andere
gesamt | land Landern gesamt | land Liander
(un~ (mittelbar) (un- (mittelbar)
mittel- mittel-
bar) bar)
Mrd.DM A Mrd.DM %
1959 35,8 28,9 69 | 19,2 | 41,2 39,3 1,9 4,7
1960 42,7 34,1 8,6 20,1 47,9 45,7 2,2 4,6
1961 44,4 35,6 8,7 19,7 51,0 48,7 2,3 4,5
1962 49,5 | 40,0 9,5 | 19,2 | 53,0 | 50,7 | 22 4,2
1963 52,3 | 42,2 | 10,1 | 19,2 | 58,3 | 56,1 | 22 3,7
1964 58,8 | 47,1 11,7 | 19,9 | 64,9 62,6 2,3 3,6
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4
1966 72,7 | 58,9 | 13,7 | 18,9 | 80,6 | 77.6 | 3,0 3,8
1967 70,2 56,0 14,2 | 20,2 | 87,0 83,6 3,6 4,0
1968 81,2 64,8 16,3 20,1 99,6 95,7 3,8 3,9
1969 98,0 | 79,9 | 18,0 | 184 (1136 |109,6 | 40 3,5

Wie im Jahre 1968 so war auch im Berichtsjahr die Zunahme
des unmittelbaren Handels wesentlich ausgeprédgter als die
der mittelbaren Ein- und Ausfuhr. Von den im Jahre 1969
insgesamt eingefiihrten Waren im Werte von 98,0 Mrd.
DM entfielen 79,9 Mrd. DM auf die unmittelbaren und
18,0 Mrd. DM auf die mittelbaren Importe. Da die unmittel-
baren Einfuhren um 23,3 %5 und die miitelbaren Importe nur
um 10,4 %0 zugenommen haben, ging der Anteil der Einfuhren
liber dritte L&nder insgesamt von 20,1 auf 18,4% zuriick.
Auf der Ausfuhrseite wurden 1969 Waren im Werte von
109,6 Mrd. DM unmittelbar und fiir 4,0 Mrd. DM unter Ein-
schaltung dritter Kéuferlander exportiert. Die Zuwachsrate
gegeniiber dem Vorjahr fir die mittelbaren Exporte lag mit
3,6 %/o ebenfalls niedriger als die fiir die unmittelbaren Aus-
fuhren (14,59%). Damit verloren die Ausfuhren iiber dritte
Lander wiederum etwas an Bedeutung im Rahmen der Ge-
samtausfuhr der Bundesrepublik (von 3,9 auf 3,5 %%).

1. Wichtige Mittlerlinder

Die industrialisierten westlichen Linder spielten als Mittler
im AuBenhandel die grofte Rolle. 95%0 der mittelbaren Im-
porte und fast alle mittelbaren Exporte wurden 1969 tiber
diese Lander abgewidkelt. Wichtigstes Mittlerland der Ein -
fuhr war GroBbritannien, das als typisches Handelsland
allein 28 %y der mittelbaren Importe der Bundesrepublik auf
sich vereinigte. Es folgten mit 24 % der mittelbaren Einfuhr
die Vereinigten Staaten und mit 19 % die Schweiz. Auch die
Niederlande (10 %), Belgien-Luxemburg (5 %) und Frankreich
(5% waren stark als Einkaufslander mittelbarer Importe
beteiligt. Auf die genannten sechs Einkaufsldinder zusammen
entfielen 1969 neun Zehntel aller Einfuhren iiber dritte Lander.
Uberdurchschnittlich zugenommen haben von 1968 auf 1969
die Importe tiber die Schweiz (+ 20 %), die Vereinigten Staa-
ten (+ 12 %) und Belgien-Luxemburg (+ 12 %), wahrend sich

2) vgl. WiSta 1966/5, S. 321.

MITTELBARER UND UNMITTELBARER AUSSENHANDEL 1969
NACH AUSGEWAHLTEN EINKAUFS- BZW. KAUFERLANDERN

Gesamtein- bzw. —ausfuhr 1 Mrd, DM

EINFUHR
Einkaufstander

Im Lande selbst
hergestelite Waren

€8 %

67,0%

8,2%
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In dritten Landern
hergestellte Waren

51,

Zum Vesbrauch
i Lande seibst
bestimmte Waren

FRANKREICH
13,0 Mrd.DM

3,0%

12,8 Wrd.OM

N(EDERLANDE
12,1 Mid.DM

9,1 Mrd. DM

8,7Md.DM 52 Mid.OM
8% SCHWEIZ
6,5Md.DM 7,6 Mrd. DM

15,1 Mrd.DM

VEREINIGTE STAATEN
10,6 Mrd.DM

11,7 Med.DM

BELGIEN-LUXEMBURG
9,4 Mro.DM

%
GROSSBRITANNIEN

AUSFUHR
Kaufertander

18%

98,3%

Zum Verbrauch
 diitten Landem
bestimmie Waren

Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr

nach ausgewédhlten Mittlerlandern

Zu- (1)
bzw. Ab-
Mittlerland mahme(—
(Einkaufs- bzw. 1988 1969 1969
Kauferland) gegen
1968
'MILDM| % |MilLDM] %
Einfuhr
Grofibritannien -........ 4960 | 30,4 5064 281 |+ 21
Vereinigte Staaten....... 31795 23,2 4243 23,5 |+ 11,8
SchweiZ....ovvvvvennnnn 2 786 17,0 3 342 18,5 | + 20,
Niederlande . ..... PN 1572 9,6 11714 95 1+ 90
Belgien-Luxemburg ..... 878 5,4 981 5,4 + 11,8
Frankreich ............. 865 5,3 883 49 |+ 20
Sonstige Lander ........ 1485 9,1 1817 10,1 | + 22,3
Mittelbare Einfuhr
insgesamt .. v.nvveevnn 16 341 100 18 044 100 + 10,4
Ausfuhr
Schweiz. v vvvvevernnnns 1 020 26,5 1134 28,4 |+ 11,2
Grofibritannien ......... 936 24,3 783 19,6 | — 16,3
Niederlande ............ 373 9,7 383 9,6 2,6
Osterreich «cvovvveeenn. 151 3,9 334 84 | 41216
Belgien-Luxemburg ..... 259 6,7 284 7,1 + 85
Frankreich ............. 244 6,3 287 6,7 + 8,3
Sonstige Lander ........ 868 22,5 805 20,2 | — 7.4
Mittelbare Ausfuhr
insgesamt . ........nnn 3 852 100 3989 | 100 + 36
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die Zuwachsraten bei den mittelbaren Beziigen {iber die Nie-
derlande, GroBbritannien und Frankreich zwischen 9 und 2 %
bewegten.

Von den im Jahre 1969 insgesamt in GroBbritannien ge-
kauften Erzeugnissen stammten 58 % aus anderen Herstel-
lungsléndern. Ein Drittel der von den Vereinigten Staaten
gekauften Waren hatten ihren Ursprung in dritten Landern,
wéhrend die mittelbaren Importe bei den K&ufen von der
Schweiz einen Anteil von 52 % erreichten. Bei den Kéaufen
der Bundesrepublik von den Niederlanden (14 %), Belgien-
Luxemburg (11°%s) und Frankreich (7 %) lagen die Anteile
der mittelbaren Bezlige dagegen wesentlich niedriger.

Uber die genannten Einkaufslander wurden Waren aus
einer Vielzahl der verschiedensten Herstellungsldnder ein-
gefuhrt?), Bei den Kdufen von GroBbritannien spiel-
ten Libyen, Sambia, die Niederlande, Iran, Maskat und Oman,
Belgien-Luxemburg und die Republik Sidafrika als Ur-
sprungsléander mittelbarer Importe eine besondere Rolle, wéh-
rend sich die Mittlertédtigkeit der Vereinigten Staa-
ten in erster Linie auf Erdéllinder (darunter Libyen und
Saudi-Arabien) sowie Chile und Kanada erstreckte, Unter den
mittelbaren Einfuhren tiber die Schweiz als Einkaufsland
hatten beispielsweise Waren aus den Vereinigten Staaten,
der Republik Siidafrika, den Niederlanden und Frankreich be-
deutende Anteile.

In der Ausfuhr entfielen rund vier Fiinftel aller mittel-
baren Lieferungen auf die sechs wichtigsten Mittlerldnder,
an deren erster Stelle die Schweiz mit einem Anteil von
289/ stand. Ihr folgten Gro8britannien (209/), die Niederlande
(109/0) und an vierter Stelle Usterreich, das mit 8 % im Jahre
1969 erstmals in den Kreis der wichtigsten Mittlerldnder trat.
Je 7% der mittelbaren Exporte der Bundesrepublik stellten
schlieBlich noch Belgien-Luxemburg und Frankreich.

Die Anteile der mittelbaren Ausfuhr an der jeweiligen Ge-
samtausfuhr nach Kéuferlandern®) waren wiederum entspre-
chend niedriger als bei der Einfuhr, Bei den Verkaufen an die
Schweiz und GroBbritannien waren im Berichtsjahr je 15°%b
fiir andere Verbrauchslander bestimmt, wahrend die Nieder-
lande 3%, Usterreich 7%, Belgien-Luxemburg 3% und
Frankreich 2 %o vermittelten.

VerhiltnisméBig am starksten sind von 1968 auf 1969 die
mittelbaren Exporte iiber Usterreich gewachsen (+ 122 9%b0).
Hier fielen in erster Linie die fiir die Sowjetunion bestimmten
Lieferungen von Stahlréhren ins Gewicht. Uber dem Durch-
schnitt lagen ferner die Zuwachsraten der mittelbaren Exporte
iiber die Schweiz (+ 11 %), Belgien-Luxemburg (+ 10 %) und
Frankreich (+ 9 %0). Grofbritannien vermittelte dagegen 1969
um 16 % weniger deutsche Waren an andere Verbrauchs-
lénder.

2. Wichtige Herstellungs- und Verbrauchsldnder des
mittelbaren Aufienhandels

Bei Aufgliederung der mittelbaren Einfuhr des Jahres
1969 nach Herstellungslandern zeigt sich, daB rund 57 %
auf die Entwicklungsldnder, 40 % auf industrialisierte west-
liche Lander und 3% auf Ostblockldnder entfielen. Gegen-
Uber dem Vorjahr haben vor allem die mittelbaren Importe
mit Ursprung in den europaischen Industrielandern zugenom-
men (+ 32%), wiahrend die mittelbaren Importe nordameri-
kanischer Herkunft leicht riickléufig waren (— 3 %o). Die mit-
telbaren Importe aus Entwicklungsldandern stiegen um 5%
und die aus dem Ostblock um 11 %o.

Auf die im nachstehenden Schaubild dargestellten 24
wichtigen Herstellungsldnder entfielen 1969
zusammen knapp drei Viertel {oder 13,4 Mrd. DM) der ge-
samten mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik (18,0 Mrd.
DM). Bedeutendstes Herstellungsland der mittelbaren Ein-
fuhr war 1969 Libyen, in dem iiber andere Lander gekaufte
Waren (vor allem Erdél) im Werte von 2,0 Mrd. DM herge-
stellt oder gewonnen worden sind. Mit 1,7 Mrd. DM waren
die Vereinigten Staaten zweitwichtigstes Herstellungsland,
gefolgt von Belgien-Luxemburg (843 Mill. DM), den Nieder-
landen (839), Saudi-Arabien (771), Chile (696), Frankreich (590),

8) vgl. hierzu Tabelle auf S. 302* ff.

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1969
NACH AUSGEWAHLTEN HERSTELLUNGSLANDERN {m Lande selbst
gekaufte Waren

Uber dritte Lander gekaufie Waren

Libyen

reimigte Staaten

Belgien -1

Neederland

Saudi - Arabien 1
Chile

Frankreich

Australischer Bund
Venezuela
Nigei

]
16 Md.DM 20
1) Esdollander { und Jrak, Kuweat, Katar und Tunesien).
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der Republik Stdafrika (569) und Sambia (511). Die aus den
anderen 15 Herstellungsldndern stammenden mittelbaren Im-
porte lagen jeweils zwischen 500 und 200 Mill, DM,

Die Bedeutung der mittelbaren Einfuht im Rahmen der Ge-
samteinfuhr aus den einzelnen Herstellungsldndern war von
Land zu Land recht unterschiedlich. Einheitlich hoch — im
Durchschnitt tiber 80 %o — waren 1969 die Anteile der mittel-
baren Einfuhr aus den Erdollandern. Eine auBerordentlich
grofe Rolle spielte die mittelbare Einfuhr auch bei den Be-
ziugen aus Sambia (99 %), Nigeria (85%0) und Chile (78 %/v).
Von den Produkten der Elfenbeinkiiste wurden 69 % Uber
dritte Lander gekauft, wahrend bei den Waren peruanischer
Provenienz zu 51 % Mittlerldnder eingeschaltet waren. Be-
deutendere Anteile ergaben sich schlieBlich noch bei den Be-
ziigen aus der Republik Siidafrika (47 %), Kanada (40 %),
dem Australischen Bund (39 %), Brasilien (31 %), Norwegen
(23%0) und der Sowjetunion (23 %). Relativ gering waren
dagegen die Anteile der mittelbaren Importe bei den Her-
stellungslandern aus der Gruppe der Industrieldnder.

Bei der Ausfuhr fielen als Verbrauchslander mittelbar
gelieferter Waren in erster Linie die Lander ins Gewicht, die
ihrerseits auch vorwiegend als Mittlerlander auftraten (Frank-
reich, die Niederlande, Italien, die Vereinigten Staaten, Bel-
gien-Luxemburg, GroBbritannien und Usterreich). Die librigen
mittelbaren Exporte verteilten sich auf eine Vielzahl von Ver-
brauchsldndern mit kleineren Werten.

3. Wichtige Waren des mitteibaren Aufienhandels

Die mittelbare Einfuhr des Jahres 1969 im Werte von
18,0 Mrd. DM entfiel zu 40 %, auf gewerbliche Rohstoffe, zu
30°%¢ auf gewerbliche Halbwaren, zu 17 % auf Erndhrungs-
gliter und zu 14 % auf gewerbliche Fertigwaren, Wie aus dem
nachstehenden Schaubild ersichtlich, weicht die Warenstruk-
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UNMITTELBARE UND MITTELBARE EINFUHR 1969

Unmittelbare Einfuhr Mittelbare Ewnfuhr

18,0 Mrd.OM %
100

Ermahrungswirtschaft

Rohstoffe

Halbwaren
60

o
5
o

Fertigwaren,
Vorerzeugnisse

7

==

.
-

Fertigwaren,

Enderzeugmisse 2
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tur von der der unmittelbaren Einfuhr erheblich ab. Hier lag
das Schwergewicht mit 55% bei den gewerblichen Fertig-
waren, wihrend die Rohstoffe (9%6) und Halbwaren (14 %) eine
wesentlich geringere Rolle spielten als bei den mittelbaren
Importen. Mit 21 %¢ waren schlieBlich ‘noch die Ernahrungs-
giiter an der unmittelbaren Einfuhr beteiligt.

MaBgebend fiir die Zunahme der mittelbaren Importe von
1968 auf 1969 waren die Bezilige von gewerblichen Halbwaren
(+ 259%) und von gewerblichen Fertigwaren (+ 35 %), wah-
rend die mittelbaren Importe von Erndhrungsgiitern um 2 %o
niedriger lagen als 1968.

Das wichtigste Produkt der mittelbaren Einfuhr
der Bundesrepublik war im Jahre 1969 Er d 61 mit 4,8 Mrd.
DM und einem Anteil von 27 %, WertmaBig betrachtet wur-
den damit im abgelaufenen Jahr 8490 der deutschen Aus-
landsbeziige an Erdél nicht direkt von den Ursprungslédndern,
sondern unter Einschaltung der Einkaufsldnder importiert, in
denen die Erdolgesellschaften ihren Hauptsitz haben. So ver-
mittelten die Vereinigten Staaten 1969 in erster Linie Erdél
aus Libyen, Saudi-Arabien, Maskat und Oman, Venezuela und
Algerien, wihrend Grofibritannien als Einkaufsland fiir Erdol
aus Libyen, Iran, Maskat und Oman, Kuwait, Algerien und
dem Irak auftrat. Daruber hinaus wurde noch uber Belgien-
Luxemburg iranisches, liber Italien libysches und iiber Frank-
reich algerisches Erddl -bezogen.

Zweitwichtigstes Gut der mittelbaren Einfuhr war Kupfer
mit einem Wert von 2,0 Mrd. DM und einem Anteil von 11 %.
Die Beziige an Kupfer wurden zu 58 %o iiber dritte Einkaufs-
linder abgewickelt. Von GroBbritannien wurde vor allem
Kupfer sambischer und belgischer Herkunft gekauft, wahrend
die Vereinigten Staaten in erster Linie Vermittler chilenischen
und peruanischen Kupfers waren.

Die mittelbaren Bezlige von Kraftstoffen und
Schmierolen waren mit 1,2 Mrd. DM oder 6 %o ebenfalls
von Bedeutung. Sie haben gegeniiber dem Vorjahr sogar um
43 %/y zugenommen. Fiir Mineraldlerzeugnisse aus Raffinerien
in den Niederlanden, Frankreich, Italien und Belgien waren
Grofbritannien und die Vereinigten Staaten die wichtigsten
Einkaufsldnder.

Mit Abstand folgten in der mittelbaren Einfuhr des Jahres
1969 die Beztige von Olfrichten zur Erndhrung im Werte
von 442 Mill, DM und einem Anteil von 2 %, Fiir die aus den
Vereinigten Staaten, den Philippinen und Nigeria stammenden
Olfriichte traten insbesondere GrofBbritannien, die Schweiz,
die Niederlande und Belgien-Luxemburg als Mittlerldnder in

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1969
NACH AUSGEWARLTEN WAREN
G teinfuh

N r Mittetbare Einfubr Unmitteibare Epfuhr
Erdol, roh und getoppt
Aupfer.
Kraftstoffe u. Schmrerole|
Offruchte zur Ernahrung
Kakao, roh
Maschimen
Aluminium
Baumwolle, roh
Gold fur gewerbl. Zwecke
Kaffee
Otkuchen
Sudfruchte
Felle zu Pelzwerk, roh
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge,
Elektrotechn. Erzeugnisse
Sonstige Halbwaren
Wolle u.a, Tierhaare, roh
Nickel,
Sonstige Erze u. Metaliaschen|
Kunststoffe
Kautschuk
Bau —und Nutzholz
Pfianzi. Ole u. Fette z, Emahrung
Sonst. chem, Vorerzeugnisse|
Eisenerze
Mans
Sonst, chem. Halbwaren:
Weizen

| e e + t —+— +
0 1 2 4 € M, DM 7
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Erscheinung. Zu erwédhnen bleiben auch noch die mittelbaren
Importe von Kakao (423 Mill, DM), Maschinen (419), Alu-
minium (394), Rohbaumwolle (343), Gold (324), Kaffee (321)
und Olkuchen (320).

Einen relativ hohen Anteil hatte die mittelbare Ein-
fuhr vor allem bei den Beziigen von Kakao (91 %), Gold
(56 o), Kautschuk (55 %), Pelzfellen (54 %) und Rohbaum-
wolle (51 %b).

Bei der Ausfuhr war zwar eine verhéltnismaBig groBe
Aufgliederung der mittelbaren Exporte nach Waren festzu-
stellen, Schwerpunkte ergaben sich jedoch in erster Linie bei
den Lieferungen von Maschinen, auf die ein Viertel der Ex-
porte lber dritte Linder entfielen. Von Bedeutung waren
ferner die mittelbaren Ausfuhren von Eisenwaren (9 %), von
elektrotechnischen Erzeugnissen (7%), Kupfer (6% und
chemischen Vorerzeugnissen (5 %),

Aus den demnichst erscheinenden Ergédnzungsheften zur
Fachserie G/3 koénnen weitere Einzelheiten iiber die an der
mittelbaren Ein- und Ausfuhr beteiligten Waren und Lander
entnommen werden. Be.

AuBenhandel im 1. Vierteljahr 1970

Gesamtiiberblick'

Der AuBenhandel der Bundesrepublik Deutschland stand im
1. Quartal 1970 weiterhin unter dem Einflul des wirtschaft-
lichen Aufschwunges im Inland und in den meisten bedeuten-
den Partnerldndern. Nachdem der grenziiberschreitende
Warenverkehr mit dem Ausland im letzten Quartal 1969 mit
26 Mrd. DM bei der Einfuhr und 30,9 Mrd. DM bei der Aus-
fuhr neue Hoéchstwerte erreicht hatte, lagen die AuBenhan-
delswerte des 1. Quartals 1970 saisonbedingt mit 25,8 und
28,7 Mrd. DM wieder etwas niedriger. Der Riickgang des Ein-
fuhrwertes um 0,2 Mrd. DM oder 1% war jedoch gering.
Trotzdem hat sich die Einfuhrentwicklung der vorjéhrigen
Vergleichszeit, in der die Importe vom 4. zum 1. Quartal erst-
mals weiter gewachsen waren (+ 0,6 Mrd. DM oder 3%),
nicht wiederholt. Das Absinken des Ausfuhrwertes um
2,2 Mrd. DM oder 7% war ausgepragter, aber weniger stark
als vor Jahresirist (— 3,1 Mrd. DM oder 11%).
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Kennzeichnend fiir die Verdnderungen gegeniiber dem
Vorquartal war eine weitere Zunahme der Einfuhr von
Enderzeugnissen (+ 1%o), die allerdings nicht stark genug
war, um Riickgdnge der Importe von Erndhrungsgiitern und
Rohstoffen (je —2%b) und von Halbwaren (— 1%} ganz aus-
zugleichen. Bei der Ausfuhr lag das Schwergewicht der Ver-
dnderungen zum 4. Quartal 1969 eindeutig bei den Enderzeug-
nissen {(—9%). Aber auch niedrigere Ausfuhren von Erndh-

Tabelle 1: Vierteljahrliche Entwicklung des AuBenhandels

Einfuhr- | Zu- (+) bzw. Ab-
(—) bzw. nahme (—) gegen
. . Einfuhr | Ausfuhr | Ausfuhr- entsprechendes Vij.
Vierteljahr (+) uber- des Vorjahres
schuB | Einfuhr | Ausfuhr
MilLDM %

1965 1. Vj. ..... 16 279 17 377 +1 098 +23,5 +11,6
2.Vj. ..... 17 437 17 391 — 48 +22,4 + 7,2
3.Vj. ..., 17 706 17 253 — 453 +19,7 +11,5
4.Vj. ..... 19 026 18 630 + 604 +14,4 +11,1

1966 1.Vj. ..... ig 111 18 957 + 846 +11,2 + 91
2.Vj. ..., 18 248 19 624 +1 376 + 4,7 +12,8
Vi, ..... 17 632 19 890 +-2 259 — 0,4 +15,3
4.Vj. ..... 18 679 22 157 +3 478 — 1,8 +12,9

1967 1. Vj. ..... 16 448 20 777 +4 331 -— 9,2 + 9.6
2,Vj. ... 17 462 21 901 +4 439 — 4,3 +11,6
3.Vi. ..... 16 893 20 688 +3 795 — 4,2 + 4,0
4. Vi, ..... 19 382 23 679 +4 297 + 3,8 + 6,9

1968 1.Vj. ..... 18 994 23 337 +4 343 + 15,5 +12,3
2.Vj. ..... 19 415 22 844 +3 429 +11,2 + 4,3
3.Vj. ... 20 518 24 671 +4153 +21,5 +19,3
4, Vj. ... 22 252 28 699 + 6 447 +14,8 +21,2

1969 1. Vj. 25 608 +2771 +20,2 + 9,7
2. Vj. 28 501 +3918 + 26,6 +24,8
3. Vij. 28 548 +3 986 +19,7 +15,7
4, Vi, «.... 25 990 30 899 +4 910 +18,8 + 7,7

1970 1.Vj. ..... 25 767 28 708 42941 +12,8 +12,1

. b

rungsgiitern und Halbwaren (je —5%), Vorerzeugnissen
(—3°%0) und Rohstoffen (—1,5%0) trugen zur Abschwéchung
bei.

Trotz dieser Riickgénge gegeniiber dem Vorquartal bewegte
sich der AuBenhandel auf einem hohen Niveau und iibertraf
die Ergebnisse der vorjahrigen Vergleichszeit bei der
Einfuhr um 2,9 Mrd. DM oder 13% und bei der Ausfuhr um
3,1 Mrd. DM oder 12%,. Hauptanteil hieran hatten bei der
Einfuhr Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft (+ 2,1 Mrd.
DM oder 20%), unter denen die Importe von Walzstahl-
erzeugnissen (+ 58%), elekirotechnischen Erzeugnissen
(+.38%0), Maschinenbauerzeugnissen (+ 27%,), StraBenfahr-
zeugen (+ 23%o), Eisen-, Blech- und Metallwaren (- 22 %)
und chemischen Erzeugnissen (+ 20%s) besonders herausrag-
ten. Aber auch die Bezlige von Halbwaren lagen um mehr als
eine halbe Milliarde (+ 14%b) hoher als im Vorjahr und die
Einfuhren von Erndhrungsgiitern stiegen insgesamt noch um
eine viertel Milliarde (+ 6%). Lediglich die Rohstoffimporte
blieben geringfiigig unter dem Vorjahreswert (—19%bo). Der
Anstieg der Ausfuhr gegeniiber dem 1. Vierteljahr 1968 war
fast ausschlieBlich das Ergebnis héherer Lieferungen von
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft (+ 2,8 Mrd. DM
oder 13%), unter denen elektrotechnische Erzeugnisse
(+ 209/), feinmechanische und optische Efzeugnisse (4 17 %)
sowie Maschinenbauerzeugnisse (4 16%0) die starksten Zu-
wachsraten zu verzeichnen hatten. Die Lieferungen von
Halbwaren erhohten sich demgegeniiber nur wenig (+ 3 %o).
Die Rohstoffexporte blieben ebenfalls unter dem Vorjahres-
wert (— 2 %o). Relativ am stérksten stiegen die Ausfuhren von
Ernghrungsgiitern (+ 309%b), bei allerdings geringem Anteil
an der Gesamtausfuhr (3,5 %),

Ein Vergleich mit den vorangegangenen Quartalen zeigt
bei der Einfuhr eine Abflachung der Zuwachsraten gegen-
iiber dem Vorjahr. Die stdrksten Einfuhrsteigerungen wur-
den im 2. Quartal 1969 mit rund 27% erreicht; seitdem hat
sich das Einfuhrwachstum iiber 20 und 17 auf 13%, verlang-
samt. Die Zuwachsrate der Ausfuhr war mit + 25% im
2. Quartal 1969 kaum geringer als die der Einfuhr. Nach dem
Riickgang auf 16 bzw. 8% bis zum Jahresende folgte aller-
dings im 1. Quartal 1970 schon wieder eine Beschleunigung
auf 129% (vgl. auch Tabelle 1).

Die AuBenhandelsbilanz die im Durchschnitt der
letzten drei Jahre stdndig Aktivsalden in H6he von mehr als
4 Mrd. DM je Quartal erbracht hatte, schlof im 1.Quartal
1970 mit einem AusfuhriiberschuB von 2,9 Mrd. DM, gegen-
iber 2,8 Mrd. DM in der vorjéhrigen Vergleichszeit. Diese
Salden waren zwar im Vergleich zu den extrem hohen Uber-
schiissen in den 4. Quartalen 1968 und 1969 mit 6,4 und
4,9 Mrd. DM ruckldufig, ihre monatliche Entwicklung deutet
aber auf eine zunehmende Aktivierung. Nachdem die AuBen-
handelsbilanz im Januar 1970 (1969) mit 134 (115) Mill. DM
praktisch ausgeglichen war, stiegen die Ausfuhriiberschiisse
vom Februar zum Mé&rz 1970 (1969) von 1,3 (1,1) Mrd. DM auf
1,5 (1,6) Mrd. DM.

Die Entwicklung der Durchschnittswerte im
AuBlenhandel verdient z. Z. besondere Beachtung. Gegeniiber
dem Oktober 1969 (dem Aufwertungsmonat) lagen die Durch-
schnittswerte der Einfuhr (auf Basis 1962) im Marz
1970 insgesamt um 0,8%s niedriger. Die starksten Riickgange
hatten Halbwaren {-—5,6%s) und Rohstoffe (—2,4%) zu ver- -
zeichnen. Die Durchschnittswerte fiir Enderzeugnisse (—0,1 %)
erreichten fast das alte Niveau und die fiir Vorerzeugnisse
(+ 2,4 %, darunter Walzstahlerzeugnisse) und Erndhrungs-
gliter (+ 0,6%0) zeigten deutlich eine steigende Tendenz. Bei
der Ausfuhr lagen die Durchschnittswerte im Marz 1970
insgesamt um 1,6% hoéher als im Oktober 1969. Dabei stan-
den steigenden Durchschnittswerten fiir Fertigwaren (+2,4 %)
und Erndhrungsgtiter (+ 3,2°%) sinkende Durchschnittswerte
fiir Rohstoffe (—0,3%0) und Halbwaren (—6,4%0) gegeniiber.
Ein Vergleich mit den Durchschnittswerten im Méarz 1969 er-
gibt insgesamt kein anderes Bild, auch hier war — wenn auch
mit z. T. anderen Schwerpunkten — die Tendenz der Durch-
schnittswerte der Einfuhr riicklaufig (—1,4%), die der Aus-
fuhr steigend (+ 1,7%0). :
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Widhtige Warengruppen

Die anhaltende Nachfrage auf dem Binnenmarkt kam — im
Vergleich zum 1. Quartal 1969 — bei der Einfuhr in erster
Linie den Erzeugnissen der Grundstoif- und Produktionsgiiter-
industrien (+ 1,4 Mrd. DM oder 21 %) und den Erzeugnissen
der Investitionsgitterindustrien (+ 1,1 Mrd. DM oder 26,5 %0)
zugute. Die Beziige an Erzeugnissen der Verbrauchsgiiter-
industrien (+ 292 Mill. DM oder 9%b), der Nahrungs- und
GenuBmittelindustrien (+ 205 Mill. DM oder 11%) und an
bergbaulichen Erzeugnissen (+ 84 Mill. DM oder 4%) ver-
langsamten ihr Wachstum merklich. Die Importe an landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen (—29 Mill. DM oder 1%) und an
.sonstigen Waren" 1) (— 164 Mill. DM oder 19%) waren rick-
ldufig.

Tabelle 2: Einfuhr nach wichtigen Warengruppen
und -zweigen?)

gu- ( h—';n) bzw.
bnahme (—)
1969 1970 1. Vi. 1970
Waren, e bzw. -zweij; gegen
Erupp & - . - 4.vi.} 1.9j.
4.Vj. | 1.Vj. 1. Vj. 1969 1969
Mil.DM | %
NE-Metalle und Metall-

halbzeug ............. 2375 | 1870 | 2184 85 | — 81| +16,8
Erzeugnisse der Er-

nahrungsindustrie,

Tabakwaren .......... 2208 | 1878 | 2083 81 | — 57| +10,9
Chemische Erzeugnisse ...} 1955 | 1646 | 1969 76 |+ 0,7 +19,6
Eisen und Stahl.......... 1605 | 1085 { 1719 6,7 |+ 7,11 58,5
Textilien ............... 1595 | 1516 | 1634 6,3 |+ 24|+ 7.7
Erdol, Erdgas und

bitumindse Gesteine ...) 1478 | 1455 ) 1473 57 |— 0,3 + 1,3
Maschinenbauerzeugnisse®) | 1372 | 1128 | 1434 56 | + 45 +26,9
Elektrotechnische

Erzeugnisse ........... 1235 927 | 1276 50 |+ 3,3 +37,6
Straflenfahrzeuge ........ 937 828 | 1015 3,9 | + 8¢ +226
Holzschliff, Zellstoff,

Papier und Pappe ...... 704 709 6968 2,7 1 — 1,2, — 1,8
Mineralblerzeugnisse. . . ... 489 642 639 25 | +30,9|— 0,4
Bekleidung ............. 528 480 552 21 | + 46| +15,1
Eisenerze ........c.c.o... 395 407 408 1,6 |+ 34|+ 0,3
Buromaschinen . .....««.« 394 308 406 1,6 | + 3,1 +31,9
Eisen-, Blech- und

Metallwaren .......... 398 320 390 1,5 (— 21| +21,6
Sonstige Waren ......... 8322 | 7638 | 7889 | 30,6 |— 52| + 3,3

Tnsgesamt .. .|25 990 |22 838 |25 767 | 100 | — 0,91 ¥12,8

1) Des Warenverzeichnisses fiir die Industriestatistik. -— ) Ohne Biiromaschinen.

Bei einer Gliederung der AuBenhandelsergebnisse nach Waren-
gruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses fiir die Industrie-
statistik muB eine Nomenklaturiinderung beachtet werden, die den
Vergleich mit fritheren Darstellungen stdrt. Ab Januar 1970 ist
eine neue Warengruppe 50 ,Bliromaschinen; Datenverarbeitungs~
gerate und -einrichtungen® (im folgenden kurz Biliromaschinen ge-
nannt) im Warenverzeichnis filr die Industriestatistik gebildet
worden, die dementsprechend auch in der Aufienhandelsstatistik
beriicksichtigt wird. Wahrend in der Industriestatistik bislang
Biliromaschinen und ein Teil der Datenverarbeitungsgerite und
-einrichtungen den Maschinenbauerzeugnissen, ein anderer Teijl
_den elektrotechnischen Erzeugnissen zugerechnet wurden, waren
in der AuBenhandelsstatistik alle Erzeugnisse der neuen Waren-
gruppe 50 bis Dezember 1969 in der Warengruppe 32 ,Maschinen-
bauerzeugnisse“ enthalten. Soweit AuBenhandelsergebnisse fiir
Maschinenbauerzeugnisse bzw. Bliromaschinen mit Vorjahres-
ergebnissen verglichen werden, sind diese im folgenden auf den
neuesten Stand gebracht. Um die alten Reihen fiir die Ein- und
Ausfuhren von Maschinenbauerzeugnissen fortzusetzen, ist es le-
lediglich erforderlich, die Ergebnisse der Warengruppen 32 und 50
zusammenzufassen.

An der Zunahme der Einfuhr gegeniliber dem 1.Quartal
1969 um 2,9 Mrd. DM waren allein Eisen und Stahl
(+ 634 Mill. DM}, elekirotechnische Erzeugnisse (4 349),
chemische Erzeugnisse (+ 322), NE-Metalle und -Metallhalb-
zeug (+ 314) und Maschinenbauerzeugnisse ohne Biiro-
maschinen (+ 304) mit zusammen 1,9 Mrd. DM beteiligt. Aber
auch die Importe von Ernghrungsgiitern (+ 205), StraBenfahr-
zeugen (+ 187), Textilien (+ 117), Biiromaschinen (+ 98) und
Bekleidung (+ 73) nahmen absolut noch kraftig zu. Unter den
bedeutenderen Warengruppen und -zweigen stagnierte die
Einfuhr von Erdél praktisch (+ 1%o). Die Beziige von Eisen-
erzen (-—0,3%), Mineraldlerzeugnissen (—0,4%0) sowie von
Zellstoff und Papier (—2%bs) erreichten nicht wieder die Vor-
jahresergebnisse.

1) Waren, die in dieser Gliederung nicht zugeordnet werden kén-
nen, darunter Giiter der Bundesregierung.

An der Zunahme der Ausfuhr vom 1. Quartal 1969 zu
1970 um 3,1 Mrd. DM waren Erzeugnisse der Investitions-
giterindustrien mit einer Steigerung von 1,9 Mrd. DM oder
149, beteiligt, die damit ihren Anteil an der Gesamtausfuhr
auf rund 54%0 verbessern konnten. Die Entwicklung der
Exporte von Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktions-
giiterindustrien (4 700 Mill. DM oder 10 %}, Erzeugnissen der
Verbrauchsgiiterindustrien (+ 211 Mill. DM oder 7%, Er-
zeugnissen der Nahrungs- und GenuBmittelindustirien
(+ 71 Mill. DM oder 12%) und bergbaulichen Erzeugnissen
{(+ 11 Milll DM oder 2%) blieb zum Teil merklich hinter dem
allgemeinen Durchschnitt zuriick. Auffallend war der Anstieg
der Exporte von landwirtschaftlichen Erzeugnissen (4 152
Mill. DM oder 58,2 %0).

Tabelle 3: Ausfuhr nach wichtigen Warengruppen
und -zweigen?)

Kbnghime )
nghme (—
1969 1970 1. Vi. 1970
Warengru; zweig) ] gegen
gruppe bzw. -zweig - . ; 4.V, | 1.Vj.
4. Vi. | 1. Vi. 1. Vi. Yo | 0w
Mill.DM %
Maschinenbauerzeugnisse?) | 5955 | 4702 ) 5462 | 19,0 | — 8,3 +16,2
Chemische Erzeugnisse ...| 4079 | 3848 | 4237 14,8 | + 3,9 +10,1
Strafienfahrzeuge ........ 4646 | 3646 | 4018 14,0 | —13,6| +16,2
Elektrotechnische Er-

ZEUGNISSE. o v v vttt 3051 | 2265 ) 2722 9,5 | —10,8| +20,2
Eisen und Stahl ......... 1705 | 1575 } 1671 58 |— 2,0| + 54
Eisen-, Blech~ und

Metallwaren .......... 1336 | 1095 | 1232 43 |— 7,8 +12,6
Textilien «..ovvvvevnnnn 1102 970 | 1043 36 | — 54 + 7.5
NE-Metalle und -Metall- .

halbzeug ............. 867 627 691 24 | —20,3) +10,3
Erzeugnisse der Er-

nihrungsindustrie,

Tabakwaren .......... 729 608 679 24 | — 6,8 +11,7
Feinmechanische und

optische Erzeugnisse; )

Uhren .« cvcovrunnnnn 750 568 651 23 |—13,2| +16.6
Erzeugnisse des Kohlen-

bergbaues ............ 507 537 549 1,9 |+ 82+ 21
Biiromaschinen .......... 523 425 504 1,8 | — 3,6| +18,§
Sonstige Waren ......... 5651 | 4742 | 5249 | 18,3 |— 7,1 | +10,7

Insgesamt ...[30 900 [25 608 |28 708 LIOO — 1| +12,1

1) Des Warenverzeichnisses fiir die Industriestatistik.— *) Ohne Biiromaschinen.

Haupttriger des Exportwachstums gegeniiber dem
1. Quartal 1969 waren wieder Maschinenbauerzeugnisse
(+ 760 Mill. DM), elekirotechnische Erzeugnisse (- 456),
chemische Erzeugnisse (+ 389) und StraBenfahrzeuge (+ 372),
die zusammen mehr als die Hélfte der absoluten Zunahme
auf sich vereinigten. Absolut weniger bedeutend waren im
Bereich der Industrie Eisen-, Blech- und Metallwaren (+ 137),
feinmechanische und optische Erzeugnisse (+ 93), Eisen und
Stahl (+ 85), Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke
(+ 80), Biiromaschinen (+ 79), Textilien (4 73), Erzeugnisse
der Nahrungs- und GenuBmittelindustrien (+ 71) sowie NE-
Metalle und -Metallhalbzeug (+ 65) beteiligt. In stdrkerem
MaBe riickldufig waren lediglich die Ablieferungen von Was-
serfahrzeugen in das Ausland (—58 Mill. DM).

‘Wichtige Landergruppen

Die Einfuhrzunahme gegeniiber dem 1.Quartal 1969
wurde weitgehend von der Ausweitung der Beziige aus den
EWG-Léndern (+ 1,5 Mrd. DM oder 16°%) und Nordamerika
(+ 0,7 Mrd. DM oder 30%) bestimmt. Auch die Einfuhren aus
den iibrigen Industrieldndern (+ 0,2 Mrd. DM oder 13%0) und
aus den Ostblockldndern (+ 0,2 Mrd. DM oder 22 %) wuchsen
verhaltnisméBig stark. Lediglich die Importe aus den EFTA-
Landern (+ 0,3 Mrd. DM oder 8%0) und aus den Entwicklungs-
landern (—0,5%) konnten mit der allgemeinen Entwicklung
nicht Schritt halten.

Von besonderer Bedeutung fiir das Wachsen der Einfuhr
(nach Herstellungs- und Verbrauchsléandern) waren wieder
einige wenige L&nder, die zu den wichtigsten Handelspart-
nern der Bundesrepublik zdhlen, und zwar die Vereinigten
Staaten (+ 635 Mill. DM), die Niederlande (+ 576), Belgien-
Luxemburg (+ 446), Frankreich (4 306), Italien (+ 213) und
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Tabelle 4: AuBenhandel nach Landergruppen

Einfubr Ausfyhr
T T T T T Zu- () bzwl T 1Zu- (+) bew,
Landergruppe Abnahme (—) | Abnahme (—)
(nach Herzsvtvellungs- 1. Vj. 1970 . Vgegt’inv_ 1.Vj. 1970 | . Vgegeln vi
3 . Vi |1, Vj. . Vi [ 1. V.
Verbrauchsldndern) l 1969 1965)) 1969 | 1969
TMALT ., Mal T T
DM -0 DM °
/ | ]
Insgesamtc*). .. ... 25 767 | 100 ’~ 0,9/+12,8 28 708 | 100 L— 7.1 |+12,1
Industrialisierte { ]
westliche Lander .|20 406 | 79,2 — 0,9 ‘+15,7 23921 83,8 (— 7,01+13,6
EWG-Lander. ...{11435| 44,4 |+ 2,5 115611662 40,6 — 3,3+11,0
EFTA-Lander ...{ 3871 15,0 — 8,2‘+ 7,8| 6508 22,7 |— 9,9|+12,9
Vereinigte Staaten |
und Kanada ..... 3086 12,0 |+ 2,9|+30,4| 2742 9,6 —16,8|+19,6
Ubrige Lander . ...| 2013 7.8 | — 9,3|+12,6) 83008 10,5 — 4,6|+20,7
Entwicklungsldnder | 4301/ 16,7 |+ 3,1 "- 0,5{ 3405, 11,9 |— 81|+ 3.6
Afrika ........... 11759] 6,8 |+11,1.+ 1,4 750| 2,6 —12,4|+ 6,3
Mittel- und Sud~
amerika ........ 1194| 4,6 — 57/— 2,1| 1128] 3,9 6,4— 0,5
Asien............ 1338, 5,2 (+ 1,7— 1,81 1513) 58 — 7,21+ 5,3
Ozeanien ........ 10 0,0 |+24,1)4110,2 14| 0,1 — 7,0)+20.8
Ostblocklander ....| 1036 4,0 —13,9\+21,8( 1324 4,6 — 51|+ 98
Europa .......... 934| 3,6 —152|+21,5|1155] 4,0 |— 5,8|+18,5
Asien............ 103! 0,4 — 0,4L+24,8 169 0,6J+ 0,4 —26,7

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte
Lander.

Japan (+ 126). Aus diesen sechs Lindern wurden bereits fur
2,3 Mrd. DM mehr Waren importiert als in der vorjéhrigen
Vergleichszeit. Aber auch die Werte der Einfuhren aus Nor-
wegen, Kanada und Osterreich erhéhten sich kraftig, wahrend
insbesondere die Beziige aus Schweden, Finnland, Libyen,
- Mexiko, Honduras, Peru, Israel, Saudi-Arabien, den Philip-
pinen und Australien unter den Vorjahreswerten blieben.
Bei der Ausfuhr hatten hohere Exporte in die Indu-
strielander entscheidenden Anteil an der Zunahme gegenuber
dem Vorjahr. Die Exporte in die EFTA-Lander (+ 0,7 Mrd.
DM oder 13%), nach Nordamerika (4 0,4 Mrd. DM oder
209%)) und in die tbrigen Industrieldnder (+ 0,5 Mrd. DM oder
21%) wuchsen relativ am stédrksten, wahrend die Ausfuhren
in die EWG-Lénder (+ 1,1 Mrd. DM oder 11%b0) hinter dem
allgemeinen Durchschnitt zuriickblieben. MaBgebend hierflr

war eine gewisse Stagnation bei den Ausfuhren nach Frank-.

reich, die durch die Franc-Abwertung und die DM-Auf-
wertung merklich erschwert wurden. Die Lieferungen in die
Ostblockldander (+ 10°%) und die Entwicklungsldnder (+ 4 %)
hatten insgesamt die geringsten Zuwachsraten zu ver-
zeichnen. R

In der Aufgliederung nach einzelnen Herstellungs- und
Verbrauchsldndern fielen die Zunahmen der Ausfuhren nach
Italien (4 563 Mill. DM), den Vereinigten Staaten (4 462),
den Niederlanden (-4 341), der Schweiz {(+ 313), Belgien-
Luxemburg (+ 223), Osterreich (+ 169), Finnland (+ 165),
Schweden (4 109), Japan (+ 105) und Jugoslawien (+ 101) be-
sonders ins Gewicht, Aber auch die Exporte nach Norwegen,
Dénemark, Spanien, der Sowjetunion und Sidafrika wuchsen
kraftig. In stdrkerem MaBe ricklaufig waren dagegen die
Lieferungen nach Libyen, Venezuela, Pakistan, den Philip-
pinen und der Volksrepublik China.

Die AuBenhandelsbilanz im 1.Quartal 1970 zeigte

einige charakteristische Verdnderungen gegeniiber der ent- -

sprechenden Vorjahreszeit: Wachsende Aktivsalden ergaben
sich im Verkehr mit den EFTA-Léndern (+ 2,6 Mrd. DM} und
den iibrigen Industrieldndern (+ 1,0 Mrd. DM}, die insgesamt
wesentlich mehr Waren abnehmen als liefern. Die Ausfuhr-
tUberschiisse gegeniiber den EWG-Landern (+ 0,2 Mrd. DM)
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und den Ostblocklindern (+ 0,3 Mrd. DM) gingen weiter zu-
rick. Im Austausch mit Nordamerika verstarkie sich der Ein~
fuhriiberschuB etwas (— 0,2 Mrd. DM). Der Passivsaldo gegen-
iber den Entwicklungsléndern (—09 Mrd. DM) war in
geringem MaBe ridklaufig. J.J.
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Geld und Kredit

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1969

I. Vorbemerkung

Die Nachweisungen und die Ausfiillungsrichtlinien zur Sta-
tistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute sind ab 1. Ja-
nuar 1969 teilweise neu gefaBt worden. Die monatlichen Mel-
dungen der Berichtsinstitute uber das Passivgeschéait entspre-
chen jedoch — bis auf einige redaktionelle Anderungen und
Straffungen — inhaltlich der bisherigen Fassung. Die Angaben
iiber das Passivgeschift sind daher mit den Ergebnissen der
friheren Jahre voll vergleichbar. GréBere Anderungen haben
sich dagegen bei den Meldungen der Institute iiber das Aktiv-
geschaft ergeben. So wurde auf verschiedene Untergliede-
rungen der gewdhrten Darlehen nach der Herkunit der Mit-
tel und auf die bisherige Unterscheidung nach Neu- und Alt-
bauten bei den gewédhrten Wohnbauhypotheken verzichtet.
Hingegen werden die Kommunaldarlehen, die seit einiger Zeit
erheblich an Bedeutung gewonnen haben, nunmehr in einer
tieferen Untergliederung nach Kreditnehmergruppen nachge-
wiesen. In Anpassung an die neugefalite Bankenstatistik der
Deutschen Bundesbank wurden dabe:r auch verschiedene Posi-
tionen und Begriffe neu abgegrenzt. Durch die Umgestaltung
der Meldungen uber das Aktivgeschaft und die im Zusam-
menhang damit notwendig gewordenen Umbuchungen sind
die Daten tiiber das Aktivgeschdft ab Januar 1969 mit den
flir die vorhergehende Zeit verdffentlichten Angaben nicht
mehr voll vergleichbar. Die Angaben im vorliegenden Aufsatz
tiber den Darlehnsbestand fiir 1968 wurden jedoch — soweit
moglich — vergleichbar gemacht!).

I, Allgemeines

Im Jahr 1969 verlief die Entwicklung am deutschen Renten-
markt sehr wechselhaft. Am Jahresanfang zeigte sich der Markt
zwar noch in einer guten Verfassung. Im weiteren Verlauf des
Jahres verschlechterte sich das Marktklima aber immer mehr.
Hierzu trugen u. a. die aus konjunkturellen Griinden betrie-
bene Restriktionspolitik der Deutschen Bundesbank und die
damit verbundene Liquiditdtsenge der Banken, der weltweite
Zinsauftrieb, die weiterhin starke Inanspruchnahme des
deutschen Rentenmarktes durch DM-Anlethen auslédndischer
Emittenten und nicht zuletzt die Aufwertung der DM bei.

Trotz dieser Belastungen war das Absatzergebnis des Ren-
tenmarktes — vom Volumen her betrachtet — nicht unbe-
friedigend. Mit insgesamt 20,09 Mrd. DM (einschl. Namens-
schuldverschreibungen) lag der Bruttoabsatz von festverzins-
lichen Wertpapieren inldndischer Emittenten zwar um rd.
2,50 Mrd. DM oder 11 % unter dem Rekordabsatz des Jahres
1968 (22,6 Mrd. DM); er hat aber das Verkaufsergebnis von
1967 (19,85 Mrd. DM) noch iibertroffen. Der Nettoabsaiz
{Bruttoabsatz minus Tilgungen), der die eigentliche Markt-
beanspruchung besser wiedergibt, war allerdings mit 14,13 Mrd.
DM um 3,67 Mrd. DM oder um 21 % niedriger als im Vorjahr
(17,80 Mrd. DM) und lag auch um etwa 18 %o unter dem des
Jahres 1967 (15,32 Mrd. DM).

1. Passivgeschift?)

An dem gilinstigen Verkaufsergebnis waren die Schuldver-
schreibungen der Boden- und Kommunalkreditinstitute wie-
derum am stédrksten beteiligt. Die Pfandbriefe und Kommu-
nalobligationen dieser Daueremittenten erwiesen sich somit
erneut als die meistverkauften Wertpapiere am deutschen
Rentenmarkt. Sie konnten ihre dominierende Stellung am
Markt sogar noch verbessern. Wéahrend die Erstverkdufe von
Schuldverschreibungen der meisten anderen Emittenten be-
trachtlich geringer waren als im Vorjahr (z. B, 6ffentliche An-

1) Nihere Erlauterungen Uber die Umgestaltung der Nachwei-
sungen zur Statistik der Boden- und Kommunalkreditinstitute ent-
hilt der Monatsbericht flir Januar 1969 und der austiihrliche Jah-
resbericht 1969 in der Fachserie I ,Geld und Kredit“, Reihe 1 ,Bo-
den- und Kommunalkreditinstitute®. — 2) Eine ausfuhrliche Dar-~
stellung der Entwicklung des Passiv- und Aktivgeschiftes der
Boden- und Kommunalkreditinstitute im Jahr 1969 ist in dem Jah-
resbericht der Fachserie I, Reihe 1, enthalten.

ERSTABSATZ
VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER BODEN-~ UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE
ofine nicht deckungspfhichtige Schuldverschreibungen
(Kassenabligationen, mittel- und fangfrishige Inhaberschuldverschreibungen)
Wird,DM
5

Zinssatze:

| 1 10} v t i Hi v
1968 1969

STAT BUNDESAMT 70174 1) Bis unter §% sowie 7 %% und mehr,

leihen — 397%), haben die Boden- und Kommunalkredit-
institute 1969 mit insgesamt 13,90 Mrd. DM nur um knapp
1% weniger Pfandbriefe und Kommunalobligationen erst-
malig untergebracht als im Vorjahr (14,04 Mrd. DM). Der
Nettoabsatz lag mit 11,71 Mrd. DM allerdings um 8 %e unter
dem des Vorjahres (12,73 Mrd. DM); aber auch hier war bei
den anderen Emittenten der Riickgang betrachtlich stdrker.
Durch diese Entwicklung ist der Anteil der Realkreditinstitute
am gesamten Bruttoabsatz inlédndischer Emittenten von 62 %
im Jahr 1968 auf 69 %o im Jahr 1969 gestiegen. Am gesamten
Nettoabsatz waren die Schuldtitel der Daueremittenten mit
fast 83 %o ebenfalls erheblich starker beteiligt als 1968 (72 %0).
Wenn man die von den Landesbanken und Girozentralen
ausgegebenen nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen?) mit einbezieht, dann betrdgt der Anteil der Boden-
kreditinstitute am gesamten Bruttoabsatz festverzinslicher
Wertpapiere inldndischer Emittenten fast 79%s und am Netto-
absatz 90 %o (1968 = 71 bzw. 77 %0).

Bei den einzelnen Institutsgruppen und Wertpapierarten
verlief die Entwicklung des Emissionsgeschédftes recht unter-
schiedlich?). Wahrend bei den privaten Hypothekenbanken
die Emissionserlose mit 5,64 Mrd. DM um 634 Mill. DM oder
um 10 % geringer waren als 1968, sind den offentlich-recht-
lichen Kreditanstalten 1969 aus dem Verkauf ihrer deckungs-
pflichtigen Schuldverschreibungen mit 7,62 Mrd. DM fast 3 %
(213 Mill. DM) mehr neue Mittel zugeflossen als im Jahr zu-
vor. Auch die Schiffspfandbriefbanken haben mit einem
Bruttoabsatz von 422 Mill, DM ein betrdchtlich héheres Ver-
kaufsergebnis erzielt als 1968 (145 Mill. DM). Dementspre-
chend ist der Anteil der 6ffentlich-rechtlichen Kreditanstalten
am gesamten Erstabsatz der Realkreditinstitute von 54,3 auf
56,4 %o gestiegen, wihrend sich die Quote der privaten Hypeo-
thekenbanken von 44,7 auf 40,6 %/ vermindert hat.

Innerhalb des gesamten Erstabsatzes lagen die Kom m u-
nalobligationen wiederum weit an der Spitze. Auf
sie entfielen mit insgesamt 8,46 Mrd. DM 60,9 %o aller 1969
von den Realkreditinstituten neu in den Verkehr gebrachten
Schuldverschreibungen (1968: 8,57 Mrd. DM oder 61,1 %). Der
verhdltnismaBig geringe Rickgang im Emissionsvolumen der
Kommualobligationen hiangt damit zusammen, daB hier einer
starken Absatzminderung bei den privaten Hypothekenban-
ken (vou 3,58 auf 2,72 Mrd. DM) eine erhebliche Steigerung
der Emissionserlose bei den offentlich-rechtlichen Kreditan-
stalten gegeniiberstand (von 4,99 auf 5,74 Mrd. DM). Bei den
Hypothekenpfandbriefen dagegen lag der Erst-

3) Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen, deren Erlds in der Hauptsache zur Finan-
zierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft dient. —
1) Vgl. Tabelle, S. 310+ £,
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absatz 1969 um 370 Mill. DM oder 8,4 %o unter dem des Vor-
jahres; ihr Anteil am gesamten Erstabsatz der Realkredit-
institute hat sich dadurch von 31,4 auf 29,1 9%, vermindert.
Umgekehrt wie bei den Kommunalobligationen haben hier
die privaten Hypothekenbanken 1969 mit 2,93 Mrd. DM merk-
lich mehr Hypothekenpfandbriefe abgesetzt als im Vorjahr
(2,70 Mrd. DM), wiahrend der Erstabsatz dieser Schuldtitel bei
den o6ffentlich-rechtlichen Kreditanstalten von 1,71 auf 1,11
Mrd. DM zuriickgegangen ist. Wie bereits erwdhnt, hat sich
der Erstabsatz von Schiffspfandbriefen betridchtlich
erhoht (von 145 auf 422 Mill. DM); dabei handelt es sich aber
zu fast zwei Drittel um Namensschiffspfandbriefe. Auch der
Verkauf von ,Sonstigen Schuldverschreibun-
gen" bei den damit befaBten drei 6ffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten war mit einem Erlés von 977 Mill. DM etwas
héher als im Vorjahr (913 Mill. DM)}. Vom gesamten Brutto-
absatz an deckungspflichtigen Schuldverschreibungen der
Realkreditinstitute (13,90 Mrd, DMj entfielen 1,32 Mrd. DM
oder 9,5% auf Namensschuldverschreibungen {1968 = 1,35
Mrd. DM oder 9,7 /o).

Im Gegensatz zum Vorjahr stand der Rentenmarkt im Jahr
1969 im Zeichen eines Zinsanstiegs. Wiahrend im ersten Halb-
jahr noch iiberwiegend 6- und 6'/2%sige Schuldtitel verkauft
wurden, erlangte im zweiten Halbjahr der 7 %eige Zinstyp die
Vorherrschaft am Markt. Vom gesamten Erstabsatz der Bo-
denkreditinstitute im Jahr 1969 entfiel zwar noch immer der
groBte Teil auf Schuldverschreibungen mit einem Zinssatz
von 6 und 6!2%; ijhre Anteile sind aber gegeniiber dem
Vorjahr merklich zuriickgegangen (36,4 bzw. 30,4 % gegen-
iiber 41,8 bzw. 46,6 %s). Demgegeniiber waren die 7 %oigen
Schuldtite]l mit einer Quote von 22,8 % entscheidend stérker
am gesamten Erstabsatz beteiligt als 1968 (1,3 %). Der Ver-
kauf von Wertpapieren mit anderen Zinssétzen fiel wiederum
nicht ins Gewicht.

Im Jahr 1969 haben die Realkreditinstitute fiir insgesamt
1510 Mill. DM ihrer deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen aus dem Neugeschift getilgt, womit die Tilgungen
des Vorjahres (1381 Mill. DM) um rd. 9%, iibertroffen wur-
den. Bei den verlosten und eingeldsten Stlidken handelt es
sich fast ausschlieflich (98 %) um tarifbesteuerte Schuldtitel,
und zwar iiberwiegend (85°%0) um solche mit einem Zinssatz
von weniger als 7 %. Weit tiber die Halfte (56 %) aller ge-
tilgten Wertpapiere waren Kommunalobligationen.

Unter Beriicksichtigung von Erstabsatz und Wiederverkdu-
fen auf der einen sowie Tilgungen und Riickkdufen auf der
anderen Seite hat sich der Um 1 au f von Schuldverschreibun-
gen der Realkreditinstitute aus dem Neugeschéft im Jahr 1969
um insgesamt 11,71 Mrd. DM erhoht. Die Nettozunahme war
damit um 8 %o niedriger als im Vorjahr (12,73 Mrd. DM).

Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschéft

Mill. DM
Artder
Schuldvers:ixreibungen am 3?“62‘2‘2“‘[) er Nettozunahme
Institutsgruppe 1968 1969 1968 1969
Hypothekenpfandbriefe ... .. 43 373 46 613 4169 3240
Schiffspfandbriefe ...... . 769 1244 80 476
Kommunalobligationen ....- 34902 42179 7 806 72117
Sonstige Schuld-
verschreibungen?) ........ 5 768 6 481 679 713
Insgesamt ..... 84 812 96 518 12 735 11 706
Private Hypothekenbanken ..| 41871 46 491 5 784 4 620
Schiffspfandbriefbanken ... . 769 1244 80 476
Offentl.-recht], Kredit-
anstalten ............000 42173 48 783 6 869 6 610
Auflerdem:
_Nicht deckungspflichtige
Schuldverschreibungen
(Kassenobligationen,
mittel- und langfristige
Inhaberschuldverschrei- .
bungen) «.....e.niionnn. 5113 6142 1027 1029

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaftl. Rentenbank, der Deutschen
Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt.

Der gesamte Umlauf von Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschaft war zum

Jahresende 1969 mit einem Betrag von 96,52 Mrd. DM aus-
gewiesen (Ende 1968 = 84,81 Mrd. DM). Durch die unter-
schiedliche Absatzentwicklung bei den einzelnen Instituts-
gruppen, Wertpapierarten und Zinstypen hat sich die Struktur
des Gesamtumlaufs gegeniiber Ende 1968 etwas verindert.
So war Ende 1969 bereits iiber die Hilfte (50,5 %) aller um-
laufenden Schuldverschreibungen von den &ffentlich-recht-
lichen Kreditanstalten in den Verkehr gebracht worden (Ende
1968 = 48,7 %/0). Demgegenuber ist der Anteil der privaten
Hypothekenbanken von 49,4 auf 48,2 % zuriickgegangen. Die
Hypothekenpfandbriefe sind zwar noch immer am stidrksten am
Gesamtumlauf beteiligt; ihr Anteil hat sich aber von 51,1 %%
Ende 1968 auf 48,3 % Ende 1969 ermdBigt. Auf Kommunal-
obligationen, entfallen dagegen nunmehr 43,7 %/o des Gesamt-
umlaufes gegeniiber 41,2% Ende 1968. Die Quoten der ubrigen
Wertpapierarten haben sich nur wenig verdndert. Auch in
den Anteilen der einzelnen Zinstypen am Gesamtumlauf sind
geringfiigige Anderungen eingetreten. Die Quote der 6 %eigen
Wertpapiere ist von 48,9 auf 47,4 % zuruckgegangen. Dem-
gegeniiber waren der 6Y/2- und der 7 %ige Zinstyp Ende 1968
mit 16,3 bzw. 13,9 % merklich starker am Gesamtumlauf be-
teiligt als Ende 1968 (13,7 bzw. 12,4 %),

Die einzelnen Arten der zusédtzlich hereingenom-
menen Fremdmittel haben sich unterschiedlich entwik-
kelt. Wahrend der Bestand an aufgenommenen langfristigen
Darlehen wesentlich stdrker zugenommen hat als 1968 (+ 2019
gegeniiber -+ 360 Mill. DM}, haben sich die durchlaufenden
Mittel betréchtlich schwécher erhoht als im Vorjahr (+ 281
gegeniiber + 1040 Mill. DMj. Insgesamt waren Ende 1969 die
aufgenommenen langfristigen Darlehen mit einem Gesamt-
bestand von 19,79 Mrd. DM und die durchlaufenden Mittel
mit einem solchen von 20,92 Mrd. DM ausgewiesen.

Der Erstabsatz von nichtdeckungspflichtigen Kassen-
obligationen und Inhaberschuldverschrei-
bungen? war mit 1939 Mill. DM fast ebenso hoch wie im
Jabr zuvor (1944 Mill, DM). Der Umlauf dieser meist kiirzer-
fristigen Schuldverschreibungen hat sich um 1029 Mill. DM
auf insgesamt 6,14 Mrd. DM Ende 1969 erhdht.

Der Umlauf von Schuldverschreibungen aus dem Altge-
schdft ist im abgelaufenen Jahr leicht zuriickgegangen.
Ende 1969 betrug der Gesamtumlauf an Altschuldverschrei-
bungen 782 Mill. DM und derjenige an Altsparerschuldver-
schreibungen 222 Mill. DM gegeniiber 787 bzw. 246 Mill. DM
Ende 1968.

Der gesamte Beleihungsfonds der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute (Alt~ und Neugeschift zusammen) hat somit
Ende 1969 eine H6he von 138,23 Mrd. DM erreicht; einschlieB-
lich der nichtdeckungspflichtigen Inhaberschuldverschreibun-
gen betrug er 144,37 Mrd. DM (Ende 1968 = 124,25 bzw. 129,36
Mrd. DM).

IV. Aktivgeschiit6)

Das Aktivgeschift der Boden- und Kommunalkreditinstitute
war 1969 — im Gegensatz zum Passivgeschdft — ergiebiger
als im Vorjahr. Mit einem Gesamtbetrag von 22,48 Mrd. DM
haben die im Berichtsjahr neugewahrten Direktkredite 7) die
Neuausleihungen des Jahres 1968 um 2,43 Mrd. DM oder um
rd. 12%g tbertroffen. Bei einem gréBeren Teil der neu ge-
wabhrten Kredite — insbesondere der Hypothekarkredite —
diirfte es sich aber um die Erfiilllung von Darlehnszusagen
aus dem Vorjahr gehandelt haben; damit mag auch die neuer-
liche Steigerung im Beleihungsgeschéft zusammenhéngen.

Bei weiterhin betrdchtlichem Kreditbedarf der 6ffentlichen
Hand lag im Aktivgeschdft — analog zum Emissionsgeschdft —
das Schwergewicht der neuen Darlehnsgewdhrungen, trotz
einer leichten Abnahme, wiederum beim Kommunalkredit.
An neuen Kommunaldarlehen®) (im wesentlichen an inlén-
dische Haushalte) wurden 1969 insgesamt 8,54 Mrd. DM ge-

5) Diese Schuldtitel werden nur von &ffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten (meist Landesbanken und Girozentralen) ausgegeben;
die Erlose dienen in der Hauptisache der Finanzierung von Kre-
diten an die gewerbliche Wirtschaft. — 8) Vgl. Tabelle, S. 310# £, —
7) Unmittelbar an die private und Offentliche Wirtschaft gewidhrte
Darlehen einschl. durchlaufender Mittel (Treuhandgeschift). —

8) Ohne kommunalverblirgte Hypotheken auf Wohngrundstiicke
sowie ohne Kommunaldarlehen an Kreditinstitute.
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Tabelle 2: Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute
einschlieBlich durchlaufender Mittel!)

Mill. DM
Art der Darlehen Bestand
. am 31. Dezember Nettozunahme
Institutsgruppe 1968 | 1969 | 1968 | 1960
Direktkredite .. «cvovvvnnn., 118 904 135 837 13 843 15 933
darunter:
Wohnungsbaudarlehen®) .., 54 080 58 859 3830 4779
Hypotheken auf andere
Grundstiacke?) ......... 20 375 22 020 1861 1 645
Kommunaldarlehen?) ..... 35 348 41 100 7199 5 752
Darlehen an andere
Kreditinstitute aller Art®) .| 12919 16 410 1 706 3491
Insgesamt ..... 132 823 152 247 15 549 19 424
Private Hypothekenbanken ..| 44773 50 780 6 329 6 007
Schiffspfandbriefbanken . ... 1963 2227 254 264
Offentl.-rechtl. Kredit-
anstalten ............... 86 087 a9 240 8 966 13153

1) Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbezichung des Aligeschafts, keine
Trennung zwischen Wohnungsneu-~ und -altbauten, tiefere Gliederung der Kom-
munaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung verschiedener Positionen
u. a.) und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben fur 1969 mit
denen fur die vorhergehende Zeit nicht voll vergleichbar. Soweit moglich, wurden
die Angaben fur 1968 vergleichbar gemacht. — %) Hypotheken auf Wohngrund-
sticke, kommunalverbiirgte Hypotheken auf Wohngrundsticke und ,,Sonstiges¢
Darlehen fur Wohnungsbauten., — *) Gewerbl., landwirtschaftl. und sonstige
Grundsticke. — *) Ohne kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstiicke
und Kommunaldarlehen an Kreditinstitute. — %) Einschl, anderer Bodenkredit-
institute sowie Kommunaldarlehen an Kreditinstitute.,

wihrt gegeniiber 8,98 Mrd. DM im Vorjahr. Der Kommunal-
kredit stand damit innerhalb der gesamten neugewdhrten
Direktkredite mit einem Anteil von fast 38 %o wiederum an
erster Stelle (1968 = 45 %). Fiir den Wohnungsbau®) wurden
1969 insgesamt 6,30 Mrd. DM neu zur Verfligung gestellt,
d. s, um 718 Mill. DM mehr als im Vorjahr. An den gesamten
neugewdhrten Direktkrediten der Bodenkreditinstitute waren
die Wohnbaudarlehen mit knapp iiber 28 % beteiligt. Bei

%) Hypotheken auf Wohngrundstiicke, kommunalverbiirgte Hypo-

theken auf Wohngrundstiicke sowie sonstige Darlehen flir den
Wohnungsbau,

den Hypothekarkrediten auf andere Grundstiicke!®) war die
Kreditvergabe mit 2,99 Mrd. DM etwas geringer als 1968
(3,19 Mrd. DM).

Unter Beriicksichtigung der Tilgungen und Riickzahlungen
sowie einiger durch die Umgestaltung der Erhebung (siehe Vor-
bemerkung) notwendig gewordenen Umbuchungen und Be-
richtiqgungen hat der Gesamtbestand der Direktkredite
im Jahr 1969 um 15,93 Mrd. DM zugenommen und am Jahres-
ende eine Hohe von 135,84 Mrd. DM erreicht (Ende 1968 =
119,90 Mrd. DM}, Fast zwei Drittel (62,6 %) aller Ende 1969
bestehenden Direktkredite der Bodenkreditinstifute waren
von offentlich-rechtlichen Kreditanstalten gewédhrt worden.
Auf die privaten Hypothekenbanken entfielen 35,8 %o und auf
die Schiffspfandbriefbanken 1,6 %. Die Anteile der einzelnen
Darlehnsarten am Gesamtbestand der Direktkredite haben
sich gegeniiber dem Stand von Ende 1968 nur geringfiigig
verschoben. So ist der Anteil der Wohnbaudarlehen von 45,1
auf 43,3 % und derjenige der Hypothekarkredite auf andere
Grundstiicke von 16,9 auf 16,2%s zuriickgegangen. Demgegen-
uber waren die Kommunaldarlehen!!) Ende 1969 mit 30,3 %o
an allen bestehenden Direktkrediten etwas stdrker beteiligt
als Ende 1968 (29,5 %/0).

Neben den Direktkrediten gewdhren die Realkreditinstitute
auch Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art. Auf die-
sem Sektor wurden 1969 mit 4,45 Mrd. DM um iiber ein Viertel
mehr neue Darlehen gewahrt als 1968 (3,46 Mrd. DM). Ende
1969 standen diese Darlehen mit einem Gesamtbetrag von
16,41 Mrd. DM zu Budh gegeniiber 12,92 Mrd. DM Ende 1968.

Das gesamte Ausleihungsvolumen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute belief sich damit Ende Dezem-
ber 1969 auf 152,25 Mrd. DM!?) (Ende 1968 = 132,82 Mrd. DM}.

RS.

10) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte Grundstlicke so-
wie sonstige Grundsticke. — 11) Ohne kommunalverbiirgte Hypo-
theken auf Wohngrundstiicke und Kommunaldariehen an Kredit-
institute, — 12) Einschl. der an andere Bodenkreditinstitute ge-
wéihrten Darlehen.

Offentliche Sozialleistungen

Sozialhilfeempfinger 1968
Vorbemerkung

Die Sozialhilfestatistik erfaBt jahrlich in mannigfacher
Gliederung Leistungen an Hilfesuchende aufgrund des Bun-
dessozialhilfegesetzes (BSHG). Der Meldeweg geht von den
értlichen und tberdrtlichen Trdgern der Sozialhilfe, die auf
Individualzadhlbldtiern berichten, itber die Statistischen Lan-
desamter an das Statistische Bundesamt.

Die Daten iiber den Sozialhilfeaufwand des Rechnungs-
jahres 1968 wurden bereits frither veroffentlicht und analy-
siertl). Uber Zahl und Art der Hilfeempfédnger im
gleichen Jahre wird im folgenden berichtet?). Dabei sind
NichtseBhafte sowie Personen, die nur einmalige Hilfe zum
Lebensunterhalt erhielten ebensowenig in die statistische

1) vgl. WiSta 1969/7, S. 381, 410%, — 2) Ausfiihrliche Ergebnisse
iiber beide Tatbestinde bringt der Bericht der Fachserie K, Uffent-
liche Sozialleistungen, Reihe 1, Heft I ,Sozialhilfe 1968%.

BRUTTOAUSGABEN UND EMPFANGER! VON SOZIALHILFE NACH LEISTUNGSGRUPPEN
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1) Ohne Persanen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhall erhieften,
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Erfassung einbezogen wie Gruppenverschickungen in der vor-
beugenden Gesundheitshilfe3). Bei den einzelnen Hilfearten
wird jeder Empfénger von Sozialhilfe als Fall gezdhlt, wah-
rend bei der Zusammenfassung zu den beiden grofien Lei-
stungsgruppen des BSHG, Hilfe zum Lebensunterhalt und
Hilfe in besonderen Lebenslagen, sowie zur Gesamtzahl der
Hilfeempfanger eine Reduktion auf Personen vorgenommen
wird, so daB in den Zwischensummen und in der Gesamtzahl
keine Doppelzahlungen enthalten sind.

Neben der laufenden Jahresstatistik der Sozialhilfe werden
in unregelmalfiigen Zeitabstdanden einzelne Hilfearten des
BSHG eingehend untersucht. Im Rahmen dieser Zusatzstatisti-
ken fand bisher fiir das Jahr 1966 eine spezielie Erhebung
iiber die Eingliederungshilfe fur Behinderte4) sowie fiir 1968
eine solche iiber die Tuberkulosehilfe5) statt.

Zahl der Hilfeempidnger riickldufig

Die im Jahre 1967 festgestellte betrdachtliche Zunahme der
Zahl der Sozialhilfeempfénger hat sich 1968 insgesamt nicht
fortgesetzt. Wéhrend die Ausgaben fiir Leistungen nach
dem BSHG nochmals um 4,7 % auf einen neuen Hochststand
von 2,7 Mrd. DM anstiegen, ging die Zahl der Hilfeemp-
fdnger um 27300 oder 1,8% auf 1,5 Mill. Bediirftige®)
zuriick. Damit sank auch die Sozialhilfedichte auf insgesamt
25 Hilfeempfénger je 1000 Einwohner. Geschlechtsspezifisch
kamen auf 1000 Manner 20 und auf 1000 Frauen 29 Hilfe-
empfanger. Rund 15000 der deutschen Hilfeempfanger waren
Zugewanderte aus der sowjetischen Besatzungszone und der
Stadt Berlin. Die Gesamtzahl der auslandischen Sozialhilfe-
empfdnger belief sich auf mehr als 20 000 Personen.

Tabelle 1: Anteil der Sozialhilfeempfangerl) an der
Bevolkerung?) nach Altersgruppen?)
Auf 1000 Einwohner

Jahr

Ins- Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Geschlecht gesamt | rer 18 | 18—50 | 50—60 | 60—65 'un o e
1966 . 24 27 12 21 36 59
1967 26 29 13 22 35 59
1968 Insgesamt.... 25 28 13 22 35 58
Mannlich .... 20 28 io 18 26 39
Weiblich . .... 29 27 16 24 ' 41 70

1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten, —
2 Bevilkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. — %) Anteil an der Bevolkerung
der entsprechenden Altersgruppe. .

Seit dem Jahre 1963, dem Zeitraum,'in dem das BSHG erst-
mals voll Anwendung fand, hat sich die Gesamtzahl der
Hilfeempfénger unter Schwankungen nur unwesentlich er-
hoht (+ 0,8%0) 7). Bei den beiden Hauptleistungsgruppen hin-
gegen zeigt sich sehr deutlich eine gegenliufige Entwicklung.
Wihrend die Zahl der Empfénger von laufender Hilfe
zum Lebensunterhalt einen riicklaufigen Trend auf-
weist (—5,1% gegentiber 1963) nahmen die Empfénger von
Hilfe in besonderen Lebenslagen zahlenméBig
Zu; sie iiberstiegen 1968 den Stand von 1963 um 12,3 %. Durch
diese Entwicklung hat sich auch die Relation zwischen den
beiden Leistungsgruppen verandert. Kamen 1963 auf 1 Emp-
fénger laufender Hilfe 1 Empfénger von Hilfe in besonderen
Lebenslagen, so belief sich das Verhaltnis 1968 auf 1 zu 1,2.

Inden Lédndern zeigte sich tendenziell die gleiche Ent-
wicklung. Bei abnehmender Zahl der Hilfeemptianger um
1,8% im Bundesdurchschnitt trat eine Zunahme nur in Hessen
(+ 3,3%) auf, dem Bundesland, in dem der in allen iibrigen
Léndern festzustellende Riickgang der Empfangerzahl laufen-

3) Da in der Statistik nur die individuell gewédhrten Leistungen
nach dem BSHG nachgewiesen werden, bleiben auch die Empfin-
ger von Leistungen, die von anderen Stellen aufgrund von Zu-
schiissen oder Pauschalabgeltungen der Sozialhilfetriger gewéhrt
werden, auller Ansatz. — 4) Ergebnisse vgl. Fachserie X, Uffent-
liche Sozialleistungen, Reihe 1, Sonderbeitrag Eingliederungshilfe
flir Behinderte 1966, 67 S. — 5) Die Ergebnisse werden z.Z. auf-
bereitet. — 6) Einschl. des statistisch nicht erfaBten Personen-
kreises (vgl. Vorbemerkung) diirften 1968 rd. 2 Mill. Menschen
neben persdnlicher Hilfe Bar- oder Sachleistungen aufgrund des
BSHG erhalten haben. — 7) Vgl. Tabelle 2.

Tabelle 2: Empfanger von Sozialhilfe!)

i Laufende Hilfe zum|Hilfe in besonderen
Jahr Sozialhilfe Lebensunterhalt Lebenslagen
1000 1963100 1000 11963=100] 1 000 11963100
i 7
1963 1491 | 100 838 | 100 839 100
1964 1418 | 95,1 816 | 97,4 832 99,2
1965 1404 | 941 760 | 90,7 862 102,8
1966 1 445 | 96,9 773 | 82,2 895 106,7
1967 1531 | 102,6 835 | 99,7 925 110,3
1968 1503 | 100,8 795 | 94,9 942 112,3
i l

1} Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielien;
1963 — 382 313 Hilfeempfanger.

der Hilfe zum Lebensunterhalt neben Niedersachsen, Rhein-
land-Pfalz und Bayern relativ am schwachsten ausfiel. Die
Zahl der Empfénger von Hilfe in besonderen Lebenslagen
nahm in allen Landern auBer Baden-Wiirttemberg mehr oder
weniger stark zu, absolut und relativ am starksten in Hessen
(+ 6,6%).

Von 100 Sozialhilieempfingern sind 62 weiblich

. Im Berichtsjahr wurden 573 000 médnnliche und 930 000 weib-
liche Hilfeempfdanger gezdhlt, Die weibliche Quote blieb dabei
insgesamt mit 62°% gegeniiber dem Vorjahr unverandert.
Dieser liberdurchschnittliche Anteil zeigt sich sowohl bei den
Empfdangern von Hilfe in Anstalten (59%) wie auch auBer-
halb von Anstalten (63%.). Er war bei der laufenden Hilfe
zum Lebensunterhalt (66°%0) héher als bei der Hilfe in beson-
deren Lebenslagen (61%), wo sich héhere Quoten fiir ménn-
liche Hilfeempfénger insbesondere bei Hilfearten ergaben,
die eine Ausbildung férdern sollen. Altersspezifisch zeigten
sich mit zunehmendem Alter hohere Anteile fiir weibliche
Hilfeempfanger. Wahrend die weibliche Quote bei Kindern

-und Jugendlichen 48% betrug und damit in etwa der ménn-

lichen entsprach, belief sie sich bei den im erwerbsfahigen
Alter Stehenden auf 63% und stieg bei den 65jdhrigen und
Alteren auf 74 %s.

Tabelle 3: Empfanger von Sozialhilfe 1968
nach Alter und Geschlecht!)

Alter von - - | Insgesams] Mannlich‘[ Weiblich | Insgesams| Méannlich| Weiblich
. .]ahren 1 000 0 [
unter 7 . 151 78 73 10,0 13,5 7,9:
7—14 | 225 118 107 15,0 20,6 115
1418 . 78 a1 38 52 7.1 20
18—21 . 24 11 12 6 20 5,3
21—25 . 27 11 16 1,8 1,9 1,7
2550 282 107 175 18,8 187 18,8
50—60 .. ... 114 50 94 96 87 10,1
8065 ..... 127 42 86 85 7.2 9.2
65 und mehr | 445 115 329 29,6 20,1 35,4
Insgesamt .| 1503 573 530 | 100 160 700

1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten.

Zwei Fiinitel der Sozialhilieempidnger stehen im
erwerbsfihigen Alter

Auch im Jahre 1968 steliten die im erwerbsfdhigen Alter
von 18 bis unfer 65 Jahren stehenden 603 700 Sozialhilfe-
empfdnger mit mehr als 40%s den groBten Anteil an der Ge-
samtzahl. Dabei ist die Altersgruppe der 60- bis unter 65jdhri-
gen mit 8,5%e relativ besonders stark vertreten. Kinder und
Jugendliche bis unter 18 Jahren machten mit 455 000 und mehr
als 30%» der Sozialhilfeempfinger die zweitgr68te Alters-
gruppe aus. Auf altere Menschen von 65 und mehr Jahren
schlieBlich entfielen weitere knapp 30%, d. s. 445000 Emp-
fanger. — Diese Allersstruktur zeigt sich grundsédtzlich auch
bei einer isolierten Betrachtung derjenigen Sozialhilfeemp-
fanger, die Hilfe in Anstalten oder auBerhalb von Anstalten
erhalten. Allerdings ist bei den Jugendlichen der Anteil der
Empféanger auBerhalb von Anstalten (31%s) hoher als in An-
stalten (279%0), wahrend bei den &lteren Menschen als Folge
der erhohien auBerhduslichen Pflegebediirftigkeit die Ge-
wichte umgekehrt gesetzt sind, ndmlich 29% Empfanger von
Hilfe auBlerhalb und 32% in Anstalten. Bei den beiden groBen
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Tabelle 4: Empfanger von Sozialhilfe nach Hilfearten!)

1000
Empfanger von Hilfe
a?:?lilr/ggll:r ?:%?;;Satli?reln auflerhalb von Anstalten in Anstalten

Hilfeart Zu- (+) - Zu- () Zu- (+)

bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab~
1967 1968  nahme (—) 1987 1968  |nahme (—), 1967 1968  inahme (—)
1968 gegen . 1968 gegen 1968 gegen

1967 | 1967 1967
Sozialhilfe (ohne Personen, die nur einmalige l ’

Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten) ... ... ..| 1530,7 | 1503,4 | —27,8 | 1117,4 | 1083,9 —-33,5 445,5%) | 453,8) | + 8,3
Laufende Hilfe zum Lebensuntethalt ............ 834,9 794,9 ]\ —40,0 782,3%) 743,7%) -—38,6 54,5 53,3 — 1,1
Hilfe in besonderen Lebenslagen ................ 925,5 941,7 \ +16,2 5417 551,0 + 9,3 404,3 413,2 + 8,9

Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der

Lebensgrundlage ........coiviiiiiinaiann, 0,7 0,5 — 0,2 0,7 0,5 — 0,2 — — —_
AUSBAAUNESRIIEE + « o v vves e 20,5 22,7 + 2, 15.5 18,0 + 2,5 5,1 4,7 — 0,4
Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen- |

VErSCRICKUREZEN) . v vvvnemrnsernnnnannnn. 101,6 1009 | — 0.7 11,4 12,5 + 1,2 90,4 88,5 [/— 1,9
Krankenhilfe ..., . 343,3 356,8 +13,6 266,2 278,8 +12,6 85,9 87,4 + 1,6
Hilfe fur werdende Mutter und Wochnerinnen 5,1 4,7 [ 0,4 3,2 3,0 — 0,2 2,6 2y — 0,2
Eingliederungshilfe fur Behinderte zur Schul- ]

und Berufsausbildung ........coi ... 24,0 26,1 + 2,1 4,1 4,9 4+ 0,8 20,0 1,3 + 1,3
Sonstige Eingliederungshilfe fur Behinderte .... 76,8 79,3 [+ 26 417 42,7 + 1,1 35,8 37,5 + 1,7
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufs-

AUSDIIAUNE « -+« v v vvvrvranseenneeerenennns 0,9 0,8 — 0,1 0,8 0,7 — 0 0,1 0,2 + 0,0
Sonstige Tuberkulosehilfe .................... 102,5 94,8 — 7,7 97,3 90,0 — 1,3 6,8 6,6 — 0,2
Blindenhilfe ............ 38,3 37,9 — 0,4 35,8 35,3 — 0,5 2,5 2,7 + 0,2
Hilfe zur Pflege 225,8 232,8 + 71 68,9 69,8 — 0,9 157,4 163,6 + 6,2
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts ........ 15,4 16,1 + 0,7 13,5 13,9 + 0,4 2,0 53 4 0,4
Hilfe fiir GefAhrdete .. .......ovvnneernonsios 3.2 3.6 + 0,4 0,2 0,2 — 0.0 31 3,5 + 0,4
Altenhilfe . ...t i e 14,9 16,2 + 1,4 8,4 8,7 + 0,3 6,5 7,6 + 1,1
Sonstige Hilfe .. ..c.vnineniiiiiian i 8,5 6,3 — 0,2 5,2 5,0 — 0,2 1,4 1,4 + 0,1

) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezahlt.— *) Zahl der Hilfeempfanger am Jahresende 1967 = 212900, 1968 = 213 500.—

3) Zahl der Hilfeempfanger am Jahresende: 1967 = 544 400, 1968 —= 521 300.

Leistungsgruppen des BSHG divergiert die Altersstruktur der
Hilfeempfanger stdrker. Die Verschiebung der Quoten hilt
sich bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt noch ir
Grenzen (Kinder und Jugendliche 33%, im erwerbsféhigen
Alter Stehende 39%», Personen im Rentenalter 29%), wird
aber bereits bei der Gesamtheit der Empfénger von Hilfe in
besonderen Lebenslagen sehr deutlich (26%, 43%, 31°9%).
Noch stirkere Abweichungen von den Mittelwerten zeigen
sich bei den spezifischen Arten der Hilfe in besonderen
Lebenslagen?8). Dabei ist bei den zahlenm&fiig wichtigsten
Hilfearten, der Krankenhilfe und der Hilfe zur Pflege der An-
teil der im erwerbsfdhigen Alter stehenden Empfédnger mit
489%/o und 47 %o besonders hoch.

Zunehmende Bedeutung der Hilfe in Anstalten

Bei der Hilfe auBerhalb von Anstalten herrscht
nach wie vor die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt vor,

8) Vgl. Tabelle, S. 313%,

wenn sich die Zahl der Empfénger 1968 auch um 38 600 Per-
sonen auf 743 700 verringert hat. Dagegen erhielten 9300
mehr Personen Hilfe in besonderen Lebenslagen, so daB sich
die Gesamtzahl auf 551 000 erhoéhte. Insbesondere Kranken-
hilfe wurde in gréBerem MaBe in Anspruch genommen
(+ 12 600), wahrend der stirkste Riickgang bei den Empféan-
gern von Tuberkulosehilfe (— 7 400) festzustellen ist. Der Be-
darf an Hilfe in Anstalten vergréBerte sich weiter, wo-
bei allerdings die Zunahme der Zah! der Hilfeempfénger mit
8 300 wesentlich geringer war als im Vorjahr. Die Fluktuation
spielt hierbei offenbar keine geringe Rolle, denn die Be-
standszahl der Hilfeempfanger in Anstalten erhghte sich im
Laufe des Jahres 1968 nur um 600 Personen. Bei der Hilfe in
Anstalten tritt die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt gegen-
iiber den Sachleistungen im Rahmen der Hilfe in besonderen
Lebenslagen naturgemaB stark zuriick9). Diese Leistungs-
gruppe hat mit 8 900 Personen auch den gré8ten Zuwachs zu
) Vgl. Tabelle 4.

Tabelle 5: Empfdnger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auBlerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen

1967 1968 1967 | 1988
Hilfe- [ o [ Hilfe-Tpy 7 Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes®)
Haushaltstyp®) f;’g; halte fzﬁlg’}_r palte | von.. bisunter...Jahren _ Hélf%em‘fféx;ggr
am Ende des Jahres
im Lavfe des Tahres | Uier 21 t 2125 | 26-50 | 5060 | 06 ’is u. mehr
1000 | e % - 1000
Einzelpersonen insgesamt .... 304 296 8,3 1,1 14,0 13,7 14.6 ‘ 48,3 241 234
ménnlich .... 66 83 19,3 2.8 26,7 13,3 10,7 27,3 43 41
weiblich .. .. 238 232 a3 0.6 10,6 13,8 15,7 54,1 198 192
Haushaltsvorstande insgesamt .. .. 253 244 0,4 . 0,9 13,1 15,0 16,3 54,3 201 194
mannlich .... 47 44 0,9 2,8 29,5 16,9 14,0 35,8 29 27
weiblich ..... 206 200 0,3 0,5 9,5 14,5 16,9 58,4 173 167
Sonstige Hilfeempfanger
insgesamt . ... 51 51 46,0 1,8 18,5 7.4 6.4 19,8 39 39
mannlich .... 19 19 62,1 25 20,2 4,8 | 3,1 7.4 14 14
- weiblich ..... 32 32 36,5 1,4 17,5 92,0 i 8,4 27,2 25 25
Ehepaare ohne Kinder ........... 98 49 93 46 0,0 0,2 6,0 15,8 ' 20,9 57,0 7 66
mit Kindern .......... 145 30 114 23 0,1 2,3 67,6 17,4 6,9 5,7 69 56
1Kind ...... 24 8 20 7 0,2 3.5 44,6 27,2 12,5 11,9 14 12
2 Kindern ...] 28 7 23 6 0,0 3,4 68,9 17.3 6,1 4,3 14 12
3 und mehr
Kindern ... 93 | 14 | 71 11 0,1 0,9 81,1 11,4 3,8 2,7 42 33
Elternteile mit Kindern .......... 189 57 | 193 58 1,9 7,9 82,2 5.3 0,9 1,8 131 132
ind «..... 37 19 37 18 3,7 9.6 68,0 11,4 2,3 5,0 25 24
2 Kindern- ...{ 55 18 56 19 2,0 10,5 | 833 3,5 0,3 0,4 39 39
3 und mehr
Kindern ...} 97 20 | 101 21 0,4 4,2 93,8 1,4 0,1 0,2 66 69
Sonstige Mehrpersonenhaushalte ..} 46 17 47 17 56,6 4,6 22,6 3,0 2,9 10,3 33 33
Insgesamt ....oconvnnnnnn 782 | 456 | 744 l 440 8,0 1 2,1 } 25,3 l 12,6 ‘ 12,6 39,4 544 J 521
1) Nach den in die Bedarfsberechnung einbezogenen Personen. — %) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des einzeln nachgewiesenen Hilfeempfangers; bei sonsti-

gen Mehrpersonenhaushalten nach dem Alter des altesten Hilfeempfangers.
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EMPFANGER LAUFENDER HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT
AUSSERHALB VON ANSTALTEN AM ENDE DES JAHRES 1968
NACH HAUSHALTSTYPEN

Sonstige
Mehrpersonen-
haushalte

Eltemteile
mt Kindem /.

Etnzelpersonen
insgesamt

Ehepaare

STAT. BUNDESAMT 70278

verzeichnen, darunter alleine 6 200 Empfénger von Hilfe zur
Pflege.
Krankenhilfe und Hilfe zur Pflege vorrangig

Der Personenkreis, der Hilfe in besonderen
Lebenslagen erhdlt, wird durch zwei Hilfearten stark
gepriagt, die Krankenhilfe und die Hilfe zur Pflege. Die
Empféangerzahl dieser beiden Hilfearten hat 1968 auch am
stiarksten zugenommen, namlich um 13600 bzw. 7 100 Per-
sonen. In ihrem Charakter unterscheiden sich beide Hilfe-
arten dadurch, daff Krankenhilfe vorwiegend an Empfanger
auBerhalb von Anstalten, Hilfe zur Pflege hingegen iiber-
wiegend als Sachleistungen in Anstalten gewahrt wird.

Die im Vorjahr eingetretene starke Zunahme der Empféan-
gerzahl von laufender Hilfe zum Lebensunter-
halt konnte 1968 durch eine Abnahme um 40 000 Personen
nahezu wieder riickgangig gemacht werden. Der allgemeine
Konjunkturaufschwung sowie die Erhéhung von Sozial-
leistungen, vor allem im Bereich der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, diirfte diese Entwicklung weitgehend bestimmt
haben. An dem Riickgang waren nahezu alle Haushaltstypen
beteiligt 19). Zunahmen ergaben sich lediglich bei den sonsti-
gen Mehrpersonen-Haushalten (4 1 000) und bei den Eltern-
teilen mit Kindern (4 4 000), hier besonders bei den kinder-
reichen. C.
710) vgl. Tabelle 5.

Finanzen und Steuern

Entwicklungstendenzen
der kommunalen Finanzwirtschaft

Redhnungsergebnisse 1968

Der nachstehende erste Uberblick {iber die Entwicklung der
kommunalen Finanzen im Rechnungsjahr 1968 stiitzt sich auf
die zu etwa 80°%s vorliegenden Ergebnisse aus der Jahres-
rechnungsstatistik, die zu einem vorldufigen Gesamtergebnis
hochgerechnet worden sind. Danach zeichnet sich ab, daB sich
der Einfluf der konjunkturellen Wiederbelebung 1968 bis in
die Gemeindehaushalte hinein ausgewirkt hat. Er spiegelt
sich vor allem in der Einnahmeseite wider, die fiir die Summe
der Gemeinden und Gemeindeverbinde des Bundesgebiets
ein kriftigeres Wachstum als im Vorjahr aufwies, Ohne die
Zahlungen der Gebietskérperschaften untereinander erreich-
ten die Einnahmen eine Hohe von 49,2 Mrd. DM; das bedeutet
eine Zunahme gegeniiber 1967 um 5,9 %o oder 2,7 Mrd. DM
(1967 + 3,29 oder 1,4 Mrd. DM).

Die Mehreinnahmen kamen vorwiegend aus den eigenen
Einnahmequellen, Mit 5,6 %6 lag der relative Steuerzuwachs
insgesamt im kommunalen Bereich unter dem der Léander
(+ 88°%, aber iber dem des Bundes (+ 49%). Die
Steuereinnahmen erbrachien insgesamt 13,5 Mrd. DM, das
sind 715 Mill. DM mehr als im Vorjahr. Insbesondere die
Gewerbesteuer war wieder ergiebiger; damit hat sich erneut
die vor der Gemeindefinanzreform 1970 bestehende starke
Konjunkturabhéngigkeit der Gemeinden von ihrer wichtigsten
Steuerquelle gezeigt. Weitaus stabiler verlduft die Ent-
wicklung der Grundsteuer auf die nichtlandwirtschaftlichen
Grundstiicke. Nachdem sie sich bereits vor einigen Jahren
aus der Stagnation l6ste, brachte sie den Gemeinden 1968 ein
Mehr von 1d, 100 Mill. DM.

Die héheren Steuereinnahmen der Lander haben sich 1968
noch nicht in erh6hten Zuweisungen an die Gemeinden nieder-

-geschlagen. Mit 5,5 Mrd. DM haben die allgemeinen Finanz-
zuweisungen, die ohne Zwedkbindung fiir den Gesamthaushalt
gegeben werden, die Summe des Vorjahres kaum iiberschrit-
ten. Dagegen lagen die zweckgebundenen Zuweisungen um
rd. 200 Mill. DM {iber dem Vorjahreshetrag. Sie waren nach
den Angaben der Gemeinden (Gv.) vornehmlich fiir Investi-
tionen bestimmt.

Unter den Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb spielen
die Gebilihren nach wie vor eine bedeutende Rolle. In den
vorangegangenen Rechnungsjahren waren sie im Vergleich zu

" den Gesamteinnahmen iiberproportional gestiegen. Auch 1967

hatten sie noch eine Zuwachsrate von 12,2%b6 aufzuweisen. 1968
schwichte sich das Wachstum betrdchtlich ab und die Ge-
meinden erzielten mit 7,9 Mrd. DM nur noch eine Steigerung
von 6,5%. -Moglicherweise héngt diese Abschwichung mit
der verminderten Investitionstdtigkeit zusammen, da die
ErschlieBungs- und sonstigen einmaligen Beitrdge zur Zeit
noch haushaltssystematisch mit den laufenden Gebiihrenein-
nahmen zusammengefaBt sind.

In engem Zusammenhang mit der Investitionstitigkeit
stehen besonders die vermodgenswirksamen Einnahmen. Nach-
dem die Schuldenaufnahmen der Gemeinden (Gv.) am Kredit-
markt und aus offentlichen Sondermitteln seit mehreren Jah-
ren ricklaufig waren, haben sie sich 1968 wieder erhéht. Mit
4,6 Mrd. DM blieben die Bruttoaufnahmen jedoch noch weit
unter dem vorldufig héchsten Jahresbetrag von 5,6 Mrd. DM
im Jahre 1965. Daneben sind erstmalig auch die Darlehen aus
offentlichen Mitteln wieder erheblich gestiegen. Hier
diirfte es sich jedoch weitgehend um Kredite des ERP-Sonder-
vermdgens handeln, die den Gemeinden (Gv.) als Finanzie-
rungshilfe flir Investitionen im Rahmen des zweiten Konjunk-
turprogramms zuflossen, Zugenommen haben aulierdem die
librigen vermdégenswirksamen Einnahmen, darunter insbe-
sondere die Vermbdgenserlbse,

Die Ausgabenseite der Gemeindehaushalte wurde 1968
immer noch von der nur langsam wachsenden Bautatigkeit be-
einfluit, Wahrend die Gesamtausgaben um 6,5 % auf 49,1 Mrd.
DM anstiegen, blieben die Bauausgaben mit einer Steigerung
von 4,7 %o auf 11,8 Mrd. DM hinter dieser Entwicklung zuriick.
Die Mehrausgaben konzentrierten sich in erster Linie auf den
Straflenbau und in geringerem Umfang auf die Abwasserbe-
seitigung.

Wie aus den Rechnungsergebnissen hervorgeht, sind die fiir
Investitionen verfiigharen Mittel in erhohtem MaBe fiir
Grunderwerb verwendet worden. Mit 1,9 Mrd. DM haben die
Gemeinden und Gemeindeverbdnde dafiir iiber 400 Mill. DM
mehr ausgegeben als 1967, EinschlieBlich des auf der Hohe
des Vorjahres liegenden Aufwandes flir die Neuanschaffung
von beweglichem Vermdgen (0,8 Mrd, DM) wurden 14,5 Mrd.
DM in Sachvermdgen investiert, das entspricht einer Zu-
wachsrate von 6,8 %s. Die den Riicklagen zugefithrien Betrige
(3,1 Mrd. DM) sind nochmals gestiegen; sie Ubertrafen die
gleichfalls verstdrkten Entnahmen aus Ricklagen um fast
600 Mill. DM.
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Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und
Gemeindeverbdnde nach Arten

Rechnungsjahr
Art der Ausgaben/Einnahmen?) 1966 | 1967 | 1968%)
Mill. DM | Mrd. DM
Ausgaben
Personliche Ausgaben . ............. 10 321 10 906 11,6
Unterhaltung von unbewegl. Vermogen| 1417 1411 1,5
ZANSEI .« v n it 1592 1807 1,9
Zuweisungen an Zweckverbande usw. 1293 1 358 1,5
Ubrige Verwaltungs- und Zweck-
ausgaben............ . i, 8 862 9 299 9,9
Bauten und grofie Instandsetzungen..| 12334 11 318 11,8
Neuanschaffung von bewegl. Vermogen| 859 788 0,8
Erwerb von Grundvermogen........ 1620 1487 1,9
Tilgpng .......................... 1675 2 100 2,5
Ubrige vermogenswirksameAusgaben?), 1527 1421 1,2
Zuweisungen und Umlagen an
Land/Bund ...........ccou.... 1 264 1273 1,4
ZUSAMMEN <+« vvvennnrenn 42 764 43 168 46,0
Zufuhrungen an Riicklagen usw, .... 2 780 2951 3,1
Gesamtausgaben ......... 45 544 46 120 49,1
Einnahmen
Steuern und steuerihnliche
Einnahmen ............cc.0.... 12728 12 761 13,5
Gebnihren, Entgelte, Strafen ........ 8 570 73717 7.9
Ablieferungen von Nettounter-~
nehmen .......cveveiiiineininan 845 9207 0,9
Mieten, Pachten ..........c..o00. 756 815 0,9
brige Verwaltungs- und Betriebs-
einnahmen . ....vovieiinii., 3 567 31735 4,1
Schuldenaufnahmen aus Kredit-
marktmitteln ....... ... 0oL, 4 815 4 399 4,6
Innere Darlehen - .....covvvnniiinnn 337 272 0,3
Ubrige vermégenswirksame
Einnahmen®) «....oeoeroernnnen. 1 060 1205 1,5
Zuweisungen und Darlehen vom
Land/Bund .........c.coviunn.n 12128 12 877 13,0
darunter
Allgemeine Finanzzuweisungen. . .. 5304 5479 5,5
ZUsammen .-....o.v.aaon. 42 805 44148 46,7
Entnahmen aus Rucklagen usw, ..... 2238 2 334 2,6
Gesamteinnahmen ....... 45 043 46 481 L 49,2

) Einschl. Erstattungen. — *) Z. T. geschétzt. — *) Ohne Rilcklagen.

Bei den Tilgungsausgaben hielt die steigende Tendenz
unvermindert an; die Gemeinden und Gemeindeverbinde des
Bundesgebiets haben 1968 fiir diesen Zweck rd. 2,5 Mrd, DM
aufgewendet. Dagegen schwachte sich die Zunahme der Zins-
ausgaben weiterhin ab. Bei einem Gesamtbetrag von 1,9 Mrd.
DM betrug die Steigerungsrate 1968 7,5 %o gegeniiber 13,5 %o
im Jahre 1967. Zumindest teilweise diirfte dieser verhaltnis-
mdfig geringe Anstieg auf die Gewdhrung zinsgiinstiger
Darlehen im Rahmen der KonjunkturmaBnahmen zuriickzu-
fiihren sein.

Insgesamt lagen die Ausgaben der laufenden Rechnung 1968
um 6,3 % lber denen des Vorjahres, Die gleiche Verdnde-
rungsrate ergab sich fiir den Personalaufwand, die 1967 nur
5,7 %o betrug. Bei einem geringfiigig verminderten Personal-
stand ist diese Zunahme hauptsédchlich auf Tarifverbesserun-
gen fiir Angestellte und Arbeiter, die am 1. Januar 1968 in
Kraft traten sowie Besoldungsverbesserungen fiir Kommunal-
beamte in der 2. Jahreshdlfte zurlickzufiihren, Uber den
durchschnittlichen Zuwachs der persdnlichen Ausgaben und
der sachlichen Verwaltungs- und Zweckausgaben hinaus
haben sich die Zahlungen der Gemeinden an Zweckverbédnde
und andere Koérperschaften erhéht (4 8,9 %), ebenso auch die
Zuweisungen und Umlagen an das Land (+ 7,7 %). Bei letz-
teren handelt es sich vornehmlich um kommunale Kosten-
anteile im Bereich des Schulwesens, Die Landesumlage in
Niedersachsen, die bereits in den vorangegangenen Jahren
stufenweise abgebaut wurde, ist ab 1968 weggefallen.

Ergebnisse der Vierteljahresstatistik 1969

Uber die Gesamtentwicklung der Kommunalfinanzen im
Rechnungsjahr 1969 geben die in der Vierteljahresstatistik
erfafiten Eckdaten (Tab.2) nur in eingeschrénktem Umfang
Aufschlufl. Die dringend notwendige Erweiterung dieser Sta-
tistik ist im Zusammenhang mit der Novellierung des Ge-
setzes iiber die Finanzstatistik in Vorbereitung.

Tabelle 2: Entwicklung einzelner Einnahme- und Ausgabe-
arten der Gemeinden und Gemeindeverbdnde?)

Mill, DM
Art der Einnahmen/Ausgaben 1968 1969
Steuereinnahmen der Gemeinden und Ge-
meindeverbinde insgesamt...... ..o . 13 275%) 17 166
darunter
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .. . 9 550 13122
Allgemeine Finanzzuweisungen vom Land
der Gemeinden und Gemeindeverbande
INSEESAME «« v v vvrieiitnenneinareeranns 54377 6150
Schuldenaufnahmen der Gemeinden mit 10 000
und mehr Einwohnern und der Gemeinde-
verbande ... i 3 652 3891
Tilgungsausgaben der Gemeinden mit 10 000
und mehr Einwohnern und der Gemeinde- -
Verbande . ...ttt ittt 1 756 1875
Bauausgaben der Gemeinden mit 10 000 und
mehr Einwohnern und der Gemeinde-
VErbAnde ... ittt i e 7902 8 794
darunter fiir:
Schulen «.tirirenee ittt ‘1 508 1724
L L Y 2 649 3129
Krankenh@user. ......c.oooivinvennunananns 898 623
Offentliche Einrichtungen®) ............... 1301 1 605

1) Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik. — ) Abweichungen gegen-
iiber den Rechnungsergebnissen in Tabelle 1 beruhen auf Buchungen wihrend
der Auslaufperiode, — ?) Stadtentwisserung, sonstige offentliche Einrichtungen.

Die verfiigbaren Daten lassen jedoch die ungewdhnlich
hohe Zunahme der Steuereinnahmen erkennen. Nach den
Vierteljahresergebnissen vereinnahmten die Gemeinden im
Jahre 1969 fast 17,2 Mrd. DM, das sind 3,9 Mrd. DM mehr als
im Vorjahr. Die Mehreinnahmen stammten nahezu ausschlieB-
lich aus der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, die
3,6 Mrd. DM oder gut ein Drittel mehr erbrachte als 1968.
Diese ungewohnlich hohe Zuwachsrate steht in engem Zusam-
menhang mit der am 1. Januar 1970 in Kraft getretenen Ge-
meindefinanzreform. Da die Gemeinden insgesamt von diesem
Zeitpunkt an 40 %o ihrer Gewerbesteuereinnahmen an Bund
und Lander abzufithren haben, und als Ersatz dafiir mit 14 %o
an dem Ortlichen Aufkommen der Einkommensteuer beteiligt
sind, waren sie daran interessiert, bis zum Jahresende 1969
mdglichst hohe Voraus- und AbschluBzahlungen von den Ge-
werbesteuerpflichtigen zu erhalten.

Eine Auswirkung der hohen Mehreinnahmen auf die Schul-
denaufnahme der Gemeinden ist dagegen nicht festzustellen.
Soweit die Unterlagen fiir die Gemeinden mit 10 000 und mehr
Einwohnern und die Gemeindeverbidnde erkennen lassen,
traf die aus saisonalen Griinden im 4. Vierteljahr regelméa8ig
verstirkte Kreditinanspruchnahme auch im Jahr 1969 ein,
Wenn diese Gebietskdrperschaften im Berichtsjahr trotzdem
nur um 6,5% mehr Kredite aufnahmen als im Vorjahr, so
lag das weitgehend an einer starkeren Zuriickhaltung im
ersten und zum Teil auch noch im 2. Vierteljahr, Dabei ist
noch zu beriicksichtigen, daB sich der Kreis der Berichtspflich-
tigen im Laufe des Jahres durch Bevolkerungszunahme und -
Gebietsreform erweitert hat. Einen eingehenderen Uberblick
iiber Schuldenstand und Schuldenbewegung bei den Gemein-
den und Gemeindeverbanden im Jahr 1969 wird ein weiterer
Bericht in dieser Zeitschrift geben.

Nach den vierteljéhrlich ermittelten Ergebnissen fiir die
groBeren Gemeinden und die Gemeindeverbénde zeichnet sich
1969 eine im Vergleich zum Vorjahr lebhaftere Bautdtigkeit
ab. Schwerpunkt war wiederum der Strafenbau; daneben
wurden mehr Mittel im Schulbau und in 6ffentlichen Einrich-
tungen, vornehmlich fiir die Stadtentwésserung investiert. Fiir
Krankenhausbau und alle iibrigen Aufgabenbereiche ist da-
gegen 1969 weniger als 1968 aufgewendet worden. Die Aus-
gaben insgesamt lagen um 11,3 %o iiber denen des Vorjahres,
jedoch gilt hinsichtlich der Vergleichbarkeit die gleiche Ein-
schrankung wie fiir die Schuldenaufnahmen.

Haushaltsplanungen 1970

Die beschleunigte konjunkturelle Aufwértsentwicklung im
Jahre 1969 und die damit einhergehende Verdnderung der
Finanzsituation der oOffentlichen Haushalte hat sich in den
Haushaltsplanungen der Gemeinden und Gemeindeverbénde
flir das Rechnungsjahr 1970 deutlich niedergeschlagen,
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Tabelle 3: Haushaltsansatze der Gemeinden mit 10 000 und
mehr Einwohnern und der Gemeindeverbande!)

Mill. DM
Art der Ausgaben/Einnahmen Rechnungsjahr .
1969 | 19709
|
Ausgaben
Personliche Ausgaben ... ................ 10 520 12112
Unterhaltung von unbeweglichem Vermogen 1053 1262
ZANSEN .+ ovvieiii s s e e 1610 ] 1 788
Ubrige Verwaltungs- und Zweckausgaben ... 11 157 12 757
Bauten und grof3e Instandsetzungen ........ 9 285 11 358
Neuanschaffung von beweglichem Vermogen 613 797
Erwerb von Grundvermogen .............. 1333 1818
THEUNE - evese i 1673 1715
Ubrige vermogenswirksame Ausgaben®) ....- 1108 1303
Zuweisungen und Umlagfn an Land/Bund. . . 1358 765
- ZUSAMUMEN « < -+ v v ennn s 39748 | 45675
Zufithrungen an Riicklagen usw. ........... 1261 1416
Gesamtausgaben®) .......... 41 009 47 091
Nachrichtlich: .
Zuweisungen an Gemeinden (Gv.) -........ 3070 3420
Einnahmen
Steuern und steuerdhnliche Einnahmen
(€13 1+ TS 9743 11 871
Gebiihren, Mieten, Ablieferungen von
Nettounternehmen ............ ... ... 7528 8 287
Ubrige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 3 840 4313
Schuldenaufnahmen aus Kreditmarktmitteln . 4923 6089
Innere Darlehen ........... ... ooiout. 234 373
Ubrige vermogenswirksame Einnahmen?) ... 761 878
Zuweisungen und Darlehen vom Land/Bund . 10 569 11 634
ZUSAMIMEN + c v v vvvnrrenunsne 37 598 43 445
Entnahmen aus Riicklagen usw, ............ 1891 2 069
Gesamteinnahmen?) -........ 39 489 45 514
Nachrichtlich:
Zuweisungen u. Darlehen von Gemeinden (Gv.) 4523 4 953

1) Ohne Amter. — ?) Vorlaufige Ergebnisse. — ®) Ohne Riicklagen. — %) Ohne
Zahlungen zwischen Gemeinden (Gv.) nach der Methode der Finanzstatistik.

Nachdem die Gemeinden (Gv.) bereits fiir das Vorjahr mit
einer Erweiterung ihres Ausgabevolumens von rund 10 %
gerechnet hatten, erwarten sie nunmehr fiir 1970 eine Zu-

nahme der Ausgaben um rund 15%s. Diese Projektion ergibt
sich fur die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und
die Gemeindeverbénde (ohne Amter) nach ihren Haushalts-
ansatzen, die damit uber die vom Finanzplanungsrat vor-
gesehene Steigerung flr die 6ffentlichen Haushalte (rd. 9 %)
betrdchtlich hinaus geht.

Auf dem Niveau des o. a. durchschnittlichen Ausgabezu-
wachses werden voraussichtlich die Personalaufwendungen
und die laufenden sdchlichen Ausgaben liegen, dagegen
wollen die erfafiten Gebietskorperschaften ihre Investitionen
uberdurchschnittlich steigern. Das gilt insbesondere fiir den
Grunderwerb, der um mehr als ein Drittel, aber auch fir die
Bauten, die um ein gutes Funftel der Betrage von 1969 erhoht
werden sollen.

Die Zahlungen an das Land sind wesentlich niedriger ver-
anschlagt als im Vorjahr. Zum Teil ist dieser Rickgang auf
einen verdnderten Nachweis der von den kreisangehérigen
Gemeinden in Baden-Wurttemberg erhobenen Schulumlage
zuriickzufithren, die ab 1970 nicht mehr bei den Landkreisen
durchgebucht wird, zum gréBeren Teil jedoch auf den Weg-
fall der Schulstellenbeitrage in Nordrhein-Westfalen.

Auf der Einnahmeseite rechnen die gréfieren Gemeinden
mit wesentlich héheren Steuereinnahmen als 1969. Darunter
werden die Mehreinnahmen aus der Gemeindefinanzreform
(Saldo aus Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und
Gewerbesteuerumlage) allein mit 800 Mill. DM veranschlagt.
Im Hinblick auf die 1969 vorgezogenen Gewerbesteuerein-
nahmen diirfte es aber fraglich sein, ob diese Ansédtze erreicht
werden,

Bei den Schuldenaufnahmen ist die Entwicklung im weiteren
Verlauf des Jahres gegenwértig noch nicht zu iibersehen. Die
in diesem Frithjahr eingetretene Kreditverteuerung laft aber
die nach den Haushaltsansédtzen vorgesehene Zunahme der
Bruttoverschuldung um fast ein Viertel des Vorjahresbetrages
als unsicher erscheinen.

In relativ geringerem Umfang erwarten die Berichtsge-
meinden und die Gemeindeverbédnde eine Zunahme der Lan-
deszuschiisse (+ 10 %b0); dies entspricht jedoch etwa den Pla-
nungen friherer Jahre. Kt.

Wirtschaftsrec'hnungen

Langlebige Gebrauchsgliter
und Sozialstruktur der Haushalte

Ergebnisder Einkommens-und Verbrauéhsstjchprobe1 969

Einfithrung

Bereits im September 1969 wurden an dieser Stelle!) als
vorlédufige Ergebnisse der Grundinterviews der Einkommens-
und Verbrauchstichprobe 1969 die wichtigsten Eckzahlen uber
den Bestand an ausgewdhlten langlebigen Gebrauchsgiitern in
privaten Haushalten veréffentlicht, Die Daten wurden damals
im Rahmen einer manuellen Auszdhlung ermittelt und be-
helfsmdBig hochgerechnet. Nunmehr liegen auch die endgiil-
tigen Ergebnisse der Aufbereitung durch die elektronische
Datenverarbeitung vor, mit deren Hilfe allein die Hochrech-
nung durch ,persénliche” Hochrechnungsfaktoren (s. u.) még-
lich war.

Im sogenannten Grundinterview wurden alle erfafiten
Haushalte nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstan-
des, der GroBe des Haushalts und (mit Ausnahme der Land-
wirte) nach der Héhe des Haushaltsnettoeinkommens im
Frithjahr 1968 befragt. Nach den gleichen Merkmalen wurden
auch die im 1 %s-Mikrozensus vom April 1968 erfabten Haus-
halte gruppiert. Fiir jede der so gebildeten Schichten wurde
fiir die an der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969
beteiligten Haushalte ein Hochrechnungsfaktor nach der
Formel Mikrozensushaushalte
erfaBte Haushalte

ermittelt. Der so gebildete. Hochrechnungsfaktor wurde fur
jeden Haushalt einer Schicht auf das Magnetband mit den An-

1) Vgl. ,Ausstattung privater Haushalte mit ausgewédhlten lang-
lebigen Gebrauchsgiitern® in WiSta 1969/9, S. 533 ff,

gaben im Grundinterview ubernommen. Mit Hilfe dieser
«personlichen” Hochrechnungsfaktoren konnten die erfaBten
Haushalte in jeder beliebigen Merkmalskombination auf die
Gesamtheit von rd. 20,6-Mill, privaten Haushalten (ohne
Haushalte von Auslindern und ohne Privathaushalte in An-
stalten) hochgerechnet werden.

Es liegt auf der Hand, daB durch diese Form der Hoch-
rechnung die Méglichkeiten der Auswertung erheblich verbes-
sert werden. Insbesondere k6nnen dank des Nachweises von
Merkmalskombinationen durch Struktur- und Gruppenver-
gleiche die Zusammenhénge zwischen den verschiedenen so-
zialen und wirtschaftlichen Daten der Haushalte und dem
Bestand an langlebigen Gebrauchsgiitern sichtbar gemacht
werden. In dem vorliegenden Beitrag wird an einigen Bei-
spielen gezeigt, welche Analysen anhand der endgiiltigen
Ergebnisse moglich sind.

Erfreulicherweise weichen die endgiiltigen Ergebnisse und
die verdffentlichten vorldufigen Ergebnisse kaum voneinander
ab, so dabB sich der EntschluB, der Aktualitat der Veréffentli-
chung Vorrang vor der letzten Genauigkeit zu geben, als be-
rechtigt erwiesen hat. Lediglich bei den Landwirten ergibt sich
hinsichtlich der Ausstattung mit Personenkraftwagen eine
groBere Korrektur. Nach den vorldufigen Ergebnissen vertfiig-
ten 81, nach den endgiiltigen Ergebnissen aber nur 71 von
100 Haushalten von Landwirten (iber einen Personenkraft-
wagen.

Eine ausfiihrliche Veroffentlichung der endgliltigen Ergeb-
nisse erscheint in der Fachserie M des Statistischen Bundes-
amtes?2).

T)D_as_ﬁeft sEinkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969, Aus-
stattung privater Haushalte mit ausgewidhlten landlebigen Ge-

brauchsgutern“ aus der Fachserie M, Reihe 18, erscheint im Juli
1970,
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Der Einfluff des Haushaltsnettoeinkommens

Wil man genauer untersuchen, welchen EinfluB das Haus-
haltsnettoeinkommen auf den Bestand an langlebigen Ge-
brauchsgutern hat, so genigt es nicht, alle erfaBten Haushalte
nach ihrem Einkommen zu gruppieren und die Unterschiede
zwischen Haushalten verschiedener Einkommensstufen zu
zeigen. Man mufl vielmehr versuchen, die ubrigen Faktoren,
die sich ebenfails auf den Bestand auswirken konnen, soweit
wie moglich auszuklammern. Zumindest sollie man die Aus-
sage auf Haushalte der gleichen sozialen Schicht und der
gleichen GréBe beschranken. Fur die Ausschaltung weiterer
Faktoren, wie Alter der Haushaltsmitglieder, Grofie der
Wohngemeinde u. &., reicht die GroBe der Stichprobe meistens
nicht aus.

Die Zusammenhdnge zwischen dem Haushaltsnettoeinkom-
men und dem Bestand an Gebrauchsgutern soll im folgenden
am Beispiel der 3-Personen-Haushalte mit einem Arbeiter als
Haushaltsvorstand gezeigt und den Ergebnissen fiir die Haus-
halte insgesamt gegenubergestellt werden, Da bei den Arbei-
terhaushalten die Einkommensgruppen ,unter 600 DM* sowie
+1800 und mehr DM" zu schwach besetzt sind, wird die Dar-
stellung auf Haushalte der Emmkommengruppen zwischen 600
und 1800 DM beschrdankt.

Wie aus der Tabelle 1 ersichtlich ist, bleibt zwar auch bei
den beobachteten Arbeirterhaushalten die bei den Haushalten
insgesamt erkennbare Tendenz erhalten, dal mit der Hohe des
verfugbaren Einkommens der Bestand an langlebigen Ge-
brauchsgutern im allgemeinen zummmt. Es ist aber nicht zu
libersehen, da der Ausstattungsgrad der einzelnen Einkom-
mensgruppen bei den Arbeiterhaushalten érheblich ausge-
glichener ist als bei den Haushalten insgesamt. Die Bedeutung
des Haushaltsnettoeinkommens fiir den Ausstattungsgrad ist
also offenbar geringer, wenn man den Einfluf der Haushalts-
grofe und der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands aus-
schaltet. Selbst bei den Personenkraftwagen, deren Besitz
noch mit am stdrksten von dem Haushaltseinkommen ab-
hdngt, ist der Bestand bei den Arbeiterhaushalten in der Ein-
kommensgruppe 1500 bis unter 1800 DM nur um das 0,6-fache
hdéher als in der Einkommensgruppe von 600 bis unter 800 DM,
bei den Haushalten insgesamt dagegen um das 1,5-fache.

Wenn auch im Rahmen dieses kurzen Beitrags auf die ein-
zelnen Gebrauchsgiter nicht weiter emngegangen werden
kann, so sei doch darauf hingewiesen, dab die Unterschiede
zwischen der niedrigsten und der hochsten Einkommens-
gruppe am deutlichsten bei jenen Gebrauchsgiitern sind, bei
denen die laufenden Aufwendungen und Folgekosten beson-
ders ins Gewicht fallen, also etwa bei Personenkraitwagen,
Telefon und Schmalfilmkameras. Diese Feststellung und die
ermittelten Relationen gelten zunédchst nur fur die dargestellte
Haushaltsgruppe der Arbeiter; sie lassen sich aber auch bei
Haushalten anderer Schichten in ahnlicher Form nachweisen,

Der Einflufl der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes

Um den EinfluB der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes auf den Bestand an langlebigen Gebrauchsgiitern
nachzuweisen, wird hier die Gruppe der 3-Personen-Haushalte
mit einem Einkommen von 1000 bis unter 1200 DM ausge-
wihlt. Da Haushalte von Landwirten keine Angaben iiber die
Hohe ihres Einkommens machen konnten, miissen sie bei der
Untersuchung auBier Betracht bleiben.

Betrachtet man die Ergebnisse fiir die verbleibenden Schich-
ten (Tabelle 2), so sind selbst bei gleichem Einkommen und
gleicher HaushaltsgréBe nur fir ganz wenige Gebrauchsgiiter
etwa gleiche Bestdnde festzustellen, so z. B. bei Radios, Kiihl-
schranken und Staubsaugern. Es handelt sich hier meist um
Guter, die bereits so verbreitet sind, daB sie fast zur Stan-
dardausriistung eines jeden Haushalts gehdren. Bei einer wei-
teren Anzahl von Gebrauchsgiitern fallen lediglich die Haus-
halte von Nichterwerbstétigen gegeniiber den anderen deut-
lich ab, etwa bei Personenkraftwagen, Fotoapparaten und
elektrischen Waschmaschinen mit ecingebauter Schleuder;
beim Telefon liegen die Haushalte von Arbeitern besonders
weit hinter den ubrigen Haushalten zurick. Fiir eine dritte
Gruppe von Gebrauchsgiitern sind schlieSlich die Bestdnde
bei einer oder zwei der sozialen Schichten wesentlich hoher
als bei den Ubrigen, so zum Beispiel die Bestdnde an Tele-
fonen und Tiefkithltruhen bei den Selbstandigen, die Bestande
an Plattenspielern und Tonbandgerédten bei den Beamten, die
Bestdnde an Fotoapparaten und Projekiionsapparaten bei den

Tabelle 1: Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgiitern nach dem Einkommen?)
Haushalte insgesamt und 3-Personen-Arbeiterhaushalte
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

__ Haushalteinsgesamt | 3-Personen-Arbeiterhaushalte.
iiiiiii mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von . . . bis unter ... DM
Gegenstand 800 800 1000 1200 1 500 600 800 1 000 i 1200 ‘ 1 500
‘ 800 1,000 1 200 1 500 1800 800 1 000 1 200 1500 1800
T Von jeweils 100 Haushalten verfugten ... tiber
Gebrauchsgitter fiir Verkehr und Nachrichtenibermittlung .
Personenkraftwagen .........ccoivann 29 44 55 65 72 46 54 80 70 72
Motorrad, Moped ...... ... iiiiann 8 8 6 7 6 11 11 (8) ) (10)
Fahrrad ........iiiiiiiiiiniiannnn 50 60 60 64 83 72 73 72 70 61
Telefon . .ovviiiiiii it 19 23 33 43 54 T 11 16 20 (28)
Gebrauchsguter fur Bildung und Unterhaltung
Fernseherat - «.oovvverenvnnneen..s, 75 80 81 81 80 80 84 86 88 89
R:lrd‘;o. g .a. .. .- 83 83 84 85 84 84 83 85 85 86
Plattenspieler .. 28 34 38 42 . 46 32 37 39 37 39
Tonbandgerat .... 13 20 23 30 33 19 27 26 32 (38)
Phonokombination
mit Fernsehgerat . 3 3 3 4 5 (3) (3) (3) (5) /
ohne Fernsehgerat 10 13 13 15 15 14 15 15 (15) (15)
Fotoapparat ...... 54 70 76 82 84 78 83 82 83 77
Schmalfilmkamera 2 4 5 7 8 (3) @ (5 ) /
Projektionsapparat fi
rf),ia e pp ........ 8 14 18 24 27 12 17 18 18 a9
Schmalfilm 2 3 4 5 T / (3) (&) (¢ /
Gebrauchsgiiter fiir die Haushalisfithrung
Kihlschrank............coooiont 85 91 93 94 95 90 95 95 95 a7
Tiefkihltruhe, -schrank ............. 10 12 13 15 12 1 /6 1/2 13 (1/3) (1/6)
Geschirrspulmaschine ............... / / (€3] 2
Elektrisches Grillgerdt ............... 4 6 7 9 10 (5) (6) 9] (8) 3/
Elektrische Kiichenmaschine ......... 20 27 31 36 38 4 29 29 29 (34)
Elektrische Nihmaschine ............ 21 28 33 35 37 28 33 30 30 (36)
Mechanische Nahmaschine ........... 38 36 35 35 34 34 30 33 35 (36)
Heimbiigler ........... ..o, 4 4 8 8 11 [C))] [C)] 4) (5) (11)
Elektrische Waschmaschine
mit eingebauter Schleuder .. 32 42 46 51 55 44 48 49 52 56
ohne eingebaute Schleuder 25 26 24 23 23 30 30 28 22 (26)
Elektrische Wascheschleuder . 40 42 40 37 35 49 44 43 41 40
Elektrischer Staubsauger ... ...t 83 89 82 94 95 83 91 90 92 94

1) Haushaltsnettoeinkommen von 600 bis unter 1 800 DM.
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Tabelle 2: Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen
Gebrauchsgiitern nach der sozialen Stellung des
Haushaltsvorstandes

3-Personen-Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen
von 10060 bis unter 1200 DM

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

Tabelle 3: Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen
Gebrauchsgiitern nach der Erwerbstédtigkeit der Ehefrau

Arbeiter-Ehepaare ohne und mit Kind(ern)
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes
- Nicht-
Gegenstand Selb- Ange- .
egenstan stan diger' Beamter' stellter [Arbelter ert":;;gi_
Von jeweils 100 Haushalten verfugten ... iiber
Gebrauchsguter fiir Verkehr und Nachrichteniibermittlung
Personenkraftwagen ........ 87 66 67 60 43
Motorrad, Moped ......... / / (4) (8) f
Fahrrad »ocvvrvnrennnnnn. (52) 70 65 72 55
Teleforn ...vvivivivunnnnn. 78 (32) 37 16 31)
Gebrauchsgiiter fitr Bildung und Unterhaltung
Fernsehgerat «............. 77 80 76 86 85
Radio. .o evvvverenennsenenn 90 87 82 85 88
Plattenspieler ............. (37 50 42 39 40
Tonbandgerdt ............. (30) 35 31 26 24
Phonokombination
mit Fernsehgerat ........ / / 4 3 /
ohne Fernsehgerat ....... / an (15) 15 (11)
Fotoapparat +«.ccvvvoensins 79 89 89 82 66
Schmalfilmkamera.......... / / [¢))] 5) /
Projektionsapparat fur
Dia ovviviiiiniiiiiienn (22) (28) 29 18 [¢))]
Schmalfilm ............. / / (6) (3) {
Gebrauchsgiiter fiir die Haushaltsfuhrung
Kihischrank............... 96 96 97 95 89
Tiefkiihltruhe, -schrank ....[ (17 an 1) 13 9
Geschirrspulmaschine ...... / / / )i
Elektrisches Grillgerat ...... f / 9 D /
Elektrische Kuchenmaschine .; (36) 37 34 29 (81)
Elektrische Nahmaschine A4 (36) 42 44 30 (1))
Mechanische Nihmaschine ..| (28) 29 26 33 52
Heimbigler «...v.ovvvevunns / / (5) (€3] /
Elektrische Waschmaschine
mit eingebauter Schieuder (59) 50 52 49 41
ohne eingebaute Schleuder (18) (26) 23 28 (25)
Elektrische Wascheschleuder .|  (32) 39 37 43 42
Elektrischer Staubsauger .. .. 89 ! 95 95 90 94

Angestellten und Beamten, die Bestdnde an Fahrrddern bei
den Arbeitern und die Bestdnde an mechanischen Néhmaschi-
nen bei den Nichterwerbstatigen.

Im groBen und ganzen l&Bt sich aufgrund dieser Ergebnisse
sagen, daB gleiches Einkommen fiir sich allein noch kein
gleiches Verbrauchsverhalten, kein gleiches Lebenshaltungs-
niveau und keinen gleichen Lebensstil zur Folge hat und
daB auch die Zugehorigkeit zu einer sozialen Schicht den Be-
stand an langlebigen Gebrauchsgiitern nachhaltig beeinflussen
kann.

Der Einfluf der Erwerbstitigkeit der Ehefrau

Im Gegensatz zu anderen EinfluBfaktoren 148t sich aus dem
vorhandenen Material der EinfluB’ der Erwerbstatigkeit der
Ehefrau auf den Bestand an langlebigen Gebrauchsgiitern
nur fiir Haushalte aller Einkommensgruppen insgesamt dar-
stellen.

Interessant ist, bei welchen Gebrauchsgiitern die stérksten
Unterschiede zwischen Haushalten mit und ohne erwerbsta-
tige(r) Ehefrau erkennbar werden. Am Beispiel von Familien
mit einem Arbeiter als Haushaltsvorstand soll diese Frage
néher untersucht werden, Bereits auf den ersten Blick ist aus
Tabelle 3 abzulesen, daB der Besitz eines Personenkraft-
wagens und eines Telefons offenbar am meistendurch die Mit-
arbeit der Ehefrau beeinfluft wird. Es handelt sich hierbei
um Gegenstdnde, die mit hohen laufenden Aufwendungen
verbunden sind. Die gleiche Tendenz ist bei allen Familien-
typen festzustellen.

Bei den anderen Gebrauchsgiitern bestehen, was den Ein-
fluB des Merkmals ,Erwerbstdtigkeit der Ehefrau” betrifft,
betrdchtliche Abweichungen zwischen den Ehepaaren ohne
Kinder und den Ehepaaren mit Kindern. Bei den Ehepaaren
ohne Kinder ist die Ausstattung der Haushalte mit er-
werbstatiger Ehefrau fiir fast alle erfafiten langiebigen Ge-
brauchsgtiter (mit Ausnahme der Gebrauchsgiiter, die eher auf
eine finanzielle Schwéche hindeuten, wie z. B. mechanische
Néahmaschinen, Waschmaschinen ohne eingebaute Schleuder,
Wiischeschleudern) wesentlich giinstiger als die der Haushalte

_ Arbeiter-Bhepaare

it 1 Kind |mit 2 Kindernjmit 3 Kindern|
Ehefrau

S o [P o [P o

werbs- “;eaiigs_ werbs- va;;rt?s- werbs- “;;rt?s-

| vatig | TU8 | vatig | T8 | ratig | U8

Von jeweils 100 Haushalten verfugten ...

ohne Kind |

nicht
er-
werbs-
titig

Gegenstand er- | micht
werbs-|

tatig

Gber

Gebrauchsgiiter fur Verkehr und Nachrichtentibermittlung

Personenkraftwagen | 63 38 68 55 64 84
Motorrad, Moped .| (7) 10 (9 11 (14) 13 14) 17
80 85

Fahrrad .......... 53 55 69 i 78 82
Telefon .......... 20 10 21 12 (20) 11 (24) 11
Gebrauchsgiiter fiir Bildung und Unterhaltung
Fernsehgerat ...... 80 84 83 84 86 84 88 84
Radio..c.ccvvunens 81 83 86 84 81 85 87 84
Plattenspieler ..... 32 22 38 35 37 36 (48) 39
Tonbandgerat ..... 26 12 30 26 30 25 31 24
Phonokombination
mit Fernsehgerit .| (4) (3) (3 4 / 4 / (4)
ohne Fernsehgerdt | 16 12

14 15 an 14 / 13
Fotoapparat ....... 74 51 79 82 80

Schmalfilmkamera . .{ (5) (2) (6) 4 / (3 / (3
Projektionsapparat

firDia .......... 21 10 i7 16 (15) 14 / 11
Schmalfilm ...] (4) 2) (5) [€))] { @ / (&)
Gebrauchsgiiter fiir die Haushaltsfithrung
Kiihischrank....... 93 90 93 94 94 94 96 91
Tiefkiihitruhe,
-schrank ......... 12 i1 17 13 22 18 (35) 23
Geschirrspiil-
maschine ........ / / / ! / / / /
Elektrisches Grill-
GErat ......nuei.n 9) 5 (6) 6 (6) 5 / 4
Elektrische Kiichen-
maschine ........ 29 21 29 28 29 31 (33) 35
Elektrische Nah- -
maschine ........ 33 23 34 31 31 34 (30) 31
Mechanische Nih-~
maschine ........ 25 42 28 34 | 38 35 | (49) | 41
Heimbiigler ....... ORI ORIRO) 5 9 I / (6)
Elektrische Wasch-
maschine
mit eingebauter
Schleuder ...... 45 40 44 48 50 -\ 47 { (53) { 50
ohne eingebaute
Schleuder ...... 19 30 25 29 30 34 (34) 34
Elektrische Wasche-
schleuder ........ 33 46 42 45 50 50 57 55
Elektrischer Staub-
SAUGET +vvvvrennnn 90 S0 88 89 91 89 20 87

ohne erwerbstiatige Ehefrau. Bei den Haushaiten mit Kin-
dern zeigen sich dagegen mit Ausnahme der Tiefkiihltruhen
und -schranke meist keine groBeren Abweichungen in dem
erreichten Versorgungsgrad, .

Ganz offensichtlich wird also in vielen Fillen vor allem die
Anschaffung und Haltung eines Personenkraftwagens durch
die erwerbstitige Ehefrau mitfinanziert. Dieser Nachweis
1aBt sich auch bei Haushalten anderer sozialer Stellung fiih- .
ren. Die beobachteten Unterschiede hinsichtlich der Ausstat-
tung mit Telefon sind dagegen eine bemerkenswerte Eigenart
der untersuchten Arbeiterfamilien.

Der Einflufl des Alters des Haushaltsvorstandes

Auch bei der Darstellung dieses Merkmals kann mit dem
vorhandenen Material der EinfluB des Haushaltseinkommens
nicht ausgeschaltet werden. Gliedert man aber z. B. die Ar-
beiter-Ehepaare mit einem Kind nach Altersgruppen der Haus-
haltsvorstinde, so ergeben sich einige Tendenzen, die ange-
sichts des — aus anderen Statistiken abzuleitenden?) —
relativ geringen Zusammenhangs zwischen Alter und Ein-
kommenshéhe der Arbeiter im wesentlichen auf die unter-
schiedliche Altersstruktur der Haushaltsvorstdnde (und damit
in der Regel auch der ubrigen Haushaltsmitglieder) zuriick-
zufithren sein diirften. Diese Tendenzen lassen sich wie folgt
zusammenfassen: i

1. Die Ausstattung mit Personenwagen ist ganz eindeutig
vom Alter des Haushaltsvorstandes abhdngig. War der
Ehemann 25 bis unter 35 Jahre alt, so hatten 66 von 100

3) Vgl. v. d. Decken, W, ,Die Verdienste der Arbeiter* in WiSta
1969/4, S. 211,
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Tabelle 4: Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen
Gebrauchsgiitern nach dem Alter des Haushaltsvorstandes

Arbeiter-Ehepaare mit 1 Kind
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

Tabelle 5: Ausstattung privater Haushalte mit langlebigen
Gebrauchsgiitern nach der Grofle der Wohngemeinde

3-Personen-Arbeiterhaushalte
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

Alter des Haushaltsvorstandes
von ... bis unter ... Jahren
Gegenstand
25—35 | 35—45 | 45—55 | 55—65
Von jeweils 100 Haushalten verfiigten . . . iiber
Gebrauchsgiiter fiir Verkehr und Nachrichtenubermittlung
Personenkraftwagen ........ 66 62 52 45
Motorrad, Moped ......... D (9 16 16)
Fahrrad .........ccoiiennn 63 78 75 75
Telefon «...ovvviinivnnnnnn 14 16 14 12)
Gebrauchsgiter fiir Bildung und Unterhaltung

Fernsehgerat 79 85 89 87

adio....... 84 84 84 86
Plattenspieler . 30 37 41 38
Tonbandgerst ...... - 26 31 29 22
Phonokombination

mit Fernsehgerat ... (3) 4) (5)

ohne Fernsehgerat . 14 17 16 (¢30]
Fotoapparat ........ . 86 87 80 66
Schmalfilmkamera . (7) (5} @ /
Projektionsapparat fi

12 o 20 20 14 10y
Schmalfilm ............. (5) (3) /
Gebrauchsgiiter fiir die Haushaltsfithrung

Kithischrank............... 95 95 93 90
Tiefkihltruhe, -schrank .... 11 15 14 an
Geschirrspidmaschine ...... / i / /
Elektrisches Grillgerat ...... 5y (8) (8) (5)
Elektrische Kiichenmaschine . 27 29 31 24
Elektrische Nahmaschine ... 36 35 28 23
Mechanische Nahmaschine . . 16 31 45 53
Heimbiigler ............... [¢)) (5) (6) ()}
Elektrische Waschmaschine

mit eingebauter Schleuder 52 48 45 42

ohne eingebaute Schleuder 19 29 35 35
Elektrische Wischeschleuder . 35 46 50 54
Elektrischer Staubsauger .. .. 83 92 92 91

Familien ein Kraftfahrzeug, war er 55 bis unter 65 Jahre
alt, dagegen nur 45 von 100.

2. Ebenso eindeutig ist bei den beobachteten Haushalten der
Zusammenhang zwischen Altersstruktur und Besitz von
Motorrddern, Mopeds und Mofas. Je dlter der Haushalts-
vorstand war, desto hoher war auch der Anteil der Haus-
halte mit Fahrzeugen der genannten Art. Wahrscheinlich
ist hier aber nicht das Alter des Haushaltsvorstandes
unmittelbar von Bedeutung, sondern das (vom Alter des
Haushalisvorstandes in der Regel abhédngige) Alter des
Kindes, das in vielew Féllen in erster Linie als Benutzer
der aufgefiihrten Kraftfahrzeugarten in Frage kommen
diirfte.

3. Offensichtlich ist auch die Ausstattung mit Gebrauchs-
gitern fiir aktive Freizeitgestaltung (Tonbandgerite,
Fotoapparate, Schmalfilmkameras, Projektionsapparate)
stark altersbedingt. Zumindest nimmt bei Haushaltsvor-
stinden, die das 55. Lebensjahr iiberschritten haben, der
Bestand gegeniiber jlingeren Altersgruppen spiirbar ab.

4. Gebrauchsgiiter, die dem heutigen Stand der Technik nur
noch bedingt entsprechen (mechanische N&hmaschinen,
Waschmaschinen ohne eingebaute Schleuder, Wiasche-
schleudern), finden sich in Haushalten mit dlteren Haus-
haltsvorstanden wesentlich hadufiger als in Haushalten
mit jlingeren Haushaltsvorstinden. Offensichtlich wird
hier trotz mancher Nachteile oft auf einen Austausch mit
modernen Gerdten verzichtet, solange die vorhandenen
Gebrauchsgiiter noch funktionsfdhig sind.

Der EinfluBl der GroBie der Wohngemeinde

Der EinfluB der GemeindegréBe auf den Bestand an Ge-
brauchsgiitern soll im folgenden am Beispiel der 3-Personen-
Arbeiterhaushalte untersucht werden. Obwohl auch hierbei
der EinfluB des Haushaltsnettoeinkommens nicht ausgeschaltet
werden kann, zeigen sich doch deutliche Unterschiede, die
von der Gmeindegrofe zumindest mitbestimmt sein diirften.

So ist z. B. unverkennbar, daB -— der HaushaltsgréBe nach
vergleichbare — Arbeiterhaushalte in Gemeinden unter

Haushalte in Wohngemeinden mit ...
bis unter ...Einwohnern
Gegenstand unter 20 000 — 100 000
20 000 100 000 und mehr
Von jeweils 100 Haushalten
verfugten ... iiber
Gebrauchsgiiter fiir Verkehr und Nachrichteniibermittlung
Personenkraftwagen ............ 60 55 54
Motorrad, Moped ............. 14 (10) 7
Fahrrad ........ccoiiivionnnnen 75 73 64
Telefon .oovevviieininiiiianas 8 [©)] 25
Gebrauchsgiiter fiir Bildung und Unterhaltung
Fernsehgerit 80 84 88
Radio ...... 88 83 81
Plattenspieler . 34 39 38
Tonbandgerdt ....... 19 27 34
Phonokombination
mit Fernsehgerat .. (2) 4) (5)
chne Fernsehgerat . 10 16 19
Fotoapparat ....... 75 83 85
Schmalfilmkamera . 3 4 (6)
Projektionsapparat fiir
2 11 14 23
Schmalfilm ...........o0vnn. (2) / (5
Gebrauchsgiiter fiir die Haushaltsfithrung
Kiihlschrank. .. .......oooeia.. 89 96 96
| Tiefkiihltruhe, -schrank ........ 22 [¢)] [4))]
Geschirrspilmaschine .......... / / !
Elektrisches Griligerat .......... (5) (6) [¢)]
Elektrische Kiichenmaschine .... 27 29 28
Elektrische Nihmaschine ....... 27 30 36
Mechanische N4hmaschine e 40 34 26
Heimbugler ................... 3) (5) %)
Elektrische Waschmaschine
mit eingebauter Schleuder .... 46 51 46
ohne eingebaute Schleuder . ... 31 28 25
Elektrische Wascheschleuder .... 52 45 37
Elektrischer Staubsauger ........ 82 91 93

20 000 Einwohnern héufiger als in GroBstddten iiber Personen-
kraftwagen, Motorrdder u. . sowie iiber Fahrrdder verfiigen.
Diese Feststellung diirfte besonders auf die zahlreichen Be-
rufspendler in den kleineren Gemeinden zuriickzufithren sein,
die flir ihren Weg zur Arbeitsstatte — zum Teil aus zwin-
genden Griinden — eigene Fahrzeuge benutzen. Auffillig ist
bei den Haushalten in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern
ferner der relativ groB8e Bestand an Tiefkiihliruhen und
-schréanken, der mit 22 %o etwa dreimal so hodh ist wie bei den
ibrigen Haushalten. Das héngt wohl damit zusammen, da8
in den kleinen Gemeinden viele Arbeiterhaushalte entweder
selbst ilber landwirtschaftlich genutzte Flachen verfiigen,
deren Erzeugnisse sie einlagern, oder daB sie landwirtschaft-

* liche Produkte giinstig beziehen kdnnen.

Die Arbeiterhaushalte in den GroBstddten sind vor allem
hinsichtlich der Gebrauchsgiiter fiir Bildung und Unterhaltung
durchweg besser ausgestattet als die Haushalte in den kleinen
Gemeinden, hinsichtlich der Gebrauchsgiiter fiir die Haushalts-
fihrung bestehen dagegen keine nennenswerten Abweichun-
gen in dem erreichten Versorgungsgrad. Gerade die letzte
Feststellung ist sicherlich etwas iiberraschend. Sie deutet dar-
auf hin, dafl auch im Hinblick auf die Ausstattung mit langlebi-
gen Gebrauchsgiitern bereits eine recht weitgehende Anglei-
chung zwischen ,stddtischen” und ,lindlichen” Haushalten der
gleichen sozialen Schicht erfolgt ist. Eu.

Aufwendungen privater Haushalte
fur die Wohnungsmiete im Januar 1969

Ergebnis der Einkommaens- und Verbrauchsstichprobe 1969

Einfiihrung

Die Wohnungsmiete gehort zu den wichtigsten Ausgabe-
posten im Budget privater Haushalte. Nach den Ergebnissen
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen entfielen im Jahr
1968 auf Mietaufwendungen (einschl. des Mietwertes von
Eigentumerwohnungen) 119 des gesamten privaten Ver-
brauchs der inléndischen Privathaushalte.

— 267 —



Im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe
1969 soll u. a. auch der Zusammenhang zwischen den Mietauf-
wendungen, der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes
und dem Haushaliseinkommen untersucht werden. Das 1st
jedoch erst moglich, wenn alle Einnahmen und Ausgaben der
Haushalte ermittelt sind. Bereits jetzt liegen aber Ergebnisse
aus dem sogenannten Grundinterview vor, die die Hohe der
Mietzahlungen im Januar 1969 erkennen lassen. Zusétzliche
Angaben uber die Ausstattung der Wohnungen mit sanitdren
Einrichtungen und uber das Baualter der Wohngebaude ge-
statten eine entsprechende Gliederung der Ergebnisse. AuBer-
dem 1st eine Gruppierung nach der Grofie der Wohngemein-
den moglich. Eine Gliederung der Wohnungsmieten nach der
Raumzahl erschien im Rahmen einer Verbrauchsstichprobe
wenig sinnvoll, so daB sich die mitgeteilten Durchschnitts-
mieten stets auf Wohnungen aller Gréfie beziehen.

In die Berechnung wurden alle Haushalte einbezogen, die
im Januar 1969 eine Mietwohnung?!) besaBen und auch Miete
zahlten. Eine Trennung nach 6ffentlich geforderten und frei
finanzierten Wohnungen ist nicht moglich. Bei der Beurtei-
lung der Ergebnisse muf} deshalb beriicksichtigt werden, da8
die Mieten fiir Wohnungen, die nach 1949 gebaut wurden,
zu einem erheblichen Teil durch MaBnahmen der 6ffentlichen
Hand, der Arbeitgeber u. 8. verbilligt waren.

Die wichtigsten Ergebnisse sind in den Tabellen 1 und 2
zusammengestiellt, Eingeklammerte Werte weisen darauf hin,
daff die beschrankte Anzah! der erfaBten Haushalte (25—99)
relative Standardfehler zwischen 10 und 25°% verursacht.
Bleibt die Zahl der erfafiten Haushalte unter 25, so erscheint
in der Tabelle ein Schragstrich. Eine Verdffentlichung dieser
Werte ist nicht mehr sinnvoll, weil hier der relative Standard-
fehler aber 25 %, liegt.

Mietaufwendungen nach dem Alter und der Ausstattung
der Wohnungen

Nach ihren Angaben in den Grundinterviews muBien die
Haushalte im Januar 1969 im Durchsehnitt knapp 146 DM fur
ihre Mietwohnung aufwenden. Das entsprach einem durch-
schnittlichen Quadratmeterpreis von 2,18 DM (vgl. Tabelle 1).

Rund 790 aller Haushalte blieben mit ihrer Miete unter
50 DM, 29 %6 hatten fiir ihre Mietwohnung 50 bis unter 100 DM
zu zahlen, etwa gleich viele (309%b) zahlten 100 bis unter
150 DM, 18 %o muBten 150 bis unter 200 DM aufbringen, und
bei 17 % betrug die Miete 200 DM und mehr. Die erheblichen
Abweichungen vom Durchschnitt erkldren sich durch die ver-
schiedene Gréfe und Ausstattung sowie durch das unter-
schiedliche Baualter der Wohnungen.

1) Unter Mietwohnung wird hier jede Mietwohneinheit einschl.
Mietwohngelegenheit verstanden.

MIETAUFWENDUNGEN PRIVATER HAUSHALTE IM JANUAR 1969
Ausstatiung NACH DER AUSSTATTUNG DER WOHNUNG
mit Bad und
Sammetelzing

mt Bad,
ofine Sammefhelzung

ohne Bad, mit WC

ohne Bad,
ohne WG
10 ger Wolinung

200 DM u. mehr

150 - 200
Monatliche Miete von.., bis unter... OM

unter 50 DM 50-100 100150

Die Breite der Saulen entspricht der Zahi der Haushalte mit entsprechenden Mieten

STAT BUNDESAMT 70238

Gliedert man die Ergebnisse nach der Ausstattung

der Wohnungen, so bewegte sich die durchschnittliche Miet-
zahlung zwischen 202 DM (Wohnung mit Bad und Sammel-

heizung) und 66 DM (Wohnung ohne Bad und ohne WC in
der Wohnung). Dieses beachtliche Gefdlle kommt auch im
Mietpreis je Quadratmeter Wohnflache zum Awusdruck, der
2,66 DM fiir die am besten ausgestatteten und 1,35 DM fur die
am schlechtesten ausgestatteten Wohnungen betrug.

Wie die Gliederung nach dem Baualter erkennen 1aBt,
zahlten die Haushalte z. B. fiir eine Wohnung mit Bad und
Sammelheizung in einem Wohngebdude, das vor 1949
erbaut wurde, durchschnittlich 197 DM; das entspricht einer
Quadratmetermiete von 2,19 DM. Haushalte in Wohnungen
ohne Bad und WC gaben dafiir im Schnitt nur 65 DM aus.
Im Durchschnitt aller privaten Haushalte, deren Wohnun-
gen vor 1949 erbaut wurden, betrug die Miete 121 DM bzw.
1,77 DM je Quadratmeter Wohnfliche,

Fir Wohnungen, deren Baujahr in die Zeit von 1949 bis
1957 fiel, zahlten die privaten Haushalte im allgemeinen
etwas geringere Mieten als fiur dltere Wohnungen mit glei-
cher Ausstattung. Dagegen waren die Quadratmetermieten
bei den neueren Wohnungen hoher als bei den Altbauwoh-
nungen, und zwar bei allen Ausstattungstypen, Das erklart
sich aus der Tatsache, da8 die in den Jahren 1949 bis 1957
gebauten Wohnungen im Durchschnitt kleiner waren als die
Wohnungen aus der Vorkriegszeit. Vor allem diirfte hier, be-
sonders in den ersten Nachkriegsjahren, der hohe Anteil der
Kleinwohnungen des sozialen Wohnungsbaus eine Rolle ge-

Tabelle 1: Mietaufwendungen privater Haushalte!} im Januar 1969
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

4 Durchschnittliche Miete je Anteil der Haushalte mit einer monatlichen Miete

Baualter des N von ... bis unter ... D

p Ausstattung der Mietwohnung?)

Wohngebiudes qm
g | Haushalt | wgohnflache | anter 50 | 50—100 | 100—i150 | 50200 [200 und mekr
DM _ %
|

Vor 1949 'Mit Bad und Sammelheizung .......... 197,22 2,19 2,1y ) 13,4 22,6 21,6 £0,5
Mit Bad, ohne Sammelheizung......... 126,12 1,71 4,0 33,1 37,5 16,0 s
Ohne Bad, mit WG . <vunnnnnnnonn... 88,81 1,58 14,5 56,0 22,0 5.9 7
Ohne Bad, ohne WC?) ................ 65,19 1,32 38,2 50,0 9,2 2,3 /
ZAUSAIINEN « - -+« e oees oo oo 121,37 .77 27 39,9 25,5 11,4 10,5

1949—1957 Mit Bad und Sammelheizung . ......... 177,41 2,46 2,3 13,5 33,6 22,5 28,4
Mit Bad, ohne Sammelheizung ........ 119,74 2,01 (1,7) 35,0 45,7 13,3 44
Ohne Bad, it WC «onnvnrnreeneennnn 78,45 1,69 (15,7 64,6 16,8 2,9 /
Ohne Bad, ohne WC?) «.evvvvunnnnnn.. 71,15 1.61 34.0) (48.,6) / / i
ZUSAIMIMIEIT « v v v v oo s esavnrrinansosnnn 128,83 2,11 3, 34,0 39,5 13,9 8,8

1958 und spater |Mit Bad und Sammelheizung .......... 210,03 2,92 / 6,0 19,6 29,4 44,8
Mit Bad, ohne Sammelheizung ........ 145,95 2,25 / 15,0 43,9 29,9 10,4
Ohne Bad, Mit WG oouvnnrennnnnn.. 102,75 215 i @74 (27.0) (136 /
Ohne Bad, ohne WG ....ovevvnnn.n.. (73,84) (2,91 45, / /
ZUSAMIMEIL « « v s v v vesnvnvesnsnoasannss 184,58 2,69 (2,1 10,6 28,7 29,0 30,7

Insgesamt Mit Bad und Sammelheizung - ......... 201,78 2,66 (1,0) 8,8 22,6 26,6 41,1
Mit Bad, ohne Sammelheizung ........ 129,18 1,96 2,3 29,0 424 18,7 7.7
Ohnie Bad, mit WC .. cvrvrernnrerenis 87,84 1,62 14,5 57,0 21,3 5,7 (€,6)
Ohne Bad, ohne WC?) ........covvinn. 65,91 1,35 38,1 49,2 9,8 2,6 )
TRSZESAMIL oo vvnmnnssnnneianeins 145,50 2,18 6,7 28,9 30,1 177 16,6

!

1) Haushalte mit Mietwohnungen (ohne mietfrei wohnende Haushalte). — % Einschl. Mietwohngelegenheit. — *) Ohne WC in der Wohnung,

— 268 —



spielf haben. Dennach lag die Durchschnittsmiete aller von
1949 bis 1957 gebauten Wohnungen mit 129 DM iiber dem
entsprechenden Wert fiir alle vor 1949 gebauten Wohnungen,
da die nach dem Kriege gebauten Wohnungen im allgemeinen
besser ausgestattet und schon aus diesem Grunde im Durch-
schnitt teurer waren als die vorhandenen Altbauwohnungen.

Die Durchschnittsmiete, die die Haushalte fiir nach 1958
erbaute Wohnungen aufzubringen hatten, betrug 210 DM fiir
Wohnungen mit Bad und Sammelheizung. Fiir Wohnungen
ohne Bad und WC, die allerdings zahlenmé&Big kaum ins Ge-
wicht fielen, belief sie sich auf 74 DM. Im Durchschnitt aller
Wohnungen dieser Altersgruppe lag die Miete bei 185 DM.

Der Einfluf des Baualters und der Ausstattung der Woh-
nung auf den Mietpreis wird auch in der Aufgliederung nach
Mietpreisstufen erkennbar. Fiir Wohnungen, die vor
1949 erstellt wurden und mit Bad und Sammelheizung ausge-
stattet waren, gaben 41 9% der darin wohnenden Haushalte
200 DM und mehr aus. DaB fiir gleichartige Wohnungen, die
zwischen 1949 und 1957 erbaut wurden, die privaten Haus-
halte im Durchschnitt trotz héherem Quadratmeterpreis eine
geringere Miete aufzubringen hatten, wird auch in dem Ver-
teilungsbild nach Mietpreisstufen deutlich. Infolge kleinerer
Wohnflachen hatten nur 28 %/ der Haushalte mit Wohnungen
des obersten Ausstattungstyps Mietausgaben von 200 DM
und mehr. Dagegen waren 45 % aller Haushalte, deren Woh-
nungen nach 1958 errichtet wurden und iiber Bad und Sammel-
heizung verfiigten, mit Mieten in der genannten Hohe be-
lastet.

Nimmt man die Wohnungen mit Bad und Sammelheizung
ohne Rudksicht auf das Baualter, so zahlten etwa 41 %o der
darin lebenden Haushalte eine Miete von 200 DM und mehr,
27 9% hatten Mietausgaben von 150 bis unter 200 DM, rund
239/ von 100 bis unter 150 DM, und nur rund 10 % lagen mit
ihren Mietaufwendungen unter 100 DM, Im Gegensatz dazu
zahlten iiber 70 %o der Haushalte, die kein eigenes Bad, aber
ein WC in der Wohnung hatten, Mieten unter 100 DM. Fehlte
auch noch das WC, so belief sich bei fast 90 %o der Haushalte
die Miete auf weniger als 100 DM.

Mietaufwendungen und Gréfe der Wohngemeinden

Im allgemeinen wird angenommen, daB das Wohnen in
kleineren Orten billiger sei als in groferen Gemeinden. Diese
These gilt aber nach den vorliegenden Ergebnissen nicht
uneingeschrankt.

Zwar blieben Haushalte, die in Gemeinden unter 20 000 Ein-
wohnern eine vor 1949 errichtete Mietwohnung innehatten,
mit ihrer Miete im Durchschnitt knapp unter 100 DM, wéhrend
sich in Gemeinden mit 20 000 bis unter 100 000 Einwohnern
die Durchschnittsmiete bereits auf 114 DM und in Stddten mit
100 000 und mehr Einwohnern auf 136 DM belief. Derartige
nicht unbeachtliche Mietunterschiede lassen sich bei Altbau-

wohnungen auch fiir Wohnungen gleicher Ausstattung nach-
weisen. Auch fiir Wohnungen der Baujahre 1949 bis 1957 mu8}-
ten die privaten Haushalte in gréBeren Gemeinden sowohl fiir
Wohnungen gleicher Ausstattung als auch im Gesamtdurch-
schnitt hohere Mieten aufbringen als in kleineren Gemeinden.

Dagegen ergaben sich bei den privaten Haushalten, deren
Wohnungen nach 1957 entstanden waren, wesentlich gerin-
gere Unterschiede in der Miete, wenn man die drei hier nach-
gewiesenen Gemeindegrofienklassen miteinander vergleicht.
Wohnungen mit Bad und Sammelheizung waren im Durch-
schnitt in den kleineren und mittleren Gemeinden sogar ge-
ringfiigig teurer als in Grofstadien. Da die Quadratmeter-
mieten aber mit der GroBe der Wohngemeinde stiegen, sind
die etwas geringeren Mieten in Grofistddten dadurch zu er-
kldren, daB die Wohnflichen dort kleiner waren als in den
ibrigen Gemeinden.

Vergleich mit der 1%s-Wohnungsstichprobe 1965

Da die Ergebnisse der Wohnungszdhlung 1968 iiber die
Wohnungsmieten noch nicht vorliegen, sollen fiir einen Ver-
gleich mit den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 die Werte der 1 %0-Wohnungsstichprobe 1965
herangezogen werden. Danach belief sich im September 1965
die durchschnitiliche Wohnungsmiete auf 98 DM (vgl. Ta-
belle 3). Gegeniiber der anhand des Grundinterviews ermittel-
ten Durchschnittsmiete von rund 146 DM fiir den Januar 1969
ergibt sich somit eine Steigerung von etwas iiber 48 %, Da-
gegen bewegien sich die Steigerungsraten der Durchschnitts-
mieten bei den Wohnungen gleicher Ausstattung
nur zwischen 20 und 30 Y. Der deutliche Unterschied zwischen
der Entwicklung der Mietpreise von Wohnungen gleicher Aus-

Tabelle 3: Durchschnittsmieten und Mietpreisstufen
im September 1965
Ergebnis der 1°%-Wohnungsstichprobe 19651)

. Anteil der Mietwohnungen®) mit
Durchschnitt- " einer monatlichen Miete von
4 liche Miete je| ... bis unter ...DM
Ausstattung der
Miets 2 Miet-| gm 60 100 150 200
ietwohnung?®) il !Wohn- unter ! 0 L > B
nung?)| fache | 100 | 150 | 200 | mehr
DM %
N |
Mit Bad und Sammel-
REIZURE « o vvneoeeenns 162 | 2,32 | 45| 194 | 309 | 208 | 244
Mit Bad, ohne Sammel- |
heizung .............. 100 | 1,62 | 13,0 | 46,9 | 28,2 8,3 3,6
Ohne Bad, mit WC ...... 71 | 1,36 | 414 | 44,2 | 11,0 2,8 1,1
Ohne Bad, ohne WC?) ....| 55 | 1,23 | 65,6 | 27,4 5,3 1,0 | ( 6,7
-
Insgesamt .............. 98 | 1,67 | 27,3 | 36,8 | 21,1 8,2 6,6

1) Vgl. Fachserie E: ,,Bauwirtschaft, Bautatigkeit, Wohnungen*; 19,-Woh-
nungsstichprobe 1965, Heft 1: Gebidude, Wohnungen/Wohngelegenheiten, Mie-
ten, S. 49 und 52. — ?) Bewohnte Mietwohnungen in Wohngebiuden, mit Miet-
angabe. — *) Ohne WC in der Wohnung.

Tabelle 2: Mietaufwendungen privater Haushalte!) im Januar 1969 nach der GréBe der Wohngemeinde
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969

DM
Gemeinden mit ... Einwohnern
Baualter des 3 2 unter 20 000 | 20 000 bis unter 100 000 i 100 000 und mehr
‘Wohngebdudes Ausstattung der Mietwohnung’) Durchschnittliche monatliche Mietaufwendungen je
Haushalt Jqm Wohnflache] Haushalt _|gm Wohnflache]  Haushalt _ [gm Wohnfache
Vor 1948 Mit Bad und Sammelheizung .......... 170,18 } 1,79 187,40 2,07 211,52 2,40
Mit Bad, ohne Sammetlheizung ........ 108,74 1,43 122,32 1,64 136,51 1,89
Ohne Bad, mit WC .................. 75,00 ‘ 1,31 85,77 1,48 96,82 1,77
Ohne Bad, ohne WC? 57,40 1,10 65,88 1,37 74,81 s 1,60
ZUSAMIMEDL « ¢ oo v vvversnaraasaranaeses 99,79 1,44 114,00 1,67 136,33 1,99
1949—1957 Mit Bad ohne Sammelheizung 159,59 1,96 171,12 2,32 184.38 2,68
Mit Bad, ohne Sammelheizung . 109,58 1,79 118,22 1,97 124,21 2,12
Ohne Bad, mit WC ........... 70,21 1,45 81,25 1,71 85,42 1,96
Ohne Bad, ohne WC?) (64,28) (1,36) / / (84,83) (2,21
ZUSAMINEI ««vvvrevsvvronansonnnnssns 110,77 1,78 125,35 2,04 137,56 2,28
1958 und spiter | Mit Bad und Sammelheizung ..... 214,00 2,73 209,59 2,89 207,79 3,08
Mit Bad, ohne S eizung 143,27 2,12 148,72 2,30 146,53 2,34
OhneBad, mit WC .........covvinnn. 93,26 1,90 (103,23) 217) (117,12) (2,63)
Ohne Bad, ohne WC? ........c.o0venn (62,73) (1,45) / / | /
ZUSATIUTIENL « + « e v v nvtnsennnnereearnnns 181,91 2,49 185,35 2,68 186,05 2,84
Insgesamt Mit Bad und Sammelheizung .......... 199,11 2,43 199,56 2,63 204,01 2,80
Mit Bad, ohne Sammelheizung ... 121,21 1,77 128,43 1,95 133,87 2,08
Ohne Bad, mit WC ............. 75,48 1,39 85,75 1,54 96,10 1,81
Ohne Bad, ohne WC» ........... 58,26 1,14 66,77 1,41 75,84 1,65
INSEESAME «ovvunerreovovvanassssnnns 134,64 | 1,94 143,36 214 152,50 | 2,34
) Haushalte mit Mietwohnungen (ohne mietfrei wohnende Haushalte). — ?) Einschl. Mietwol 1 heit. — ?) Ohne WC in der Wohnung.
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stattung und den Gesamtmieten ist einmal dadurch zu erkla-
ren, dafl die 1965 und spéter gebauten Wohnungen, die zum
Uberwiegenden Teil mit Bad, oft auch mit Zentralheizung aus-
gestattet waren, die Qualitdt des Wohnungsbestandes im Ja-
nuar 1969 erheblich gegeniiber 1965 verbesserten. Aullerdem
ist zu berficksichtigen, daf der von der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe erfafite Teil der privaten Haushalte hiu-
figer in besser ausgestatteten Neubauwohnungen leben dirfte
als die Gesamtheit aller privaten Haushalte, insbesondere
weil in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe Haushalte
von Auslidndern und Privathaushalte in Anstalten nicht erfafit
wurden.

Ein Vergleich der Mietpreisstufen vom September 1965 (vgl.
Tabelle 3) und vom Januar 1969 (vgl, Tabelle 1) zeigt deutlich,
daB sich der Anteil der Haushalte mit hoheren Mietaufwendun-
gen betrdchtlich erhoht hat, So kosteten z. B, 1965 erst 24 %o der
Wohnungen mit Bad und Sammelheizung 200 DM und mehr,
wihrend im Januar 1969 dieser Anteil bereits auf tiber 41 %
gestiegen war. Im Durchschnitt aller Mietwohnungen Jagen
im September 1965 noch fast zwei Drittel der Mieten unter
100 DM. Rund vier Jahre spéter fiel der Anteil der privaten
Haushalte mit derart niedrigen Mietaufwendungen auf 36 %o.
Der Anteil der Haushalte mit Mietzahlungen von 200 DM und
mehr stieg dagegen von 7 auf 17 %, Ld.
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MErz 1970 . ..unttitiiiiiriiieeassiesnasstesessssnnsassoronnnss 4 221* "
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvélkerbestand im Dezember 1969 ........ 1 8* "
Tierseuchen ..... oot e s es s e taaesenteasett ot naraa et e bast et basasearasnsenrane 4 221% monatlich
Eingelegte Bruteier, geschlupfte Kiiken und geschladxtetes Gefliigel ......ooovvennnn .. 5 286% "
Milcherzeugung und -verwendung -.....ccoivrieerereiiieresrrereseeersencoanncosanss 5 285" "
Gewerbliche SAhIacdhtungen .......coeuiiuniveiirinenrerroneeessnvesassersocsonsansss 5 285* ,.
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Kiistenfischerei ..... e eeirerereareaes 5 285+
Anlandungen im Bundesgebiet nach Fanggebieten ..........coiiiiiiiiiiniinnenes., 4 223* einmalig
Unternehmen
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1969 ...................ccoeiiinns, 3 154* ”
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschrénkter Haftung 1969 .............. 3 155+ R
Industrie und Handwerk
Beschiftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ............cccivevvnnn. 5 286* monatlich
Beschiiftigte und Umsatz in ausgewdhlten Industriegruppen ............cooviieniea... 5 287+ w
Beschiftigte, geleistete Arbeiterstunden, Umsatz nach Industriegruppen .............. 2 70* einmalig
Index des Auftragseingangs in ausgewdhlten Industriezweigen ..................ooetl. 5 288* monatlich
Index der industriellen NettoproduKktion ........ccoiviveriiirinriiirensesisnacnnarons 5 289* .
Index der industriellen Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchsgiiter ...... 5 291* "
Produktion ausgewdhlter Erzeugnisse .........cvvvueeiiiriiiiierieiinneeriennnnons 5 291* "
Elektrizitdts- und GaSeIzZeugung ......ouveenererorerorreeronnssonsesasstancnssesnans § 293 .
Beschiftigte und Umsatz im Handwerk .......c.ieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiananenianens 4 231* vierteljdhrlich
Beschéftigte und Umsatz des Handwerks 1969 ......... .ot iiiiiiiiennns. 4 232* einmalig
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Bauwirtschaft, Bautitigkeit und Wohnungen ‘ o " "Heft  Seite  Periodizitat

Produkt10n51ndex fiir das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ........ 5 294* monatlich
BaUhauptgeWeIDe «.ouitttiiieetiiiieeetieserussastationescatonstrarestarasstsnnaes 5 295* .
Erteilte Baugenehmigungen fiir Bauvorhaben des Hochbaus .......cocovvviinnnianioen. 5 206* M
ErfaBte Baufertigstellungen von Gebéduden, Wohnungen und Wohnrdumen ............ 5 296* "
Auftragswerte fiir Tiefbauten ............... Ceeeenateieiiiiiteartssaanas Ceseeteans . 3 . 165* einmalig
Vorgesehene Ausfithrungszeit der Tlefbauauftrage ............................. v 3 166* ”

Gro8- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr

Steuerpflichtige und Umsatze nach UmsatzgroBenklassen ................ e .

MeBzahlen der Umsiitze des GroBhandels. .......overtiiimieiiiiieniiaiiiiiiinns e 5 297+ ‘monatlich
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertragsquoten 1m GroBhandel .........coovinin 1 23*% einmalig
MeBzahlen der Umsitze des Einzelhandels ........... Fereeetirieea et U 5§ . 298"  monatlich
MeBzahlen der Umsétze des Gastgewerbes ............ooviiiniiiiiiiiiiiiinaon, 5 .298* .
Fremdenverkehr ......coiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniernaiinennnens e ereaeaaas P “. -8 298* , . i
Premdenmeldungen und Fremdeniibernachtungen im Sommerhalb]ahr 1969 ......c0.nne 1 25% einmalig
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem iibrigen Bundesgebiet ............ R 5 299* monatlich
Warenverkehr, mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... fvenas .5 299* "
AuBenhandel . o N ,
Aufienhandel. (Spezralhandel) - ' L o . \ '
Ein- und Ausfuhr nach WarengrUuPPEN «v. v oo vrnneierenuronsonnroeayoranronesensioess 5 300* T
ausgewdhlten Herstellungslidndern und Verbraudwlandem e 8 301 T
Landergruppen .........coieieiiiieenaineaann i r et 8 3o - .,
Herstellungs- und Verbrauchslindern 1969, die Zw&lf w1cht1gsten, ' . o
Handelspartner und Salden im AuBenhandel ...............,.. 2 .. 8¥. einmalig
‘Warengruppen und -zweigen des Warenverzendmlsses fir d1e e
INAUuStIEStatiStIK .+ vernevrsentnrereneeerontonereneonsiones - 3 o -, .
Mlttelbarer Auﬂenhandel nach Landergruppen, Einkaufs- bzw, Kauferlandem 1969 . 5 302+ -
Salden im mittelbaren und unmlttelbaren AuBenhandel 1969 ...... N yeo 8 304 0,
Verkehr . . . \ ' i S o
MeBzahlen des Personen- und Giiterverkehrs ....ooovvvineeeenen s Looson Nereeseneen 8 . 308 | monatlich
Giiterverkehr nach Verk‘ehrsZweigeri und Giiterhauptgruppen ....:........... teeigees B 306~ vierteljahrlich
Eisenbahnen .....covcvevviivuveininenns et N . 5 306 | monatlich
‘Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhangern ................. e T2 . 90* halbjahrlich,
Personenverkehr der, StxaBenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahr- o T
ZEUGEI . vrvrrntnninvrengensttoneensionsstens cevens e e e 5 307%.  monatlich .
- Fernverkehr mit Lastkra.ftfahrzeugen .......... treea et e eereeanen s 307 <, -
StraBenvérkehrsunfalle mit Personenschaden +....ovvvvvnennn.. et 5 07 .,
Bei StraBenverkehrsunfillen verungliickte Kinder und Personen nach dem Alter ........ 2 91* einmalig
Binnenschiffahrt und Transporte von. queralol in Rohrfemlextungen e “eiv..o 5 .. 308* . monatlich
SeeschiffdhTt «.vvvveerivnneiiinnnnennne. v e e " 5 308¢ ',
CLuftverkeRr L.t e e et e et P 5 308* . y
"Deutsche Bundespost ......oeeveeeienne. e reaerareas e e b, L elh -8 ‘3?9* . o
_ Geld und Kredit ‘ : . .
Bargeldumlauf, Elnlagen von 1nla“ndlschen Nxchtbanken und Kredite an mland1sche Nicht-- L o v
banken .v.oovvveeniiininnan Pttt er et b e Y8 309~ .,
Passiv- und Aktlvgeschaft der Boden- udd Kommunalkred.ltmstltute et eiaeae e ee 4 TogRRe T
Passiv- und Aktivgeschaft der Boden- und Kommunalkredxtinstltute 1969 ........... vee 5, 310 " einmalig .
Index der Aktzenkuxse ........... Gt aean s ernnaee i aeerreieeneiaaaea, PR 5 311*- monatlich
Index der Aktienkurse 1969 ................ [F T TP P e 1 35*,  einmalig
Kurs, Dividende und Rendite der bérsennotierten Aktien ............ e eeaeee I R 1 ¥ o monatlich
Kurs, Dividende und Rendite der bdrsennotierten Aktien 1969 ......... e e e t 35% . emmallg )
Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere ...........coo.u....: e e U 312¢ monatlich
Konkurse, Vergleldxsverfahren und Wechselproteste ...,......... PN PR 5 0. 309 V1érte1]ahrhd1
Konkurse und Vergleichsverfahren 1969 nadx Wutsdlaftszwelgen Ceeannesaaeaes e 3 .178% . einmalig , |
Utientliche Sozialleistungen ' LT
.Hauptbetragsempfanger Einnahmen und Ausgaben der Arbeztslosenversxdxerung und . S A L
< ATDeitsIOSenhIlfe . .vvevuneeir et reitainteeenteereaneraaeareeareaas EETTRPIR 5 312¥% ‘monatlich . .
Geselzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand e teaeseeraee e veee . '5 313"{ ' e -
Gesetzliche, Unfallversicherung-....... e e e eae ettt e e e 2 95 halbjﬁhr]id{
Rentenversicherung, der ‘Arbeiter ....... saeanaes vt eeriretiiaie e e fee 2 96*  vierteljahrlich .
Rentenversicherung der Angestellten «......c...coeene... Caebeeeas eeen i .......... .2 9F " )
Knappschaftliche Rentenversicherung . ......vu.ueveeunuuiiisnesrnnngensats Caaenaads .4 248+ .,
Empfénger von Sozialhilfe nach Alter, Gesdllecht und der Stellung zum Haushaltsvorstand 5 313% . : einmalig
Finanzen und Steuern S . ‘ ' . R » o -
KassenmiBige Steuereinnahmen des Bundes und der Lander ., ... ....oouuen..s TR 314* 7 monatlich ©
Kassenméfige Einnahmen aus Gemeindestevern :.......... U 3 180% - vierteljihrlich -
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden .., iv.vvvvvninininiinrmiiniainieinnss e T 4 248+ -, .
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1968 - s . O
Steuerpflichtige, Umsitze und Umsatzsteuer ............. et e e, 3 isat einmalig
4 250* - o

s



Preise < ' S , o Heft Seite
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ........ccccvniiiiiinnen el 5 315%
Index der Erzeugerpreise landwiftschaftlicher Produkte ............ccoivvviiiins 5 317
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte .............ccoviiiiiiihs. 5 318*
Index der Erzeugerpreise fiir Schpittblumen und Topfpflanzen ...........c.oovivnantn 5 318*
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ............ccoooiiiiiits 5 319%

. Index der Grofihandelsverkaufspreise ..............ccoiontn et 5 320%*
Index der Grundstoffpreise ................... e, e e 5 321%
Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter ....... ererere et BN 5 322%
Index der Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter .......... e et 5 324+
Preisindex fiir Neubau und Instandhaltung .............. PPN S e 3
Preise fiir Bauland nach Baulandarten ............... e e 3 194% -

' Index der Einzelhandelspreise ............ e, e G eetitenianaseaet 5 325*
Preisindex fiir die Lebenshaltung .......... et ueenaata e s - 5 326*

! ‘nach ausgewéahlten Gruppen und Untergruppen ceeeee K , 328*
Preisindex fur die Leébenshaltung versdnedener Verbrauchergruppen — Wagungssche— . B

mata 1962 ............ PR serene e Fher et - 53%

Lobne und Gehalter -

Wochenarbeltszelten Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbelter im Handwerk :
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ..
Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1969 ............ . .., feanens
Bruttomonatsverdienste dér Angestellten in Industrie und Handel ....................
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industne und Handel 1969 .. 5. ......... .
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenléhne und Monatsgehélter der Arbeiter und
Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskdrperschaften ..........

IO

 269*

275*

P

. Wirtschaftsrechnungen und Versorgung : .

Ausgewdhlte private Haushalte - . -
Monatliche Ausgaben ............,... e e PR Co4 277*
Tabak, Bier, Branntwem Schaumwain, Zucker MineralSl .....oovviiiainen... Ceerenn § 329

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

Tabellen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ...................... e, 2 11
' X 3 . 204*
Inlandsprodukt und Sozialprodukt '
Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach Wirtscha!tsberelchen
Beitrige der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt )
Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen im Jahr 1962 . . .
Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1962 je Erwerbstiitigen nach Wirtschaftsbereichen
verteilung der Erwerbs< und Vermdgenseinkommen * .
Einkommen aus unselbstindiger Arbeit = -
Einkommeén aus Unternehmertiitigkeit und Vermégen
Einkommen je Einwohner, je Erwerbstitigen und je beschiiftigten Arbeitnehmer .
Einkommen der privaten Haushalté und seine Veétrwendung -
., Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Inyestitionen des Staates
UmVerteuung von Einkommen und Vermogen liber den Staat
R Nettosomalprodukt, verfiighares Einkommen und seine Verwendung
Ersparnis und Vermdigensbildung -
_ Vermégensiibertragungen nach Sektoren
Verwendung des Sozialprodukts
Privater Verbrauch
Anlageinvestitionen
Varriite und Vorratsverinderung
Wirtscha!tliche vorgénge mit der Ubrigen Welt
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Bevolkerung

Bevolkerungsstand und -verinderung

Bevolkerungsstand am .nde des
Berichtszeltraumes Veranderung 1)
&iﬁ:t Wohnbevolkerung liberschuB der Bevolkerungszu- Bevolkerungs-
geborgnen Zu- baw bzw. -abnahme (-) 2) p ECang an
ZW. Ge- @ 7 .6.1961=100

insgesemt mannlich } weiblich storbenen (_)J Fortziige (-) Auf 1 000

Einwohner

1 000 und 1 Jahr
1965 59 297 28 171 31 126 366,17 343,8 709,1 12,1 105,6
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 107,6
19693 61 195 29 180 32 015 159,11 572,0 731,5 12,0 108,9
1968 Juli 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32,1 56,7 11,1 107,3
Sept. 60 345 28 653 31 693 25,1 45,6 70,6 14,3 107,4
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,5 41,4 56,9 11,1 107,5
Nov. 60 441 28 710 31 731 11,4 27,3 38,6 7,8 107,6
Dez. 60 463 28 716 31 747 T4 10,8 22,2 4,3 107,6
1969 Jan. 60 515 28 748 31 768 15,9 36,4 52,3 10,2 107,7
Pebr. 60 576 28 789 31 787 15,6 45,2 60,8 13,1 107,8
ilarz 60 644 28 836 51 808 © 15,1 52,7 67,8 13,2 108,0
April 60 709 28 880 31 829 18,4 46,3% 64,7 13,0 108, 1
Me1 60 772 28 921 31 851 21,6 42,1 63,6 12,3 108,2
Juna 60 842 28 966 31 876 19,9 50,0 69,9 14,0 108,3
Juli 60 910 29 008 31 902 19,1 48,1 67,4 13,1 108,4
Aug. 60 976 29 049 31 927 17,3 49,3 66,6 12,9 108,5
Sept. 61 069 29 107 31 962 17,1 75,6 92,6 18,5 108,7
Okt. 61 142 29 154 31 988 11,6 61,6 73,2 14,1 108,8
Nov. 61 194 29 185 32 009 6,4 45,7 52,1 10,4 108,9
Dez. 61 195 29 180 32 015 - 18,8 19,0 0,2 0,0 108,9

1) Ab 1969 vorlaufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Differnz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturli-
chen Bevolkerungsbewcgung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.

Natiirliche Bgvélkerungsbewegung"

Tebendgeborene Gestorbene 2) Uverschud der
Jahr hlfhg- a tor Totgeborene und zwar Geborenen bzw,
Monat scaliebungen insgessmt | GATURRET insgesamt im ersten |1in den ersten |Gestorbenen(-)
Lebensjahr |28 Lebenstagen
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558
1368 MD 40 380 87 529 3 988 1015 57 193 2 067 1 585 30 335
1967 MD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676
1968 MD5) 37 013 80 319 5 851 892 81 177 1843 1224 13 648
1369 MD 37 215 75 288 3 791 808 62 030 1 761 1351 13 258
19695580. 24 776 80 422 3 952 925 64 539 1 919 1 441 15 883
ebr, 28 280 T4 440 3 625 192 58 844 1 721 1 309 15 596
¥erz 35 036 83 338 3 905 g02 &8 225 1 936 1485 15 113
April 35 653 79 619 3 832 855 61 206 1 739 1 364 18 413
i 52 591 80 038 3 753 869 58 456 1 741 1 376 21 582
Juni 36 142 75 800 3 695 812 55 932 1671 1 335 19 868
Juli 43 549 78 177 3 936 772 59-074 173 1 300 19 103
Avg 55 667 71 986 3 688 137 711 1 650 1 307 17 275
Sept. 32 832 73 517 3 801 765 56 453 1 659 1279 17 064
Okt. 37 8¥rr 70 572r 3 716 737 58 982r 11738 1 326 11 590
Nov, 30 557r 64 018 3 638 752r 58 h24r 1 613 1 227 6 394
Dez. 33 6€2r 70 531r 3 965 775 89 S14r 2 019 1 457 - 18 1783
79705han. 24 517 68 385 ene 766 86 637 vos ces - 18 252
Febr, 25 159 66 322 saa 654 58 623 aee oo 7 699
Mirz 35 664 73 368 691 63 113 . . 10 255
\
Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene L:gn a 000d
end- un:
Jahr UberachuB der Gestorbene Totgeborenen
Monat Ehe- Gestorbene Unehelich im ersten in den ersten -
schlieBungen |lebendgeborene 2) g::g::g::a:ffj Lebendgeborene Lebensja§§ 28 Lebenstag:? v::;:ri::
196 8,3 17,7 1,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2
1962 81 17,6 11,5 6.4 45,6 23,6 18,1 1105
1967 8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17.8 1.1
19685) To4 16,1 12,2 3,9 47,7 22,6 17,6 10,9
1969 T3 14,8 12,2 2,6 50,4 23,1 17,9 10,6
19697, 4,8 15,7 12,6 3.1 49,1 23,5 17,9 1.4
Pebr. 6,1 16,0 12,7 3.4 48,7 24,6 17,6 10,5
Mirg 6,8 16,2 13,3 2,9 46,9 23,2 17,8 10,7
April 7,1 16,0 12,3 3,7 48,1 22,1 17,1 10,6
Mai 10,2 15,5 11,3 4,2 46,9 21,4 17,2 10,7
Juni Ts2 15,2 11,2 4,0 48,7 22,1 17,6 10,6
Juli 8,4 15,1 11,4 3,7 50,3 21,8 16,6 9,8
Aug. 10,8 13,9 10,6 33 5101 22,0 18,2 10,1
Sept. 6,5 14,8 11,3 3,4 51,7 22,7 17,4 10,3
Okt. T3 13,6 11,4 2,2r 92,7 23,7 18,8 10,4r
Nov, 6,1 12,9 11,7r 1,3r 56,0 24,2 18,9 11,4r
Dez, 6,5 13,67 17,2r - 3y€r 56.2 27.8 20,17 10+ 9r
5). - 11,1
1970°J8n. 4,7 13,2 16,7 3,5 Ve ces vee ,
T . 54 12,1 12,5 1 .. .. .. 9,8
Mire 6,9 14,1 12,1 2,0 s s e 9,3

Vgl. Fachserie 4, Reihe 2.

1) EheschlieBungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefille nach dem Wohmort, ab Jan. 1970 nach dem Registrierort - imn Ab-
weichung von der Pabelle Bevilkerungsstand und -verinderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtriglich beurkundete Kriegssterbefiille
und gerichtliche Todeserklérungen.- 3) Unter Beriicksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4) Be-
zogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszelitraumes.- 5) Vorldufiges Ergebnis.
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Zum Aufsatz: ,,Auslander im Bundesgebiet’’

Ausldnder am 30. September 1969 nach ausgewaéahlten Staatsangehorigkeiten
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1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumiinien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn.
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Erwerbstatigkeit
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stelien und Vermittiungen

Stand Monatsende
(Nach den Unterlagen der Arbeitsamter)
1

\

%§2;§§:ﬁgg:) Arbeitslose insgesamt nach ausgewdhlten Berufagruppen
- ot L
Janr Ackerbauer, |Forst-,Jagd-| Bereleute, | Steinbeo . Metall-
Honat insgesamt ménnlich weiblich |Tiersztichter u.Fiscﬁer;i— g:ﬁg;;g;’ KZiggiigiz " Bauberufe |erzeuger und
) Gartenbauer’ berufe ~aufbereiter | Glasmacher ~bearbeiter
1965 D 147 352 | 105 748 41 604 |7 5493, 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520
66 D| 161 059 116 524 44 535 . 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745
1967 Dpt) I 459 489 335 102 124 387 T 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671
1968 D 323 480 235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231, 35 246 i 18 816
1969 D 178 579 124 592 5% 987 v 4 4586 ) 6 124 2 413 4 T44 18 810 T 388
1969 Jan, : . 368 585 287 549 81 036 12 853 17 526 T 110 15 910 71 092 12 141
Pebr. 374 124 300 325 73 799 12 889 32 996 7 508 18 607 67 883 11 443
Nére 243 212 181 625 61 587 7 510 11 098 4 164 T 287 31 .106 9 984
o April 155 181 100 458 54 723 2 495 1 534 1027 1 349 T 357 T 872
‘ Mai 122 967 77 239 45 728 1 325 286 717 734 3 566 .6 520
Juni 110 744 : 69 101 41 643 1074 239 608 601 2 738 6 029
‘Juli 108 018 66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507
T Aug. 103 753 62 537 41 216 974 | 212 567 491 2 142 5 329
. Sept. 100 477 58 224 42 253 946 ’ 177 533 469 2 026 .5 012
. Okt. 107 770 60 525 47 245 9% 199 560 - 493 2 201 4 922~
Nov, 118 849 67 044 } 51 805 2 31 591 ' 706 693 3 687 5 168
. Dez, 192 174 132 315 59 859 8 251 11 405 4 434 8 472 23 704 5 797
1970 Jan. 286 266 217 971 68 295 11 338 25 738 6 234 15 424 52 171 6 573
' Febr. 264 080 199 107 64 973 » 10 426 © 24 105 5 823 13 878 43 961 6 547
Mirz 197 784 Y139 719 58 065 cos P voo ‘e cee vos
April 120 550 67 624 52 926 ) coe o P ces ves P
Arbeitslose insgesamt nach ausgewdhlten Berufsgruppen !
Schmiede " Jrextilherst
Jahr ' ‘*|Nahr,~ und _ - 17 | Organisat.
Monat Mzgﬁ;ﬁi;g:’u Elektriker %ﬁgt;leﬁiﬁé- Genvfmittel- g?%;;;;ﬁﬁ:e Bandels ngi:gzs Relnigungs Verwaltungs:
| ’
verw, Berufe schuhmacher hersteller C u.Biroberufe
1965 D 5 802 1 987 4 843 3 780 28 283 5 817" 7 250 . 35& 14 170
1966 D 7 768 3 075 5 727 3 993 33 117 5 940 B 065 | 3 919 .13 467
1967 Dy1) 30 245 12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154
© {1968 1 16 681 . 5 924 10 764 7 986 69 412 15 724 15 912 8 482 25 418
1969 D, 6 055 2 365 5218 4 A32 36 210 - 10 252 . 8 040 4 338 16 412
1969 Jan. 11 610 3 778 7 447 7380 | 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448
Febr, 11 315 4 604 6 718 6 744 72 736 ‘T3 205 20 130.~ -6 TA1 19 363
Mirz 8 864 3 197 5 774 6 167 52 753 11 388 , 12 067 5 322 17 127
April . 6 017 2 405 5 254 5-432 34 025. 11 484 6 205 4 611 16 988
Mai 4 741 1931 4877 3 811 27 192 9 537 © 4 531, 3 745 15 144
 Juni 4 201 1-735 4 653 3 210 24 495 8 489 '3 928 3 415 13- 621
Juli 3 969 1643 4 382 2 683 22 601 8 794 3799, 3195 14 325
Aug, 3 830 1 625 4 127 « 2 380 20 927 8 547, 3 625 - 3 180 14 302
Sept. 3 436 1 580 4 147 2 478 19 646 8 612 . 3 562 3 284 14 519
Okt. 3 653 1 681 4 237, ¥ 052 ' 19 706 9 634 3 561 \3r505 ' 16 475
Nov. ‘3 646 1 631 4 647 4 055 21 342 9 326 4_054 4 011 16 283
‘ Dez, 5 024 2 063. 5 93} s 4 933 . 32 432 8 710 ] 9 %88 5 977 15 312
1970 Jan. | 6 956 - 3 084 6 733 . 5357 | ' 46 999 A1 118 16 468, 4 527 16 480
~ Febr. 6 385 2 361> 6 615 D5 201 - . 44 237 10 898 ' 15 426 4 284 15 117
;o Kurzarbeiter . L R ., 0ffene Stellen Vermittlunge
Jahr (Monatsmitte) . . (Monatsende) (von Monatsmitie zu Monatsmitte)
. . Monat insgesamt ménnlich weiblich /| insgesamt | m#nalich weiblich | insgesamt ménnlich | weiblich
- |1965 DY - 1 105 " 616 LT 489, 648 999 356 420 292579 229 300 168 629 .60 671,
1966 D 15 816 | 8 838 6 978 539 752 Fo279 447 260 305 221 071. 158 .854 %2 217
7|1967 Dp1) 142 694 89°390° - 53 384 . 302 008 139 069, 162 939 224 502 162 892 61 610
-11968 D 10 388 6 588 <3 800 488 317 260 435 . 227 882 242 545 - 179 110 - 63 435,
1969 D 1 322 . 732 © 530 | 746 998 440 383 - 306 615 248 475 - - 184 113 [ 64 363
1969 Jan. 3 610 . 2 035 | 1 575, 550 219, 304 971 245.248 216 873 | 161 033 55 840
Febr, 2 691 1 689 1002 | 624 735 © 350 737 273 978 220 279. -167 331 |* 58 948
Mérz 2 043 1 660 383 | T19 8T 416120 . 3Q3 757 255 358 © 188 699 66 659
April 979 60t 378 763 302 445 490 <317 812 254.038 | 191 743 - 62 295 .
. Mai . 946 458 488 807 152 - 468 657 - 338 495 246 313 183 386 62 927
Juni 344 - : 170 174 8ag 032 - 498 809 349 .223 246 863 182 860 64 003
Juli - 492 T 243 249 . 861 090 512 160 . 348 930 | 286 595 | 212 246 74 349
rug. | 288 146 142 854 720- 511 638 343 082 261 099 | 193 304 67 795
Sept. 992 | 423 | © 569 832 497 , 505 333 327 064 272 122 199 133 12 289
Okt. . 1 032 389 . 643 787 099 483 307 303 792 278 434 204 352 74 082
Rov. . 964 366 : 598 | 735 836 451 855 283 981 T 242 495 177 133 -] -~ 65 362
Desz. 1 486 - 601 ' 885 671 531 - 403 115 268:416 201 238 153 434 47 806 -
1970 Jan. 2 533 . 1037 .| 1496 " 722 770 433 218 289 552 213 772 160 736 53 036
_Pabr, 2 416 1 229 .1 18T 7 788 373 ' 480 524 307 849 229 499 . 166 605 162 890
Mirg L eee 1, e cee 834 560 517 546 317 014 234 300 Y I ves
April e ces vee 846 431 528 030 - 318 401 269 710 vee vee

) 1) Arbeitslose und offene Stellen: D erreohnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vor jahres + Januar bis November + 1/2 Deze ber
des leufenden Jahrae), Eurzarbeiter und Vermittiungen- D errechnet sus 12 Manatawerten. j’ / »
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- Land- und Forstwirtschéft, Fischerei

Milcherzeugung und -verwendung’ =

Milchgrzeugung . Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2)
Jahr $ Milchertrag je Kuh 1) sgesamt an Molkereilen und Trinkmaich- Herstellung von 4)
Monat mopatlich | taglich »nsges Handler gellefert absalz ' Butter | Kdése >) |Speisequark
kg 1000 t % 5) 1000 t 1 )
1965 MD 304 10,0 1 .765,3 1 401,2 79,5 226,% 40 342 15 110“T 15 644 Ve
1866 MD 304 10,0 1779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 !
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1.473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115
1968 MD 314 T 10,3 1.843,4 1527,6 82,9 236,1 43 633 . 16 964 i 18 989 ¢
1969 MD 315 10,4 1.851,3% 1 549,9 ' 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762
1969 Jan. 291 9.4 1 71,4 1 407,0 82,2 233,4 39 775 18 662 18 976
Febr., 281 10,0 1 648,9 1 3%5,5 82,2 217,4 38 041 17 176 19 223
Mirz 338 ~10,9 1 .988,1 1 664,2 83,7 2%6,9 47 453 18 269 23 111
Apral 349 11,6 2 052,3 1.723,7 84,0 232,5 49 424 17 102 22" 678
Mai 378 12,2 2 223,1 1.900,2 85,5 . 245,0 55 854 18 077 24 864
Juni 359 12,0 2 109,7 1 .803,4 85,5 243,2 © 47 864 17 3%4 23 473
Juli . 350 11,3 2 055,4 1 745,3 34,9 267,5 45 318 18 176 23 536
Aug. . N 320 . 10,3 1.879,1 1 578,3 84,0 |- 254,3 © 40 469 17 129 20 238
Sept. 287 . 9,6 1 686,9 1 403,1 85,2 242,6 37 013 19 183 - 18 800
Okt. . 279 9,0 1 639,5 1371,1 83,6 L 250,1 36 653 20" 220 19 671
Nov. 267 8,9 1 567,4 1 280,1 81,7 230,8 34 337 18 073 18 274
Dez. - 281 3,1 1 654,1 1 366,6 82,6 230,4 39 893 17 817 16 327
1970 Jan. 298 9,6 1 745,0 1 .455,8 83,4 Ve
Pebr, T 286 10,2 1 673,6 1 344,0 83,3 aee " ven . e vee .
- M¥rz . 342 11,0 1 997,4 1 681,7 84,2 T, . e Y e | . e

Vgl. Pachserae B, Reihe 3/1I. .
1) Bezogen auf den Bestand im Dezewber des jewelligen Vorjahres.- 2) Ghne Berlin; Quelle Bundesministerium fur Ernahrung,landwirt—
schaft und Forsten, Bonn.- 3) Einschl. Saunermilchkase,- 4g Einschl. Schichtkkse und Frischkas.- 5) % der Erzeugung. ¢

Ty

Gevvefpﬁche Schlachtungen . - o -

N y R ' N

Tiere inléndischer Herkunft - Tiere qusliandlsch'er Herkunft

- B Sonstig darunter
Schlachimenge Rinder Schweine - | Schlacht~
Iﬁﬂit Tiere 3 menge Rinder Schweine '
insgesant| Schlacht~| Schlach-)Schlacht-|. Schlach-| Schlaehtmenge inBBESBI:T' Schlach- | Schlacht+| Schlach- | Sehlachte
. 1)| fette 2){ tungen |'menge 1)| tungen 1) . D tungen menge 1)| tungen menge 1)
t 1000 | © 1 000 © 1 000 t 1000 [ ¢ '
1965 MD 234 360 24 202 262,6 7i 0&7” 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 A
1966 Mp 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3107
1967 MD 25% 449 25 605 313,5 85 708 (-1 820,8 | 158 341 9 460 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 ’
1968 Mb 272 769 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 012 2 078,6 181 945 7 921 ° 7 620 16,7 4 518, 16,7 ' 2 502
1969 Jan, 274 691 28 118 329,3 91 501 1 985,9 175 409 7 185 6 006 8,6 2 459 22,5 3 349
Febr.| 241 656 25 009 273,4 (1 76 698 | 1 803,6 | 157 813 7 145 6 803 15,3 4 313 16,0 |« 2 287
Mirz | 285 360 29 688 314,0 87 891 2 164,8 188 510 '8 959 8 663 21,7 , 6 024 15,5 2221
April| 272 972 28 192 307,6 , 86 458 2 040,0 177 760 8 754 8 874 22,8 6 336 14,7 2 174 '
Mai 276 175 29 008 296,4 82 774 2 124,0 185 378 8 623 9 332 25,2 6 920 12,9 1 941
Juni 275 949 28 977 296,5 83 037 | '2 114,7 185 221 7 691 9 424 25,0 6 793 12,8 2 026
. Juli 261 984 27 207 299,1 82 766 1 966,1 172 037 7 181 8 866 22,5 6 096 13,7 2 169
Aug. 262 206 27 254 306,7 ' 82 871 1 972,2 172 403 6 932 7 520 17,4 - 4 742 13,3 . 2 032
Sept.|- 314 840 32 410 379,4.| 103 009 2 326,7 | 203 185 8 545 7 808 15,9 4 293 17,2 | .2 651
Oxt. | 301 436 | 30 588 | 387,4-| 104 973 | 2 146,6 | 188 792 | 7 571 6 811 8,8 2 292 25,2 3762 N
Wov. | 280 762 { 28 €60 | ' 354,0 96 143 | 2 016,8 | 177 858 | 6 761 5 365 8,4 2,206 17,4 |7 2 573 )
Dez. | 309 894 { 31 807 | 368,9 | 102 023| 2 281,5| 198 973 | 8 &g8 5 965 8,3 2 458 19,4 2 838
1970 Jany | 286 851 29 209 355,0 98 912 | 2 063,2 | 180°855 7 084 8 073 17,1 4 738 18,8 2 799
Pebr.| 259 183 26 3%2 321,2 89 803 { 1 868,8 | 162 746 6 634 5 580 12,5 3 439 12,9 1805
Mirz 296 428 30 258 358,7 99 963 2 168,7 188 200 8 265 7 427 16,9 4 696 17,2 2 364

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/I11I. .

1Y Die Sehlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfeftwert.- Es wurde ein Ausbeu- | ' .
tesatz beir Rindern von 5,23 %, bei Kalbern yon 2,57 %, bei Schweinen einschl.Innereienfett von 13,20 % und bei Pferdem wvon 2,70 % . 5
X der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.~ 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferds. R : . ' . .

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Kiistenfischerei

Tonnen (Fanggewicht) . i .

) Fischereibetriebsarten o Wichiige Fischarten v N .
ga:‘r:r . Eangﬁ.;g‘en . . Groﬁe‘i‘ Kleine o ‘ - : . N
ongt HeY¥angs- | Hochsee- | - . Kabeljan, Schell-~ Seelachs Krabben u. . K v
‘finsgesanty Hochsee- | (1o cer-) |y, Kusten-| HEFiNg Dorsch fisch Kéhler Rot}:a}‘sch Krebse | Sonstige - R
L . fischerei \ , 3
1965 MDYy) | 5% 055 | 29222 | 4 491 11818 | 8994 | 12 536- 478 2 731 10 622 2484 | 7.687 | ' -
1966 MD < 527127 30 062 3 560 13 571, 10 719 12 p22* 472 2 763 9 357 3 326 8 534 .
11967 Mo 52 324 | 36 725 3 125 12 474° 9 917 16 610+ 438 4 091 9 323 2 252 9 895
1968 Mp * 53 639 { 27 293 3 039 13 307 11 473 20 213 | 57 3 004 8 139 2 81 7 413
1969 ¥ 52 770 37 069 L1833 |- 13 868 14 097 16 564 ' 55 4 542 7 452 2 45 7103
1969 Jan. | 45034 | 26002 | 241 |, 18 791 11630 .| 17.209 179 |, 3470 6 432 44 5 980
Pebr, | 53 666 [ 42 018 [ 2 080 9 567 6 406 26 519 557 4 437 8 111 '35 1 7601 N
,MEvz | B9 233 1 41 462 3340 | 14 4% M 723 23711 1301 ] 45T 13 301 68 | ' 4558
April | 45 70t 0 802 2 757 12 141 5 234 - 21 113’ 634 3 823 8 080 1 930 4 288
Mat 61 641 47 303 2 A73 11 865 5943 30 624 © 318 5 582 B 770 1976 8 429
Juni 40 925 29' 033 . 1160 10 732 | 3 417 20 011 ~ 303 4 18t 5 276 1 985 5 755
Juli 50 864 36.581 2394 {11 890" 7 813 20 306 527 3 662 7 384 3 %69 7 603 ’
Aug, | 56 884 .1 39 354 2 206 15 323 18 525 12 485 . 587 6 514 4 786 3 888 10 100
Sept. | 56 665 | 32 786 1726 20 153, ( .26 992 4 859 728 4 099 6 477 6270 | 7 240 !
! Okt. |- 60991 39 228 1 852 19 911 30 341 4 463 684 2 834 9 145, 5. 942 7 582
Nov,” |- 44 462 | 33183 | 117 10 107 17 707 7,519 304 5 634 4 531 3 129 5 638 .
| Dez. 1| 57 170 45,070 593 ¢ 11 507 23 438 107097 500 5 698 7 125 872 © 9 440 S~
1970 Jan. | 27 181 | 16 532 255 10 394 4 813 6 821 289 2 421 5 759 3 7 076 }
Pebr, | 41885 | 27 257 537 14 121 9 350 20 014 619 2 616 ¢4 958 2 4 325
Mirz | 55370 | 44.569 687 10 114 4 333 31 496 1 451 3313 8 768 280 5 729 .
4

VEl. Fachsderie B, Reihe 4/I. ' . - o -
1) Panggewicht nur bei "Anlandungen insgesamt®; die iibrigen Angaben fir die Jahre 1965 - 1966 stellen’'das Frischfischanlendegewicht
ar. . ' '



Eingelagte Bruteier, geschliipfte Kilken und geschlachtetes Gefliigel

Eingelegte Bruteier Geschiupfte Kulen 1) Geschlachtetes Geflugel 2)
zur Erzeugung 1) von Hennen- Hiibner- darunter
g:g:t Taceh Mas n kgﬁ:n kgﬁ:n Entenkiiken insgesant Jungmast- I Suppen-
1 e | Mast Xe huhner Enten
1 000 1

1965 MD 10 455 6 448 4 288 5 080 398 5 355 4 069 925 329
1966 MD 11 519 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 327
1967 MD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367
1968 MD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377
1969 MD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 690 1 547 301
1969 Jan. 12 845 12 751 4 163 9 711 229 12 280 10 020 1 882 313
Pebdr. 17 197 11 321 5 635 8 942 229 10 238 8 417 1 589 205
Mirz 20 264 13 027 7 822 10 078 262 10 852 g 148 1 354 252
April 19 404 12 696 7 928 9 739 474 11 697 9 867 1 481 280

Mai 15 645 13 207 T 043 10 683 619 10 601 8 713 1 450 291
Juni 12 093 14 034 5 197 10 431 579 10 893 8 943 1 516 219

Juli 10 785 13 634 4 276 11 082 596 11 791 9 609 17178 295

Aug. 9 376 13 158 3 383 10 255 468 11 128 9 a73 1475 277
Sept. 11 939 13 507 4 304 10 844 358 12 546 10 630 1 315 345

Okt. 12 538 13 554 4 770 11 059 348 13 251 10 800 1724 340

Rov. 10 869 14 170 4 169 9 923 216 12 338 10 237 1 329 295

Dez. 10 689 13 983 4 085 11 231 214 13 515 10 758 1671 397

1970 Jan. 12 566 14 571 4 481 11 264 237 14 425 11 864 2 008 257
Pebr, 15 813 14 463 4 947 10 841 188 13 099 10 420 2 033 230
Mérz 19 715 16 977 7 097 12 410 276 12 802 10 305 1 786 255

Vgl. Pachserie B, Reihe 3/V.

1)} In Briitereien mit einem Passungavermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapa-~
zitdt von mindestens 2 000 Tieren im Monat.

Industrie und Handwerk

Beschiftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie”
Betriebe mit 10 und mehr Beschiiftigten

Am Monatsende Beschiftigte Upsatz 3)
Jah darunter Geleistete
T Auslends- Arbeiter-
Monat insgesamt Inﬂ:get irbeiter inagesamt Inlandsumsatz umsats 4) stunden
Angestellte
1 000 Mill.DM Mil1l.Std.
1965 MD 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 1055
el " 2 R i | Bm. | B | iE o
4 7 T 3 947 916
1968 MD 7 899 1932 5 967 $37800%) 05 6 697 944
1969 MD 8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7T 747 995
1969 Jan. 8 094 1 974 6 120 34 300 28 031 6 268 990
Febr. 8 149 1 985 6 164 33 541 27 025 6 516 947
Mirz 8 196 1 990 6 206 37 981 30 146 7 835 993
April 8 220 1 998 6 222 37 870 30 071 1799 995
Mai 8 228 2 004 6 224 37 716 29 994 7 722 979
Juni 8 250 2 008 6 242 38 621 30 527 8 095 958
Juli 8 314 2 017 6 297 39 817 31 758 8 059 990
Aug, 8 364 2 037 6 326 36 368 29 570 6 799 930
Sept. 8 429 2 055 6 374 43 210 34 849 8 360 1 031
Okt. 8 475 2 068 6 407 45 758 37 160 8 597 1 110
Nov 8 502 2 076 6 427 42 457 34 487 7 970 1 036
Dez. 8 479 2 078 6 401 42 897 33 951 8 947 9a7
1970 Jan. 8 488 2 085 6 403 38 569 31 225 7 343 3990
Febr, 8 532 2 036 6 436 39 463 3t 700 7 763 994
Brutto Verbrauch an Breanstoffen Strombezug .
Jahr Lohn~ Gehalt- aus dem Strom-
5 8ffentlichen verbrauch
Monat sunme Kohle Heigtl Gas Netz
Mill.DM 1 000 t-SKE 5) 1000 ¢t Mill. cbm Mill. kwh
1965 MD 4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 8 573
1366 MD 4 959 2 218 2 871 2 013 1 410 5 580 8 835
1967 MD 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907
1968 MD 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650
1969 MD 5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 10 431
1969 Jan. 5 382 2 603 4 826 2 759 1 260 6 532 10 339
Febr. 4 962 2 570 4 400 2 662 1153 6 223 9 749
Mirz 5 233 2 653 4 710 2 742 131 & 812 10 568
April 5 530 2 685 ' 4 270 2 453 1 353 6 609 10 086
Mai 5 719 2 717 4 088 2 242 1 454 6 659 10 048
uni 5 911 2 867 3 998 2 095 1 420 6 748 10 051
Juli 6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 10 412
Aug. 5 931 2 794 4 145 2 059 1 464 6 791 10 172
Sept. 6 064 2 837 4 214 2 231 1 407 6 954 10 554
Okt. 6 437 2 905 4 992 2 672 1 455 T 3598 t1 365
Nov. 6 703 3 310 4 736 2 B4S 1 343 7 031 11 006
Dez. 6 698 3 482 4 801 3 063 1 331 6 804 10 819
1970 Jan. 6 310 3 060 5 038 3 076 1 308 6 858 10 922
Febr. 6 128 3 037 4 583 2 935 1 186 6 656 10 479

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/,

1) Ohne Elektrizitits-, Gas- und Wasserwerke fiir die ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Piir Beschdftigte D aua 12
onaten.- 3) Chne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumstitze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
and und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsltze mit deutschen Exporteuren.-— 5) In Tonnen Steinkohle~Einheiten; die Umrechnung

wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlembriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97; Rohbraunkohle

?,26; Brau?kohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hart kohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ab 1968 ohne Umsatz-
Mehrwert-)steuer.
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Beschiftigte und Umsatz in ausgewéhlten Industriegruppen”
Betriebe mit 10 und mehr Beschéftigten

Jab 2) e . Darunter ausgewhdhlte Industriegruppen
r esamte N
Movet |Industrie| Kohlen- gfdggzigg fgﬁ:?;_ Morol1- scg?;en_IFahrzeug~’ Sehiff- Elektro;]ChemischeI Textil- { gﬁgégf‘
bergbau und Erden Industrie bau Industrie
Beschéftigte am Mopatsende insgesamt, in 1 000
365 D 8 460,4 426,1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,41 81,1 974,5 530,5 547,0 398,2
366 D 8 384,8 | 3894 258, 4 326)5 | 88,2 | 10967 518:6 | 79,9 964,9 | 538,5 | 538,5 |  406,4
367 D 7 842,7 336,0 2%4,5 327,3 83,7 1 040,6 483%,5 78,5 893,5 533,5 490,0 370,7
368 D 7899,3 | 299,9 229,3 | 322,2 | 85,3 | 10522 507,0 | 77,6 926,3 |  535,1 489,1 366,5
369 D 8 308,3 28%,2 229,1 327,6 83,0 1.127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 382,2
369 Jan. | 8 094,1 289,0 213,9 325,7 87,0 1 090,1 53%2,7 78,6 971,5 552,4 501,8 378,9
Febr.| 8 148,8 288,9 212,% 325,9 87,4 1 099,3 540,2 78,7 984,4 556, 505,17 381,0
Mérz | 8 196,0 | 288,2 222,6 325,8 87,7 1 104,8 544,5 78,4 994,0 558,1 507,0 382,5
April| 8 219,9 1 286,0 229,8 325,4 88,1 | 1 11,1 547,4 78,4 996,3 559,4 508,0 383,6
Mai 8 228,1 284,4 231,9 324,7 88,2 1 115,0 550,2 78,2 1 000,4 559, 506,7 381,4
Juni | 8 249,6 282,6 233,9 325,7 89,0 1 118,4 555,3 78,1 1 006,0 561,5 506,0 379,2
Juli | 8 314,1 281,2 236,5 327,1 89,2 1.125,9 560,5 78,0 1 017,3 568,6 507,1 3779
aug. | 8363,8 | 2807 236,9 3274 89,6 | ¥ 135.1 566.4 78.2 | 1 027.0 571.2 508,5 381.6
Sept.| 8 429,0 280,2 236,5 329,6 89,9 1 147,1 574,1 78,6 1 039,1 576,2 511,0 384,8
Okt. | 8 474,8 279,4 235,2 330,5 90,3 1 156,1 580,73 78,6 1 049,2 578,4 512,1 386,3
Nov. | 8 502,1 | 279,6 253,17 331,6 | 90,7 | 1 161,7 585,5 78,5 | 1057,2 579,9 513,4 | 385,7
Dez 8 479,0 278,8 225,8 331,4 90,6 1 164,4 586,6 78,3 1 060,1 579,3 511,2 383,
970 Jen. | 8 487,8 276,2 214,0 332,2 91,8 1.104,7 586, 1 78,5 1 068,3 584,6 510,2 384,3
Pebr.| 8 532,0 ver vee vee ves ces ces eos ves ves ces vee
Upsatz?) insgesamt, Mill. DM
965 D 31 217,7 732,6 987,8 | 1 738,8 525,9 3 213,8 | 2 233,6 215,8 2 633,4 | 2 811,3 | 1 743,5 | 1 021,0
966 D 32 335,8 689,3 1 022,11 1 684,9 584,6 3 398,5 | 2 365,% 248,6 2 733,3 | 3 024,9 | 1 748,0 | 1 049,3
967 DS) 31 721,6 32,5 962,9 | 1 670,4 541,6 3 326,7 | 2 115,9 248,5 2 685,7 | 3 166,3 [ 1 620,9 953,8
968 D 33 799,9 633,2 946,0 | 1 77441 622,7 3 466,5 | 2 471,0 238,2 2 8924,0 | 3 498,9 | 1 764,6 70,
969 D 39 211,4 660,0 1 071,5 | 2 210,1 751,3 4 257,71 | 3 020,9 284,2 3 541,2 | 3 946,6 ( 1 952,4 | 1 076,0
969 Jan. |34 299,9 | 677,5 619,1 | 1984,5 | 677,7 | 3333,7| 2442,3 | 196,8 | 2882,5 | 3683,5( 1955,1| 1011,6
Febr.[33 541,1 | €01,4 506,2 | 1 920,4 | 48,7 | 3 438,8 | 2 634,2 | 158,7 | 2 824,1 ) 3 570,8 | 1881,9 ) 1 044,4
Mirz |37 981,0 641,7 780,1 | 2 160,9 694,9 4 018,8 | 3 130,4 228,0 3 411,3 | 4 046,7 { 1 999,1 | 1 221,8
Aprill|37 869,9 636,1 1 043,7 | 2 079,7 732,5 4 041,8 | 3 127,9 295,3 5 129,7 | 3 970,9 | 1 928,73 | 1 111,8
37 715,1 644,2 1 159, 2 092,5 737,1 4 085,6 { 3 109,7 320,3 3 165,2 | 3 840,4 | 1 802,8 914,2
Juni [38 621,5 620,5 1204,7 1 2 136,1 752,3 4 388,0 | 3 122,1 423,3 3 576,6 | 3 850,% | 1 801,0 24,3
Juii |39 817,0 | 662,5 | 1359,4 | 2270,0 | 750,5 | 4 313,3 | 3 035,4 | 227,8 | 3 390,1 | 4 236,2 1 837,2 905,9
Aug. }36 368,2 629,3 1 262,2 | 2 285,5 T14,4 3 796,5 | 2. 181,2 249, 3 155,3 | 3 708,6 | 1 636,7 | 1 065,1
Sept. |43 209,6 651,4 1.373,4 | 2 422,3 873,3 4 565,3 | 3 313,2 182,1 4 282,1 ] 4 167,2 | 2 112,0 ] 1 404,2
N okt. 145 757,9 737,8 1 455,8 | 2 510,8 888,4 4 879,1 3 701,6 248,8 4 005,3 | 4 338,2 | 2 41%,4 | 1 483,0
Fov. |42 457,3 705,1 1 229,6 | 2 401,0 791,4 4 620,8 | 3 257,0 284,9 4 029,2 | 4 022,9 | 2 179,3 | 1 167,6
Dez. |42 897,5 711,8 864,0 { 2 260,5 754, 4 5 60%,% | 3 195,9 494, 6 4 642,6 | 3 922,7 | 1 884,4 858,6
970 Jan. |38 568,7 747,0 528,4 | 2 471,1 790,14 3 847,71 § 2 928,9 268,4 3 436,0 | 4 000,4 | 1 977,2 | 1 063,0
Pebr. |39 462,6 ves cee ves ves ves vee ves ves ves ces ves
darunter Auslandsumsats4), Mill. DM
1965 D 4 903,3 157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 T76,1 88,0 496,0 702,17 149,5 34,6
1966 D 5 525,8 150,0 33,8 404,1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 39,2
1967 D 5 946,5 143,8 35,0 505,5 132,1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 36,8
1968 D 6 696,7 153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 | 1 107,53 110,5 672,6 | 1 076,3 291,6 48,1
1969 D 7 747,3 146,3 43,9 524,8 120,6 1.600,5 | 1 274,3 137,6 793,2 | 1 227,6 254,1 58,6
1969 Jan. | 6 268,4 171,0 38,3 446,7 106,1 1 165,9 | 1 061,2 37,9 619,9 | 1 088,4 215,1 47,1
Pebr.! 6 516,0 141,3 32,1 491,4 102,5 1267,8 | 1 051,8 43,2 607,7 | 1 126,5 234,4 62,0
M¥rz | 7 835,3 149,7 38,2 546,7 114,7 1 534,4 | 1 301,0 162,3 802,2 1 287,0 264,5 73,9
April| 7 799,0 | 144,9 44,1 493,2 | 124,6 | 1585,5 | 1390,4 | 153,7 731,7 | 1 256,2 259,3 65,2
Mai 7 722,0 151,1 44,4 514,4 121,8 1 586,4 | 1 346,8 158,4 720,8 | 1 248,6 246,1 48,2
Juni | 8 094,8 140,2 46, 512,6 115,1 1 674,0 | 1 382,8 231,0 837,35 { 1 259,4 248,8 34,4
Juli | 8 058,6 153,4 48,7 517,6 112,4 1619,6 1 1 309,2 224,3 771,6 | 1 340,8 258,3 45,5
Aug. 6 798,6 137,6 45,7 547,4 102,9 1 390,9 858,5 112,8 698,4 | 1 147,3 223,3 71,2
Sept.| 8 360,5 136,0 52,3 571,5 145,2 1 694,9 | 1 421,6 52,4 926,1 | 1 251,5 273,3 91,0
Okt. 8 597,4 146,8 51,6 575,3 151,5 1 759,3 1 501,7 90,4 862,6 1 279,1 301,0 19,8
Nov. | 7 969,9 142,3 45,9 541,9 121,7 1.702,8 | 1 347,1 101,6 830,0 | 1 191,4 274,2 50,0
Dez. | 8 946,7 141,5 38,7 538,8 128,1 2 224,4 | 1 319,4 283,6 1 110,6 | 1 255,0 250,8 34,3
1970 Jan. | 7 343,3 | 170,3 36,3 555,7 | 129,7 | 1 391,1 ] 1185,6 { 100,0 700,1 | 1 222,8 249,6 53,9
Pebr.| 7 762,9 “ee voe eos eos aee ere aee cee coe eoe ses

fgi. Fachaerie D, Reihe 1/I. .
{) Ohne Elektrizitéts~, Gas- und Wasserwerke fr die tffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich
wf sogenannte “"hauptbeteiligte Industriegruppen®, d.h. ombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Uwsatz in Handelsware,
sinschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumstitze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Jmsitze mit deutschen Exporteuren.~ 5) Ab 1968 ohne Umsatez-(Mehrwert-)steuer.
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v

lndex des Auftragsemgangs }in ausgewahlten lndustnezwe:gen

1962 =100
. Grundstoff~ Investi- Ver- N Eisen-~ Ziehereien
Jehr Industrie |, “proquk~ tions- brauchs- gndgitile Stahl- W | geopvs w, | u. Kalt- NE-Metall-| Chemische
Monat insgesamt tionsgiiter- gliter— gilter— . eine | Warmwalz~ Témper— walz- halbzeug- | Indusirie
2) . und Erden werke insgesam
industrien 3) gieﬁere13) werke 43
1965 128 123 134 126 124 114" 107 ' 114 126 . 131
1966 128 127 131 124 126 114 a5 110 123 140
1967 127 127 130 123 120 105 . Q0 107 129 147
1968, 147 143 155 138 119 129, 108 - 131 1671, 163
1969 180 168 204 154 137 _ 150 ; 130 170 185 184
1969 Jan . 161 154 180 136 86 164 121 143, 176 72
Febr 161 151 182 139 75 160 121 147 188 168
Mérg 183 169 206 165, 114 1693 125 « 200 184. 186
April 182 - 166 199 174 133 148 135 165 197 184
Mai 176 167 196 154 . 147 160 ) 123, 176 186 176
Juni 174 169 199 136 153 151 128 161 R 186 186
Juli 185 183 215 134 - 173 162 133 199 . 199 .o ter
Aug. 165 161 194 121 158 141 132 144 162 170
Sept. 193 172 222 . 173 170 125 132 179 187 193
Okt. 206 177 232 204 176 19 148 182 198 11498
Nov 188 ; 171 212 173 150 14% 133 174 179 184
., Dez. 179" 17 208 139 108" 161 128 173 181 189
1970 Jan. 172, 163 202 131 88 140 118 179 172 185
Febr,} 183 169 215 146 100 160 124 163 177 188
Marz6}- - 197 184 225 164 12 166 135 142 » 171 191
y . _
Hd}zéchiiﬂf— : . T . .
< Zellstoff Stahl~ und . Feinmech.
Chemie- s A Strafen- Elektro- Stahl-
Jahr - Papier und Leicht- Magchinen- Kraftwagen~ i1 \ ; u.opti- -
Monat iﬁgzg€rie Pappe er- metall- : f?ﬁ:;ggg::u industrie | Scbiffben | technische sche 5) fogzing
: g:gg:ggge bau Industrie. g
19§5 125 13 13%6 140 f27 ' 129 227 129 133 124
1966 135 116 132 136 127 129 139 128 - 141 112
1967 131 114 127 138 - 17 120 218 132 140 101
1968 165 129 147 165 142 146 - 302 155 147 134
1969 180 145 194 230 182 186 423, 200 182 182
1969 Jan, 191 152 171 215 156 : 154, 251 174 161 154
Pebr,| ~ 164 - 142 159 210 153 v 158 566 175 168 167
Mirz 191 o185 172 229 193 . 200 K 528 201 172 183
April 178 150 184 220 ¢ 192 197 ! 445 189 199 174
© . Mai 172 148 177 213 191 199 519 183 171 180
Juni 171 136 188 226 182 188 298 197 178 179
Juli ‘177 o 143 233 242 185 187 427 212 189 207
Lug. 155 132 - 184 228 137, 132 a37 190 170 172
Sept. 178 156 234 246 190 193 586 227 179 183
Okt. 197 163 N 213 268 216 22% 182 222 227 206
Nov. 18% 131 197 237 212 216 114 206 190 195
" Dez. 201 139 221 222 . 179 ] 183 320 224 181 189
1970 Jan.6 194 139 211 229" 180 184 139 204 168 194
Febr, 158 - 150 174 252 198 198 1138 217 186 214
Mirz 165" 163 191 247 188 194 658 235 194 220
- Eisen-, b ‘ = :
N . Holzm8bel Papler- 2 .
Blech~ u Fein- p Kunatstoff- Leder- Be-
Jahr - Glas~ u. Palster~ u.pappe- A P Schuh~ Textil- .
Monat g:;:%i- k;i;ﬁé:;ﬁ: ‘ " mBbel .  verarh. | verarb. qrz?ugenge - - kleidungs~
industrie : industrie = Industrie ‘industrie
1965 133 125 134 129 135 " 156 100 110 17 130
1966 135 118 138 139 141 . 165 , 99 109 112 c 121
1967 128 116 142, 136 139 172 .87 109 112 111
1968 147 132 160 146 150 203 100 119 128. 125
1969 177 153 175 175, 169 250 10% 115 140 135
1969 Jan. - 161 140 179 157 170 222 © 122 57 129 100
Febr., 157 139 160 153 158 224 2107 56 140 110
Mirz 171 153 170 168 AN 240 103 95 155 172
April, 169 179 168 165 _ 165 248 “107. 183 | 154 193
‘Mai 169 174 184 . 165 164 247 93 . 207 136 124
Juni 175 149 158 170 159 249 100 100 125 9
Juli 188 154 175 ! 176’ 17% 265 109 54" 118 83
Aug. 161 134 160 * 167 154 232 93 33 102 Nn
Sept., 188 150 187 202 169 261 107 114 157 177
Okt. 211 172 208 214 197 289 116 217 179 224~
Nov. 189 150 178 198 179 275 97 17F 155 ! 158
* Dez. 184 144 175 165 171 249 82 .89 125 102
1970 Jan.6 184 144 188 183 177 257 100 57 111 87
Febré 182 138 172, 187 188 25% 89 ;90 126 117
Mérz 191 163 174 185 186 264 100 142 139 169

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Chne Bergbau, Nahrungs- und. Genuﬁmittelindustrien,

. Bauindustrie und $ffentliche Energiew;rtschaft -

’

B)- Vorléufiges Ergebnis.

3) Mengenlndices.

-4

4) Ohne Kohlenwertstoffindustrie.-
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5) Obne Uhrenindustrie.-



Index der industriellen Nettoproduktion

1962 = 100
Industraie Verarbeitende Indusirie Offentliche Energiewirtschaft
ohne Grund-
off,Ener- stoff- u.| Investi~ Ver~ |Nahrungs- - . _
;Ehrt giewirt~ | Bergbau (Produk- tions~ | brauchs-|u, GenuB- fii::;i Gas- 1n§§:tr1e
iona insgesamt Bau~ schaft insgesamt | tions~ guter- guter- 1)} mittel- |insgesamt
ipdustrie|und ohne guter— erzeugung und
Banindu- industrien
strie ~verteilung
kalendermonatlich
1965 119,2 119,2 118,9 100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 116,3 126,0 128,5 110,5 120, 1
1966 120,9 120,7 120,2 95,8 121,9 129,7 118,1 119,1 119,6 131,9 134,3 17,3 124,86
1967 117,6 117,57 116,8 89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 137,5 140,5 118,9 115,3
1968 131,2 131,6 130,6 31,7 133,35 151,7 122,7 129,5 128,2 153,7 155,9 140,4 121,8
1969 147,7 148,7 147,5 94,9 151,2 169,8" 146,1 143,8 134,0 175,2 177,0 164,0 127,
1963 Jan. 135,5 137,8 135,3 100,5% 137,8 155,0 129,6 135,6 125,6 191,1 192,1 184,6 86,7
Febr, 131,13 134,3 132,4 92,0 135,2 146,8 132,2 133,9 119,2 176,3 176,5 175,3 62,8
Marz 145,5 147,6 145,8 98,1 148,1 166,1 144,3 147,5 126,3 188,2 188,49 184,2 99,3
April 145,1 145,4 144,4 92,4 148,0 166,2 142,8 144,4 127,1 167,3 169,86 153,4 137,6
Ma1 144,0 144,0 143,4 90,0 147,2 169,1 141,9 137,4 126,6 155,5 158,8 135,1 145,8
Juni 145,5 145,5 145,3 87,5 149,3 172,7 146,8 133,6 125,9 150,0 153,7 127,4 146,1
Juli 148,4 148,0 147,17 94,5 151,4 17747 142,1 136,4 140,5 154,7 158,8 129,82 157,4
Aug. 1371 136,7 136,0 89,7 139,2 170,2 123,5 129,0 130,1 152,% 155,9 129,8 44,5
Sept. 157,8 157,8 157,5 93,8 161,9 180,1 158,1 156,73 139,8 164,6 168,8 138,7 18747
Okt. 171,5 171,7 170,9 102,8 175,6 190,9 170,6 170,4 163,4 188,0 190,6 11,9~ ) 163,2
¥ov, 159,9 160,9 159,3 96,5 163,7 178,1 160,6 157,3 148,9 195,3 185,2 196,0 138,6
Dez. 151,7 154,8 151,9 100,8 155,5 164,8 160,9 144,0 134,7 218,9 215,2 242,0 85,5
1970 Jan, 5, 145,73 147,0 143,7 10644 146,73 165,3 143,3 136,2 126,2 219,5 214,8 248,4 65,0
Febr.3{ 143,8r 147,20 144,87 97,7 148,1r 161,47 150,6 T40,4 121,07 200,6 195,5 2%2,1 70,2
Marz 155,0 157,4 165,14 101,1 158,8 174,2 159,8 152,6 129,6 207,6 204,7 225,8 105,0
. von Kalenderunregelmafigkeiten bereinigt '
1965 118,2 18,2 17,9 100,2 119,14 124,8 117,8 15,6 115,2 125,5 127,9 110,5 118,9
1966 ! 120,3 120,1 119,6 95,8 121,2 129,2 17,3 118,4 118,8 131,6 133,9 17,3 123,7
1967 117,4 117,5 116,6 90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 137,3 140,3 118,9 115,0
1968 131,2 131,7 130,7 93,4 133,43 151,6 122,7 129,5 128,2 153,4 155,6 140,0 121,8
1969 148,2 49,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 175,3 177, 1 164,0" 127,5
1969 Jan. 130,7 133,0 13Q,6 98,0 132,85 150,3 124,5 130,6 120,56 185,17 186,5 181,1 83,1
Febr. 137,6 141,0 138,8 99,2 21,6 155,9 137,4 139,3 124,2 188,6 188,35 190,4 65,2
Marz 143,8 145,93 144,1 98,7 147,2 163,3 142,9 145,9 125,2 85,3 186,0 180,7 98,3’
Apral 150,2 150,6 149,6 36,8 153,3 170,8 148,5 149,8 132,4 171,2 173,7 155,5 143,0
Mai 154,4 154,1 153,9 96,4 157,9 175,2 155,3 149,7 138,3 158,4 162,6 132,6 159,5
Juni 155,5 155,4 155,4 94,7 159,6 181,71 158,7 144,5 135,0 155,6 159,9 129,2 158,0
Juli 136,5 136,73 135,8 ' 89,9 139,0 167,4¢ 128,4 123,6 127,% 147,3 150,6 126,8 142,2
Aug. 136,2 135,8 135,2 90,2 138,3 167,8 12%,1 128,7 129,9 150,3 154,0 127,4 144,3
Sept. 151,3 151,4 150,9 "I 92,8 154,9 176,71 149,4 148,0 132,8 162,6 166,2 140,6 49,0
Okt. 157,Q 157,5 156,5 97,5 160,6 179,6 154,2 154,4 145,2 179,0 180,7 168,7 147,5
Nov. 171,4 172,3 170,9 104,4 175,5 187,8 175,1 170,7 155,8 202,9 203,6 198,7 150,9
Dez. 155,8 158,9 156, 1 102,4 159,9 166,9 167,2 149,3 137,5 219,0 216,0 239,4 88,8
1970 Jan. ) 14%,3 147,0 143,8 105,9 145,3 163,2 144 ,4 137,3 126,6 216,09 212,6 243%,7 65,4
Bebr. 3) 2150,9r 154,60 | 151,80 4 105,1 155,10 | 171,4r [ 156,6 146,1r | 126,1r | 214,86 208,5 252,1 72,9
Marz 159,5 161,9 159,8; 104,8 163,6 1763 166,1 158,2 134,9 207,7 205,5 221,6 109, 1
Bergban : - Grundstaff- und Produktibtnsgiiterindustrien -
J ﬁ / Kali-u. % : . 2 ‘
Jahyr- isen— | Netall- Stein~ 19en~ Eisen~ 1e- - R : .
Monat ¥ohlen- orz~ erz~ salze Erddl-u. Indusyrie schai- Stahl- & hereren |' NE~- . NE- Mineral- {Chemische
bergbau . Erdgas- [d, Steine fends Temper~| u.Kalt- Yetall- Metall-| .blverar- |Industrie
bergbau sowie |gewinnung | u.Frden Industrie 'éleBerei walzwerke andustrie | gieferel| beitung 2)
. Salinen|, [
kalendermonatlion ' !
1965 97,3 ' 65,6 103,7 126,5% 132;4 117,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127,1 147,6 136,0
1966 91,0 57,9 111,14 125,5 138,5 12041 108,7 94,8 116,5 120,90 116,8 164,2 149,1
1967 82,4 53,3 121,0 120,4 148,9 113,7 1 112,85 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 161,8
1968 83,0 48,5 N22,2 129,9 171.7 120,41 128,8 4 100,7 13%,% ., 141,5 127,8 190,8 189,4
1969 84,4 46,8 17,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 . 217,3
1969 Jan. 90,8 51,8 120,7 145,6 199,5 72,1 142, 1 112,1 148,5 154,2 147,5 189,2 205,8
Pebr. 82,2 48,9 113,4 139,9 187,0 62,6 131,8 108,9 146,3 145,0 146,7 171,7 198,4
Mérz 88,2 52,1 122,7 136,7 200,9 97,2 148,8 114,5 163,0 166,7 15%,0 187,9 21652
April - 83,% 45,6 13,1 121,8 184,90 125%,9 138,2 112,4 155,5 158, 1 151,5 186,2 216,3
Maa 80,3 43,8 120,2 127,6 181,8 135,3 138,6 108,9 154,6 . 152,6 143%,0 208,0 21647
Juni 77,9 47,8 13,9 131,5 172,41 144,2 142,6 109,6 158, 1 154,6 145,6 209,2 218,3
July 84,9 45,9 108,0 . 136,9 181,4 160,6 151,1 107,8 161,3 156,8 137,2 207,0 221,7
Aug. 79, 44,6 121,3 132,2 181,35 151,0 145,3 95,3 151,95 152,% 123%,8 204,4 1%,7
Sept. 83,4 47,0 129,8 144,7 182,2 161,8 150,7 118,5 172,7 170,3 158,4 195,7 22,2
Okt. 91,5 48,9 124,1 150,8 207,0 170,0 160,2 131,6 182,5 186,4 117,59 210,0 233,7
Nov. 83,9 45,4 114,5 142,2 220,3 143,7 149,8 122,9 164,8 163,5 159,9 212,7 223, 1
Dez. 87,2 43,2 108,2 134,8 251,8 86,7 140,1 110,7 154,5 156,0 143,2 212,5 221,8
1970 Jan. 3) 89,2 47,5 123,9 207,9 256,3 6,9 154,3% 116,2 155,5 160,9 169,95 212,7 226,%
Febr.3)~ 82,4 47,5 116,2 187,5 228,2 5,5 146,2 12457 162,3 160,9 151,5 195,0 219,6
Mérz 85,3 44,8 114,8 181,5 243,1 92,6 150,0 12%,8 165,4 166,1 169,0 213,5 235, 1
von KalenderunreéelmaBlgkezten bereinigt \
1965 96,7 65,6 103,7 126,1 132,4 17,1 - 112,6 16,9 119,6 120,4 125,9 147,6 135,4
1966 91,0 58,1 111,4 125,2 138,5 | 119,6 108,2 94,1 11557 . 119,4 116,0 164,2 148,7
1967 83%,5 53,5 121,3 120,% 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 21,6 100,8 171,7 161,6
1968 85,2 48,3 121,3 129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 189,0
1969 86,5 46,8 17,6 137,2 195,8 126, 145,2 13,0 159,5 160,0 49,7 199,6 217,
1969 Jan., 88,6 49,0 114,2 141,5 195,7 69,6 137,8 106,8 140,6 148,6 142,3 185,6 200,0
Pebr. 88,5 53,2 123,6 149,3 203,1 66,2 | 13%,1 13,1 151,8 152,0 152,8 186,6 212,3
Marz 89,% 54,0 127,0 134,6 197,90 95,9 145,3 13,3 - 161,1 164,0 153,0 184,73 212,8
Apral 88,4 45,1 11,6 124,6 186,5 129,8 142,7 116,7 168%,4 163,9 197,7 188,7 221,3
Mai 87,9 43,3 118,8 130,9 178,4 142,9 144,4 119,1 168,8 162,6 155,4 204,01 | 221,0
Juni 85,8 45,4 118,5 136,5 174,5 152,9 149,2 119, 1 172,4 165,8 1%7,6 212,10 226,8
Juli 80,4 43,4 102,0 130,3 177,9 149,0 141,5 97,4 145,5 144,6 124,7 Q3,2 2115
Aug. 80,4 46,2 125,6 130,5 178,1 150,1 142,0 94,9 150,2 150,3 122,8 230, 5 210,5
Sept., 82,1 46,5 128,4 143,0 184,7 156,3 146,5 111,9 162,9 163,6 150,3 198, 4 2]9,7
Okt, 86,4 46,2 17,3 143,7 203,1 157,46 149,9 118,8 164,7 171,8 161,6 206,0 22248
Nov, 92,3 49,6 124,1 148,8 223,4 153,2 159,6 134,19 180,0 175,9 174,2 215,6 232,2
- Dez. 89,6 40,9 102, 3 136,0 247, 88,6 ' | 15,9 115,0 60,3, | 153.4 148,1 208, 5 221,9
1970 Jan. 4 90,2 47,0 122,4 207,1 251,5 56,7 151,3 116,0 1 154,3 159,6 167,2 208,7 223,59
Febr.3) 88,7 51,7 126,4 198,7 . 247,9 69,2 154,2 126,4 168,4 168,7 157,8 211,9 235,0
Marz 89,9 44,3 13,1 18%,9 238,6 94,4 153,8 128,46 171,7 17,3 176,0 209,5 235,3

¥gl. Fachserie D, Reihe 2,

1) Ohne Nahrungs- und Genufmittelindustrien,- 2) Einschl,

Konlsnwertsfotrinduétrxs.-

3) Vorl#ufiges Ergebnis,



Index der industriellen Nettoproduktion

1962 = 100
Grundstoff-u.Produktionsgiterindustrien Investitionsguterindustrien bver-h
rauchs-~
Holzachl. Fein-
Flach- |Sagewerke 7| Gumpi- Eisen-, |gliterind,
Jahr glager~ u.gholz- Zellsts, |y agbest- Stahl- u. Ma- Strafen-| o hiff- Elektro- ﬁec?;g. Stanl- |Blech- u.
Monat zeugende (bearbei-~ §ap1er U: lyerarbei-| Leicht- schinen~ (fahrzeug- cha techn, éowie. var- Metall~ Pein-
1) | tende eppe er-|'yonde Uhren- formung waren~ kera-
zeugende N 1ndustrie | mische
Industrie bau ndustrie Industirie
kalendermonatlich
1965 128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125,1 123,5 115,8 124,9 112,5
1966 127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 12%,3 123,3 104,9 124,6 109,7
1967 117,3 12,4 17,7 11,7 85,7 102,0 108,7 111,0 120,5 117,8 §92,2 17,7 102,4
1968 135,7 121,6 131,4 133,1 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 109,6 124,2 115,3
1969 150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154,7 134,8 155,4 125,8
1969 Jan. 147,91 123,5 139,9 147,9 91,5 106,1 157,0 13%8,8 142,1 148,9 129,3 139,8 121,2
%9 fons. 13404 | 1108 | 1331 | 14903 g8;9 | 10933 | 154)5 | 12976 [ 152,8 [ 141,8 | 128,0 { 14014 | 1183
Mérz 150,2 136,8 146,6 170,4 96,0 122,0 168,1 137,1 163,4 153,7 140,4 155,6 126,86
April 142,6 135,5 132,2 153,9 100,4 122,8 163,6 134,0 162,5 152,7 136,5 148,8 124,7
et 7 | 1368 | 136, 34808 | 100,9 | 1242 | 163,3 | 1334 | 158,5 | 39,1 | 132,2 | 147,8 | 121,6
Juni 143,5 138,0 143,4 155,8 111,5 t28,2 167,2 128,8 165,4 150,9 132,2 153,7 123,8
Juil 147 1 140,8 151,4 147,8 110,3 126,7 152,2 117,1 159,2 153,6 134,2 154 ,1 122,0
Aug. 141,6 132,0 147,4 138,7 113,9 109,9 124,0 121,7 139,3 107,1 120,4 138,8 121,6
Sept. 166,5 151,8 149,4 168,9 118,84 133,86 181,6 136,6 183, 171,9 141,8 169,4 135,
Okt, 179,5 160,8 155,2 178,9 127,0 1%7,0 196,6 151,0 201,5 193,46 151,5 185%,6 140,8
Nov, 163,0 142,6 145,0 166,1 123,3 134,7 175,9 137,3 191,9 177,2 141,2 169,4 128,9
Dez, 153,7 122,9 134,9 164,6 133,8 153,3 162,8 132,5 184,1 155,9 129,6 61,7 124,8
1970 Jan, 162,2 128,7 148,6 149,3 98,3 120,8 166,5 133,0 162,4 152,8 144,7 152,4 126,1
p.br.sg 149,8 122,2 142,9 154, 1 102,7 122,9 174,6 e 180,0 1266 1471 150, 125,9
Mirz 152,5 128,3 142,3 169,1 110,2 133,4 183,0 PPy 189,1 169, 4. 151,0 166,7 131,3
von KalenderunregelmédBigkeiten bereinigt
1965 127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 114,4 123,6 11,9
1966 126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127, 112,1 122,6 122,6 104,1 123,17 109,3
1967 117,3 112,2 118,0 113,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 91,9 17,4 102,2
1968 135,5 121,6 13,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 109,6 124,2 15,2
1969 151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,17 167,3 155,3 34,8 155,7 126,0
1969 Jan, 142,9 119,2 136,9 141,3 87,2 102,0 150,9 132,0 137,0 144,3 122,7 133,8 17,3
Febr. 143,3 124,7 139,6 155,5 92,4 113,6 160,8 135,5% 158,8 147,3 132,8 145,9 125,3
Mérz 147,1 134,8 142,5 169,0 85,1 120,7 166,6 136,5 161,7 152,1 138, 153,9 124,9
April 146,5 141,0 138,0 160,3 104,3 127,5 170,3 140,1 168,9 158,7 141,7 154,6 128,2
Mai 144,8 148,4 143,4 163,1 110,3 135,9 178,9 146,8 173,4 163,0 144,4 161,5 126,8
Juni 150,8 149,5 154,8 167,8 120,6 138,3 180,0 135,0 178,5 164,2 144,1 167,90 130,2
Juli 139,9 127,9 140,9 133,9 99,7 114,5 137,7 106,4 143,9 138,7 121,1 139,2 114,2
Aug. 139,0 131,7 144,5 138,2 113,4 109,6 123,4 121,2 139,4 106,9 119,4 138,0 120,9
Sept. 164,0 144,0 144,48 159,9 111,9 126,2 171,8 129,8 170,6 162,4 133,8 160,0 131,3
Okt . 170,1 146,2 144,4 162,0 114,8 123,7 177.9 137,3 182,2 175,0 136,8 167,6 131,7
Nov. 171,4 154,6 155,9 181,8 134,6 146,7 192,2 151,17 208,7 192,8 154,2 184,6 135,8
Dez. 153,8 126,9 136,1 171,5 139,1 159,3 169,4 138,5 191,4 162,0 134,5 167,9 126,4
1970 Jan, o 159,3 129,5 146,9 149,0 98,1 121,8 167,8 132,5 164,3 155,7 144,0 152,9 125,3
y.br.3; 159,6 127,2 149,9 160, 106,8 127,7 181,7 e 187,1 152,3 152,6 166,2 1355
Mérz 154,2 133,6 148,2 176,2 114,6 138,6 190,5 ‘e 196,5 176,0 156,7 173,1 133,1
Nahrungs- u.GenuB-
Verbrauchagiiterindustrien nittelindustrien
: Papier- | Drucke~ Kunst-
Jahr Hohlglas- | Holz- Musik- Leder- Leder~ Tabak-
Monat erzeu~ verar- | imstru- | Y;PEPDE- 5:iv§:g- ::gﬁﬁ: erzeu- verar~ Schuh- | Pextil-~ g::é:f‘ néhfcggs- verar-
gende 1) | beitende (menten- 2) beitende | f8ltig.~| beitende gende beitende industrie ?eétggde
Industrie industrie ndustrie
kalendermonatlich
1965 120,1 118,2 120,9 124,1 116,6 150,6 97,2 13,1 107,4 109,8 _116,9 116,1 116,8
1966 126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 119,3 118,3 122,8
1967 121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 106,8 121,9 121,3
1368 136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 221,93 91,8 110,6 103,9 118,3 119,1 127,2 130,6
1969 154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 65, 92,4 115,5 109,8 129,6 130,5 133,3 135,7
1969 Jan, 139,5 121,9 114,4 150,1 135,9 238,3 98,0 98,6 119,68 130,6 128,9 121,7 135,5
Febr. 142,9 121,9 112,5 143,1 131,17 235,2 35,5 163,5 116,5 128,2 131,2 113,8 132,6
MHirz 155,0 140,0 130,3 159,5 146,0 255,8 95,5 123,6 130,2 137,2 146,1 122,3 136,2
April 147,9 137,7 129,3 154,1 146,9 258,7 92,7 116,3 122,6 134,0 139,2 125,1 132,1
Mai 148,6 137,4 128,2 146,8 141,4 257,2 91,7 104,5 101,8 128,8 121,1 126,3 127,2
Juni 155,4 140,8 132,3 149,4 40,5 261,5 87,4 96,5 65,4 129,4 100,1 123,9 130,9
July 150,4 141,0 150,5 160,9 141,3 271,6 95,4 104,2 107,7 118,6 112,6 136,7 149,8
Aug, 155,8 133,71 130,8 146,1 139,8 249,7 83,6 105,1 103,7 102,3 120,9 128,5 133,9
Sept. 165,3 167,1 172,5 163,5 56, 288,1 91,7 134,0 122,9 134,6 151,5 138,2 143,8
Okt 174,3 182,8 198,5 186,2 67,2 314,8 100,5 150,4 126,6 148,4 163,5 168,4 150,8
Rov. 167,4 74,9 176,4 171,9 161,7 292,1 90,9 140,1 107,7 137,9 140,4 154,6 134,7
Dez. 150,6 168,4 155,4 160,2 167,4 267,6 86,4 11,7 93,2 124,6 110,9 140,2 121,1
1970 Jan. 5 154,9 31,7 11,3 151,8 140,6 259,6 76,7 96,9 104,7 126,5 122,1 122,7 134,9
Febr.lg 148,6 cee ... e cee e 90,3 e 10,8 129,50 | 132,7 116,4 132,2
Mirz 155,2 cen e o ee o 83,1 cos 13,5 132,2 128, 128,6 132,0
von KalenderunregelmiBigkeiten bereinigt
1965 119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 11,9 106,2 108,7 115,7 115,0 115,8
1966 126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 118,5 117,45 122,0
1967 121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 106,5 12,6 120,9
1968 136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 119,1 127,2 130,6
1969 154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 15,9 110,0 129,9 130,9 133,7 136,2
1969 Jan. 135,3 17,2 111,9 144,1 130,5 228,8 95,2 94,7 114,3 126,0 123,9 116,8 129,8
Febr, 152,4 126,6 116,7 148,7 136,% 2444 39,2 107,5 120,9 133,1 136,2 118,6 138,3
Mirz 152,6 138,5 128,8 157,9 144,6 253,1 34,5 120,3 128,8 135,7 124,6 121,1 135,3%
April 151,4 143,0 134,2 160,2 152,7 268,86 96,4 120,8 127,3 139,1 144,6 130,2 137,8
Mai 152,2 150,2 140,0 160,6 154,8 281,3 100,3 114,3 11,3 140,7 132,4 137,8 139,17
Juni 161,8 152,7 144,0 161,5 151,8 283,7 95,3 105,2 71,1 140,7 108,6 133,5 138,6
Juli 142,86 127,3 135,8 145,4 127,7 245,4 86,1 94,1 97,2 107,0 101,8 124,0 135,9
ug. 153,8 | 1334 | 1371 | 15,7 | 13906 | 24950 8202 1 192 L I9DE ) 1SR | 14 3282 11323
Sept. 162,8 157,8 162,7 154,5 148,0 272,1 86,5 126,6 116,0 127,0 143,2 131,4 136,3
Okt 165,2 165,1 179,1 168,3 151,2 284,4 90,8 135,9 114,3 133,9 147,7 148,6 136,8
Fov. 174,5 130,3 197,2 187,3 176,2 318,1 99, 152,4 117,2 150,0 152,4 159,2 147,4
Dez. 151,2 174,9 161,2 16645 174,0 278,0 89,8 116,1 96,7 129,3 115,2 142,0 126,2
1970 Jan. 3 153,2 132,7 114,2 152,8 141,5 261,4 18,0 97,6 105,0 128,0 123,2 123,0 135,4
Fevr.2) 158,4 - e e o ) 93,8 s 15,0 | 134,5¢ | 137,90 | 120,3 | 137.9
Mirz 155,7 e e “ee e e 86,3 e 117,9 137,3 153,9 133,8 137,6

1) Und-vere&elnde Induetrie.- 2) Binschl, Spiel-, Schmuckwaren- und Sporigerfite-Industrie,- 3) Vorl#ufiges Ergednis.
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Index der industriellen Bruttoproduktion fiir Investitions- und Verbrauchsgiiter

1962 = 100, von Kalenderunregetméafigkei bereinigt
Investitionsguter
1nsgesamt Maschinenbanerzeugnisse StraBenfahrzeuge Sonsti
Stahl TSXtél‘ N | Lief Elek;;o- im Indgg
Jah . Maschinen| und Nah-~ | Sonstige - efer- techn,
MZn:t eingchl. ohne beau- Metall~ |Landwirt- fiir die |maschinen, [Maschinen- [Personen~ i . 1o erfagte
erzeug-| ins- | bearbei-| schaft- | o o |Sonun- ona beu- 1ns- 1) 2)
Personen— nisse | gesamt| ‘tungs- liche mittel- Leder- erzeug- gesamt kraf I P
kraftwagen 1) maschinen |Maschinen industrie [1ndustrie- nisse raftwagen nvestitionsgiiter
maschinen
1965 112,3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 11841 123,2
1966 113,0 111,9 106,5 107,41 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127,1
1968 115,5 113,6 90,0 | 105,4 82,3 101,9 , 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8
1369 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5
1969 Jan. 112,86 109,4 87,7 96,0 65,1 90,6 79,7 109,3 105,9 133,9 140,9 124,7 124,4 141,1
ebr., 124,2 121,9 92,2 108,95 80,4 109,7 91,9 137,6 115,0 138,7 145,1 130,3 146,0 149,0
Marz 131,6 129,1 93,6 17,4 90,8 127,6 97,6 149,6 121,8 147,2 153,9 138,4 148,8 159,6
April | 136,6 134,1 100,9 | 122,6 94,2 12244 109,5 163,4 127,8 | 151,5 | 158,8 142,1 153,5 164,2
Mai 145,5 143,17 | 106,7 | 133,3 | 101,6 127,4 123,2 156,8 141,8 | 160,0 | 167,6 150,0 160,7 171,9
Juni 148,9 146,6 118,71 | 137,6 110,4 131,0 135,2 157,0 144,5 156,3 169,3 139,4 166,7 172,9
Juli 121,2 121,1 95,0 | 111,2 89,3 103,7 107,0 143,0 116,1 123,1 122,4 123,9 141,6 141,6
Aug, 116,6 118,0 108,9 104,7 86,5 81,1 100,1 119,6 113,4 109,9 104,7 116,6 142,9 136,3
Sept. 137,6 134,5 108,5 123,5 100,4 102,9 102,2 155,1 133,2 152,4 165,4 135,5 154,7 161,1
Okt . 140,1 137,4 13,0 20,5 99,1 111,4 96,7 147,4 128,2 154,1 164,3 140,9 164,5 173,2
Nov. 160,9 160,0 | 135,5 | 143,1 | 127,31 115,0 116,7 169,9 153,5 | 168,3 | 168,8 167,8 185,4 196,0
Dez. 161,9 163,9 147,2 156,4 151,8 113,1 128,0 172,9 168,1 150,5 144,2 158,8 182,2 177,8
1970 Jan. 3) 131,4 129,0 98,1 116,5 91,8 100,6 97,4 136,0 126,5 146,1 152,8 137,5 147,3 162,8
Febr.3) 139,8 137,5 108,6 121,8 99,1 116,7 96,5 147,8 129,3 156,6 160,0r 152,3 162,3, 167,8
Marz 151,59 149,6 116,8 132,8 113,8 123,9 116,9 156,8 139,2 165,2 168,8 160,6 177,8 183,5
Verbrauchsgiiter (ohne Nahrungs- und GenuSmittel)
4 StraBenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgiiter [Pharmazeut.
Jahr 2negqsan Sonstige u.kosmet, Schuhe, i:n;;if;
Monat 51“5°h1" ohne Personen| poooooua o R;g:g:zﬁ:' elektro- %ﬁ:éigla M&bel T‘::éli’“ erfaBte
Personen— 1insgesamt (kraftwagen Fahrrkder, insgesemt und techniache Putzmittai, Bekleldung Verbrauchs-—
xraftwagen 1) n Phonogerite Ver;z:zghs— Ztindh8lzer glter
1965 120,3 17,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 15,1 112,5
1966 122,6 119,7 145,19 148,7 88,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117,5 113,6
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 123,65 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2
1968 135,0 132,4 154,5 158,2 95,7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6
1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9
1969 Jan. 138,9 133,8 179,2 184,9 88,7 145,6 148,0 144,0 185,8 11,2 129,3 119,9
Febr. 150,6 145,9 187,9 193,2 104,2 169,1 171,1 167,6 192,19 119,5 143,3 126,6
Mérz 156,4 151,4 195,7 201,4 106,2 167,9 170,3 16642 201,6 125,1 148, 133,8
April 160,5 155,6 199,7 204,9 117,5 177,5 178,5 176,9 206,4 130,5 150,7 138,2
Mea 160,5 154,5 209,3 214,8 121,7 178,5 181,1 176,6 210,6 . 137,2 143,3 141,1
Juni 155,2 148,2 212,1 218,1 17,3 184,4 186,2 183,1 212,4 137,1 125,1 141,56
Juli 127,8 125,6 144,7 147,7 97,3 136,1 125,4 143,5 180,0 107,2 113,1 122,4
Aug, 129,7 129,9 124,2 127,7 68,3 128,8 147,3 116,0 186,0 17,0 123,0 122, 4
Sept. | 160,3 154,3 208,8 214,4 119,4 181,7 187,6 177,6 199,3 141,6 142,4 143,86
Okt ., 168,2 162,2 215,0 221,6 109,6 202,3 2%31,2 182,2 197,6 144,8 149,5 152,2
Nov. 184,6 179,9 220,8 227,1 121,8 232,7 262,6 211,8 221,1 169,4 161,0 168,4
Dez, 158,2 154,8 184,2 189,0 107,7 201,7 230,6 181,5 210,2 144,8 130,3 148,7
1970 Jan, 3 152,0 145,9 201,2 207,7 97,8 17742 197,6 163,08 209,6 128,4 132,44 129,3
Febr.B; 163,5r 157,8r 208,4 214,7 109,2 206,1 239,2 183%,1 215,9 136,8 145,30 134,6
Mirz 173,3 166,8 224,6 2%1,9 109,5 208,7 236,0 189,7 219,5 148,4 154,5 148,3
Vgl., FPachserie D, Reihe 2,
1) Upd Kombinationskrafiwagen.- 2) Einschl., sonstige StraBenfahrzeuge.- 3) Vorl#ufiges Ergebnis.
Produktion ausgewahlter Erzeugnisse
N Absatze Zement Gebrannter
Steinkohl irﬁ;n— Braun- (blsenerz fahige (0.2.40~ Kalk ©
LelnXonle 17echenkoks 1) onle kohlen— Fe-Inhalt | galigalze Erdol,roh 2) [ Erdgas 2) satz best. (einsenl,
iagrt (Forderung) (Fpog ! y | briketts 1) ger For- {ber. auf Zement- Sinter-
ona orderung erung) K,0) Klinker) dolom1t)
1000 t Mill.Nm> 1000 t
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1057 244 199 657 185 2 844 885
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867
1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845
1968 MD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877
1969 MD 9 303 2 762 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898
1968 Okt 10 144 2 769 G 642 1043 203 212 675 5%3 3 355 962
Rov. 9 321 2 707 9 156 883 198 181 662 602 2 937 886
Dez 8 899 2 814 9 541 871 158 152 685 661 1 651 718
1969 Jan. 10 349 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 451 597
Febr. 9 422 2 495 8 492 648 182 187 611 672 1 246 661
Mérz 9 922 2 BON ‘9 264 752 194 194 675 697 2 525 855
April 9 358 2 732 8 398 715 170 186 650 597 3 203 320
Mai 8 759 2 826 B 369 868 163 176 673 551 3 605 984
Juni 8 510 2 742 8 266 875 163 186 644 513 3 432 961
Juli 9 514 2 B2z 8 832 925 171 194 676 545 3 938 1018
Aug, 8 621 2 813 8 781 919 166 183 669 554 3 499 960
Sept. g 121 2 723 8 860 86 175 204 642 594 3 755 1 080
Okt 10 030 2 839 9 619 1078 182 220 666 758 3 994 1 098
Nov. 8 839 2 75% 9 344 931 170 193 640 896 3 196 936
Dez., g 185 2 856 9 783 937 161 163 653 1125 1 167 709
1970 Jan, 9 707 2 684 9 750 889 177 182 644 1172 901 635
Pobr. 9 189 2 434 8 303 599 177 185 581 1033 1342 669
Mirz 9 303 2 722 8 830 625 167 189 641 1 072 2 351 804

Vgl. Pachscrie D, Reihe 3.

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V.-
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2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V.




Produktion ausgewahlter Erzeugnisse

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hitten~ Elektro- ' Chlc
Janr Mauver~ und rohblécke | woizctan] Stahl- aluminium Lyt Rohzink | Hittenblei (Prims
Monat ziégel Hochofen- und und (Elektro- K % s 1) 1) 1)2) produ
ferraleg. ~brammen Tempergul lyse) 1) pLe tion
1 000 cbm 1 000 % t
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 0
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 - 20 324 21 262 14 696 20 659 102 4
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 2986 21 075 22 241 11 735 24 107 114 1
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346, 21 452 25 348 12 029 22 787 122 3
1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 2t 893 25 206 12 262 25 438 130 7
1968 Okt 1 230 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 2
Nov 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 275 12 489 22 181 126 3
Dez 794 2 516 3 188 2 260 320 21 989 y26 565 13 690 21 424 122 3
1969 Jan. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 130 Q
Febr. 489 2 495 3 388 2 449 375 19-949 22 062 10 126 23 158 124 1
Mirz 696 2 855 3 876 2 756 394 22 241 24 710 12 413 25 003 128 2
April 473 2 640 3 514 2 554 387 21 696 25 024 12 543 | 24 931 125 8
Mai 1 111 2 768 3 582 2 536 375 22 445 -~ 26 352 11 765 |7 25 165 126 &
Juni 1163 2 818 3 765 2 632 378 21 456 25 703 11 151 25 343 124 4
Juli 1 224 2 944 3 847 2 825 371 22 175 23 909 13 189 22 527 127 6
Aug. 1.19% 2 964 3 800 2 697 328 22 134 25 479 13 069 24 231 136 3
Sept. 1 202 2 841 3 730 2 803 408 21 417 26 146 12 494 +26 383 132 9
Okt 1 322 3 021 4 017 2 995 - 45% 22 367 27 314 12 748 27 606 135 0
Nov 1095 2 949 3 896 2 783 423 21 790 24 730 13 487 27 650 138 2
Dez., 768 2 755 3 554 2 b6 381 22 927 25 708 11 20% 27 219 141 0
1970 Jan. 1 2 904 3 889 2 924 400, 24 708. 25 042 ©7 208 26 164 142.2
° F?E&. 212 2 742 3 6390 2 737 419 22 294 23 545 11 65% 23 767 - 1341
Mirz 708 2 911 % 825 2 781 : . 4286 24 678p 24 989p <12 399p 26 655p 142 7
Schwefel=- ° Natrium- Calcium~ Stickstoff-| Phosphat- 3 } M{torgﬁ_ a
Jahr sdure, hydroxid | carbonat carbid haltige Dungemittel ggggg; ?gemiz' Sge21al—z H:lzo
Honat berechnet berechnet auf (Primér- ' berechnet auf ) 535) Testi - 35-1
auf §0,3) NaOH | Na,Cog Produks. ) | PO ‘ X benzin Tdo
: 1 000 ¢t t 1. 000 t
1965 MD 255 . 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 R 835 3
1366 ‘4D 259 108 490 99 151 85 250 120 233§ 77 752 190 690 41 064, 880 3 5¢
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 © 41 199 913 37
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 325 - 51 982 976 4 2
1969 Mp 304 - 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 45
1968 Okt. . 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 2¢
Nov. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978! 4 2
Dez. 301 129 355 113 .682 78 550 137 542 54 846 290 488 56 345 946" 4 9¢
1969 Jan, 300 129 571 112 082 71 497 134 342 54 634 306 305 58 680 921 4 8
Febr, 268 125 216 105 933 63 97 126 854 55 738 , 298 011 55 127 796 4. 6(
Mirz 300 124 632 116 326 71 583 13% 480 59 799 321 763 60 753 901 4 64
April 310 122 978 111 265 72 895 132 346 78 367 312 128 60 532 920, 4 2t
Mai 310 127 673 112 469 78 585 136 880 . 84 827 328 011 59 822 + 982 4 62
Juni 314 125 039 109 468 75 997 + 128 708 L 9% 364 328 293 61 157 1 036 4 61
Juli 307 125 984 112 442 80 311 134 652 95 445 338 074 58 685 - 992 4 AC
Aug, 308 134 523 109 335 75 781 131 726 96 269 335 659 55 180 969 - 4 29
' Sept. 307 130 '482 106 204 73 914 130 749 85 585 331 202 60 939 1 004~ 4 0¢
JOkt, T 304 129 492 114 767 .73 648 129 932 T2 525 354 754 §3 448 1077 4 2¢
« ' Nov. 305 132 078 112 020 58 134 134 239 68 808 355 511 58 768 1 081 4 7
Dez. - 319 135 350 107 904 T1 410 139 645 65,951 351 147 61 039 1 085 B 5t
1970 Jan. 309 137 884 112 013 €8 580 136 313 65 042 361 319 60 844 1 046 5 6€
Pebr., 297 130 413 103 155 62 908 114 804 61 910 348 671 | 59 318 352 5 1(C
Mirz 318 137 731 115 007 76 765 132 375 62 143 384 740 63 394 1.005 5_4¢€
) . Metall- Ma'schinen Ver-  Maschinen .
Janr Be- Schnitt- ?a§$2£_ bearbeit.—| und Pri- |bremnungs~ {fiir d. Bau- Land- scﬁiier_r mg:gﬁ;ﬁ
Monat reifungen holz egelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen ppg)
. N . . & werkzeuge 637) 6)
t 1000 cbm _ % 5t %
1965 MD 28 200 T41 267 680 28 019 5 131, 11 891 32 359 39 023 15 7{1 "9 24
1966 MD 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 283 26 630 35 545 15 791 9 42
1967 MD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 12
1968 MD 30 426 746 316 796 25 800 S 074 11 559 29 588 25 189 16 435 9 9§
1969 MD 36 306 778 344 636 30 614 6 296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 33
1968 Okt. 341279 785 346 632 28 186 5 429 11 632 35 247. 28 887 13 841 11 82
. Nov. 34 690 700 336 834 28 837 5 224 . 12 286 31 792 24 168 14 306 10 96
) Dez. 33 134 638 303 729 39 260 7 379 10 647 31 847 ¢ 27 664 13 549 13 30
1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 028 5 275 11 763 27 807 25 218 15 308 9 07
Pebr. | 34 270 564 314 392 24 025 5 567 12 419 29 457 27 974 19 005 10 93
. Mirz 39 085 670 353 207 28 501 6 443 12 390 56 994 34 791 23 752 12 67
April | 34 898 718 316 521 28 633 6 736 13 388 36 844 32 449 18 390 . 12 36
Mai 33 878. 771 331 368 29 211 5 612 13 931 38 915 32 483 19 205 11 88
Juni 36 882 787 343 600 31 471 5 731 13 413 41.560 33 051 18 459 12 '04
Juli 32 512 806 364 645 30 950 5 818 12 947 37 423 31 152 17 160 1% 35
- Aug, 30 965 753 356 106 27 492 5 081 12 207 33 219 22 280 18 834 10 18
Sept. | 40 691 826 361 398 33 078 5 714 14 313 38 178 29 324 15 271 13 64
Okt. | 42 215, 892 375 453 34 609 6 390 13 770 38 107 31 510 18 835 13 38
Nov. 38 101 179 348 652 36 909 6 228 13 223 32 736 29 119. 15 313 12 175
Déz. 39 968 . 664 328 193 46 381 10 953 16 222 34 082 26 495 17 150 13 &85
1970 Jan. 35 462 549 363 476 28 791 5 641 13 887 28 601 25 296 13 010 10 98
" Pebr. 39 527 551 350 767 30 149 € 346 12 756 32 798 27 347 17 707 11 78
- Mérz 41 898 600 348 299 34 339 7 423 13 815 . 38 513 31 383 19 477 12 53

3

1; Quelle: Bundesamt fir gewerbliche Wirtschaft.~ 2) Weich-,
EinschY., Oleum.- 4) Zellolosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetiache Fasern
Péden (ohne AbfHlle),- 6) Einachl, Zubeh8r, Einzel-:und Ersstzteile.- 7) Ohne solche fiir StraBSenfahrzeuge.~

Motorgerdte.~ 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. i s

Pei1h~ und Hartblei aus Hiitten und Raffinerien der Akkumulstorenwerk

— 292% —

'8) Einschl. einachs



Produktion ausgewahlter Erzeugnisse

Personen~ lLiefer- u.| Fehrrader | BElektro- Elektro- Elektrische Fotoappa~-
Jenr A Last- 2) | (0. Spiel- | motorem u. motorische [Haushalts- | MeBgerdte Ruudfung- Fernseb- |, te (ggne
Monat krafvwagen, fahrrader) Genera- | Wirtschafts< kuhl- u. Norma- empfangs £ Spezial-
auch dreiradrige 3) |zweiradrig toren 4) gerate mobel 4) lien 4) plangsgerate kameras)
St t 1 000 S¢ 1 000 DM
1965 MD 203 371 19150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121
1956 MD 209 606 17 104 86 350 21 889 13 909 9 969 989 345 R 190 20 211
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789
1968 WD 211 279 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 267 216 16 471
1969 MD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1125 422 242 19 710
1368 Okt. 263 €00 2% 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 ‘21 464
Hlov. 232 684 20 787 16 739 23 547 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437
Dez. 184 842 17 540 118 693 23 910 21 258 11 4638 1 265 401 215 16 366
1969 Jan. 247 953 23 412 111 238 22 505 20 695 12 964 962 381 216 18 891
Febr. 237 466 22 013 121 514 25 294 23 193 14 527 » 862 413 - 249 - 167 966
Marz 258 050 22 93% 130 775 26 878 23 971 15 815 | 1124 457 . 247 19 017
Apral 249 940 21 536 146 S44 26 495, .24 003 16 207 1 115 474 241 19 176
Max 249 217 21 242 139 865 25 949 23 227 14 460 1 185 451 226 20 573
Juni 258 246 21 672 143 654 28 516 24 193 15 509 1 136 456 236 19 862
Jul 2Q7 483 18 821 130 533 27 228 20 500 15 301 1 181 296 173 1§ 932
Aug. 160 805 18 788 93 280 23 263 15 527 7 991 1 092 351 177 12 903
Sept. 281 442 24 398 152 214 31 233 25 424 14 922 1 326 468 268 22 368
Qkst., 30% 206 26 750 142 121 31 910 27 184 14 78% 1 204 602 329 + 23 612
. Nov. 257 652 24 690 132 930 29 494 27 025 15 036 1058 545 292 21 911
Dez, | 234 594 22 155 126 711 28 469 24 191 14 170 1255 475 251 21 305
570 Jan. 255 277 23 648 100 465 26 278 23 82% 12 520 1 1386 470 | 223 20 198
Febr., 254 845 24 166 115 183 30 118 26 446 15 103 1 928 514 260 27 986
Merz 275 349 24 221 111 561 29 919 26 489 15 463 1 40% 545 253 27 219
GroBuaren N
. Leder- Baumwoll~ | Wollgarn Bastfaser-| Anzuge
Armband- {onne Wi Fleisch~
Jahr .| Hohlglas strafen~ gern 8) 8) garn fiir Midnhner Zigaretten
Hopat Unren Turmuhregi achuhe 7) duch gezwirnt und Knaben waren &
1 000 5t - ¢ 1000 P T 1 000 St € ¥al1,56
1905 MD 57C 2 069 138 980 8 844 v 32 022 9 903 10 593 819 26 2%7 8 505
1666 KD 557 2 135 143 Q98 8 622 30 Q09¢ 9 777 10 131 826 - 26 603 9 038 .|
1967 WD . 538 2 187 135 975 7611 27 593 8 198 8 471 678 27 409 18 926~
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 5% 8 341 735 29 579 9 711,
1969 ¥D 666 2 829 174 869 - 8854 31 036 10 695 . 8870 804 32 308 10271
1968 Okt. 896 2 854 165 092 10 043 35 367 11 532 9 896 847 » 33 160 11 295,
Tov. 864 2 863 - 167 983 9 024 31 954 10 461 g 141 782, 32 726 10 030
. Tez. 744 2 635 144 570 7251 26 507 8 634 7 175 636 32 007 .7 987
1969 Jan. 627 2 556" 156 313 9 911 33 533 10 888 9 869 837 32 678 10 Q78
Febr. 669 2 689 ‘160 178 9 638 Z1 076 10 391 9 216 1857 129 509 9 880
Yara 695 2907 - 177 249 10 716 33 715 1t 496 9 743 985 31 022 10 170
T april 659 . 2 901 164 874 3 a79 32.000 11 167 9 319 936 29 432 9 862
. Me1 604, ;624 | 164 227 8 059'4 30 526 10 752 8 945 830 32 112 § 534
Juni 624 2 742 175 968 4 932 3% 050 10 753 9 058 694, 31 136 9 796
Juli 668 2 Tag 177 160 5 825 27 870 10 366 7 314 647 32 340 41 380
Aug. . . 418 1 794 184 854 8 5951 20 298 380 7 2597 646 32 649 10 166
Sept.|” 720 2 84% 183 515 9 893 33 695 11 252 8 752 852~ 34 927 10 735
Okt. 370 '3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 711 882 35 732 11 253
Nov. 793" 3 454 189 995 8 544 32 450 10 963 8165 - 502 32 654 10 067
Deg. ' 647 2 978 171 547 7 295 29 381 9 620 B rEg 685 , 32 808 9 130
1470 Jen, | 641 2 772 177 829 8 513 31 286 16 898 ' . 87431 169 32 814 10 16+
Pebr, 605 2 891 175 456, 9 163 _31 803 10 694 8 709. 88z - 29 931 9 906
7 Marz 666 3 133 182 911 9 399 32 480 11 259 8 754 968 32 744 9 885

1) Einschl. Kleinomnibusse.- ?) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 3) Quelle: Statistik des Vérbandes der Automobilind

Zubehdr, Einzel- und-Ersatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fiir Hundfunkempfangsgeréite.-

Zeitdienstgerate.~ 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 8) 4uch Zellwolle und Mischgarm, ..
Elektrizitits- und Gaserzeugung

L

ugtrie.- 4) Einachl.
6 Ohne elektrische

Inlandsversorgung
3
Elektrizitdtserzeugung und ~versorgung ~Gaserzeugung und ~-vex'scvrgm'lg
Hlektrizitatserzeugung ' Gaserzeuggﬁg B
N Eigen- !Inlands~ B i Eigen- |inlands- ~
gﬁﬁit 1 oﬁﬁ:?zi' égiﬁ::i; B%gﬁ;s- verbrauch| ver- . Kokerei~ | wy onge sonatige verbrauch) ver-
insgesantl. Looye” |zeugungs-| Kraft- 2) |sorgung 3} |insgesanmt o tung " : 5)) Gase E) 7) |sorgung 8
- ' 1 anlagen | werke ' B risgas i :
- R M11l, kih Mill. cbm (Ho = 4300 kecal/cbm)
1965 MD ~14 361 9 066 5 066 229 738 i) 13 975 , 4 980" 1 952 .1 545 1 482 1 756 3 006
1966 MD 14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 3 131
1967 MD 15 44% 9 915 5 272 256 796 15 243 4 994 1,587 2 070 1 337 1 501 3 356
1968 MD 16 934 '10 999 5 705 290 857 16 726 5 855\ 1607 2 533 1 41% 1 566 4040
1969 MD * 18 837 ‘12 487 5 996 355 997 18 350 6 147 1678 2 948 1 520 1679 4 689
1969 Jan, 20 238 \13 555 6 343 340 1 031 19 320 6 340 1 786 3 105 1 449 1 615 4 983
" Pebr.{ 18 58% 12 250 5 819 312 929 17 785 5 829 1 648 2 844 1 337 1 449 4 669
Marz | 19 939 13 323 6 259 357 1030 ‘19 120 6 203 1 896 2 886 1 522 .1 606 4 963
April] 17 956 | 11 967 5 647 342 926 17 372 5 752 1 647 2 652 1 452 1 569 4 411
Mai 16 965 11 203 5 444 318 910 17 029 5 846 1 661 2 663 1. 522 1727 4 208
. Junt ] 16 382 10 840 5 213 329 910 16 547 5 687 1 596 2 552 1538 1697 4 097
Juli{ 17020 11 204 5 459 357 937 17 223 S 817 1 641 2 591 1. 585 1767 4 172
Rug. 16 887 10 995 5 536 356 © 939 17 022 5 878 1 632 2 649 1597 1 784 4 186
Sept.| 18 133 11 908 5 876 350 ., 978 17 813 5 809 1 598 2 687 1 524 1698 4 355
Okt. 20 497 13 446 & 648 403 1 075 19 750 6 467 1 095 3 159 1 613 1 731 4 930
Nov. | 20 917 13 772 6 756 390 1 099 19 848 & 708 1 656 3 462 1 590 1 723 5 229
Dez. | 22 533 15 179 6 946 408 1 189 21 376 7 425 1783 4129 1513 1783 6 070
1970 Jan, | 22 483 15 149 6 933" | 401 1150, 21 513 7 659 1 79% 4 283 ( 1583 4781 16 279
. Pebr,| 20 276 | 13 802 6 111, 363 1024 19 495 6 945 1 628 3809 1 1508 1 625 5 1759

1) Banschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.-
sichtigung der Leitungsverlusie, der
4) 'Einschl. Generator- und Wassergas,- 5) Brd- und Erdolgas, Flussiggas und sonstige Raffineriegase sowie Norm,
gas, Grubengas,; Klargas und Generator~, Spalt- und Wassergas der Industrie chne Generatorgas der Xokereien.~ 17
zur Erzeugung von Normgas un¢ von Flussiggas in besonderen Anlagen.-~ 8} Unter Berucksichtigung der Verluste,
derung, der Ein~ und Ausfuhr sowie der Bezdge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (QOst).

2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentlichen Kraftwerke.-
Ein- und Ausfubr sowle der Beazuge und Liefeypungen wus der bzw. an die DDR und Berlin (0st).-

3) Unter Beruck-

as.- 6) Hochofen-
§ Einschl. ZEinsatz

der Bestandgveridn-



Bauwirtschaft, Bautatigkeit und Wohnungen

Produktionsindex fiir das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe

1962 =100
Baugewerbe
Vief‘ﬁi;}a}zr hg{‘lg;_ Ausbau~ |y o 0oony | Hochbau | Tiefbsu hgi‘;g_ Ausbau- |ynoo0 o ony | Hochbau | Tiefbeu
gewerbe gewerbe 1 2 gewerbe gewerbe 1) 2)
kalendermonatlich von KalenderunregelméBigkeiten bereinigt
1965 119,0 116,3 118,4 115,5 126,5 17,7 115,0 17,2 114 3 125,2
1966 123,1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121,5 17,9 131,9
1967 113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112,1 124,0
1968 119,1 111,5 117,5 110,7 136,7 119,1 111,5 17,5 110,7 136,7
1969 123%,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114,3 148,9
1969 1,V3. 81,8 91,4 83,9 82,1 88,8 81,4 91,0 83,4 81,7 88,4
Ve 138,8 109,4 132,5 120,3 166,9 148,6 117,2 141,9 128, 8 178,7
3.V 147,4 124,9 142,6 127,8 184,3 139,17 118,3 135,1 121,1 174,7
4.73. 124,5 164,5 133, 1 125,7 153,9 125,1 165,2 133,17 126,2 154,6
1970 1.v3.4) | 78,5 88,2 80,8 90,7
Ausbaugewerbe
Vierceljahr Maler- [as- und | gy exyro- Waler- lGas- und | pepqro-
gusammen| hand- asser~ 3) T Glaserei | zusammen | hand- Wasser- 3) e Glaserei
werk installation werk installation
kalendermonatlich von Kalenderunregelméfigkeiten bereinigt
1965 116,3 112,0 120,0 120,1 113,5 115,0 110,8 118,8 118,8 112,3
1966 119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121,1 125,1 123,4
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6
1968 11,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,8
1969 122,6 113,3 120,3 139,1 127,0 122,9 13,6 20,6 139,5 127,3
1969 1.Vj. 91,4 82,3 89,6 108,0 91,8 91,0 81,9 89,2 107,5 91,4
3. 109,4 103,7 105,1 122,8 110,4 17,2 111, 112,6 131,5 118,2
3.V]. 124,9 118,9 122,1 135,6 13%3,8 118,3 112,7 115,7 128,5 126,8
4.V3. 164,5 148,2 164,3 190,1 171,9 165,2 148,8 165,0 190,9 172,6
Jah{ Bauvhauptgewerbe
v
ig;::agahr zusammen I, Hochbau l Tiefbau Zusammen Hochbau Tiefvau
kalendermonatlich von KalenderunregelméBigkeiten bereinigt
1965 119,0 115,2 126,5 117,77 114,0 125,2
1866 123,1 118,2 132,8 122,2 17,4 131,9
1967 13,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0
1968 119,1 110,3 136,7 119,1 110,3 136,7
1969 123,2 110,5 148,5 123,5 110,8 148,9
1969 1.V]. 81,8 78,3 88,8 81,4 77,9 88,4
2.Vj. 138,8 124,7 166,9 148,6 133,6 178,17
3.V3. 147,4 129,0 184,3 139,7 122,2 174,7
4.7, 124,5 109,8 153,9 125,1 110,53 154,6
1970 1.v3.4) 78,5 73,7 88,2 80,8 75,8 90,7
1969 Jan, 85,8 83,2 91,1 82,3 79,8 87,4
Febr. 62,0 59,4 67,1 64,4 61,7 69,8
Mirz 97,7 92,4 108,2 96,7 91,5 107,41
April 133,9 122,1 157,5 139,2 126,9 163,7
Mai 187,1 126,1 171,2 154,4 128,0 187,3
Juni 141,4 126,0 172,1 152,8 136,3 185,9
Juli 151,5 1%32,6 189,3 136,9 119,8 . 171,1
Aug. 139,0 121,4 174,2 138,8 121,3 174,0
Sept. 151,8 133,1 189,3 143,5 125,8 178,9
Okt, 157,2 137,9 195,9 142,1 124,6 17741
Nov. 133,8 118,5 164,4 145,7 129,0 179,1
Desz, 82,5 73,0 101,5 85,8 75,9 105,5
1970 Jan. 63%,9 60,5 70,8 64,3 60,9 71,2
!ebr.4) 68,9 65,0 76,8 71,7 67,6 79,8
Mirz 102,8 95,6 17,1 106,8 99,4 121,7

Vgl. Pachserie D, Reihe 2,

1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl, Ausbaugewerbe,~ 2) Diese Indexziffern entsprechen jemen des Tiefbaues im
Bauhauptgewsrbe.- 3 Auch mit Klempnerei, Zemiralheizungs- und Lilftungsbau.~ 4) Vorl#dufiges Ergebnis,
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Bauhauptgewerbe
Alle BetriebsgrioBenklassen

Beschaftigte am Monatsende
titige kaufm. und tibrige Brutto-~
. Inhabﬁr techn. An- Pach- Lohn
%&hr 1nsgesa?§ (igct gestellte arbeiter Helfer ewerbl , 2; Gehalts~
onat sﬁang—' einschl, zusanmen einschl. u.Hilfa~ %ehrli 'e
werker) Lehrlinge Poliere arbeiter ng summe
u.Meister
Anzahl Mill.DM
965 D 1 642 632 73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4
966 | 1 618 834 73 494 125 872 1 419 468 856 024 516 585 46 859 1 266,9 146,5
967 ﬁw‘ 1 466 629 72 926 123 741 1 269 962 795 892 430 923 43 147 1 .133,9 148,2
968 3) 1 486 590 72 578 126 241 1 287 771 808 978 440 972 37 821 1.191,3 158,3
969 1 504 742 T1 646 132 190 1 300 906 826 974 441 317 32 615 1 293,0 180,6
969 Jan, 1 416 554 72 024 128 769 1 215 761 777 055 402 949 35 757 895,7 165,3
Febr, 1 401 937 71 835 129 062 1 201 040 770 343 395 107 35 590 639,2 163,2
Mirz 1 458 207 71 739 129 479 1 256 989 798 414 423 512 35 063 958,0 162,0
April 1513 577 71 590 130 424 1311 563 827 671 451 804 32 088 1.379,1 169,3
Mai 1 532 611 71 478 130 841 1 330 292 836 396 462 703 31 193 1 484,1 173,6
Juni 1 544 313 71 633 131 382 1 341 298 859 602 450 771 30 925 1 481,0 176,4
Juli 1 556 77T 71 299 131 789 1 353 689 849 116 472 415 32 158 1 563,7 177,6
Aug. 1 556 470 71 226 133 989 1 351 255 848 557 469 590 33 108 1 454,7 179,9
Sept. 1 549 904 71 006 134 242 1 344 656 847 695 464 494 32 467 1°564,7 180,3
Okt. 1 535 614 71 275 134 540 1.329 799 839 644 458 984 31 171 1 645,9 181,2
Yov, 1 514 576 71 244 134°626 1 308 706 831 422 446 739 30 545 1 447,9 200,6
Dez. 1 472 747 71 191 134 778 1 266 778 814 054 423 252 29 472 982,0 227,0
970 Jan. 1 412 438 71 279 134 376 1 206 783 798 730 379 559 28 494 764,0 19%,8
Febr. 1 405 890 71 103 134 824 1199 963 793 81¢Q 377 811 28 342 760,6 191,6
Mérz6 1 462 786 71 090 135 493 1 256 203 821 505 406 279 28 419 1 104,7 192,6
Geleistete Arbeitsstunden
) sffentlicher und Verkehrsbau
Umsatz land~ gewerbl,
Jahr Tiefbau
Monat 4) insgesant | Wohnungsbau s:;z;;l ingggtf Zusammen Hochbau peprs
. Bau StraB8enbau 1 Tiefban
Mi11,DM 1 000 .
3651 MD x 233 310 91 137 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36’476
366 | MD xis5) 232 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497
367 $MD X 206 226 87 124 .4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083
)68 | MD X 205 973 84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 31 939
369 MD 3 563 203 348 78 539 3 745 41 123 79 941 19 311 27 792 . 32 839
369 Jan. 2 272 147 580 59 594 2 153 32 465 53 368 14 906 15 837 22 625
Pebr. 1927 105 947 39 732 1 452 26 019 38 744 10 535 11 114 17 095
Warz 2173 164 353 65 090 2 515 35 698 81 050 16 410 18 532 26 108
April 2 456 222 549 89 487 4 345 4% 105 85 612 20 998 29 241 35 373
Maz 2 787 232 473 92 421 4 667 44 312 91 073 | 2t 211 32 514 37 348
Juni 3 228 231 759 91 497 4 726 44 487 91 049 21 211 32 872 36 966
Juli 3 527 246 614 93 608 5 113 48 165 99 728 23 318 36 243 - 40 167
Aug, 3 495 225 204 84 576 4 528 44 985 91 115 21 192 33 210 36 713
Sept. 4 136 245 442 9% 156 4 672 48 819 98 795 23 234 36 048 39 513
Okt. 4 652 255 189 96 679 4 699 50 969 102 842 24 066 37 502 1 41 274
Nov. 4 744 217 027 - 82 516 3 795 44 430 86 286 20 574 30 755 34 957
Des. 6 340 133 288 46 974 2 014 31 576 52 724 12 472 17 486 22 766
’70 Jan. 2 948 ;104 866 37 230 1 074 28 452 38 110 10 127 11 085 16 898
Febr, 2 399 108 816 39 116 1117 30 008 38 575 10 769 10 652 17 154
Mérz 2 607 - 155 934 57 652 - 2 104 37 137 58 441 15 193 17 515 25 733.

1. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I,

Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehdrige.- 2) Einschl, 11,3 % Beitrége zu den Sozialkessen des Baugewerbes,- 3) Beschif-
Lohne und Gehdlter MD.- 4)

gte: D errechnet aus 12 Monatswertens;
satzeteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben.- 6) Vorl#ufiges Ergebnisa,

4

Ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer.-
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5) Wegen der Umatellung des




Erteiite Baugenehmigungen fiir Bauvorhaben des Hochbaus

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- fiutzflache Veranschlagie reine Baukosten 2)
der Wohnflache der insgesamt Je Einwohner
anr ¥achtwohn- |, i Hichtwohn- |, e fophumomn- P Nichtwohn— }. Nichtwohn-
Monat (Wohngebaude |~ _.ppuge | Wohngebaude| gopaude Johnbautg? bautg? JohnbautenJ bauten Yohnbauten pauten
Anzahl 1 GO0 cbm 1 000 am M111.0M DM
1565 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 273
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 559 16 125 482 272
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258
1968, 141 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269
’9695) 205 143 50 854 242 109 227 910 46 541 45 476 29 536 19 978 491 332
1969 Jan. 11 293 2 995 12 BO6 12 310 2 451 2 460 1 546 1181 26 20
Febr, 13 688 3 517 15 743 13 408 3 036 2 742 1 892 1245 31 21
Marz 16 549 4 184 19 333 16 577 3 741 3 388 2 343 1 371 39 23
April 18 323 4 708 21 019 18 326 4 052 3 705 2 546 1 584 42 26
Mai 18 123 4 738 21 666 19 074 4 105 3 170 2 580 1489 43 25
Juni 20 626 4 764 22 751 22 351 4 333 4 506 2 754 1 930 46 32
Juli 20 030 4 959 23 595 23 640 4 556 4 676 2 892 1 999 48 33
Aug. 18 905 4 563 21 780 20 766 4 184 4 158 2 659 1 824 44 30
Sept. 19 124 4 474 22 240 20 343 4 241 4 128 2 756 1 901 46 31
Okt. 20 262 4 767 24 478 21 308 4 707 4 307 3 012 1926 50 32
Nov. 16 244 3 914 20 442 22 366 3 888 4 142 2 497 1 867 41 31
Dez, 12 578 3 271 16 723 17 442 3 248 3 495 2 058 1 662 34 27
1970 Jan. 12 369 3 019 15 026 14 365 2 891 2 824 1 888 1 322 31 22
Pebr. 14 191 3 118 17 397 14 258 3 337 2 838 2 215 1276 36 21
In den genehmigten Bauvorpaben xzeplante Vohnungen Er-i1chtung neuer feb.ude
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte .
in Wohn- in Wohnbasuien entfallen auf reine Bsukosten je Wohnung bel Durchschn:ttl,
Jahr und in gemeinn. gemelnn, umbauter Bru?{g-
Nichtwohn- Wohnungs— sonstige Wohnungs- sonstigen Raum Wohn che
Monat bauten Wolnbauten) "y 9y4nd1, | Yohnunge~ Hsa;;:}ie u.landl, | ohnungs- Hﬁz;;:{::n
. zusammen Siedlungs-{ unternehmery Siedlungs-| unternehme je Wohnung
unternehmen unternehmen
Anzahl D cbm am
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1
19683) 536 840 524 413 23,1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6
1969 559 836 545 574 18,6 11,8 58,7 40 900 41 800 63 700 463 83,5
1969 Jan. 50 163 29 395 16,6 10,% 60,2 42 100 37 000 60 100 458 81,6
Febr. 36 559 35 634 18,3 11,2 58,5 40 300 43 600 60 400 463 83,5
Marz 44 684 43 567 16,9 11,6 61,9 39 800 37 800 61 200 466 83,9
Apral 47 639 46 081 17,5 8,1 63,3 40 100 43 200 61 900 478 85,6
Mai 48 805 47 690 16,4 11,7 60,8 39 500 40 900 61 600 475 83,8
Juni 51 207 49 837 17,6 11,9 61,6 39 600 43 400 61 800 478 84,8
Juli 54 384 52 961 17,2 12,2 61,2 40 400 41 200 62 000 468 83,8
Aug. 49 654 48 513 16,6 12,6 61,6 41 700 42 700 61 300 470 84,5
Sept. 50 716 48 508 16,3 10,5 59,7 40 800 43 700 63 300 467 84,0
Okt . 56 770 55 301 23,0 12,1 54,1 41 900 43 500 63 200 459 83,7
Nov. 48 538 47 360 22,1 13,8 52,2 42 200 40 600 61 700 447 80,8
Dez. 40 717 3a 727 24,8 14,8 49,5 41 600 42 000 60 300 435 80,5
1970 Jan, 35 396 34 563 16,5 16,6 54,6 43 300 41 500 63 500 454 82,1
Pebr. 40 291 39 491 18,1 12,6 57,4 42 400 44 700 64 900 460 82,8
&1. Pachserie E, Reihe 1,
1) Errichtung neuer Gebaude.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ab 1960 vorlaufiges Ergebmis,
ErfaRte Baufertigstellungen von Gebdauden, Wohnungen und Wohnraumen
' Wohnbauten
Nichtwohnbauten " Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten
Wohnungen .
von von 100 Wohnungen hatten "gﬂngd;me
Yoy !) venzer b darunter (EYCI0C ? und 2 3 | 4 |5u.menr und Yioh-
Gebiude Raum Gebliude insgesant N;:;d::g Wohn,- [insgesamt ) * wohnbaut:g
10220 aufbau :ﬁ:fgﬁ: Wohnraume 3)
tet 2)
1965 55 023 | 159 376 | 232 536 | 580 813 | 535 613 | 150 317! 591 916 8,4 15,8 36,7 39,1 2 541 546
1966 52 TN 178 463 | 232 580 | 593 267 | 547 939 | 149 219} 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892
1967 47 985 | 171 921 |} 215 764 | 560 422 | 513 981 131 460} 572 301 10,0 14,9 33,0 42,1 2 467 513
19685, 45 365 | 160 065 } 193 669 | 508 493 | 481 821 117 104( 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312
1969 44 745 168 670 185 926 487 977 465 455 110 5811 499 918 10,7 15,4 31,5 42,4 2 183 723
1969 Januar 891 3 517 4 701 13 549 13 032 2 955 13 825 14,0 16,5 21,5 38,0 57 655
1970 Januar 822 4 050 3 995 t1 035 10 575 2 449 11 309 12,9 14,6 3146 40,9 48 489

Vgl. Facheerie E, Rerhe 1.

1
2

3)

Die Monatsergebnisse sind unvollst#ndig, da ein Teil der Fertigatellungen nur jihrlich
Einschl, l#ndlicher Siedlungsunternehmen,-

e erfat und nachgewiesen werden kann.-
Zimmer und Kichen ~ ohne Kleinwohnréume unter 6 qm - innerhald von Wohnungen, -

4) Einschl, der Einzelzimmer - ohne Kle:nwohnrHume unter & qm ~ suBerhalb von Wohnungen.- S) Ab 13£9 vorlaufizes Ergebnis,
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Grof3- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr
MeRzahlen der Umsiétze des GroBhandels ')

1962 = 100
erhands}mmli)gng:;zi':%giﬁ Futter- GroShandel mit Rohstoffen und Halbwaren
Jahr Groghandel darunter mit 1 darunter mi; =
Monat insgesamt . textilen isen (ohne
insgesemt | CetTeide | pynge. insgesant | Rohstoffen| foSten | Mineral®l-\"poyo;50m), NE-
mitteln 2)| mitteln und svoffon oo Stehl u. | Metallen
Halbwaren ~halbzeug ,
1968 128,1 19,3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 14%,8 125,8 205,0
1969 144,9 134,2 133,9 138,2 139,8 92,6 8,8 147,9 157,1 270,4
1968 Okt, 144,9 133,1 137,9 83,4 138,7 99,9 93,7 156,2 147,5 202,1
Nov, 137,3 128,3 129,7 114,2 129,1 96,2 92,5 148,3 130,7 198,9
Dez. 141,1 141,5 136,4 195,5 123,3 111,0 95,2 152,6 119,4 212,3
1969 Jan. 120,0 98,7 103,2 51,9 118,4 97,5 92,8 134,2 124,8 247,5
Febr. 117,1 99,8 101,1 86,4 112,0 87,6 85,5 132,2 120,1 216,8
Marz 138,‘9 134,4 136,3 114,2 128,9 99,0 88,2 144,6 143,0 238,2
Apral 143,9 149,5 151,9 124,8 136, 1 98,9 86,4 155,2 147,2 252,0
Mai 144,3% 143,6 145,5 124,1 135,6 91,2 85,2 150,0 145,2 262,6
Juni 141,17 18,4 119,5 107,3 139,1 95,1 82,4 146,5 153,0 268,9
Juli 150,1 17,1 112,0 170,41 149,3 85,0 84,1 150,5% 169,3 303,5
Aug. 146,0 163,2 158,2 215,0 142,1 76,3 82,1 150,6 161,7 270,7
Sept. 159,5 160,1 158,4 177,5 159,0 93,5 88,6 158,1 184,7 326,
Okt. 165,5 144,7 147,8 111,8 162,6 94,9 99,3 157,1 191,9 255,5
Nov, 153,8 139,7 132,5 213,8 149,5 86,4 93,6 143,7 175,3 300,1
Dez. 158,1 146,9 140,0 218,2 142,0 107,4 94,4 150,3 163,0 301,2
1970 Jan. 135,5 109,0 110,9 89,3 139,4 8s%,2 114,2 142,9 164,2 308,0
Febr. 141,2 132,7 137,6 81,8 140,4 82,9 108,2 142,2 165,6 281,8
Mirz 155,1 153,6 149,7
Groﬂhaﬁgglﬂgigwgggitoffen GroBhandel mit Nahrungs- und GenuSmitteln
ah darunter mit darunter mit
Jahr N
Nahrungs-~ Milch-
Monet 5 pnittholz aehrotts | insgesamt | und Gemus-| Gemtse, erzeug- Fleiseh Wein Bi;"h“’i‘d
{ohne Baustoffen | ,L22THIN" | mitteln | Obst und | nissen Fletoche und iy
Brennholz) Nutzeisen v:g:"gs Gewlirzen Feﬁfmr en waren Spirituosen| goirinicen
1968 109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 132,6
1969 125,6 132,0 189,0 157,8 183,4 134,3 195,1 223,5 153,1 143,9
1968 Okt. 131,9 148,2 167,6 153,7 185,1 111,7 176,5 208,6 169,0 130,0
Nov. 124,4 134,8 157,9 148,6 181,4 100,4 175,7 206,8 176,9 120,7
Dez. 96,7 105,9 137,3 165,0 210,3 102,2 177,7 218,9 221,1 145,2
1969 Jan. 104,5 71,5 155,5 134,1 15141 100,2 117,6 202,8 137,2 17,9
Febr, 94,3 65,1 150,8 131,6 156,2 102,2 156,8 182,1 129,5 112,3
Mirz 12,6 98,4 169,1 154,0 177,9 124,7 209,4 204,6 154,6 122,6
April 124,1 130,2 179,0 158,2 17642 146,0 220,5 193,7 139,4 144,9
Mai 124,6 141,7 182,3 163,5 174,7 174,8 218,0 210,7 135,3 155,7
Juni 133,2 149,3 190,5 161,3 176,4 175,5 204,1 214,9 127,6 150,3
Juli 144,4 167,2 213,8 169,9 191,8 177,4 207,8 220,4 131,4 174,3
Auvg, 126,5 153,6 202,8 153,2 173,1 144,7 188,5 225,4 17,2 162,3
Sept. 143,6 166,6 231,7 157,3 184,2 116,9 180,2 253,6 164,8 149,5
Okt, 154,7 182,3 218,7 169,6 205,7 114,4 195,9 272,9 182,8 152,0
| Nov, 134,4 145,2 197,7 160,2 196,5 109,1 196,2 243,2 189,2 128,7
| Dez. 109,8 106,8 176,7 181,2 235,8 17,4 198,4 253,8 230,8 152,3
11970 Jan, 102,9 63,6 194,1 145,8 164,2 107,4 203,2 253,1 151,1 126,6
I rl;e'br. 104,6 73,7 243,4 145,7 169,5 98,1 195,4 232,8 10,2 124,5
| Hrz 160,3
' GroBhanagel GroShandel mit Textil- GroBhandel mit sonstigen Fertigwaren
mit Nah- waren, Heimtextilien
Jahr rungs- und uz'xd Schuhen darunter mit
GenuBmitt, s ' pharma-
Monet N o | insgesant ‘l‘g;:i{vlv;re insgesamt %&;gﬂ'; ogf- Ei;g:gg: ﬁ{raf:;ggen Kraftfahr- |technischem | zeutischen
Tagzl'thi-en & versch.Az3“t); waren nissen 4) [Kraftrédern zeugteilen | Bedarf 4) ﬁ::‘;ﬁ'
1968 122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,8 96,8 146,2 122,3 172,17
1969 128,6 128,2 133,9 149,4 149,8 167,1 122,1 165,0 143,8 188,3
1968 Okt. 128,7 156,5 170,4 154,1 157,3 174,5 125,9 167,7 144,8 185,3%
Nov., 119,5 150,5 170,2 145,2 149,6 172,8 100,7 172,6 132,9 174,3
Dez., 134,2 125,3 150,0 15244 154,4 203,3 91,6 175,9 127,9 180,7
1969 Jan, 121,1 116,9 124,3 119,8 115,8 129,6 94,6 117,7 112,17 195,5
Febr. | 111,9 109,6 110,0 122,5 116,8 135,7 110,5 122,0 119,2 171,8
Mirz 119,4 136,7 137,4 145,0 138,8 150,2 142,2 148,5 138,4 188,8
April 129,4 119,9 121,2 142,1 140,7 147,0 135,5 154,5 139,1 185,1
Mai 133,5 114,5 117,9 141,7 143,7 142,9 134,5 156,6 135,1 176,42
Juni 130,9 103,6 112,6 143,6 143,2 149,0 130,5 164,5 145,3 176,2
Juli 140,1 115,4 125,4 153,4 155,1 168,8 122,2 182,1 157,2 192,9
Aug. 129,9 112,8 118,5 137,2 140,7 157,2 93,7 162,5 135,1 176,9
Sept. | 133,0 157,9 166,7 164,0 171,4 186,5 123,5 180,7 160,4 186,4
Okt., 136,6 170,8 176,8 181,8 186,9 211,8 141,4 202,1 168,5 202,4
Nov. 122,6 151,4 157,3 166,6 169,9 203,0 119,8 202,7 156,0 182,2
Dez. 138,5 128,1 137,1 177,9 174,3 221,3 116,2 217,3 158,9 230,5
1970 Jen. 119,0 119,7 127,4 133,2 135,3 146,2 112,1 124,5 136,3 218,3
ﬂz’br. 118,3 13‘1,3 122,4 ‘\gﬁ,g 142,4 168,6 136,0 146,6 144,2 187,3
rz ’ 164,

Vgl. Fachserie P, Reihe 1.
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) sieuer.~ 2) Auch mit Diingemitteln,- 3) Ohne ausgeprégten Schwerpunkt.~ 4) Sofern anderweitig nicht ge-

nannt.
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MeRzahlen der Umsétze des Einzelhandeis”

1962 ~ 100
Einzelhandel mit
Varen pharma-
Einzel-~ Nahrungs-u. Elektro-u. Fahrzeugen
%ahrt handel verschiege— GenuB- Bekleidung, { Hausrat optaschen Paplgiziifn zeu;g:ghen, Mﬁggi:12i~ Maschinen
ona insgesamt | T{g.® m1tteln Wasche, h:ﬁd Erzeug- erzeug. | metischen | ermeuge 5 und
u.Gemischt- Schuhen Wo edarf nissen uroein-
Geg;igg§— waron < Uhren, nissen u.iiggzgug— nissen richtungen
1965 124,3 140,7 120,8 121,0 119,9 123,9 127,7 127,2 112,4 127,4
1966 130,9 153,3 127,1 125,3 128,6 129,6 137,9 138,9 114,1 128,6
1967 132,41 158,46 130,8 123,2 128,5 127,2 145,1 149,1 16,2 121,2
1968 . 138,2 173,3 136,9 12%5,9 131,7 132,0 151,5 160,7 126,2 118,2
1569 152,4 188,6 147,0 140,2 148, 1 147,0 166,9 176,7 132,6 146,4
1969 Jan. 126,8 148,3 130,6 116,1 106,1 108,8 145,4 162,9 141,5 103,1
Febr, 119,4 131,34 129,0 86,9 105,7 101,7 157,8 158,7 147,4 14,5
Varz 145,1 175,4 142,3 . 126,7 133,17 120, 1 44,9 171,8 142,3 158,7
April 47,6 170,0 146,9 133,9 131,8 118,4 147,6 170,0 133,2 162,1
Mai 152,2 177,3 151,7 1846,5 139,17 123,4 138,7 171,6 117,71 156,8
Jum 138,8 155,4 141,6 17,7 132,7 13,4 153,3 165,1 121,3 156,7
July 152,5 178,3 151,6 138,7 148,4 135,71 140,4 180,1 119,2 161,6
Aug. 139,7 157,8 149,1 12,7 142,1 130,9 164,71 169,4 116,4 120,4
Sert. 147, 174,5 141,0 129,4 156,59 138,1 188,6 168,6 140,6 148,6
Ckt. 168,3 218,7 153,6 168,3 174,2 152,7 190,5 181,2 131,8 165,7
Nov. 172,3 263,8 145,3 183,8 172,9 182,3 191,9 173,7 119,3 146,1
Dez, 218,09 311,7 180,7 221,3 233,2 337,0 279,8 247,8 160,2 162,4
1970 Jan, ¢ 41,0 167,3 142,2 130,6 121,4 124,9 153,0 179,1 165,4 116,1
Pebr.t 133,71 152,4 138,4 97,1 125,5 18,4 145,0 165,4 154, 143,6
MeRBzahien der Umsitze des Einzelhandels™ MeRzahlen der Umsiitze des Gastgewerbes"
1962 =100 1862 = 100
Nach Betriebsformen Beh
Jahr Konsum- Jahr Gastgewerbe Geststdtten~ eher-
Versand- Filial~- Ubrige bergungs~
Monat Warenhaus~j, . o7 e 2) gzgg;::ﬁ— unter— ( Dntenn Monet inagesamt 2) gewerbe 2) gewerbe
unternehmen 3) nehmen nehmen
1965 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 1965 115,6 113,6 121,3
1966 149,1 158,8 1207 146,86 125,5 1966 1204 17,4 129,0
1967 154,6 160,17 123,5 153,1 125,9 1967 121,5 118,3 130,9
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 1968 121,4 118,0 13151
1969 183,4 187,3 136,4 199,2 140,9 1369 128,7 124,3 121,5
1969 Jan. 156,9 105,5 133,4 165,; 112,2 1969 %ag. 108,0 183,; 18;,?
Pebr. 129,7 124,41 122,0 154 " ebr, 109,4 1 1
Mérz 164,5 196,2 120,0 192,3 133,9 Marz 11510 11404 11676
April 1658 167:6 159,73 189:0 137,4 apral 122,8 1214 126.8
Mai 173,1 172,0 142,8 0 141,4 ai 14 13
Junz 153,6 144,7 128,0 183,6 130,86 Juns 139,5 130,9 164,4
iﬂll ;2?.? 13?’9 1;2,4 195,7 143.3 Juliy 1;3,3 131,1 182,1
ug. 127,4 136,9 179,3 133 Aug. 1 134 19
Sept. 165,6 190,41 126,65 1894 1377 Sept. 140,4 12901 173.2
Okt, 201,0 263,6 140,1 22444 153, 4 Okt. 135,3 130,6 148,8
Nov. 236,1 339,4 134,4 230,3 150,8 Nov. 120,4 123,1 112,5
Dez. 310,4 280,5 165,9 270,17 199,4 Dez, 118,2 122,0 107,3
1970 Jan. 44 176,9 120,6 134,2 vee vee 1970 Jan. 3 115,4 16,6 112,0
Febr. 147,1 157,8 cue 179,9 aee Febr. 117,1 117,3 116,3
vgl. Fachserie ¥, Reihe 3/I. Vgl. Fachserie F, Reihe 7.

1) Ergebnisge der reprasentativen Einzelhandelsberichterstattung.Um- 1) Ergebnisse der reprdsentativen Gastgewerbsberichterstat-
satzwerte zu jeweiligen Preisen,- 2) Unternehmen des Einzelhandels tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und ImbiBhallen,-
m1t Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 3) Vorlaufiges Ergebnis.

und Schuhwaren sowie Biichern und Fachzeitschriften.~ 3) Und sonati-

ge Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-

rungs- und GenuBmitteln und Gemischiwaren.- 4) Vorl#ufiges Ergebnis.,

Fremdenverkehr"
1000
Jahr | Premdenubernachtungen nack Betriebsarten Fremdenubernachtungen nach ausgewahlten Herkunfitsldndern 5)
Monat Hotels u. | Premden~ |[Erholungs~{Heilstat~{ Privat- Ver.Staat. Nieder- GroB-~ Frank-~ } Belgien-
Gasthéfe { heime 2)] heime 3) ten 4) quartiere insgesazmt] Ausland v.Amerika | lande britann. reich | Luxembg.
~ -

1967 Shj. 42 902,51 26 508,3 B 616,2 12 873,2) 26 990,0]117 890,2 9 760,41 1 573,8 1 585,5 922,17 1 042,7 694,3

1967 Whi. 22 413,01 7 848,1 4 134,2 | 10 151,9| 2 340,6] 46 887,8f 3% 948,1 701,0 351,3 341,6 399,4 17745

1968 Srj. 42 298,21 26 699,3 8 677,8 13 024,21 28 838,1)119 537,6 g 820,2( 1 501,1 1 731,4 88G,1 968,8 741,5

1968 Whji. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6| 49 074,0 4 188,9 701,8 391,5 354,4 391,7 193,1

1969 Shj. 44 328,5| 27 848,3) 8 889,3 | 13 587,3| 30 179,2 (124 832,6( 10 613,8] 1 827,0 |1 895,4 935,3 887,7 750,3

1969 Jan. 3 529,81 1 174,1 567,4 1 487,6 419,9) 7 178,9 579,6 96,9 60,8 49,5 52,3 29,2

Febr, 3 696,5 1 464,8 709,1 1 796,9 454,8 8 122,0 666,6 103,7 63,5 54,3 70,2 33,8

Narz 4 253,3| 1 776,3 843,5 2 049,1 554,6{ 9 476,7 708,8 13,3 59,3 57,8 64,9 31,1

Apral 4 930,2 1 935,1 1 006,9 2 079,6 632,71 10 584,6 989,2 140,7 85,9 102,90 90,2 46,7

Ma1 6 098,8 3 027,1 1 227,17 2 240,1 1 766,11 14 359,8 1 241,8 214,8 149,6 114,7 94,2 74,3

Juny 7 123,1) 4 922,81 1 468,7 2 217,3| 4 845,1( 20 577,0{ 1 570,6 230,4 319,7 138,4 95,4 88,8

July 9 137,61 6 525,33} 1 900,3 2 360,71 9 438,81 29 362,7] 2 760,7 475,3 649,2 196,0 209,6 241,8

Aug, 9 263,0) 6 865,01 1 871,8 2 390,4| 9 582,2( 29 972,4) 2 421,0 389,3 466,6 219,3 267,17 212,8

Sept. 7 756,7 4 573,0( 1 413,93 2 299,1 3 838,9| 19 881,6] 1 630,5 316,5 224,5 164,8 130,7 85,9

Ckt, 5 830,4 2 143,7 994,3 2 266,0 890,4 | 12 124,8 1 142,0 210,8 109,2 107,0 81,G 44,2

Nov. 3 707,81 1 097,7 556,41 1 .987,7 188, 1 T 537,3 721,9 114,6 56,6 58,1 5745 26,8

Dez. 3 288,31 1 029,4 415,3 1 372,4 450,0{ 6 555,4 596,5 97,6 64,2 43,0 52,5 27,7

1970 Jan. 3 772,1 1 208,6 560,6 1 544,6 461,3 7 547,2 654,8 107,6 65,1 58,0 53,7 27,8

Febr. 3 886,7) 1 505,0 690,1 1 858,3 482,9| 8 4231 718,0 106,7 J 67,2 62,4 69,4 34,3

Vgl. Pachserie P, Reihe 8/T.

1) Rd. 2 800 Berichtsgemeinden,- 2) Einschl, Pensionen.-~ 3} Einschl, Ferlenheime,- 4} Einschl, Sanatorien,~ §) Grundsitzlich ist
des Wohnsitzland, nicht die Staatsangehorigkeit (Nationalitat), maBgebend.
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Warenverkehr') zwischen Berlin {(West) und dem librigen Bundesgebiet

1000 DM
Darunter
Stahlbau-
Jahr Pflanzl. |Erzeugn. 4. Bergbau- Bisen, > | Elektro- Papier, Leder,
Monat Insgesant und Ernahrungs~{ liche und Stahl, gzzggégﬁn technische Chemische Pappe, Lederwaren,
tierisache industrie,{ Mineralcl-; NE-Metalle Pahrzen g" E Waren Textilien,
Erzeugn. |Tabakwaren |erzeugnisse 2 = §) Tzeugnisse daraus 4) | Bekleidung
i
Lieferungen sus Berlin (West)
1965 D 845 651 1 975 304 103 896 31 001 136 100 205 556 50 628 22 697 55 663
1966 D 901 272 1 764 321 494 850 37 924 135 015 217 451 53 395 24 560 70 743
1967 D 929 437 1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 24 601 67 541
1968 D 1 024 422 1 956 384 051 757 53 064 144 265 224 629 67 721 25 696 82 943
1969 D 1 181 466 2 118 396 104 1 821 88 986 168 733 266 629 76 782 30 425 103 210
1969 Jan. 1 077 854 2 270 403 596 488 70 326 132 956 232 981 T3 845 27 317 109 122
Febr,| 1 104 680 2 460 379 843 506 70 607 160 655 242 741 74 121 29 614 104 064
Marz 1 185 216 1 391 381 9N 634 79 395 180 602 27% 288 81 133 30 987 107 045
April|{ 1 153 729 5 229 378 347 708 85 852 167 622 269 391 80 364 31 299 91 014
Mai 1 083 328 1 707 347 531 791 94 359 157 470 252 888 76 499 26 107 81 680
Juni | 1 088 532 1 855 556 479 875 84 693 164 008 255 711 75 813 27 729 77 046
Juli 1197 738 1 444 402 993 1 045 92 581 169 599 267 022 80 901 29 76Q 103 314
Aug. 1 119 248 1 188 387 508 996 88 116 147 888 240 702 71 261 30 198 106 376
Sept.| 1 324 673 1 347 440 986 872 104 018 175 743 301 917 7% 675 35 374 137 934
Okt. | 1 398 845 2 393 476 842 2 556 105 808 194 876 304 827 81 911 37 002 134 645
¥ov. | 1 309 281 1 984 422 563 7 406 111 001 193 879 291 037 79 604 32 765 111 376
Dez. | 1 734 462 2 150 374 643 4971 81 071 179 484 267 045 72 256 26 951 82 898
1970 Jan. 1 168 898 2 597 411 907 1 210 82 089 165 121 245 086 79 059 27 773 114 362
Pebr.| 1 209 065 1 737 393 724 1 259 85 569 180 367 273 452 80 504 29 876 117 226
Mérz 1299 550 3 043 383 715 2 074 38 787 214 828 318 593 83 376 30 311 120 099
Lieferungen nach Berlin (West)
1965 D 877 713 13 790 198 664 41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 38 046 100 938
1966 D 913 345 67 889 202 203 41 1398 75 484 150 650 74 363 65 945 39 357 111 247
1967 D 913 444 72 177 200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 39 872 110 132
1968 D 1 047 662 17 539 231 361 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 45 626 121 514
1969 D 1 207 635 85 870 231 806 51 239 140 258 193 756 106 753 94 118 49 471 143 177
1969 Jan. | 1 118 463 | 81 542 236 263 52 B33 121 175 164 750 99 980 88 693 49 144 138 692
ebr.| 1 101 664 { 74 484 234 884 49 467 102 058 174 139 95 774 95 879 49 523 126 129
Marz, 1 242 829 82 254 220 647 62 270 157 637 201 676 108 256 98 453 53 711 147 854
April| 1 160 404 93 132 205 885 61 460 135 458 186 712 98 477 94 059 46 658 130 271
Mai 1 144 132 91 872 202 620 57 589 124 597 190 656 97 484 92 642 46 004 131 262
Juni 1 129 642 88 588 197 426 51 221 138 090 180 900 95 784 91 730 44 609 132 581
Juli 1 223 306 85 925 211 690 44 595 161 266 202 764 108 920 91 402 49 986 154 041
Aug, | 1 065 651 | 79 395 204 908 37 177 140 042 160 597 92 610 86 846 45 845 118 311
Sept.| 1 280 166 | 84 362 269 421 41 768 154 571 194 637 113 234 89 869 52 840 161 102
Okt, 1 449 550 93 288 288 B44 51 154 164 030 231 638 129 319 109 331 56 290 185 233
Nov, 1 364 663 92 748 263 046 56 B41 154 705 213 618 130 594 99 334 54 127 162 233
Dez. 1 211 175 82 855 246 040 48 493 129 469 222 980 110 598 91 183 44 918 130 417
1970 Jan, 1 209 126 79 762 233 802 56 228 153 368 183 857 104 963 102 755 50 555 155 509
Pebr,| 1 257 106 69 820 230 138 69 150 157 836 209 389 116 215 99 S09 50 566 151 433
MErz 1 356 478 84 856 244 216 70 692 176 894 230 842 120 737 100 591 55 577 155 837
Vgl. Pachserie P, Reihe 5,

1) Grundlage fiir die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einschl.der
warenbegleitscheinpflichtigen Ean- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen
sind in den Zahlen nicht enthslten.- 2) ZEinschl, GieBereierzeugnisse.- 3) Einschl, Eisen-, Blech- und Metallwaren.,- 4) Einschl,
Druckereierzeugnisse.

Warenverkehr') mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .

1000 DM '
Lieferungen aus der DDR und Berlin (Ost) Lieferungen aus dem Bundesgebiet
Jahr X darunter darunter
Monat Bergbaul. plaschinen-| Chemische Nahrungs- Ersen Stahlbau, { Chemische
insgesamt w, Mineral- bau-~ Erzeug~ jTextilien insgessnt und Ge- Wstahl, é) Maschinenl erzeug~ {Textilien
8lerzeugn, | erzeugn. nisse nuBmittel |NE-Metalle (bauerz. 3) nisge
1965 D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 491 2 992
1966 D 112 14 19 871 5 906 6 968 11859 | 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937
1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 [ 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278
1968 D 120 147 11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 4 213
1969 D 130 914 11 688 8 795 8 236 14 448 183 195 28 176 42 906 39 537 36 220 6 718
1969 Jan. 97 914 10 406 4 457 8 248 9 509 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 3 057
'ebr.| 113 624 g 212 4 258 . 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 3 751
Mirz 138 096 12 914 7 167 8 182 12 238 171 714 21 342 46 099 25 604 53 218 4 796
April) 136 472 13 395 9 215 9 222 127 563 138 452 24 001 24 343 29 765 34 4T 3 B9
Mai 141 287 8 810 8 392 9 721 14 777 183 845 27 640 4% 976 42 438 36 898 6 582
Juni | 121 141 11 854 7 488 7 121 13 402 183 124 32 661 47 222 41 852 31 206 S 787 \
Juli | 125 684 12 554 9 804 8 106 15 006 209 152 26 690 60 437 51 786 33 968 8 607
aug. 111 104 12 638 8 665 6 525 11 737 195 769 2% 279 S0 261 37 895 31 187 7 262
Sept.] 145 848 12 023 13 915 7 605 17 574 212 755 27 880 48 618 40 804 44 880 8 331
Okt. { 153 510 13 293 8 227 7 997 18 014 188 157 31 313 38 930 37 a%4 38 823 9 278
Nov, 138 764 11 739 9 335 T 541 17 740 210 108 38 000 48 758 37 997 40 803 6 320 .
Dez. 147 528 11 430 14 621 10 166 20 239 278 323 40 551 45 264 87 427 49 343 12 956
1970 Jan. | 115 266 9 718 8 686 7 563 13 424 | 207 008 30 089 60 073 42 603 35 336 12 253
Febr.| 117 213 11 049 7 360 4 966 12 022 198 411 29 979 53 382 27 311 46 672 11 885

Vgl. Fachserie F, Reihe 6,

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fiir diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsge-
nenmigungen. Die Bezige und Lieferungen werden ohne Riicksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl.GieBereierzeug~
nisse,- 3) Einschl. FPahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. . '
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AufRenhandel

Auflenhandel (Speziathandel)

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen

Erndhrungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft
Nahrungsmittel Pertigwaren
Jahr Insgesamt
Monat Lebende tieri~ | pflanz- GenuB- Roh-~ Halb~ _ -
)1 susammen Tiere schen lichen mittel Zusammen | gyoffe waren zusammen Vor End
Ursprungs erzeugnisse
Einfuhy
Tatsdichliche Werte in Mill. DM
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 901 2 557 869 1 688
1966 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 535 985 901 2 649 880 1770
1967 MD 5 849 1 383 18 276 886 203 4 387 986 913 2 488 788 1 700
1968 MD 6 765 1 424 23 307 883 211 5 253 1137 1 136 2 980 1 054 1 926
1969 MD 8 164 1 6113 30 344 1 004 233 6 450 1207 1 393 3 850 1314 2 536
1969 April| 8 312 1 740 35 316 1 160 228 6 474 1 204 1 305 3 965 1 281 2 684
Nai 8 096 1 791 34 320 1 205 232 6 214 1 251 1 357 3 606 1 228 2 379
Juni 8 175 1 683 41 326 1 045 272 6 387 1 216 1379 3 792 1293 2 499
Juli 8 585 1 617 37 326 975 278 6 804 1 268 1 439 4 098 1 442 2 656
Aug. 7 468 1 446 29 313 891 213 5 938 1 167 1 350 3 421 1177 2 244
Sept. 8 510 1 602 32 376 960 233 6 822 1 189 1 603 4 030 1 396 2 634
Okt. 9 520 1 685 30 388 1 023 245 7 704 i 227 1 766 4 M 1637 3 074
Y¥ov. 8 153 1 601 21 360 1 002 218 6 450 1 163 1 287 4 000 1 380 2 620
Dex. 8 316 1 629 26 383 967 253 6 560 1 214 1 389 3 957 1373 2 585
1970 Jan. 8 600 1 642 30 378 1 023 211 6 865 1233 1 515 4 117 1 420 2 697
Padr, 8 109 1 403 23 345 842 193 6 621 1114 1 378 4 128 1 431 2 697
Miirz 9 058 1 750 3 373 1 068 2178 T 197 1 195 1 489 4 512 1 523 2 989
Index des Volumens 1962 = 100
1965 XD 139,8 111,1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 129,9 167,2 163,0 169,6
1966 XD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 127,6 169,3 167,5 170,3
1967 ND 138,7 112,3 50,8 100,5 119,1 113,5 148,1 139,5 132,6 158,6 157,4 159,3
1968 MD 164,1 116,4 62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 162,8 197,9 217,0 187,3
1969 MD 193,6 126,3 13,3 115,0 131,1 133,1 218,7 175,5 197,3 248,1 260,2 241,3
1969 April 196,0 131,7 85,3 107,4 142,4 132,0 220,1 171,3 191,3 255,2 256,6 254,5
Mai 188,5 132, 85,1 109,8 143,7 130,2 209,4 181,2 194,2 229,2 245,8 219,9%
Juni 190,5 124,9 94,2 110,4 126,4 145,3 214,8 17647 195,1 241,0 255,4 233,0
Juli 202,0 120,9 85,7 109,5 119,4 150,3 230,5 184,3 204,7 263,2 283,5 251,8
Aug., 176,0 112,8 70,5 104, 1 115,8 121,8 199,9 172,9 186,2 218,4 231,4 211,
Sept. 199,4 126,17 76,1 122,3 128,8 134,9 227,2 173,3 211,7 259,2 3 253,0
Okt. 226,1 135,7 13,6 128,9 139,8 141,0 259,5 181,8 239,0 304,9 320,8 296,0
Yov. 199,1 133,3 53,9 118,1 143,8 127,9 223%,6 179,3 188,0 259,5 272,1 252,5
Dez. 202,4 133,6 63,2 125,4 137,1 145,2 227,3 182,4 199,9 260,0 268,2 255,4
1970 Jan. 208,5 134,4 13,4 125,8 142,7 125,4 236,6 185,7 222,2 266,7 272,0 263,7
Pebr. 196,9 113,6 55,1 115,5 116,4 11,7 228,8 167,1 203,3 268,6 272,8 266,2
Mirz 216,9 140,0 76,2 12%,9 145,8 151,8 245,6 181,6 213,5 289,4 291,5 288,73
Ausfuhbr
Tataichliche Werte in Mill. DN
1965 MD 5 971 165 10 42 82 20 5 780 213 521 5 046 1109 3 937
1966 MD 6 71 164 10 45 78 32 6 525 236 596 5 693 1 227 4 466
1967 W 7 25 206 18 63 89 37 7 014 240 631 6 143 1 381 4 762
1968 XD 8 296 249 21 80 101 47 8 008 264 714 7 031 1 522 5 509
1969 ¥D g 463 305 31 100 126 48 9 109 257 742 8 111 1 762 6 349
1969 April 9 625 288 25 95 118 49 9 294 260 714 8 320 1 771 6 543
Mai g 529 306 33 110 11 53 9 173 262 724 8 187 1 748 6 439
Juni 347 295 33 109 103 50 9 001 255 701 8 044 1 725 6 319
Juli 10 239 329 41 110 121 56 9 857 292 799 B 766 1 880 6 886
Aug. | 8 475 284 31 101 111 41 8 142 235 702 7 204 1 621 5 583
Sept. | 9 833 337 38 120 143 36 9 450 259 781 8 410 1 856 6 554
Okt. 10 972 358 39 108 163 48 10 558 272 862 9 423 2 020 7 404
Hov. 9 599 323 33 93 146 51 9 229 244 754 8 230 1 738 6 492
Dex, | 10 329 371 41 123 152 56 9 904 240 T08 8 956 1 836 7 119
1970 Jan. 8 734 296 33 109 108 a7 8 383 245 693 7 445 1 747 5 698
Pebr. | 9 417 331 38 98 141 54 9 039 244 722 8 073 1797 6 276
Mére | 10 557 368 36 104 173 54 10 133 257 802 9 074 1 902 7172
Index des Volumens 1962 = 100
1965 MD 132,9 183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 104,4 127,4 133,7 141,5 131,4
1966 XD 147,9 181,4 189,5 203,7 180,4 159,1 147,41 136,4 144,9 147,9 161,3 144,1
1967 MD 161,2 230,3 341,5 295,9 212,5 226,3 159,5 136,4 162,3 160,5 189,0 152,3
1968 MD 186,9 265,5 402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 1591 183%,0 186,7 215,7 178,4
1969 MD 209,6 311,7 603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 151,6 197,1 21,2 245,1 201,5
1969 April | 214,9 284,5 . . . . 213,3 155,3 191,7 218,8 249,9 209,9
Mai 210,6 292,3 . . . . 208,5 153,9 197,4 212,7 246,0 203%,1
Juni 207,2 281,8 . . . . 205,2 151,0 186,7 210,2 241,2 201,3
Juli 225,7 316,0 . . . . 223,5 177,9 219,4 226,4 258,1 217,3
Aug. 187,1 281,2 . . . . 184,7 141,4 188, 186,6 222,8 176,2
Sept. | 216,5 320,0 . . . . 214,1 151,1 206,9 218,2 255,6 207,5
Okt. 243,3 378,8 . . . . 240,1 161,1 222,2 246,3 276,0 237,8
Nov. 213,7 366,3 . . . . 210,1 143,3 194,5 215,4 242,8 207,6
Des. 224,2 409,9 . » . . 219,8 139,7 189,1 227,5 252,8 220,2
1970 Jan. +194,5 297,0 . . . . 191,8 142,1 189,9 194,6 241,8 181,1
Pebr, | 206,2 339,4 . . . . 203,1 134,9 192,2 207,9 243,6 197,7
¥ire 230,6 377,4 . . . . 227,0 152,6 221,0 231,86 259,3 223,17

Vgl, Yachserie G, Reihe 1.
1) Réckweren und Ersatzlieferungen 2ind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -~ausfubr enthalten,
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AuBenhandel (Spezialhandel)
Ein- und Ausfuhr nach ausgewadhiten Herstellungstindern und Verbrauchsiandern
Min. DM

Verein,
Staaten Ii Japan

Jahr Frank- |Belgien~ Nieder— Grof~ N Pster-
Monzat reich Luxemburg { lende ] Italien britan. Lffhwedenl Danemark| Schweiz relch Spanien

Einfuhr nach Herstellungslandern

1965 VD 654 451 569 546 262 206 124 185 143 68 766 80
1366 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 141 66 765 86
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 123 59 713 77
1968 MD 815 567 734 672 284 207 104 207 147 7 737 97
1969 MD 1058 749 938 791 326 241 122 262 183 88 854 134
1969 dJan, 995 695 838 722 308r 229 116 244 154 122 759r 121r
Pebr., 955 624y 754 720 299y 221 118 227r 150 90 440r 94

Médrz 1147 710 947 787 315> 243 130 268 180 83 890r 113
April) 1 149 714 980 809 326 229 133 255 172 72 959 133

Maz 1 097 637 354 829 317r 249 118 236 165 62 903r 125

Junz 1128 766 957 788 313 240 124 241 172 3] 908 129

July 1172 754 899 929 367r 258 114 271 192 71 969r 140

Aug., 812 635 857 811 279r 206 107 200 173 60 811 134
Sept. 935 823 1 037 849 327 260 127 257 207 62 907 154

Okt 1217 963 1123 905 429 276 133 408 238 76 896 175
Nov, 1 084 778 921 685 292 241 112 262 197 132 889 147r

Dez. 1 005 829 388 654 345 245 132 274 190 151 923 137

1970 Jan. 1156 794 1 000 745 315 221 123 247 173 143 950 148
Febr, { 1 088 781 985 811 338 207 123 263 181 89 809 135
Mirz 1160 895 1130 885 364 225 133 266 201 101 964 172

Ausfuhr nach Verbrauchslandern

1965 MD 649 463 614 375 234 312 194 388 316 132 478 63
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 352 161 598 73
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 341 147 655 106
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 368 141 903 116
1969 MD 1 260 773 960 772 383 364 229 548 405 168 886 129
1969 Jan. 1125 609 825 613 289 276 188 443 294 142 620 117
ebr, 1130 688 859 645 297 328 210 462 342 137 535r 100

Marz 1 376 808 1 0407 790 477 404 250 547 412, 183 892 121
apridl| 1 287 815¢ 961 733 383 370 218 512 396 165 983 130

Mai 1 320 750 945 770 383 357 238 512 400 178 987 129
Juna 1 356 790 898 7737 440r 363 220 513 388 169 946 108
July 1 401r 746x 967 911 422 337 236 592 443 189 1 062r 141

Aug. 973 637 858 689 371 309 204 4395 380r 163 757 122
Sept. | 1 299r 858 1 030r 843 339 379 240r 593 438 153 913r 143

Okt 1 376 948 1126 883 436 429 266 700 488 189 1 046 142

Nov. 1 224 773 1011 807 340 422 251 609 440 171 903 133

Dez, 1 250 854 1002 804 416 396 228 595 437 180 989 161

1970 Jan. 1098 733 897 793 298 341 210 524 363 145 787 135
Febr 1 241 736 1 040 862 332 377 231 590 399 180 758 151
Midrz 1 319 858 1128 956 433 399 259 651 454 199 962 158

Vgl. Fachserae G, Reihe 1.
1) Die Auswahl der Lénder erfolgie nach der Hohe des Umsatzes im Jahre 1969,

Ein- und Ausfuhr nach Léndergruppen

Mill. DM
Industrislisierte westliche Ldnder Entwicklungsliinder Ostblocklinder
ggﬁgt Insgesa?t EWG- EPTA- Verein, | Ubrige darunter
zusammen Lﬁndg§ Landg§ S;aa:gn Ldnd:§ 5) Mittel- susammen | darunter
u.Ranada Afrika | u. sua- Asien
L, Amerika 6) | Buropa
Einfuhr nach Herstellungslindern N

1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 015 842 421 1 121 380 396 343 243 218
1966 MD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 453 1177 412 391 371 262 231
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 376 251 22%
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 431 284 255
1969 MD, 8 164 6 409 3 536 1272 958 643 1 416 542 433 438 331 300
1969 April 8 312 6 602 3 652 1 263 1 062 625 1 402 550 408 440 302 267
Mai 8 096 6 371 3 577 1 226 1 003 565 1 441 575 430 435 273 247
Juni 8 175 6 463 3 638 1 241 1 008 575 1398 555 457 383 308 280

Jula 8 585 € 827 3 755 1 336 1 090 646 1 381 509 441 428 266 333

Aug. 7 468 5 747 3118 1 079 930 620 1 413 512 466 432 300 277
Sept. 8 510 6 668 3 644 1 312 1 033 680 1 463 491 507 459 370 329

Okt. 9 520 7 598 4 209 1 635 1015 740 1 504 526 474 499 409 367

Nov. 8 153 6 429 3 468 1 246 966 749 1 340 522 407 408 371 351

Dez. 8 316 6 561 3 476 1 337 1 019 730 1 %29 535 384 409 417 382

1970 Jan. 8 600 6 718 3 700 1273 1093 712 1 429 611 368 443 284 349
Pebr., 8 109 6 456 3 665 1 254 910 627 1 316 537 362 415 331 300
Marz 9 058 7171 4 070 1 344 1 083 674 1 557 611 465 480 322 284

Ausfuhr nach Verbrauchslindern

1965 MD 5 971 4 868 2 102 1 618 543 605 861 186 278 395 223 196
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 423 276 232
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1726 732 770 973 200 342 428 365 295
1968 %D 8 296 6 822 3 114 1 B89 995 825 1 075 220 373 478 376 315
1969 ¥D 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1170 257 396 512 423 363
1969 April| 9 625 7 983 3 796 2 079 1115 992 1181 274 388 514 439 363
Mai 9 5284 7 966 3 785 211 1 088 982 1 148 243 372 530 393 345
Juni | 9 347 7 885 3 816 2 106 1 058 905 1 060 204 409 443 380 319
Juli 10 239 8 488 4 026 2 248 111 1 043 1 294 284 454 552 434 396

Aug. 8 475 8 879 3 156 1928 851 944 1 160 260 392 503 415 355
Sept. 9 834 8 1N 4 030 2 213 1 024 924 1 200 262 397 538 421 375

Okt | 10 972 9 177 4 334 2 547 1184 1113 1300 294 435 567 469 401
Fov. | 9 599 8 085 3 815 2 275 1029 967 1110 257 342 505 386 340
Dez. 10 329 8 472 3 811 2 403 1 082 1075 1 297 305 428 559 539 485

1970 Jen. 8 734 7 195 3 522 1 938 861 873 1 099 237 365 493 420 399
Pebr, 9 417 7 831 3 879 2 128 828 997 1 137 255 389 490 429 361
Mirz 10 557 8 895 4 261 2 442 1 053 1139 1 169 258 375 531 475 434

Vgl, Fachserie G, Reihe 1.

1; Eins¢hl. Schiffs- und Luftfahrgeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Linder.- 2) FuropHische Wirtschafisgemeinschaft.-
3) Europhische Freihandelsvereinigung; einschi. Island.- 4) Ohne Islend.- 5) Einschl, Ozeanien.- 6) Einschl, asiatische Ostblock-
1lénder. .
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Zum Aufsatz: ,,Handelswege im AuRenhandei’”

Mittelbarer Auenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Landergruppen’) 1969

Fintuhr 1 Ausfubr
Léndergruppe Herstellungsland ] Einkautsland Verbrauchsland Kéutrerland

-~ - ins— darunter in ins- darunter in 1ns- darunter an ins-— darunier zum
Tand esapt | apderen Ldndern esamt anderen Léndern esamt andere L¥nder Verbrauch in

& gekauft & hergestellt gesam verkauft 8€3amt | ,pderen Landern

Mill.DM % Mi1ll.DM l % M111.DM % Mill.DM %
Industrialisierte westliche Lander 76 907 7 284 9,5 86 744 17 121 19,7 94 182 2 165 2,3 85 809 3 792 4,0
EWG-L¥nder 42 431 2 713 6,4 43 521 3 804 8,7 45 177 939 2,1 45 321 1 083 2,4
Frankreich 12 697 590 4,6 12 990 883 6,8 15 118 298 2,0 15 087 267 1,8
Belgien~Luxenburg 8 987 843 9,4 9 126 981 10,8 9 277 113 1,9 9 387 284 3,0
Niederlande : 11 256 839 7,5 12 121 1714 14,1 11 522 236 2,1 11 668 383 3,3
Italien 9 491 441 4,6 9 275 225 2,4 9 260 231 2,5 9 179 150 1,6
EFTA-Lénder 15 222 791 5,2 23 254 8 823 37,9 25 602 510 2,0 27 511 2 418 8,8
Grodbritvannien 3 913 257 6,6 8 719 5 064 58,1 4 591 127 2,8 5 248 185 14,9
Norwegen 1 359 310 22,8 1 069 20 1,9 1 635 31 1,9 7 1631 27 1,7
Schweden 2 897 69 244 2 939 111 3,8 4 369 77 1,8 4 358 66 1,5
Dénemark 1464 56 3,8 1532 124 8,1 2 747 c 13 2,6 2 728 54 2,0
Schweiz 3 142 27 9,9 6 457 3 342 51,8 6 572 88 1,3 7 618 1134 14,9
Osterreich 2 190 63 2,9 2 175 48 2,2 4 857 103 2,1 5 088 334 6,6
Portugal 257 9 5.4 364 115 31,8 831 11 1,3 840 20 2,4
Verein. Staaten und Kanpada 11 493 2 154 18,7 13 776 4 436 32,2 11 892 236 2,0 11 859 203 1,7
Vereinigte Staaten 10 253 1 655 16,1 12 841 4 243 33,0 10 633 175 1,6 10 637 179 1,7
Kanada 1 240 498 40,2 934 193 20,7 1 259 61 4,9 1 222 24 1,9
torige Lénderz) 7 762 1 626 21,0 6 193 57 0,9 11 510 480 4,2 11 118 88 0,8
Entwicklungslinder 16 995 | 10 221 60,1 7 614 841 11,0 14 037 941 7,2 13 245 149 1,1
Afrika 6 509 4 627 71,1 1 914 31 1,6 3 087 340 11,0 2 762 15 0,6
Mittel- und Slidamerika 5 196 2 579, 49,6 3 297 680 20,6 4 750 208 4,4 <4 610 €8 1,5
Adsien 5 257 2 984 56,8 2 403 130 5,4 6 149 387 6,3 5 827 65 1,1
Ogeanien 32 32 98,7. ¢4 - 0,0 51 11,0 46 0 0,9
" v

Ostblock-Lénder 3 973 539 13,6 3 517 83 L2,4 5 081 843 17,4 | 4 246 48 1,1
Europa 3 603 407 11,3 3277 81 2,5 4 354 172 17,7 3 629 47 1,3
Asien 370 132 35,6 240 2 0,7 727 111 15,2 617 1 0,1
Insgesamts) 97 972 | 18 044 18,4 97 972 | 18 044 18,4 | 113 557 3 989 3,5 {115 557 5 989 3+5

1) Zuordoung der Lénder su den einzelnen LAndergruppen nach dem Stand vom Januar 1969.~ 2) Island, Rep. Irland, Pipnland, Spanien, Gibraltar,

Malta, Jugoslawien, Griechenland, Tiirkei, Rep.
Polargebiete und Nicht ermittelte Lénder.

Mittelbarer AuBenhandel ither wichtige Einkaufs- bzw. Kauferlander

tdafrika, Japean, Australischer Bund und Neuseeland.- 3) Einschl. Schitfs- und Luttfahrzeugbedarf,

Einkaufeland 1968 | 1969 1968 | 1969 Kéuferland 1965 | 1969 1965 | 1969
Herstellungsland Mill.DM % Verbrauchsland Mill.DM %,
Einkaunfsland Frankreich 10 187 [12 990 100 100 Kéuferland Egggkreich 12 268 {15 087 | 100 . 100
davon hergesfe%lf In: davon gemeldet en Verbrauch in: -
Frankreich g9 321 112 107 91,5 93,2 Frankreich 12 024 |14 820 98,0 98,2
anderen L¥ndern - 865 883 8,5 6,8 anderen Léndern , 244 2671 2,0 1,8
darunter: ) ~ Garunter: °
Belglen~-Tuxemburg 175 268 1,7 2,1 Sowjetunion 25 39 0,2 0,3
Algerien 157 i 1,5 0,9 Belgien-Iuxemburg 19 21 Q,2 0,1
Vereinigte Staaten 118 62 1,2 0,5 Schweiz 17 19 0,1 0,1
Kiederlande 26 39 0,3 0,3 Rum#nien 6 15 0,0 0,1
Gabun 28 34 0,3 0,3 Algerien 13 11 0,1 0,1
Libyen 23 30 0,2 0,2 Niederlande 7 10 0,1 0,1
Auatralischer Bund 24 26 0,2 0,2 talien 12 10 0,1 0,1
Italien 17 22 0,2 0,2 amerun 8 8 0,1 0,1
Neukaledonien 28 21 0,3 0,2 Spanien 5 8 0,0 0,1
Sowjétunion 8 18 0,1 0,1 Vereinigte Staaten 12 T 0,1 0,0
Marokko 1M 16 0,1 0,1 Elfenbeinkiiate 5 6 0,0 0,0
- Semegal 12 12 0,1 0,1 Senegal 3 S 0,0 0,0
Togo 7 10 0,1 0,1 Tunesien 1 5 .0,0 0,0
. Polen 3 5 0,0 0,0
. Dinewark S 5 0,0 0;0
Einkaufsland Belfien-Luxemburg T 110 | 9 126 100 100 Kéuferland Belgien-Luxemburé 7 542 | 9 387 100 100
ﬂgvon hergeste n v davon gemeide . den veroprauch in:
elgien~-Luxemburg 6 232 | 8 144 87,7 89,2 Belgien-Luxemburg 7 283 | 9 104 96,6 97,0
anderen L&ndern 878 982 | 12,3 10,8 anderen Lindern 259 283 3,4 3,0
darunter: darunters:
Vereinlgte Staaten 207 215 2,9 2,4 Kongo (Kinshasa) 58 39 0,5 0,4
Kongo (Kinshasa) 143 115 2,0 1,3 Frankreich 15 31 0,2 0,3
Prankreich 28 69 0,4 0,8 Kiederlande 29 22 0,4 0,2
Iran . 76 59 1,1 0,6 Schwelz 26 21 0,3 *0,2
Grogbritannien 25 35 0,3 0,4 Jugoalawien 6 13 0,1 0,2
ile 1 35 0,0 0,4 Indien 9 16 0,1 0,2
Niederlande 32 54 0,4 0,4 Sowjetunion 13 14 0,2 0,2
Italien 42 34 0,4 0,4 Italien 17 12 0,2 0,1
KNigeria 2 34 0,0 0,4 Vereinigte Staaten 17 12 0,2 0,1
Algerien 38 27 0,5 0,3 Tachechoslowakei 10 8 0,1 0,1
Ecuador 17 21 0,2 0,2 Dinemark S 6 0,1 0,1
Japan 14 21 0,2 0,2 Norwegen 5 6 0,1 0,1
Elfenbeinkiiste 15 20 0,2 0,2 Kanada 3 6 0,0 0,1
Indonesien 29 18 0,4 0,2 Rumfnien ‘ 5 0,1 0,1
Venezuela 22 18 0,3 0,2




Mittelbarer AuBenhandel iber wichtige Einkaufs- bzw. Kauferiander

Finkauisland 1968 J 1969 1968 ] 1969 K#uterland 1968 ﬁ[,1959 19648 J 1969
Herstellungsland M111.DM % Verbrauchseland Miil.DM %
tinkaufsland Niederlande 9 825 |12 131 100 100 K#uferland Niederlande 10 218 |11 668 100 100
davon hergestie. n: davon gemelde en Verbrauch in:
Niederlande 8 253 |10 417 84,0 85,9 Niederlande g 844 111 285 96,3 96,7
anderen Léndern 15712 1 714 16,0 14,1 anderen Lindern 373 383 3,7 3,3
darunter: darunter:
Vereinigte Staaten 287 286 2,9 2,4 Sowjetunion 64 T4 0,6 0,6
Indonesien 94 113 1,0 0,9 Belgien-Luxemburg 33 46 0,3 0,4
Grogbritannien 64 82 0,6 0,7 GroSbritannien 20 24 0,2 0,2
Belgien-Luxemburg 76 81 0,8 0,7 Pschechoslowakei 41 18 0,4 0,2
Italien 120 80 1,2 0,7 Ruméinien 14 16 0,1 0,1
Panamwe 0. Kanalzone ) 15 0,0 0,6 Italien 16 15 Q,2 0,1’
Rep. Honduras 120 71 1,2 0,6 Frankreich 6 12 0,1 Q,1
Eltenbeinkiste 52 T0 0,5 0,6 Indonesien 7 10 0,1 0,1
Argentinien 49 69 0,5 0,6 Usterreich : 4 8 0,0 0,1}
Brasilien 72 64 0,7 0,5 Nigeria 7 8 0,1 0,1
Frankreich 26 40 0,3 0,3 Iran 4 8 0,0 0,1
Japan 31 39 0,3 0,3 . Dénemark 5 ki 0,0 0,1
Sowjetunion 23 38 0,2 0,3 Venezuela 2 T 0,0 0,1
Kamerun 25 35 0,3 0,3 Hongkong 4 [ 0,0 0,1
Philippinen 21 34 0,2 0,3 Curacao 3 [ 0,0 0,1
Guatemala 34 27 0,3 0,2 Vereinigte Staeten 12 6 0,1 0,0
Rep. SHdafrika 27 27 0,3 0,2 Schweden 3 5 0,0 0,0
Peru 17 24 0,2 0,2 Spanien 10 5 0,1 0,0
}inkaufsland GroBbritannien 8 155 8 119 100 100 X#uterland GroS8britannien 4 879 5 24y 100 100
davon hergeate n: davon gemelde T den Verbrauch in: N
Grofibritannien 3196 | 3 655 39,2 41,9 Gro8brivannien 3 945 | 4 464 80,8 85,1
anderen L¥ndern 4 960 5 064 60,8 58,1 anderen Léndern 936 784 19,2 14,9
darunter: darunter:
Libyen 471 521 5,9 6,0 Niederlande 120 95 2,9 1,8
Sambia 383 505 4,7 5,8 Volksrepublik China 58 63 1,2 1,2
Niederlande 239 392 2,9 4,5 Frankreich 42 52 Q,9 1,0
Iran 338 281 4,1 5,2 Vereinigte Staaten - 133 A7 2,1 0,9
Maskat und Oman 293 225 3,6 2,6 Schwelz 44 35 0,9 0,7
Belgien-Luxemburg 163 224 2,0 2,6 Rep. Stidafrika 30 33 0,6 0,6
Rep. Stdatrika 230 212 2,8 2,4 Belgien-Luxemburg 35 31 0,7 0,6
Vereinigte Staaten 287 193 3,5 2,2 Indonesien 5 26 0,1 0,5%
Kuwait 162 171 2,0 2,0 Griechenland 23 24 0,5 0,5
Frankreich 183 167 2,2 1,9 Sowjetunion 32 22 0,7 0,4
Nigeria 125 161 1,5 1,8 Australischer Bund 23 22 0,5 0,4
Australischer Bund 99 141 1,2 1,6 Usterreich 13 21 0,3 0,4
Algerien 185 127 2,3 1,5 Rep. Irland 23 19 0,5 0,4
Irak 123 108 1,5 1,2 Italien 24 17 0,5 0,5
Malaysia uaw. 19 99 1,0 1,1 Schweden 26 15 0,5 0,3
Kanada 78 86 1,0 1,0 Nigeria 18 15 0,4 0,3
Sowjetunion 121 83 1,5% 1,0 Iran 15 14 0,5 Q9,3
Saudi-Arabien 116 82 1,4 0,9 Japan 5 11 0,1 0,2
Venezuela 94 82 1,2 0,9 Spanien 18 11 0,4 0,2
Pakistan 85 76 1,0 0,9 Libyen 5 11 0,1 0,2
Italien 126 75 1,5 0,9 Runiéinien 13 1 0,1 0,2
Ghana, 65 65 0,8 0,7 Tschechoslowakel 13 10 0,3 0,2
Zypern 54 60 0,7 0,7 Indien 37 9 0,8 0,2
Elfenbeinkiiste 25 57 0,3 0,7 Sambia 8 7 0,2 0,1
Volksrepublik China 62 46 0,8 0,5 Algerien 2 7 0,0 0,1
Brasilien 41 46 0,5 0,% Kanada ] i 0,2 0,1
Argentinien 35 39 0,4 0,4 Argentinien 1 7 0,0 0,1
Indonesien 23 38 0,3 0,4 Kenia 11 1 0,2 0,1
Indien 35 36 0,4 . 0,4 Singapur 5 6 0,1 0,1
Chile 16 34 0,2 0,4 Hongkong 5 6 0,1 Q,1!
Angola 5 6 0,1 . 0,1
Feuseeland 6 6 0,1 "0,1
Vereinigte Arabische Rep. 2 5 0,0 0,1
N Malaysia usw. 5 5 0,1 0,1
Polen € 5 0,1 0,1
Jugoslawien K 5 0,1 0,1
‘inkaufsland Schwelg 5 255 | 6 457 100 100 E#uferland Schweiz 6 630 | 7 618 100 100 -
davon hergesTeIlt In: davon gemelde den Verbrauch in:
Schweiz 2 469 | 3 115 47,0 48,2 Schweiz . 5 610 | 6 483 84,6 85,1
anderen Léndern 2 786 3 342 53,0 51,8 anderen Li¥ndern 1 020 1 135 15,4, 14,9
darunter: . ] darunter:
Vereinigte Staaten 602 670 11,5 10,4 Frankreich 140 174 2,1 2,3
Rep. Siidafrika 122 261 2,3 4,0 Italien 135 159 2,0 2,1
Niederlande 192 255 3,7 3,9 Niederlande 73 .89 1,1 1,2
Frankreich 153 220 2,9 3,4 GroBbritannien 35 73 0,5 1,0
Italien 156 151 3,0 2,3 Vereinigte Staaten 119 T2 1,8 0,9
Belgien-Iuxemburg 56 115 1,1 1,8 Belgien-Luxemburg 61 59 0,9 0,8
Brasilien - 89 114 1,7 1,8 Tschechoslowakel 81 56 1,2 0,7
Norwegen 76 103 1,4 1,6 Osterreich 40 52 0,6 0,7
THirkei 1 92 1,4 1,4 Japen 38 48 0,6 0,6
Libyen 97 87 .1,8 1,3 Schweden 22 32 0,3 0,4
Japan 72 80 1,4 1,2 Dénemark 17 31 0,3 0,4
GroSbritannien 76 15 1,4 1,1 Jugoslawien 17 26 0,3 10,3
Surinam 37 71 0,7 1,1 Sowjetunion 13 21 0,2 0,3
Vereinigte Arabische Rep. 51 65 1,0 1,0 Indien .16 15 Q,2 0,2
Sudan 60 55 1,1 0,9 Spanien 12 15 0,2 0,2
Osterreich 42 46 0,8 0,7 Xanada 12 13 0,2 0,2
Australischer Bund 38 45 0,7 0,7 Griechenland 26 12 0,4 0,2
Kanada 56 41 1,1, Q0,6 Brasilien 11 12 0,2 0,2
Sowjetunion . 37 40 0,7 0,6 Rep. Stdairika 7 10 0,1 0,1
Algerien 2 38 0,0 0,6 Polen 12 10 0,2 0,1
Griechenland 29 36 0,6 0,6 Finnland 6 9 0,1 Q,1
Argentinien 41 35 0,8 0,5 Libyen 4 9 0,1 01
Jugoslawien 25 35 0,5 0,5 TMirkei 5 9 0,1 0,1
Nicaragua 40 54 0,8 0,5 Mexiko 7 8 0,1 0,1
Mexiko 14 34 0,3 0,5 Argentinien 6 8 0,1 0,1
Schweden 26 31 0,5 0,5 Rum#inien [ 7 0,1 0,1t
Israel 3 30 0,1 0,5 Australischer Bund 5 7 0,1 0,1
Indien 16 27 0,3 0,4 Norwegen 6 6 0,1 Q,1
Elfenbeinkiiste 16 27 0,3 0,4 Thilippinen 4 6 0,1 0,1
Volksrepublik China 36 27 0,7 C,4 Venezuela 5 5 0,1 0,1
Spanien 9 24 0,2 0,4 Israel 4 5 0,1 0,1
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Mittelbarer AuRenhandel uber wichtige Einkaufs- bzw. Kauferlander

Einkaufsland 1968 | 1969 1968 ] 1963 Kauferland 1968 | 1969 1968 | 1969
Herstellungsland M211.DM % Verbrauchsland Mill.DM %
Finkaufsland Osterreich 1751 | 2 175 | 100 100 Kduferland Osterreich 4497 | 5088 ) 100 100
davon hergeste. in: davon gemeldet Iur den Verbrauch in:
Osterreich 1 712 2 127 97,8 97,8 Osterreich 4 346 | 4 155 96,7 93,¢
anderen Li¥ndern 39 48 2,2 2,2 anderen Ldndern 151 334 3,3 6,¢
darunter: darunter:
Vereinigte Staaten 6 7 0,3 Q9,3 Sowjetunion 63 237 1,4 4,
Kanada 4 6 0,2 0,3 Jugoslawien 21 21 0,5% 0,4
Jugoslawien 4 5 0,2 a,2 Pschechoslowakei 15 17 0,3 0,?
Finnland 4 3 0,2 0,2 Polen 10 9 0,2 0,¢
Griechenland 2 3 0,1 0,1 Ungarn 7 6 0,1 0,1
Italien 4 2 0,2 0,1 Ruméinien 9 6 0,2 0,1
Tiirkea 2 2 0,1 0,1 ¥olksrepublik China 8 5 0,2 0,1
Bulgarien 1 2 a,1 0,1 Rep. Irland 5 4 0,1 0,1
Sowjetunion 1 2 0,0 0,1 Spanien 1 3 0,0 0,1
RumBinien 1 1 0,1 0,1 Sild~Xorea - 2 - 0,
Japan . 0 1 0,0 0,1 Bulgarien 2 2 0,1 0,(
Niederlande 1 1 0,0 0,1 Brasilien 0 2 0,0 0,(
Tschechoslowakel 1 1 0,0 0,1 ], Schweiz 1 2 0,0 0,(
Taiwan 2 1 0,1 0,0 Belgien-Iuxemburg [} 1 0,0 0,(
Syrien [] 1 9,0 0,¢
Einkaufsland Vereinigte Staaten 10 937 112 a1 100 100 K#uferland Vereinigte Staaten 10 683110 637 100 100
davon hergesfaIIf int davon gemelde r den Verbrauch in:
Vereinigte Staaten 7 143 | 8 598 65,3 67,0 Vereinigte Staaten 10 462{10 458 97,9 98,1
anderen Lindern 3795 | 4 243 34,7 33,0 anderen Lidndern 221 179 2,1 1,7
darunter: darunter:
Libyen 1 227 285 11,2 10,0 Kanada 22 29 9,2 0,
Saudi-Arabien 801 684 7,3 5,3 Osterreich 5 10 0,1 0,1
Chile 469 606 4,3 4,7 GroSbritannien 10 10 0,1 0,1
Kanada 298 289 2,7 2,3 Japan 11 g 0,1 0, 1
Peru 163 152 1,5 1,2 Niederlande 20 T 0,2 0,1
Magkat und Oman 149 141 1,4 1,1 Italien 17 7 0,2 0,1
Belgien~Iuxemburg 72 123 0,7 1,0 Indien g T 0,1 0,1
Venezuela 50 121 0,5% 0,9 Jugoslawien 2 5 0,0 0,(
Algerien 28 98 0,3 0,8 Brasilien i 5 0,1 0,(
Niederlande 35 92 0,3 0,7 Argentinien 5 4 0,0 0,¢
Mexiko 22 53 0,2 0,4 Venezuela 2 4 0,0 0,
Brasilien 27 44 0,2 0,3 Libyen 15 4 0,1 0,(
Italien 34 42 0,3 0,3 Chile 4 4 0,0 0,C
Ghana 11 39 0,1 0,3 Mexiko 3 4 0,0 0,C
Rep, Sidafrika 36 37 0,3 0,3 Kolumbien 1 3 0,0 0,C
GroBbritannien 20 34 0,2 0,3 Sowjetunion 2 3 0,0 0,C
Norwegen 2 31 0,0 0,2 Nigeria [o] 3 0,0 0,C
Iran 39 31 0,4 0,2
Irak 53 30 0,5 0,2
Rep. Honduras 22 30 0,2 0,2
Japan 20 25 0,2 0,2
Salden im mitteibaren und unmittelbaren Auenhandel 1969
Mifl. DM
Warenverkehrsbilanz I Handelsbilane
mit dem nebenstehenden Land
Land alg Herstellungs- und Verbrauchsland als Einkaufs- und Khuterland
unmittelbarer mittelbarer unmittelbarer mittelbarer
insgesamt [; Warenvlrkehr insgesamt Warenvg;kehr
AusgewBhlte Herstellungsl!nder1)
Libyen - 2312 - 310 - 2002 - 309 - 310 + 0
Vereinigte Staaten + 380 + 1860 - 1480 - 2204 + 1860 - 4 064
Saudi~Arabien - 518 + 240 - 758 + 241 + 240 + 1
Chile - 552 + 134 - 686 + 157 + 134 + 22
Belgien~Iuxemburg + 290 + 959 - 669 + 261 + 959 - 698
Niederlande + 266 + 868 - 603 - 463 + 868 - 135
Rep. Sitdafrika + 426 + 940 - 514 + 941 + 940 + 1
Sambia - 438 + 63 - 501 + 63 + 63 + 0
Ksnada + 20 + 457 - 437 + 287 + 457 - 169
Algerien - 293 + 138 - 431 + 138 + 138 - [+]
Maskat und Oman - 567 + 48 - 414 + 48 + 48 + 0
Iran + 376 + 747 - 371 + 743 + 747 - 4
Brasilien - 125 + 184 - 309 + 185 + 184 + 1
Frankreich + 2 421 + 2713 - 292 + 2 097 + 2713 - 616
Forwegen + 275 + 554 - 279 + 562 + 554 + T
Peru - 258 - 9 - 249 - 10 - 9 - 2
Flfenbeinkilste - 251 - 22 - 229 - 20 - 22 + 2
Venezuela + 195 + 419 - 224 + 420 + 419 + 1
Australischer Bund + 340 + 554 - 214 + 551 + %54 - 3
Italien - 230 - 21 - 210 - 96 - 21 - 76
Rigeria - 1 + 195 - 206 + 195 + 195 + [
Kuwait + 41 + 214 - 174 + 200 + 214 - 14
Argentinien + 197 + 357 - 160 + 340 + 357 - 16
Indonesien - 172 - 16 - 155 - 45 - 16 - 29
Ausgewtihlte Mittlerldnder
GroSbritannien + 678 + 809 - 130 - 34M + 809 - 4 281
Vereinigte Staaten + 380 + 1860 - 1480 - 2 204 + 1860 - 4 064
Schweiz + 3430 + 3 368 + 61 + 1 161 + 3 368 - 2208
Niederlande + 266 + 868 - 603 - 463 + 868 - 133
Belglen-Iuxemburg + 290 + 959 - 669 + 261 + 959 - 697
Frankreich + 2 421 + 2 713 - 292 + 2 09 + 2713 - 616
Ubrige Lidnder + 8 120 + 19 061 ~ 10 941 + 18 203 + 19 061 - 858
Insgesamt + 15 584 + 29 659 ~ 14 055 + 15 584 + 29 639 - 14 055

1) lénder, die bei der mittelbaren Einfuhr der Bundesrepublik von

Bedeutung sind,
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Verkehr

MeRzahlen des Personen- und Giiterverkehrs
1962 - 100 (kalendertaglich)

Personenverkehr
Stadtschnellbahnen, StraSenbahnen, Obusse und Krattomnibusse
Jahr Eisenbahnen 1) A1l _ Lut tverkehr 5)
gemeliner Sonderformen des Gelegenhelts:
Monat insgesant Linienverkehr 2) | Linienverkehrs 3) verkehr 4)
Be- I Be- Be- Be~ Be-
.o Personen~| ... Personen-|, .. Personen- Personen~-|{ .. Personen- Perasonen-
forderte térderte térderte forderte forderte forderte 5
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kibometer
1965 93 100 95 100 95 96 155 149 97 101 167 16/
1966 86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182
1967 u2 88 91t 102 90 97 17> 148 100 107 208 203
1968 85 87 85 103 84 96 195 168 105 109 257 234
1969 85 93 89 109 85 97 320 251 106 13 284 278
1968 Okt. 80 76 91 108 89 101 232 196 113 104 25% 253
KNov. 86 76 93 102 91 105 239 200 86 62 186 187
Dez. 85 73 87 91 85 97 203 170 71 48 185 184
1969 Jan.’ 85 T4 90 95 87 101 287 221 61 41 188 190
Febr. 91 82 89 96 92 106 348 254 76 44 195 199
Mirz 87 80 88 97 85 98 322 238 T4 54 224 228
April 85 85 87 99 8% 96 274 210 T4 8 263 262
Mai 82 97 88 118 84 96 304 220 126 163 306 ! 301
Juni 82 105 86 126 82 94 326 231 170 205 354 342
Juli a2 119 81 119 78 89 248 191 153 201 370 354
Aug. 8 108 75 106 73 85 173 143 126 169 370 349
Sept. 92 101 93 128 88 102 385 268 144 177 380 368
Okt. 86 &8 96 116 91 102 404 282 112 17 298 294
Nov. 89 82 96 103 92 102 419 271 81 55 230 230
Dez. 85 92 93 95 89 98 357 237 69 46 225 221
1970 Jan, 86 79 91 95 87 98 375 . 247 65 42 225 226
Febr. e v 100 106 95 107 1 481 307 75 49 243 251
Marz e ces e oo ess cae e ces “ee cee 278 275
Giiterverkehr
Eisenbahnen 1) : Fernverkehr mit Lastkraftwagen
Jahr Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Grenziiberschreitender
Monat Befordegte Tarif-tkm | Eifektivetkm| Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr auslénd. Fahrzsuge
guter 6) 6) i Beforderte | Tarif-tkm Beibrderte | Tarif-tkm Befirderte Tarif-~tkw
tter 11) Giter 11) dter 11)
1965 103 105 101 114 116 130 132 172 178
1966 102 102 98 114 116 141 144 192 203
1967 100 98 95 110 113 148 153 212 229
1968 109 108 103 120 126 171 116 233 238
1869 118 121 118 cee e oo cee see vee
1968 Okt 128 125 121 139 146 195 199 270 295
Nov 128 125 120 131 138 169 174 263 287
Dez 111 109 104 106 113 145 149 221 241
1969 Jan. 114 109 102 115 124 137 145 216 219
Febr. 112 109 105 117 128 132 140 232 243
Mhrz 117 115 112 123 131 151 160 252 261
April 115 124 115 132 138 157 165 260 263
Mai 111 115 112 126 131 161 166 258 260
Juni 112 115 116 133 159 161 168 278 275
Juli 120 129 125 137 141 169 175 266 264
Aug. 114 117 117 127 <131 161 168 247 245
Sept. 126 152 126 147 153 i 187 291 288
Okt. 142 143 138 153 160 174 185 307 301
Nov. 126 128 134 151 143 153 163 281 282
Dez. 116 118 113 ces ves ces e ces cee
1970 Jan. 120 125 118 vee vee ces cos ves ves
Gliterverkehr
Binnenschiffahrt 12} Seeschitfahrt Iuftverkehr 13) Rohrfernleitungen
Jahr N Eitektiv-tkm Grenz-~ Beforderte Giiter 15) Nord B B
Monat e— verkehr ord- e~ o—
dar. auf im Verkehr m. Hifen " Eftektiv- Eftektiv-
forderte bei i Ostsee— ftrderte forderte
insgesamt| Schiffen insgesamt|1nnerhalb jauBerhald 9 tkm thm
Guter der BRD Emm?i;Ch des Bundesgebietes kanal 16); Giiter Giter
1965 13 108 105 122 122 80 123 99 152 154 217 204
1966 121 113 109 135 126 85 128 98 182 186 248 226
1967 125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227
1968 156 120 114 166 155 103 136 94 250 261 314 312
1969 136 19 13 165 146 103 147 95 311 319 345 337
1968 Okv. 149 151 125 178 144 103 145 95 287 302 280 234
Nov. 136 118 116 164 136 105 157 98 282 291 306 244
Dez. 17 99 95 154 142 88 144 89 280 296 319 247
1969 Jan. 114 98 91 154 136 106 132 10 286 297 316 318
Pebr.| 121 105 96 166 134 90 136 84 339 240 332 329
Mirg 134 118 111 169 141 102 142 N 356 365 324 327
April 147 131 125 173 147 119 148 89 305 318 328 339
Mai 150 136 125 184 148 118 149 96 295 304 355 344
Juni 157 144 134 184 145 126 145 102 281 291 371 358
Juli 158 145 136 185 143 136 144 94 293 298 337 317
Aug. 145 131 125 169 148 173 148 95 270 274 343 336
Sept. 152 136 130 179 144 147 144 96 312 325 323 325
Okt. 126 101 101 138 153 103 155 91 333 333 340 320
Nov. 125 97 97 147 157 92 159 107 345 354 381 356
Dez. 108 90 87 128 154 92 156 102 321 336 391 371
Jan. oo “ee e von 150 81 152 87 288 296 369 321
Febr., e s s Ve vea e “ee 81 347 360 368 354
Mirz cee v e oo oo cee oo 90 345 367 370 333

1) Ohne Krazftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 45 PBefG; ab 1969 einschl. freigestellten Schiilerverkehr.- 4) Einschl. Ferienziel-
Reisen.- %) Beforderte Personenm 1m In— und Auslandsverkehr; Etfektiv-Pkm iber dem Bundesgebiet.- 6) Frachtpflichtiger Verkehr.-
7) Beladene Guterwagen in allen Zligen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der
1m Auftrag der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.~ 10) ADb Januar 1968 unvollsténdig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und
Berlin (Ost).- 12; Einschl. gesabter Binnen-See-Verkehr.- 13) Befbrderte Fracht im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-tkm iiber dem
Bundesgebiet.- 14) Giliter-Ein- und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhdfen mit Hifen auBer-
halb des Bundesgebletes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im FHhrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- und
Guterverkehrs.- 16) Beforderte Giiter 1m Durchgange- und Teilstreckenverkehr.
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Giterverkehr nach Verkehrszweigen und Giiterhauptgruppen®

1000 t
Jah Fernverkehr
Viertel jahr Eisenbahnen Binnen- Seeschiff- Rohriern-
______ Kraftfahr- Luftfahrt
Guternauptarappe 2) zeugg? schittahrt fahrt 4) leltungen
1964 324 016,0 124 237,2 183 795,4 97 029,1 95,9 37 639,9
1965 310 651,5 133 332,6 195 695,2 103 552,3 120,5 46 288,6
1966 306 087,4 137 376,2 207 894,4 107 319,0 148,0 52 813,7
1967 300 634,0 136 933,7 214 438,5 105 184,7 166, 1 57 472,8
1968 330 210,0 152 383,6 233 293,1 112 706,2 204,4 67 049,9
1968 2. Vierteljahr 77 347,9 38 278,8 60 007,7 28 683,2 48,7 16 813,0
3. Viertel jahr 84 099,1 41 647,5 62 968,7 29 379,4 51,1 16 871,8
4. Vierteljahr 92 172,9 39 254,1 57 927,6 30 122,6 58,4 17 805,4
1969 1. Vierteljahr 84 269,6 35 149,9 52 0%9,9 28 663,5 66,0 17 042,6
2. Vierteljahr 87 648,6 39 706,3 64 618,5 31 030,9 60,0 18 680,2
Lebende Tiere 171,5 98,2 0,3 38,1 0,3 -
Getreide 469,4 264,17 2 025,5 934,2 0,0 -
Kartofteln 521,0 148,2 - 11,0 0,0 -
Frische Frichte, frisches u.gefrorenes Gemiise 821,17 774,0 3,9 520,5 1,1 -
Spinnstofie und textile AbfHlle 2'(1,4 163,1 41,9 235,2 0,1 -
Holz und Kork 1 522,3 1 239,9 384,1 614,5 0,0 -
Zuckerriiben 15,6 3y - - - 0,0 -
Sonst.pflanzl.,tierische und verw. Rohstoffe 210,6 525,4 34,1 192,3 2,9 -
Zucker . 195, 214,1 94,9 100,38 0,0 -
Getriinke 241,8 1 813,8 32,6 91,3 0,0 -
GenuBwittel u.Nahrungamittelzubereitung,a.n.g| 251.8 872,7 48,2 277,3% 0,2 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 222, 1 777,0 33,5 146,7 0,6 -
Getreide~, Obst- u. Genmiiseerzeugnisse, Hopfen 202,9 1.139,9 207,1 233,9 0,0 -
Futtermittel 592,4 933,5 844,/ 852,1 0,0 -
Olsaaten,-friichte,pflanzl.u.tier. Ole u.Fette 130,5 188, 1 520,1 529,1 0,0 -
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 13 715,5 29,4 6 371,8 1 522,4 0,0 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 3 090,5 100,3 290,9 10,6 0,0 -
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 6 893,5 29,1 815,0 414,7 0,0 -
Rohes Erdsl 521,4 0,9 719,0 9 172,5 0,0 18 680,2
Krattstoffe und Heigzdl S 416,4 1 254,95 9 667,3 2 882,7 0,0 -
Natur-, Raftinerie- und verw. Gase 392,2 57, 51,4 6,4 0,0 -
Mineralblerzeugnisse, a.n.g. 633,6 797,0 289,8 319,6 0,0 -
Eisenerze (ausgen. Schwefelkiesabbréinde) 7 331,7 2, 6 938,2 3 211,4 0,0 -
NE-Metallerze, -abfdlle und -schrott 707,2 173,0 1 549,9 339,6 0,0 -
Eisen—u. Stahlabfille u.—schrott,Schwelelkiesabbr, 4 391,8 88,0 665,5 204,6 - -
Roheisen, Perrolegierungen, Rohstahl 2 144,6 88,8 534,77 150,0 0,0 -
Stahlhalbzeug 3 960,5 99,6 378,2 14,9 0,0 -
Stab~ u,Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat. 3 116,97 908,2 1 258,0 294,7 0,0 -
Stahlbleche, Bandstahl, WeiBblech u. -band 2 873,1 1.108,3 1 482,2 427,8 0,0 -
Rohre u.H.aus Stahl; rohe GieBereilerzeugnisse 1 210,6 957, 1 185,7 194,1 0,1 -
NE-Metalle und NE~Metallhalbzeug 510,3 415,5 316,4 205,9 0,2 - -
‘Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 118,5 "f24,3 18 008,8 208,5 0,0 -
Selz, Schwefelkies, Schwefel 530,7 199,4 1 601,4 82,9 0,0 -
Sonst. Steine, Erden u. verw. Rohmineralien 3 AT(,3 870,8 482,6 796,5 0,0 -
Zement und Kalk 1.921,6 1 832,2 73,0 102,7 0,0 -
Gips i . 32,1 151,6 41,2 6,6 0,0 -
Sonst. mineral. Baustoffe u.d. (ausgen.Glas) 951,1 2 697,4 329,4 149,3 0,0 -
Natlrliche Diingemittel 117,4 23,8 645,2 272,0 0,0 -
Chemische Diingemittel 4 002,8 52,0 1 001,5 557,6 0,0 -
Chem. Grundstoffe(ausgen.Al.-oxyd u.-~-hydroxyd) 1 935,4 664,3 1 566,7 279,8 0,2 -
Aluminiumoxyd und ~hydroxyd 147,6 10,2 32,2 3,5 0,0 -
Benzol, Teere u.d. Destillationserzeugnisse 370,8 48,4 346,2 3745 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 493,4 195,6 292,0 .302,7 0,0 -
Sonst. chem. Erzeugnisse (einschl. Stdrke) 1 494,9 2 335,3 265,0 287,6 2,5 -
Fahrzeuge 1.402,4 550,5 44,4 1 848,0 2,8 -
Tandwirtachaftliche Maschinen 180,5 89,4 4,1 23,2 Q0,1 -
Flektrotechn., Erzeugnisse; andere Maschinen 701,6 t 075,1 77,2 3¢(5,0 17,2 -
Baukonstruktionén aus Metall, EBM~-Waren 616,5 1 614,1 49,0 133,5 1,1 -
Glas, Glaswaren, feinkeram. u.H. min,Erzeugn. 388,5 942,9 24,8 79,6 0,3 -
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 118,0 497,1 4,2 96,3 5,5 -
Sonst. Halb- und Pertigwaren 1 058,8 3 904,8 186,5 T41,5 12,3 -
Bes.Transportglitér(einschl, Sammel-u. Stilckgut) 3 034,1 4 250,1 58,1 438,1 12,3 -

-Vgl. Fachserie H, Relhe 9.

1) Binnenverkehr, grenziiberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausléindischen Fahrzeugen. Beim Fernverkebr
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der DDR und Berlin (Ost), bei Seeschiffahrt und Iuftfahrt die
Durchfubr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstguiverkehr.- 3) Die hierin enthaltenen Befbrderungsleistungen im Werkiern-
verkehr ab 1968 unvollsténdig erfaBt. Gesamtergebnisse seitdem geschitzt. Ergebnisse tiir die einzelnen Glterhauptgruppen unvoll-

sténdig.~ 4) Ohne den See.erkehr der Binnenh#ifen mit HHfen auBSerhald des Bundesgebietes.

Eisenbahnen"
Betriebslgistungen Le1stu§§:§e;: §§r5°n°n‘ Leistungen im Gﬂtorverkehrj)
Wagenachskilometer | Effektiv-| Beforderte Gliter |Tariftonnenkilometer]
tonnen- EXPI:B'
Jahr km der Giiter- Bo- X sut- darunter darunter
Monat sgesant darunter Gliter- wagen- | forderte i?{g;ﬁ:z; Sepicg; verkehr fracht- fracht-
1158 Reisezfige | wagen in | stellung | Personen |t erke, insgesamt | pflich-|insgesamt| pflich-
allen tiger tiger
Zligen Verkehr Verkehr
Mill. . 1 000 Mill. 1 000 t Mill.
1365 MD 1 868 666 5 113 . 97 262 3 285 . . 27 496 25 888 . .
1966 MD 1816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013
1969 MD 2 002 704 6 682 1713 88 657 3 049 69 T4 30 894 29 695 5 778 5 600
1969 Jan. 1 824 653 5 903 1 594 90 260 2 461 20 69 29 255 28 379 5 209r 5 078r
‘Pebr, 1 681 582 5 500 1 465 86 960 2 471 18 63 26 782 25 996 4 811r 4 687r
Mérz 1 927 653 6 477 1697 91 751 2 693 26 73 31 080 29 894 5 662r 5 490r
April 1 911 , 654 6 414 1 669 86 733 2 743 49 72 30 619r 29 351r 5 628r 5 440r
Mai 1 960 682 6 493 1 653 86 852 3 249 55 72 30 161 28 870r 5 553r 5 362r
Juni 1996 740 6 468 1 647 84 346 3 397 83 68 30 688r| 29 428r 5 605r 5 4167
Juis | 2 230 840 7191 1835 86 587 | 3 970 173 74 32 101 | 30 686 | 6 276 6 064
Aug. 2 144 837 6 746 1 678 82 604 .f 3 610 136 67 30 392 29 075 5 703 5 504
Sept.| 2 120 758 7 027 1845 94 738 | 3 286 66 76 32 661 | 317298 | & 207 6 000
Okt. 2 214 702 7 945 2 030 91 414 2 960 43 82 37 722 36 316 6 957 6 748
Nov. 2 043 641 7 478 1 819 91 436 2 663 22 T7 32 408 31 114 6 014 5 827
Dez. 1 978 705 6 540 1 628 90 203 3 087 23 96 30 582 29 661 5 706 5 567
1970 Jan. 2 002 699 6 817 1 630 90 534 2 628 20 70 31 450 30 740 6 014 5 904

Vgl. Pachserie H, Reihe 4.

1) Schienenverkehr der dem 8ffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militarverkehr.- 3) Ab Juli 1969 vorlHuf,Ergebnis, -
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Personenverkehr der StraBenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Krafttahrzeugen

Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer
Straflenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3)
A — T - po =
Allgemezner Sonderiormen des " drrunter
Jehr 1nsgesamt Linienverkehr Linienverkehrs G:iii:g?eégs B
Monat gemag § 42 PBefG gema § 43 PBefG 1) i1nsgesamt ufrﬁgﬁifj Last- Zug-
Beforderte| Personen- |Beforderte|Personen-|Beforderte|Personen-|Beforderte |Personen— nations- maschinen]
Perscnen jkilometer| Personen (kilometer| Personen |kilometer| Personen [kilometer kraftwagen
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1000 V1ll, 1 000 M11l. Anzshl
1965 KD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 | 9 443 7 340
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 | 125 510 | 9 150 6 594
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 | 113 055 [ 7 949 5 896
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 9713 15 361 427 5 726 1002 134 365 ) 1186 757 | 8 T16 5 297
19693 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 [ 10 315 6 399
1968 Okt. 510 844 4 678 485 971 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 [ 10 967 8 696
Nov. 507 225 4 275 484 Q44 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 | 108 904 | 8 743 5 730
Dez. 486 137 3 946 465 615 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8 012 4 949
1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109
Pebr, 485 020 4 021 455 982 3 032 25 249 591 3 189 399 147 114 131 553 | 8 869 5 386
Mérz 496 834 4 207 466 934 3 096 25 807 613 4 094 499 220 973 197 854 ;11 828 9 204
Apral 473 639 4 151 448 389 2 924 21 274 524 3 976 704 218 325 19€ 503 111 905 7T 656
Mai 492 645 5 124 461 292 3 042 24 352 566 7 002 1 516 201 258 182 505 |10 755 5 906
Juni 466 941 5 301 432 480 2 879 25 349 577 9 112 1 845 183 967 164 745 [ 11 160 5 85
Jula 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1870 187 146 168 342 |10 952 5 469
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1578 108 247 93 678 | 7 637 5 230
Sept, 505 985 5 371 468 355 3 107 29 903 669 7 727 1 595 169 803 149 581 | 11 051 7 409
Okt 539 426 5 053 500 790 3 240 32 406 726 6 231 1 087 202 653 181 048 [11 790 7 869
Nov. 522 574 4 321 485 683 3 131 32 571 692 4 321 498 157 805 { 140 874 |10 398 ‘4 989
Dez. 522 390 4 147 489 910 3 110 28 657 612 3 823 425 147 942 130 421 9 290 6 708
1970 Jan. 510 882r| 4 138 477 242 3 106 30 059 637 3 58%r 395 137 551 122 461 9 224 4 389
Pebr. | 509 246 4 174 470 645 3 048 34 829 715 3 772 413 169 227 | 153 257 ) 9 393 4 926
Mdrz oo cee s e e e aos .o 237 155 214 968 [ 11 909 7 518
1) Ab 1969 eainschl. freigestellter Schulerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt.
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen
Pernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzuberschreit.
Gewerblicher Pernverkehr Fernverkehr
Jahr R £ Werkfernverkehr 2) zusammen 2) . auslindischer © 1insgesamt 2)
Monat Guterfernverkehr 1)| Mdbelfernverkehr Pehrzeuge 3)
Beforderte Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 4)
1000 t Mill.tkm| 1 000 t Mall,tkmy 1 000 t Mill.tkm| 1 000 % Mall.tkm} 1 Q00 ¢ [Mall.tkmS) 1 000 ¢ Mill, tkm
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,17 2 429,6 903,4 289,73 11 111,11 ' 2 718,9
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 009,7 329,0 11 448,0 2 804,0
1967 MD 7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453,3 1.110,8 369,9 11 411,1 2 823,2
1968 MD 7 691,1 | 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,93 |11 470,86 | 2 759,7 | 1 227,7 385,5 |12.698,2 | 3 145,1
1968 Okt. | 9 088,0 | 2 470,1 80,8 26,4 | 4 322,0 | 748,0 |13 490,8 | 3 244,5 [ 1 446,9 | 486,9 |14 937,7 | 3 731,4
Nov. 8 258,7 | 2 252,5 68,6 22,1 3 621,0 630,0 |11 948,3 | 2 904,6 | 1 359,4 457,5 113 307,7 | 3 362,1
Dez. | 6 917,7 | 1 913,1 71,2 22,9 3 220,0 560,0 (10 208,9 | 2 496,0 | 1 82,3 398,0 |11 39,2 | 2 894,0
1963 Jan, 7 472,1 2 090,0 56,8 19,0 3 037,7 543,7 [10 566,6 | 2 652,7 | 1 155,7 361,8 1 722,3 | 3 014,5
ebr.| 6 881,8 | 1 948,5 49,9 16,8 2 639,5 475,1 9 571,2 | 2 440,4 1.120,7 361,4 [10 691,9 | 2 801,8
Marz | 7 987,4 { 2 216,0 68,4 23,3 3 333,3 600,08 |11 389,1 2 B33,% | 1 346,5 429,8 112 735,6 | 3 269,1
April| 8 308,6 ; 2 249,0 69,9 23,5 3 368,8 999,6 111 747,3 [ 2 872,5 | 1 347,5 419,3 113 094,8 | 3 291,24
Ma1 | 8 222,0 | 2 212,5 62,5 21,2 | 3567,5 | 624,3 |11 851,9 | 2858,0 | 1 382,7 | 429,17 |13 234,6 | 3 287,1
Juni | 8 427,4 [ 2 275,1 68,9 23,0 3 458,6 608,7 111 954,9 | 2 906,7 | 1 422,0 438,35 |13 376,9 | 3 345,0
Juli | 8 879,2 | 2 387,5 81,9 27,0 3 744,3 655,3 112 705,% | 3 069,7 | 1 424,3 435,6 |14 129,6 | 3 505,3
Auvg. | 8 265,4 | 2 218,4 71,0 23,2 3 554,5 629,1 11 891,0 | 2 870,7 | 1 320,0 404,4 113 211,0 | 3 275,1
Sept. | 9 254,0 2 499,3 79,8 26,6 3 799,5 680, 1 13 133,3 3 205,9 1 508,6 459,3 14 641,9 3 665,2
Qkt, 9 986,8 | 2 703,5 95,0 31,2 3 848,8 692,8 |13 930,6 | 3 427,5 [ 1 642,7 497,0 115 573,53 [ 3 924,5
Nov. 18 512,53 | 2 341,4 80,0 27,0 3 270,8 592,0 |11 863,1 2 960,3 | 1 456,0 449,5 {13 319,1 3 409,8

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage
Januar 1968 unvollstandig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschatzt.-
rungen nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher

Ergebnisse

der Deutschen Bundesbahn

fahrenden lastkraftfahrzeuge.- 2) A
3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Beforderungsteuererkla-
mit denen frmiherer Zeitraume nur bedingt

vergleichbar.~

4) Virkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (0Ost)}.- 5) Monatswerte 1968 aufgrund mittlerer Be-
forderungswelite 1967 errechnet; Jahreswerte 1968 und Monatswerte ad Januar 1969 aufgrund von Kreismittelpunkt-Entfernungen errech-

net.
Bundesanstalt fiur den Guterfernverkehr/Kreftfahrt-Bundesamt
! StraBenverkehrsunfille mit Personenschaden
Jahr Insgesant An Unféllen Beteiligte
Monat Getstete [Schwer- 2)| Leicht- Kraft~ |Personen- | Last- 4) | Mopeds <
Unfalle 1) verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas’ Fehrrader |PuBginger | Sonstige
196% MD 26 364 1313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1165
1966 MD 27 7119 1 406 11 779 26 290 5% 007 2 30% 32 113 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 089
1968 MD 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 34 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086
1969 MD 28 231 1 385 12 506 26 843 54 059 2 204 34 757 4 185 1 629 3 763 6 421 L1099
1969 Jan. | 19 847 955 8523 | 18076 | 38045 931 24 675 | 2 952 886 1 980 5 786 835
Pebr. | 20 060 881 8186 | 19 667 |- 38 519 695 25 820 | 3 461 677 1 542 5 302 1022
Mérz 21 677 934 g 228 20 597 41 110 1 425 27 141 3 288 998 2 065 5 403 790
April 25 435 1 192 11 133 24 425 48 820 2 156 31 757 3 612 1 451 3 048 5 871 927 ’
Mai 30 876 1 381 13 915 29 494 58 509 2 942 36 903 3 895 1 986 4 870 6 904 1 009
Juni 31 376 1 462 14 042 30 399 59 464 3 202 37 296 4 288 2 029 5 214 6 318 1117
Juli 32 492 1 536 14 875 31 284 61 387 3 455 38 087 4 729 2 302 5 630 6 070 1114
Aug. 33 040 1 591 15 668 32 449 62 990 3 182 40 185 4 624 2 290 5 099 5 816 1 184
Sept. [ 31895 | 1 695 14 193 | 29 916 | 61500 | 3 179 37 609 { 4 844 2 320 5 386 6 931 1 2m
Okt. 32 916 1 736 14 391 30 420 63 951 2 758 39 973 5 265 2 125 4 936 7 518 1375
Nov. 32 794 1885 14 677 30 358 63 148 1 B56 41 393 4 734 1 736 3 613 8 351 1 265
Dez. 26 369 1 375 11 236 25 029 51 263 671 35 433 4 525 753 1 812 6 785 1 284
1970 Jan. 21 483r 1 052r 9 347 21 731 42 448 620 29 928 3 689 567 1 244 5 363 1 037
Febr. 25 707 1176 34 485 cer oo vee cee ces che ces oy
Vgl. Pachserie H, Reithe 6,
1) Eingchl. der 1innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krarnkenheusbehandlung zugefithrte Verletz-

te.~ 3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl, Zugmaschinen und Sattelschlepper.
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralol in Rohrfernleitungen

Binnenschiffahrt 1) Minerslol in
I Geleistete Rohrfernleitungen
Beforderte Guter Tonnenkilometer 2)
Jahr Interna-~
Verkehr mit der DDR | Grenzuberschrelten—
Monat tionaler dar. auf dar. von
Eégﬁzﬁ; und Berlin (0st) der Verkehr 3) Durch- |insgesamt | Schiffen |insgesamt| Schiffen nggﬁzzg" kzgﬁ;zg;r
gangs- der BRD der BRD
Versandgj Empfang | Versand TiEmpfang verkehr -
1 000 % Mill, tkm 1 000 ¢t [Nill. tkm
1965 D 8 182 63 121 2 638 4 629 16 308 5 629 3 629 ( 2 088 4 857 7;5
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 17 324 10 192 3 2 189 4 401 828
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 17 870 10 222 3 2 190 4 747 831
1968 MD 8 340 77 183 4 321 5 633 19 444 10 938 3 2 272 5 588 1141
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 19 483 10 980 3 2 258 6 128 123
1969 Jan, 6 548 44 39 3 926 5 401 16 664 8 994 3 1874 5 727 1186
Febr. 6 212 28 28 3 675 5 214 15 890 8 661 3 1792 5 442 1 109
Marz 7 814 84 59 4 592 5 959 19 486 10 683 4 2 262 5 873 1218
April| 8 993 104 181 4 347 5 981 20 652 13 641 4 2 450 5 748 1223
Maz 9 256 96 252 4 605 6 495 21 905 12 104 4 2 547 6 432 1 282
Juni 9 467 147 276 4 501 6 426 22 061 12 356 4 2 629 6 499 1 290
Juli | 10 131 129 258 4 766 6 395 22 936 13 Q75 4 2 753 6 109 1182
Aug. 9 482 98 240 4 283% 6 045 21 154 12 268 4 2 547 6 217 1 253
Sept. 9 279 84 244 4 421 6 391 21 422 12 200 4 2 545 5 659 1172
Okt. 8 681 90 234 3 670 5 054 18 333 10 695 3 2 045 6 160 1 194
Nov, 8 052 104 251 3 563 5 065 17 561 10 139 3 1897 6 684 1 283
Dez, 7 157 81 135 2 816 4 977 15 736 8 949 3 1 760 7 088 1 381
+970 Jan, ves cee oo e e 6 695 1197
Febr, vee cen vee ves 6 021 1 191
Mirz e eeo aes coe eos oo von oo 6 710 1 240

Vgl. Fachserie H, Reihe 1.

1)} Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Nur auf den BinnenwasserstraBen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) Bin-
schl, Verkehr mit den Ostzebieten des Deutschen Reiches.

Seeschiffahrt
Schiffsverkehr Glhterverkehr
mit Héfen 1) der H mit Héfen.auSerhald d.Bundesgebietes 2)
- Nord- er Hafen Nord-~
Jahr innerhelb ] auBerhalb 3) Ostaee ins, d,Bundes- europaische 5) T auflereuropdische _
- gesant Haf Ostses
Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb, untery en Kanal 4)
rnkunft | Abgang | Ankunft | Abgang einander [Ty o na | Empfeng | Versand | Empfang
1 000 NRT 1000 ¢
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 1 4 601 r’S 004
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667
1968 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772
1969 MD 804 70 7 128 4 931 3 501 10 330 298 1 267 3 194 811 4 760 4 706
1969 Jan, 461 413 6 506 4 250 2 871 9 781 275 1 252 2 863 749 4 641 3 616
Febr. 382 348 5 534 3 799 2 970 8 728 211 1124 2 452 663 4 278 3 912
Marz 434 395 6 578 4 425 3 454 10 155 264 1 294 2 976 859 4 761 4 678
April 526 495 6 799 4 774 3 256 10 263 299 1 256 3 327 803 4 577 4 458
Mai 1077 1 022 7 278 5 Q92 3 658 10 661 305 1 326 3 074 797 5159 4 931
Juni 1 203 1 172 7 712 5 368 3 608 10 107 317 1 146 3 23 746 4 666 5 081
Juli 1 500 1 465 7 952 5 813 3 606 10 351 353 1 227 3 255 785 4 131 4 857
Aug. 1518 1496 7 697 5 413 3 702 10 716 448 1 346 3 212 754 4 956 4 906
Sept.y 1 12% 1 081 7 294 .5 314 3 517 10 048 369 1 288 3 370 784 4 237 4 778
Okt. 609 598 7 385 5 149 3 418 11 066 268 1 267 3 414 937 5179 4 679
Nov, 382 345 7 426 4 884 3 974 10 964 232 1 270 3 675 950 4 838 5 345
Dez. 435 421 3 379 4 893 3 975 11 120 238 1 404 3 480 814 5 185 5 237
1970 Jan, 350 323 T 215 4 783 3 463 10 811 211 1 322 3 636 853 4 790 4 506
ebr., vee e vee “es 2 831 ves P voe oee e 3 784
Marz ses e vee oo 3 457 oo e ees cen cee 4 636

Vgl. Fachserie H, Reihe 2,

1) Nur Handelsschiffe, die in den Kiistenh#fen mit Ladung zum Loschen ankommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2} Einschl. Ver-
kehr mit der DDR und Berlin (Ost) und den Ostgebieten desm Deutschen Reiches.- 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hifen
des Bundesgebretes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw, im Abgang nur einmal gezihlt,- 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr

von Handelsschiffen.-~ 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhéfen mit Héfen aulerhalb des Bundesgebietes, Einachl. der Eigengewichte der im
Féhrverkehr mit dem Ausland beférderten Pahrzeuge des Reise- und Gliterverkehrs.
. Luftverkehr
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen
Gesamtverkehr {In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet
Jehr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1)
Monat dar.nicht-| oo } sus Fi:g- Plm Pracht- Post-
insgesamt | gewerbl. Rl Versand Empfan, Versand Empfan,
Verkehr 2) steiger prang prang m
Anzahl 1000 T 1 000
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 Q75 T 008 295 538 5 002 1 208
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299
1968 MD 114 821 88 282 903,3 896,4 14 514 13 214 3 626 3 637 7 895 379 084 7 027 1 444
1969 MD 131 420 | 102 339 )1 070,9 | 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 | 451 132 8 585 1 57%
1969 Jan. 54 634 33 813 740,4 745,4 16 307 15 980 3 595 3 671 7155 § 313 787 8 126 1 444
ngr. 52 687 33 892 708,3 703,2 17 546 16 601 3 576 3 706 6 507 296 908 8 402 1 421
Marz 103 531 80 218 $00,3 874,6 20 352 20 083 4 046 4 162 7 522 376 850 10 003 1 606
April| 148 176 119 867 1 003,2 1 032,1 17 146 16 562 3 648 3 714 8 348 418 992 8 425 1 495
Mai. 191 292 157 447 1 236,1 1 167,53 17 126 16 171 3 731 3 802 9 224 437 609 8 323 1515
Juni 195 191 158 779 1 266,1 1 295,86 16 592 13 957 3 570 3 635 9 477 546 874 T 707 1 442
Juli 202 632 163 848 1 369,1 1 333,6 17 974 14 767 3 9383 3 930 10 140 584 714 8 176 1 553
Aug. | 196 037 155 950 {1 343,6 | 1 349,4 15 850 13 916 3 592 3 647 9 819 ) 576 398 7 514 1 414
Sept.| 175 642 140 069 1 367,0 1 383,0 18 401 16 035 3 859 4 007 9 670 588 258 B 626 1 560
Okt. 121 230 93 687 1 .128,5 1 189,2 18 676 16 970 3 715 3 890 8 443 481 197 9 123 1 563
Nov, 91 082 67 302 898,2 901,5 19 501 17 701 4 254 4 445 7 535 366 971 9 392 1 755
Dez., 44 909 23 206 889,9 61,0 18 671 17 606 4 923 5 320 7 628 365 037 9 200 2 126
1970 Jan, 49 823 27 782 870,8 86, 5 16 239 15 964 3 496 3 685 7 683 3 12 8 110 1
pebr.| 52 272 | 31 272 878,2 870,71 | 18 158 | 17 365 | 3 727 3 908 7363 | 383 832 sore | 145

1) Einschl, umgestiegene FluggHate bzw, umgeladene Fracht oder Post.~ 2) Ohne Starts mit Motorfiugzeugen auf Segelfluggeliinden.
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Deutsche Bundespost

Braefsendundsen — Tele- zernsirech:1i:s: Ton- 3) ’ Fernseh~ ag;n;gﬁ%: Postscheckdaenst
_ einge- gramme prech- (2brehende Guthaben -
%ﬁﬁ:t gi?gﬁg schrie- sezggﬁﬁin aufge- stellen Pern- Rund funk—~ ' k;g;zg Y lCauf den Gut- Last~
bene 3 ‘| gebeae 1)2) |gesprache genehmigungen 2) 7~ IXonten 4) schriften
welsungen
M21l. 1 000 } M1ll, 1 000 M111l, DM
1965 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 B78 11379 7 613 3 278 32 942 32 084
1966 MD 776 11 25 1728 9 432 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014
1967 MD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908
1968 MD 805 10 25 1 496 11 249 2186 18 988 14 958 8 468 3 754 38 181 38 161
1969 MD 842 11 26 1 424 P “re 13 368 15 909 9 182 3 976 40 984 40 946
1969 Jan. 830 11 22 1 249 11 347 233 19 054 15 142 8 836 3 927 42 792 43 333
Febr. 790 10 22 1192 11 444 215 19 109 15 285 7 822 3 397 36 084 36 167
Marz 878 11 27 1415 11 543 237 19 150 15 378 8 780 3 720 38 933 38 722
April 847 11 24 1472 11 644 241 19 177 15 447 8 615 3 904 39 122 39 166
Me1 779 10 22 1 574 11 735 239 19 202 15 501 8 853 3 992 39 027 38 903
Juni 792 10 20 143 11 828 234 19 220 15 543 9 260 | 3 998 39 966 39 736
Juli 780 " 22 1 602 11 928 257 19 224 15 581 9 791 4 023 43 967 44 121
Aug, 728 10 20 1529 12 020 239 18 243 | 15 627 8 875 | 4 008 39 231 | 39 287
Sept. 870 k) 26 1 474 12 126 261 19 267 15 687 9 328 3 9517 40 657 40 504
Okt. 962 12 30 1 461 12 240 283 19 297 15 762 9 735 4 028 43 430 4% 471
Nov. 867 11 33 1 200 12 355 246 19 334 15 856 9 400 4 240 41 250 40 823
Dez. 982 12 42 1 508 12 456 264 19 368 15 909 10 890 4 525 47 344 47 119
1970 Jan. 306T 10 22 1213 12 564 253 19 412 16 041 9 475 4 296 43 806 44 362
Pebr. 809 10 23 1156 12 677 244 19 423r| 16 126 9 139 4 107r 39 576 39 578
Marz 900 Al 27 1 394 “es “es 19 452 16 196 10 330 4 133 41 977 41 623
1)h§a¥pt- und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen.-~ 2) Jahres- bzw. Monatsende,- 3) Ohne Zweitgerate.- 4) Monatsdurch-
schnitt.
Posttechnisches Zentralamt
Geld und Kredit
Bargeldumlauf, Einlagen von inléndischen Nichtbanken und Kredite an inlandische Nichtbanken "
Mill. OM
Bargeld- Einlagen 3} Xredite 4) an
umlauf Unternehmen ;
Jahres— bzw. (g'Kzssen_ Siihtein— Termingelder mit einer Befristung Spar- Spar- und Privatpersonen 5) Offentliche Haushalte
Monatsende estinde agen einlagen briefe e
d.Kredit-y,| insgesamt | bis unter g1g°§;z:r 4 Janre insgesams dar.ﬂ;;tel— 1nsgesamt dar.ﬂ;ﬁtel—
institute) 3 Monate 3 Jahre |wnd daruber lengfristig lengfrietis
1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 183 910 59 981 33 522
1966 30 876 49 463 4 576 29 194 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378
1967, 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 143 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759
19686; 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 330 307 237 801 90 249 53 172
1968 32 587 63 073 9 584 39 277 84 923 164 560 1798 335 088 242 746 85 518 48 486
1969 34 889 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 357 272 352 87 705 55 175
1969 Jan, 31 715 57 143 8 794 41 648 86 040 166 829 2 194 335 221 244 096 85 594 49 476
Febr. 32 480 57 034 8 039 42 821 87 118 168 661 2 423 339 521 245 811 86 546 50 609
Mérz 32 580 59 892 6 555 43 176 87 034 169 655 2 603 344 044 247 403 85 899 50 867
April 32 832 59 121 7172 43 714 87 194 170 787 2 768 346 752 249 862 85 695 50 905
Mai 33 193 61 375 9 118 46 489 87 762 171 852 2 881 347 856 251 829 85 577 51 250
Juni 35 611 63 469 7 297 45 399 87 990 172 950 2 970 354 185 254 078 84 782 51 539
Juli 34 097 61 344 8 290 44 127 88 162 173 916 3 166 356 301 236 944 84 198 52 046
hug, 34 103 62 712 8 067 45 039 88 824 175 342 3 294 360 575 259 722 85 535 33 11Q
Sept. 33 866 66 532 8 469 47 788 88 BY6 176 007 3 403 363 937 261 413 86 072 53 747
Okt. 33 987 64 911 9 671 47 514 89 327 177 281 3 510 367 869 264 376 87 054 54 784
Nov, 35 333 67 608 9 613 44 722 89 867 177 607 3 608 376 469 267 946 87 132 55 375
Dez. 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 357 272 352 87 705 55 775
1970 Jan, 33 528 63 217 15 632 41 349 90 761 185 710 3 930 387 545 274 068 88 105 57 112
Febr 34 123 63 248 15 329 42 242 91 129 187 063 4 132 391 387 275 797 88 203 57 226
Mirz 34 058 65 282 14 450 40 932 91 490 187 299 4 225 393 878 277 325 86 900 57 722

1) Durch Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Bankenstatistik" im Monatsbericht der Deutschen Bundesbank April 1969,
S8, 5 ff.) weichen die Angaben von den seitherigen Verdffenilichungen in mehrfacher Hinsicht ab. Die Angaben sind soweit moglich von der Deutschen
Bundesbank vergleichbar gemacht worden. Die Differenzen zwischen den beiden Angaben fur Ende 1968 zeigen den nicht eliminierbaren Kontinuitats-
bruch, Ab Januar 1969 sind die Angeben mit dem ?. Dezember-Termin voll vergleichbar,- 2) Einschl, der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -Min-
zen.~ 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.~ 4) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. Einschl.
Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank,- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost.- 65 Doppelnachweis fur 1968 infolge Umgestaltung der Bankenstatistik (vgl. FuBnote 1).

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste

Konkurse, einschl,AnschluBkonkurse Vergleichaverfahren Insolvenzen 1) Wechselpro-
- tegte bei
Produ~ Ubrige dar. }Produ~ Ubrage dar, [Produ- Ubrige dar.
Jahr ins- ins- ; ins- Landeszentral~
Viertel- |[ZieTen=[p qeq Wirt- o |Hand-lzieren-fyp, 4 4] Wirt- ge- Hand-lzieren-{y, 4.9] Wart~ ge- Hand-~ )™ ren und
ahr des schafts- samt werk des schafts~ ssmt werk des schafts~ samt werk Geldinstituten
J Gewerbe bereiche m 2) ]Gewerbe bereiche 2) |Gewerbe bereiche 2) 3)
Anzahl 1 000 |Mall.DK
1965 VD 208 163 361 7321 111 26 29 12 67 14 229 189 |. 371 7891 123 83 115
1966 V3D 267 191 367 825( 141 50 30 16 96 21 309 215 380 904] 157 88 151
1967 VjD 349 201 433 983 181 73 41 19 133 | 34 404 234 446 [1084f 208 96 164
1968 V3D 269 192 435 896] 153 41 26 16 83 | 24 298 212 447 957; 169 75 124
1969 VJiD 252 188 455 895( 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952| 133 66 128
1969 1.V} 256 176 449 881 147 33 32 20 85 1 19 280 |° 205 464 949) 162 64 114
Vi 232 134 434 8601 105 26 33 7 66 1 12 250 222 439 911] 113 69 135
3.V 248 192 489 929 113 48 33 17 98 28 285 217 50% 11 005{ 132 66 132
4.V) 272 189 447 908} 121 24 23 8 55 8 288 205 451 944| 126 63 129
1970 t.V). 244 232 502 978( 106 39 [ﬁ 22 8 l 69 14 266 252 507 {1025 113 sen e

Vgl. Pachserie I, Reihe 3.
1) Ohne AnschluBkonkurse.- 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank.
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Zum Aufsatz : ,.Boden- und Kommunalkreditinstitute’”

Passiv- und Aktivgeschéft der Boden- und Kommunalkreditinstitute
a) Passivgeschiaft

Mill. DM
Schuldverschreibungen I + Private Schiffspfand- 0ffentl.-rechtl.
%;?i:;;: nsgesam Hypothekenbanken briefbanken Kreditanstalten
Verwendungszweck 1968 | 1969 1968 | 1969 1968 | 1969 1968_ | 1969
Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen
Erstabsatz 14 039 13 895 6 278 5 644 145 422 7 616 7 829
Hypothekenpfandbriefe 4 408 4 039 2 696 2 927 - -~ 1 712 1 112
Schiffspfandbriefe 145 422 , - - 145 422 - -
Kommunalobligationen 1) 8 573 8 457 3 582 2 177 - - 4 992 5 740
Sonst.Schuldverschreibungen 913 977 - - - -~ 913 977
darunter zu:
5 1/2 bis unter 6 % 1 015 1 093 227 480 13 15 775 599
6 bis unter 6 1/2 % 5 869 5062 2 979 2 463 33 140 2 857 2 460
6 1/2 bis unter 7 % 6 539 4 220 2 846 2 190 99 141 3 594 1 888
7 bts unter 7 1/2 % 181 3 174 94 364 - 105 87 2 704
AuBerdem:
Nicht deckungspflichtige
Schuldverschreibungen
(Kassenobligationen, mittel- . v
und langfristige Inhaber- . ) '
schuldveraschreibungen) 1 944 1 939 - - - - 1 944 1 93¢
Tilgungenz) 1 381 . 1 510 471 571 . 63 . 87 8417 852
Hypothekenpfandbriefe 254 361 126 233 - - 127 127
Schiffepfandbriefe . 63 87 - - 63 87" - -
Eommunalobligationen 1) 840 846 344 338 - - 496 |- 508
Sonst,Schuldverschreibungen 224 217 - - - - 224 |- 217
darunter: ' ‘
bis unter 7 % 5) 1 199 1 296 363 1499 56 65 780 132
tarifbesteuerte 1 324 1 489 462 562 26 82 836 845
AuBerdem:
Nicht deckungspflichtige
Schuldverschreibungen
(Kassenobligationen, mittel-
und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen) 854 823 - - - - 854 823
Zu- {+) bzw. Abnahme (-) der Finanzierungsmittel
Schuldverschreibungen im Umlauf| +12 733 +11 706 | + 5 784 | + 4 620 + 80 + 476 + 6 869 + 6 610
Hypothekenpfandbriefe’ + 4 169 + 3 240 + 2 573 + 2 433 - - + 1 596 + 807
Schiffapfandbriefe + 80 + 476 - - + 80 + 476 - -
Kommunalobligationen 1) + 7 806 + 7277 + 3 212 + 2 187 - - _+ 4 595 + 5 090
Sonst.Schuldverschreibungen + 679 |+ 713 - - - - + 679 {+ 713
Aulerdem:
Nicht deckungspflichtige
Schuldverschreibungen
(Kassenobligationen, mittel-
und langfristige Inhaber- .
schuldverschreibungen) + 17027 } + 1029 - - - - + 1 027 {+ 1 029
Aufgenommene Darlehen + 360 + 2 019 + 278 + 292 + 103 - 197 ~ 2t + 1 923
geg.Hinterleg.v.Namensschuld—B) ' . i .
verschreib,,lang-u.mittelfr, + 278 + 236 + 222 + 210 + 64 - 211 | -~ 8 + 237
gegen Sicherheiten und 3)4)
ohne Sicherheiten,langfr. + 82 + 1 783 + 56 + 83 o+ 39 + 15 -~ 14 + 1 686
Durchlaufende Mittel + 1 040 + 281 + 32 + 24. + 36 - 1 + 972 + 258
Stand am Jahresende . -
Schuldverschreibungen im Umlauf| 84 812 96 518 41 871 46 491 769 1 244 42 173 48 783
Hypothekenpfandbriefe 43 373 46 613 |, 26 634 29 087 - - 16 739 17 546
Schiffepfandbriefe 769, 1 244 - - 769 A 244 - -
Kommunalobligationen 1) 34 902 42 179 15 237 17 424 - - 19 665 24 755
Sonst.Schuldverschreibungen 5 768 6 481 - - - - 5 768 6 481
Auflerdem: !
Nicht deckungspflichtige
Schuldverschreibungen
(Kassenobligationen, mittel-
und langfristige Inhaber- .
schuldverschreibungen) 5 113 6 142 - - - - 5 113 6 142
Aufgenommene Darlehen 17 766 19 785 1 476 "1.769 | 973 © 776 15 317 17 240
geg.Hinterleg.V.Namenssphuld-s) '
verschreib,,lang-u.mittelfr, 4 337 4 572 1 099 1 309 . 822 611 2 415 2 652
gegen Sicherheiten und 3)4) < ‘
ohne Sicherheiten,langfr. 13 429 15 212 377 460 150 165 12 902 14 588
Durchlaufende Mittel 20 638 29 919 1 119 1 143 . 79 78 . 19 440 19 698

1) Schuldverschreibungen der Laddwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentembank und
der Bayerischen ILandesbodenkreditanstalt (lLandwirtschaftsbriefe, Landwirtschaftliche Rentenbriefe, landesboden-
briefe u.8.).~ 2) Nur nach der Wiahrungsreform begebene Schuldverschreibungen.- 3) Ohne die bei der Iandwirtschaft-
lichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinstituten aufgenommenen Darlehen.~ 4) Einschl.Schuldscheindarlehen.-
5) S&mtliche Zinssitze (einschl., 7- und mehr %ige terifbesteuerte). : ’

.
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Passiv- und Aktivgeschaft der Boden- und Kommunalkreditinstitute
b) Aktivgeschaft ¥

Mill. DM
Schuldverschrelbungen Insgesamt Private Schiffspfand- Offentl.-rechtl.
Zinssatz 8 Hypothekenbanken briefbanken Kreditanstalten
Darlehen
Verwendungszweck 1968 17 1969
Neuausleihungenz)
DirektkrediteB) insgesamt 20 047 22 480 6 853 647 14 981
Hypotheken zusammen 8 342 8 548 . 4 065 - 4 483
Wonhngrundstucke 5 155 5 556 2 855 - 2 701
andere Grundstucke 3 187 2 992 1 209 - 1 783
Kommunsalderlehen 4} 9 343 9 110 2 725 5 6 380
darunter
Kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstiicke 366 567 395 - R 172
Schiffshypotheken 992 96T - 641 326
Landeskulturdarlehen 297 270 32 - 239
Sonstige Darlehen 1 073 3 585 32 - 3 553
darunter
Wohnungsbauten 5) 59 176 31 - 145
Darlehen an Kreditinstitute aller Art 3 460 4 453 664 - 3 789
Zu- {+) bzw. Abnahme (-) des Darlehensbeetandesz)
Jirektkreditea) insgesamt + 13 843 + 15 933 + 5 182 + 264 + 10 486
Hypotheken zusammen + 5 530 + 5 308 + 2 970 - + 2 338
Wohngrundsticke + 3 669 + 3 663 + 2 061 - + 1 602
Gewerbliche Grundsticke + 955 + 1575 + 795 - + 780
Landwirtschaftliche Grundstticke + 800 + 294 + 16 - + 278
Sonstige Grundstlicke + 106 - 224 + 98 - - 322
Kommunaldarlehen 4) + 7 389 + 6 699 + 1 136 + 29 + 5 534
darunter
Kommunalverbiirgte Hypotheken auf Wohngrundstiicke ¥ 190 + 347 + 230 - + 717
Schiffshypotheken + 411 + 289 - + 229 + 60
Landeskulturdarlehen + 91 + 552 + 92 - + 460
Sonstige Darlehen + 422 + 3 085 + 62 .+ + 3017
darunter
“Tohnungsbauten 5) - 29 + 169 + 70 - +
Darlehen sn Kreditinstitute aller Art + 1 706 + 349 + 825 - + 2 666
Darlehensbeatandz) .
DirektkrediteB) insgesamt 119 904 135 837 48 628 2 227 84 981
Hypotheken zusammen 70 185 75 493 31 301 - 44 192
Wohngrundstucke 49 810 53 473 2% 265 - 30 208
Gewerbliche Grundstiicke 8 977 10 552 6 618 - 3 934
Landwirtschaftliche Grundsticke 10 598 10 892 1 083 - g 809
Sonetige Grundstiicke 800 576 335 - 241
Xommunaldarlehen 4) 39 254 45 953 17 021 29 28 903
darunter
Kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstiicke 3 906 4 853 3 343 - 1 510
Schiffshypotheken 3 138 3 427 - 2 192 1 235
Landeskulturdarlehen 2 314 2 867 204 - 2 662
Sonstige Darlehen 5 013 8 098 102 (3 T 989
darunter
Wohnungsbauten 5) 364 533 98 - 435
Darlehen an Kreditinstitute aller Art 12 919 16 410 2 152 - 14 258

1) Wegen Umgestaltung der Erhebung (Einbeziehung des Altgeschiifts, keine Trennung zwischen Wohnungsneu- und ~altbauten, tiefere Gliederung der
Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung verschiedener Positionen u.a. und der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die aben fir
1969 mit denen fur die vorhergehende Zeit nicht voll vergleichbar. Soweit mbglich wurden die Angaben fiir 1968 vergleichbar gemacht.- 2) Einschl.
iurchlaufender Mittel.- 3) Unmittelbar an die private und 6ffentliche Wirtschaft gewdhrte Darlehen.- 4) Ohne Kommynaldarlehen an Kreditinstitu-
te.- $) Einschl. Darlehen an asndere Boden- und Kommunalkreditinstitute sowie Kommunaldarlehen an Kreditinstitute.

Index der Aktienkurse
31. 12. 1965 = 100
Produzierendes Gewerbe thorige
Energiewirtschaft,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan~ und Bsuindustrie) Wirtachafts-
darunter darunter berelche
Jahr 1 Ing~ Energie- Eigen- Textil- Bau-
Monat gesamt |zusammen wirt- Stein- und Ma- StraSen- und in- darunter
zusammen ;ggzgzl kohlen~ SI;EI- lzusammen s::::q; schinen- fahrzeu5151:§:§g- B;kle:- dustrie zusammen | Kredit-
ver: bergbau dugtrie e :ng - banken
- bau -
sorgung usw, dustrie
1965 D 109 110 113 12 114 115 108 108 " 110 103 109 118 104 110
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 9 97 91 98 93 96 104
1967 D 97,6 96,8 95, 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99, 102,5 95,1 92,4 107,5 101,6 117,3
1968 D 129,6 128,3 127, 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125, 139,2 133,2 125,8 131,0 136,6 167,77
1969 D 144,4 142,8 142, 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145, 167,1 142,2 165,1 127,6 153,5 199,0

163,5 | 196,6 | 108;7 | 143,7 | 124,2 | 1%

156,6 | 193,2 | 103,8 | 138,5 [ 115,5 | 14
161,7 | 197,4 | 106,4 | 144,84 | 121,0 | 14
Sept. | 146,0 | 144,39 | 141,3 | 159,9 | 188,8 | 104,8 | 146,9 | 118,1 14

Okt. 151,9 150,2 145,0 | 65,8 | 191,7 105,1 152,8 121,4 159,
160,0 119,4 { 172,4 | 18%,0 | 169,5 | 192,5 139,9 | 173,2 | 231,0
154,9 113, 168,0 180,6 162,9 162,8 131,6 167,6 | 227,8

6
9
g 148,6 107,5 161,9 17644 155,6 190,3 125,1 159,6 217,9
9
1

7
5 3
9 5

1 5

8 153,8 175,4 103,3 135,7 120,6 131

143,4 141,7 141,; 160,8 190,2 105,8 142,1 126,7 136
2

0 2

0 5

9

1970 Jen. 149,2 147,4 145,2 163,2 184,4
145,3 103,6 160,5 177,7 148,5 187,5 119,8 152,1 205,5
143,6 99,6 | 159,9 [ 179,7 145,1 185,0 16,2 148,5 | 201,1

143,4 98,8 | 160,6 | 18,3 | 144,2 | 180,6 | 16,6 | 146,3 | 194,2

fgl. Pacheerie I, Reihe 2.

I} Die Angeben filr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fiir die Jahre aus den
fonatszahlen.- 2) Montanindustrie = Bisen- und Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Parbenindusirie.
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Kurs, Dividende und Rendite der borsennotierten Aktien

Aktien- Durchschnitiswerie 2)
- Nominalkapital Kurswert Dividende 1)
J;gﬁ::gég;Z' gesellschaften l Kurs 41 Davidende 1) Rendite
Anzshl ¥ill., DM DM %
1965 627 23 880 B 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94
1966 614 25 425 70 823 3 369 278,56 13,25 4,76
1967 597 25 167 36 310 3 350 373,77 13,00 3,48
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87
1969 April 589 26 986 117 087 3 576 433,88 13,25 ' 3,05
Mal 589 27 040 125 304 3 646 463,41 13,48 2,91
Juni . 588 27 034 120 707 3 675 446,51 13,59 3,04
Juli 588 \ 27 338 117 897 3 750 431,26 13,72 3,18
Aug. 586 27 586 125 604 3 754 455,33 13,61 2,99
Sept. 585 27 632 124 256 3 758 449,68 13,60 3,02
Okt. 583 27 900 132 365 3 799 ’ 474,42 13,62 2,87
Nov. 582 27 997 140 €52 3 843 502,38 ’ 13,73 2,73
Dez. 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87
1970 Jan. . 575 28 247 128 175 3 958 453,76 14,01 3,09
Febr. 576 28 475 126 517 4 046 444,31 14,21 3,20
Marz 573 28 558 127 266 4 007 445,64 14,03 3,15
April 573 28 577 122 083 4 095 427,20 14,33 3,35

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. '
1) Fur die Berechnung ist dae jeweils‘zuletzt bekann%geggbene Dividende herangezogen worden.~ 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-.
4 ]

Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

ﬂ§2§t1) steuerfreij tarifbesteuert sheuerffelr tarifbésteuert obligationen
5 % L[ 5v/2%] €% [6é12% 5% SR 6 % 6 1/2 % | alle 33 7%
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 . 115,11 85,75 88,48 92,31 . 96,45 95,48 99,76
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 . 106,84 79,05 80,26 84,30 . 93,14 92,02 96,57
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 96, T3 113,47 81,45 84,88 80,75 96,59 96,33 95,35 99,80
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 99,00 .| 119,23 81,77 85,75 93,02 99,07 98,42 97,33 | 181,00
1969 D . 119,60 79,94 84,70 91,19 97,75 119,76 80,32 84,64 91,54 98,08 97,28 95,81 100,30
1969 April 121,19 80,96’ 85,98 93,17 99,75 120,98 81,15 85,92 93,39 100,54 97,99 96,63 101,23
Max 120,67 80,39 85,34 92,38 99,17 120,55 80,69 85,24 92,63 99,94 98,37 97,08 101,18
Juni 120,03 79,61 84,42 90,98 98,24 120,14 80,00 84,36 91,29 98,91 97,486 96,10 100,72
Juli 119,30 | 78,79 | 83,79 | 89,51 97,09 119,67 | 79734 | 83,58 | 90,06 | 97,17 | 97,02 | 95,21 | 100,32
Aug. 119,10 | 78,66 | 83,29 | 89,11 96,73 119,55 | 79,25 | 83,26 | 89,80 | 96,98 97,01 95,43 | 100,19
Sept. 118,66 78,43 82,83 88,60 95,82 119,20 79,16 82,82 89,02 96,33 96,45 94,75 99,47
Okt. 117,96 78,27 82,48 88,45 95,26 118,52 79,04 82,52 88,85 95,64 96,2% 94,60 99,15
Nov. 117,63 78,44 82,70 88,99 95,23 118,09 79,08, 82,66 89,49 95,39 95,68 93,96 98,83
_ Dez. 114,89 78,38 82,45 88,22 94,54 115,81 78,86 82,48 88,72 94,25 94,31 91,76 97,76
1970 Jan. 113,56 77,92 82,02 87,52 93,95 114,57 78,39 81,77 87,83 93,63 94,89 92,39 98,73
7 Pebr. 12,83 | 77,05 | 81,08 | 86,75 | 93,48 113,52 | 77,64 | 80,95 | 87,02 | 93,22 94,66 | 92,29 | 97,47
,  Mirz 111,15 75,25 79,04 84,00 91,48 111,87 76,12 78,81 84,64 | 91,08 93,09 90,86 95,68
April 110,71 74,93 78,50 83,38 90,95 111,91 75,71 78,41 84,16 90,35 93,40‘ 91,30 96,12

Vgl. Pachserie I, Reihe 2.

;) Die :gg&ben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den
onatszahlen. -

'

Offentliche Sozialleistungen |

- Hauptbetragsempfanger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitsloéeni:ersicherung und Arbeitslosenhilfe_

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatamitte) Einnahmen Ausgeben ) Ube;;;huB $+g
Leistungsfalle 1n der Arbeitslosen- , LA ~ | Pehlbetrag(-
Jahr versicherung hilfe insgesamt | derinter L nsgesamt ger.Arbeitslosen im Rechnungs].|
Monat insgesant Saranter e 1) | Beitriige [*7€ versiche- | hilfe bzw,
zusanmen]rmﬁn”hch zusamnen]kmﬁnnlich ) rung 2)4) 3)4) Berichtsmonat
. 1 000 ¥ill. DM
1965 109,0 96,9 12,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 17,4 2,6 + 464,4
1966 5) 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 47,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5
1967 ¢+ D 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 75,3
1968 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 25%,3 166,2 3,8 4 222,7
1969 - 1%3,0 105,0 '5 28,0 24,7 253,1 208,6 243, 132,8 2,8 + 110,4
1969 Jan, 293,6 | 253,4 | 200,5 40,2 55,4 | 238,8 | 192,6 | 257, 173,3 3,2 - 18,3
Febr. 293,7 251,4 202,2 42,3 57,2 216,7 174,7 363,1 270,3 4,4 - 146,4
Mirz ! 242,2 191,9 150,9 50,3 44,9 227,9 173,8 477,9 380,0 4,4 - 249,93
April 133,5 91,6 58,7 41,9 36,9 217,3 182,3 351,1 250,6 4,0 - 133,7
Mai 89,7 61,3 33,0 28,4 24,6 243,4 217,9 235,5 133,5 2,9 + 8,0
Junz 77,9 53,7 28,1 24,2 21,1 268,0 227,6 193,0 93,6 2,6 + 75,0
Juli 72,0 51,6 26,8 20,4 18,0 ;287'7 226,8 171,9 56,8 2,3 + 115,7
Aug. 70,3 51,3 26,9 19,0, 16,7 244,3 214,9 150,0 40,2 2,0 + 94,4
Sept, 68,1 50,2 26,5 17,9 15,8 260,2 218,5 143,8 37,6 2,1 + 116,4
Okt. 69,4 52,3 27,4 17J1 15,0 263,3 222,1 154,4 36,0 1,8 + 108,9
Nov. 74,5 57,7 29,9 16,8 14,7 248,5 217,6 179,1 30,9 1,4 + 69,3
Dez. 111,5 94,0 58,8 1745 15,4 321,3 234,1 250,2 90,3 2,2 + 11,2
; '

1970 Jan, 232,4 213,4 168,0 19,0 16,7 246,7 209, 1 314,3 210,1 1,3 - 67,6
Febr., . 229,4 208,4 164,3 21,0 18,4 240,5 199,6 538,6 4M1,4 1,9 - 298,1

1) Einschl. des errechneten ZuschuBbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluf-Arbeitslosenhilfe, Schl®chtwettergeld und- Lohnausfallvergutung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstuitzung.-
4) Rinschl., Krankenversicherungsbeitrige und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.~ 5) Hauptbetragsempfénger: Kalenderjehr,
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).

Bundesanstalt fir Atrbeit
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s
Gesetzliche Krankenversicherung.
Mitglieder und Krankenstand

Mitglieder Krankenstand der
darunter Pflichtmitglieder Pflichtgxtglieder
w1t sofortigem
HJ:EES- insgesamt _ | ohne Rentenbezieher dargnlf‘“:gfgaﬁlgem Rentenbezieher Angpruch auf
agfug 3 , und -bewerber Bagelstungen und -bewerber Barleistungen
gusammen | p&anlich | weiblich insgesa.mt T mannllch insgesawt | ménnlich|insgesant | mannlich |mdmmlich [weiblich . -
17000 %
1965 . 28 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 88% 2 431 5,90 2,18
1966 1) 28 924 17 135 11 788 17 79 11 143 12 069 8 684 Q 023 2 482 5,52 5,77 '
1967 (D © 28 697 16 960 11 737 17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 4,82 5,04
1968 29 123 17 113 12 010 16 697 10 456 11 366 8 231 1 384 2 882 5,35 5,62
1969 29 844 17 487 2 357 16 783 10 489 1 533 8 330 7 167 3 021 5,84 6,30
1968 Okt. .29 454 17 279 12 175 16 773 10 505 11 405 8 255 7 567 2 941 5,25 5,52 . N
Nov. 29 540 17 327 12 213 16 817 10 521 11477 8 303 7 589 2.952 5459 5,96 )
Dez., 29 589 17 347 12 242 16 839 10 529 11 517 8 322 1 612 2 961 5,40 5454
1969 Jan, 29 429 17 213 12 g15 16 629 | 10 372 11 345 8188 [. 7634 2 970 5,02 4,82 '
Febr. 29 512 17 276 12 236 16 655 10 395 11 387 8 216 7 672 2 980 6,10 6,68 ! .
MErz 29 575 17 316 1? 258 16 654 10 398 11 422 8 242 7 696 2 999 7423 8,31
April 29 643 17 397 12 246 16 626 10 429 11 511 8 328 7 716 3 005 6,13 7,07
Mai 29 733 17 445 12 288 16643 10 439 11 542 8 348 7 730 3 008 5423 9,94
Juni 29 7172 17 465 12 307 16 628 10 426 11 543 8 545 7 749 3 015 4,73 5,10
Jul: 29 766 17 466 12 300 16 501 10 367 11 528 8 334 7 767 3 021 4,83 5,04
Aug. 129 792 17 494 12 298 16 515 40 391 11 523 8 338 7 187 3 027 5,04 5,04
.Sept. 29 957 17 587 12 370 16 985 10 614 11 536 8 342 7 803 * 3 033 5519 5,41 s ,
© Okt. 30 129 17 652 12 478 17 065 10 644 11 615 8 389 7 824 3 039 5,42 5'81, .
Fov. 30 240 17 708 12 532 17 125 10 6865 11 698 8 441 T 844 3,049 5,76 6,35
Dez. 30 307 17 738 12 568 17 161 10 682 11 743 8 468 .7 865 3 055 5,67 5,98 ’
1970 Jan. 30 115 17 569 12 546, 16 990 10 535 11 540 8 312 7 878 3 059 3,52 10,35 .

' ' 1) D errechnet aus 13 nachtrsglich berichtigten Monatswertenm (Janlar d.es laufenden Jahrss bis einschI.. Januar des folgenden Jah- @ ' ¢ '
res). N ., ) , - ‘
Bundesministerium fiir Arbeit und Sozia}orﬂnung

. Zum Aufsatz: ,,SOzlalhllfeempfanger” [ R o,

Empfanger von Sozmlhﬂfe 1968 nach Alterund Goschlecht‘)

s . Dgven im Alter von ... bls unter .., Janhren ) L " Co.
Insgesamt A
— : . unter 7 |7 ~ 14 | 14 ~ 18 | 18 = 21 | 21 < 25 | 25 — 50 [.50 — 6D | 60 ~ 65 |65 u.mehw '
T ' — - .
1ltea insges. (1fwebl.fw) 1. | w.ii.j w. _Li. wo {1 [we (a0 Jwe oo Tee Tal Twa {a T, 50 [ w. ) .
Anzahl ' R . * ) RN
: - X : - o , ,‘
R Hilfe auBerhalb von Anstalien uné/oder'ln Anstalten - . s -
ozialhilfe 1 503 384 62 10 5 |15 705 3 2 120 1 p19.9,12 410 6 8 6.] 30 | 22 e
aufende Hilfe zum Lebansuntsrhalt 794 936 (. -66 13 6 15 8¢ 4 2 1 0 1 1118 13, g9 [3 9 6 29 | 22
ilfe in besonderen Lebenslagen 941 653 61 . 7 3113 6 5 3 2 1 2 |1 |'go |11 |10 7 9-r 6] 31 |23 B
Hilfe zum Adfbau oder gur Slcherung . . N o 0
der Lebensgrundlage - 483 46 2 1 4 270 1 1 1 1 2 o [54 | 23 14 6 112-1 7.1 10 5 ,
Ausbildungshilfe A N 22 655 52 0 0 12 £ 57 1 31 21 {11 '6 2 114 1 0 Q - - - - ¥
Vorbeugende Gesuhdhertshilfe 100 913 60 14 6 | 47| 22 T3 Nl 0 (.0 0’9 8 5 5 513 13 117 ' .
Krankenh: 356 805 68 8 4 [, '8 17-4 2 1 1 f. 2 1 |22 | 14 | 13 9 [ 11 81 341 27
Hilfe r“r werdende Wiitver \md mschne- B b AT N s
rinnen .4 672 100. - - - . 2 2 f a1 11 |21t et | 66| 66 [ 0 - - - - -
Eingliederungshilfe fur Behinderte N : ) T . ‘ . N
zur Schul- und Bsrufnaushildung 26 Q89 40 5 2 47 19 29 41 12 4 3 il .4 1 ] o 0 0 0 [s) n Y
Sonstige Eingllederimgehilfé fur { - : . ‘ : '
Behinderte .79 312 50 10 5 16 77 3 4 2 3 1 »19 9 10 6 8 4 22 14 -
Tuberkulosehilfe mit Schul- u.Berufs- , . . . ’
ausbildung - 833 42 6 3 22t 9 21 .12 10 3 6 2 27 9 4 1 1 t 3 1 - -
Sonetige Tuberkulosehilfe . 94 838 49 10 5 15 7 € 3 2 1 2 1 30 16 13 6 81 4 14 ] -
Blindenhilfe 37 881 ST 1 o 2 P T [o] 1 o] 1 Q 14 6 11 5 gq 5 60 38 e
Hilfe zur Pflege, 232 845 63 1 1 3 1’7 2 1 2 1. 2 1 22 | 1% 12 71 9 6| 47 ] 35 , !
Hilfe zur Weiterfuhrung des Haushalts 16 144 56 22 10 20, 9 4 2 1 0 1 [o] 24 1" 4 3 3 2 23 |, 18 y o
Hilfe filr Ggfiéhrdete . '3 640 31 - ~ - - - - 4 2 {1 3 5<75 18 | 15 4 7 2 é 2
Altenhilfe , 16 222 76 - - - " - e B A - - [} 1 A 74 6 91 | 69 - !
Sonstige Hilfe ' 6 299 60 9 4 14 7 , 4’ 2" 1 o 2 1. |22 " 10 6 9 6 29 21
1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhlelten. v i ' e
. ’ Empfanger von Soziathilfe 1968 nach der Steliung zum Haushaltsvorstand‘)
. - Prozant A L~ ,
4 B ’ )
. | Empfangersvon Hilfe . v
N tos auBerhalbd;on Anstalten auflerhald t o, . n R «
’ - , und/odet , vom ! . .
Hileart in Anstalten - Anstalten Anstalten . . P
‘ : Haus~ Hays, N . Hauz- . N
N ' . . ins~- halts- Ehe- ins- halte- Ehe-~ ing- halfs-} Ehe~ . g
. ' gesamt vor- gatte ¥and gesamt vor-'"'"‘| gatte Kind gesamt vor- gatte King .
R stand g gtand. stand
Sozialhilfe (ohne Personen, die nur . A , e
einmelige Hilfe zum Lebersunterhalt i ' !
erhielten) -100 53 10 32, ], 100 52 V11 33 . oo ' 57 7 29 N
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 100 52 10 34 100 50 10 35. 1 ~100 | 82 3 o6 N -
Hilfe in besonderen Lebenslagen , 100 56 9 ‘28 100 " 58 11 ‘26 100 54 7 31 .t
Hilfe zum Aufbau oder zur Siche- . . .
rung der Lebensgrundlage 100 73 14 10 I 100 73 14 10 100 - - -
Ausbildungshilfe . 100 14 o 81 100 9 o 84 100 '20 0o 70
Vorbeugende Gesundheitsh1lfe . . ‘ e
{ohne Gruppenverschickungen) 100 21- 11 67 100 35 8 55 100 19 r 1 69
Krankenhilfe 100 - 87" 8 A9 100 68 8 19 100 66 ] 17 .
Hilfe fdr werdende Mttter und . .
Wochnerinnen 100" 65 24 -3 100 66 24 3 160 66 24 4 : .-
. Einglfederungshilfe fur Behinderte - ' ! . N
zur Schul- und Berufsausbildung 100 g Q 89 100 T " 90 1Q0 9 [o3 88 S
Sonstige Einglieder\mgshufe far N . G * '
Behinderte 100 47 ° 9 39 100 . 62 9 35 100 42 8 45
Tuberkulosehilfe mit Schul- und c e '
Berufsausbildung 100 - 29 8 | 60 100 28", 10 - 60, | 100 ' 34 2 €0 !
Sonstige Tuberkulosehilfe 100 42 22 23 100 S| 23 34 100 64 8 2Q . !
Blindenhilfe . ! 100 70- 14 7 100 70 14 ] 100 . 68 2 19
Hilfe zur Pflege 100 72 4 10 100 62 8 15 100 77 3 ‘8
Hilfe zur Weiterfhhrtmg des Haus- / R .
halts 100 43 10, |, 45 100 49 11 39 100 10 3 85
Hilfe fiir Gefﬁhtdete ~ 100 | 86 { 2 2 100 81 7 100 87 1 .2
1 Altenhiife } - 100 83, 15 0 87 12 - 100 79 19 0 -
Sonstige Hilfe ) , 100 60 9 27 1004J 60 9 i27 100 61 9 28
. b . N .

1) Personen, aid Hllre verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gezehlt. B Lo . .

f . B R . ' , . .
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Finanzen und Steuern

KassenmaBige Steuereinnahmen des Bundes und der Lander

Mill. DM
Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeante:l an Lohnsteuer/veranl. Einkommensteuer)
Jahr Nicht
Veranlagte Korper- Einfuhr-
Y¥onat 1nsgesamt des Bundg§ der Land;§ 1nsgesamt | Lohnsteuer [Einkommen- veg:ziig;e schaft- sggi:tzg) umsatz~
steuer vom Ertrag# steuer T steuer
1965 KD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1.394,8 1 233,2 112,6 680,8 x x
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 287,9 1 59,6 121,3 640,6 x X
1967 MD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1.629,8 1.315,2 122,4 588,4 x x
1968 MD 8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 x x
1969 MD 10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 x X
1969 Jan. 8 513,8 5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 385,5 218,7 411,1 x x
Febr, 7 907,7 5 260,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 x x
Mirz 12 362,0 7 115,0 5 247,0 7 084,1 1 576,6 3 429,9 79,3 1.998,4 x x
April 7 668,1 5 442,9 2 225,2 2 392,8 1.722,3 387,7 148,4 134,5 x X
Mai 8 409,4 5 815,2 2 594,2 2 247,3 1 670,2 299,1 92,3% 185,8 X x
Juna 13 670,9 7 867,4 5 803,5 7 922,17 1 950,0 3 553,4 153,8 2 265,5 x x
Juli 9 016,5 6 228,1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430,6 225,0 x X
Aug. 9 335,7 6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,17 286,0 123,2 x X
Sept. 14 179,4 8 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 262,6 X x
Okt. 9 441,9 6 592,1 2 849,8 3271,0 2 621,2 344,6 63,3 241,9 x X
Nov 10 274,1 7 033,2 3 240,9 3 248,5 2 705,1 214,8 71,8 256,8 x x
Dez. 17 319,4 10 082,7 T 236,7 10 075,1 3 524,1 3 831,6 75,3 2 644,1 x x
1970 Jan. 9 334,5 5 717,3 3 557,2 7 872,8 3 206,4 358,8 182,2 283,4 2 942,9 899,2
Febr, 8 503,5 5 351,4 3 152,1 5 871,1 2 290,2 166,8 121,5 134,56 2 250,8 907, 1
Mirz 12 210,6 7 488,0 4 722,6 10 080,0 1 988,7 3 369,1 89,0 1.999,0 1 681,3 953,0
Bundessteuern
darunter
Jahr Einfuhr- Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Kapitalver-
Monat insgesamt kerrsteuern,
4) Umsatz- gﬂ:::::/ darunter Versiche~
steuer3) ausgleich- insgesamt z61le 6) Tabak- kaffee- |Branniwein-| Mineraldl- a“nggzgggg_
steuer 5) steuer steuer monopol steuer ‘steuet
1965 MD 3 584,8 1 797,3 220,9 1 492,4 241,5 391,4 79,5 125,7 619,0 x
1966 MD 3 749,1 1 867,9 220,7 1t 582,0 231,6 415,1 79,0 148,3 668,0 x
1967 MD 3 907,1 1 834,4 225,8 1.770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 85,3 x
1968 MD a 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,% 87,0 165,8 823,0 x
1969 MO 5 132,1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 x
1969 Jan. 4 145,2 2 230,9 681,1 1 200,9 237,2 126,4 130,3 183,17 460,0 x
Febr 4 564,5 1 744,2 865,6 1 923,1 215,8 489,4 52,9 174,0 945,7 x
Mirz 4 635,6 1 841,8 800, 1 1 810,7 242,5 497,0 110,1 185,3 738,7 x
Apral 4 605,4 2 055,8 817,3 1 681,6 187,1 512,8 17,2 194,5 673,5 x
Maz 5 028,7 2 158,3 858,6 1 964,6 249,5 563,1 92,9 217,5 806,2 x
Juni 5 094,4 2 243,7 810,9 1 848,8 217,0 405,7 86,1 172,7 918,1 x
Juli 5 095,4 2 244,9 819,5 1 957,4 231,6 564,7 86,7 145,5 893%,5 x
Aug. 5 223,8 2 379,7 881,0 1.911,7 193,6 555,0 84,2 148,7 889,0 x
Sept 5 292,2 2 212,3 851,9 2 029,4 265,4 462,2 103,8 151,8 1 002,1 x
Okt. 5 447,3 2 405,1 902,9 2 082,0 260,6 635,0 8,6 156,6 906,6 x
Nov 5 896,2 2 560,0 1 219,6 2 062,8 303,4 498,7 96,2 183%,8 934,1 x
Dez, 6 556,4 2 352,3 816,1 3 153,7 376,1 922,6 132,8 228,0 1 433,4 x
1970 Jan. 1 321,6 x x 1 160,9 225,4 157,4 86,4 147,3 485,6 89,3
Febr 1 948,2 'x x 1 754,8 175,8 451,2 98,0 172,% 814,5 144,2
Mirz 2 295,6 x x 2 007,0 278,1 527, 93,4 237,4 826,4 97,9
Landessteuern
Einnahmen
Gemeinde-
darunter des ?ugdes anteil an |Naechrichtl.
Jahr Kapitalver- Lg;dereius Lohnsteuer/|{ Lasten-
Monat insgesamt Rennwett~ kehrateuem, der Gewsr- veranlagter|auagleichs~-
7 Vermogen- Erbschaft-|Kraftfahr- w.Lotterie—|Biersteuer Versiche- besteuore Einkommeg; abgaben
steuer steuer zeugsteuer " rungsteuer steuer
& steuer u.n%echsel- umlage
steuer
1965 MD 610,1 156,7 26,4 218,7 33,2 81,6 63,7 - - 138,3
1966 MD 655,3 166,2 27,4 237,8 36,6 86,0 69,4 - - 127,6
1967 MD 711,6 201,8 26,4 254,9 40,2 87,0 70,3 - - 130,5
1968 MD 740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,8 81,6 - - 131,6
1969 MD 821,5 204,8 37,8 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4
1969 Jan. 723,6 40,1 41,0 349,3 40,9 104,5 105,2 - - 43,1
Febr 1 069,2 498,6 23,6 238,9 47,6 79,5 131,9 - - 290,8
Miirz 642,3 39, 33,9 305,2 39,3 77,7 102,7 - - 42,0
April 669,9 25,4 33,5 334,9 44,7 87,9 98,0 - - 49,7
Maji 1.133,4 537,9 34,0 285,4 39,7 102,1 91,6 - - 295,2
Juni 653,17 19,8 72,9 284,6 42,7 11,4 89,8 - - 30,8
Jula 684,8 » 35,9 310,8 49,5 101,0 104,8 - - 45,0
Aug. 1 117,1 534,6 31,8 248,3 37,0 119,6 97,1 - - 254, 1
Sept. 623,2 ) 31,4 283,3 43,7 104,4 81,4 - - 31,6
Okt. 723,6 60,0 39,3 322,4 47,4 104,1 101,7 - - 56,2
Nov 1 129,4 544,6 33,6 263,8 40,2 104,1 97, - - 304, 1
Dez. 687,9 80,1 42,9 279,8 45,4 82,7 112,1 - - 50,8
1970 Jan. 638, 2 48,1 41,3 353,8 52,4 98,7 x 1,0 499,1 42,3
Febr. 1.011,9 53%9,6 27,0 282,2 39,8 71,3 x 16,3 344,0 282,1
MErz 584,0 56,0 53,5 313,6 40,6 14,7 x 1,1 750,1 32,1

Vgl. Pachserie L, Reihe 2.

1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Regierungsksufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.DM) sowie einschl. durchlau-
fender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 29.11,1968 (1969 = 2,8 Mrd.DM) zugeflossen sindi ab 1970
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Anteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbesteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umsatzsteuergesetz 1967 und Reste alte Umsatzsteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967; 1969
einschl. 3,0 Mrd.DM durchlaufende Posten (vgl., PuBnote 1).- 6} 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durchlaufende Posten (vgl. FuBnote 1).-
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Veraicherungsteuer und Wechselsteuer.- 8) 14 % des Aufkommens.
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Preise

index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962 - 100
Industrieerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) s baul
1nsgesant Erzeugnisse der ergoaul .
Jahr Grundstoff- i - - Investi~ (Verbrauchs-i Erzeug-
Monat einsehl. one insgesamt u. Produk- ltxgigi ‘ br:;ghs— g:grggﬁzﬁ— tions- giter 3) n1sse
elektr, Strom, 8 tionsgliter- t t 2) ittel guter 3) inSgesant
Gas, Jasser 2) guter~ | guter- miviel~
* industrien
1965 D 104,0Q 104,1 104,C 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 104,4 105,7
1966 D 105,8 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105, 108,6 106,7 105,4
1967 Dgy 104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 108,73 107,3 105,3
1968 D 109,17 108,8 108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 113,2 111,58 111,6
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1368 D 99,3 99,0 98,9 95,1 99,2 102,2 101,1 102,4 101,2 101,1
1969 D 101,5 10,4 101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 106,9 102,4 104,0
1969 Jan. 100,0 99,7 99,7 95,6 100,5 103,1 101,2 104,2 101,8 102,1
Febr. 100, 1 99,9 99, 95,7 100,8 103,4 101,4 104,6 101,7 101,%
Marz 100,2 100,0 100,0 95,5 100,9 103,7 101,5 104,8 101,7 101,2
April 100,4 100,2 100,2 95,9 101,2 104,0 101,4 105,2 101,8 100,95
Ma1 100,6 100,5 100,9 96,3 101,3 104,3 101,5 105,3 102,0 100,2
Juni 100,8 100,6 100,6 96,6 10%,5 104,5 101,7 105,4 162,0 100,3
Juli 101,1 101,0 101,0 97,0 102,0 104,8 101,9 106, 1 102,1 100,4
Aug. 101,5 101,4 101,4 87,7 102,3 105,0 102,0 106,4 102,4 101,0
Sept. 102,1 102,0 102,0 98,1 103,3 105,2 102,4 107,6 102,6 101,2
Okt. 103,3 103,2 102,9 98,6 105,2 105,6 102,7 110,1 103,3 112,7
Nov. 103,9 103,9 103,6 99,2 106,1 105,9 103,9 110,9 103,6 13,1
Dez. 104,3 104,4 104,0 99,8 106,7 106,1 104,1 11,6 103,9 113,2
1970 Jan. 105,8 105,9 105,6 101,7 108,9 107,86 104,0 113,8 105,5 113,4
Febr. 106,3 106,4 106, 1 102,1 109,5 108,4 104,0 114,5 106,0 113,4
MHrz 106,6 106,7 106,5 102,5 110,0 108,8 104,0 114,9 106,2 113,1
Apral 106,8 106,9 106,7 102,6 110,3 109,1 104,3 115,3 106,5 112,86
Bergbaul. Mineralolerzeugnisse Elektr. Strom
Erzeugnisse | und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser ! Bisen und Stahl NE-Me-~ GieBerei-
Janr talle und
Monat Erzeugnisse 151 Eggd Blekt Erziu%n.der -Metall~ eizeugnis:e
c 1neralol- en ektr, ochofen~ nsgesam
d::rxggi:: insgesant orzeugniase insgesamt Strom insgesamt Stahl- u: halbzeug
€ Warnwalzw, 4)
1965 D 110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 141,3 108,1
1966 D 110,4 88,1 as, 1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 159,4 110,7
1967 DS) 110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,86 91,8 91,5 136,2 106,4
1968 D 116,0 103,3 103, 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 156,7 114,4
Ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1968 D 105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 141,8 103,4
1969 D 108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 30, 90,2 156,7 108,8
1968 Jan. 105,9 93,5 94,0 98,1 104,7 98,7 86,7 86,3 144,5 105, 1
Febr. 105,1 92,0 92,7 98,4 104,7 98,7 87,6 87,4 145,9 105,2
Mirz 104,8 90, 90,7 98,7 104,6 98,5 87,9 87,7 145,3 105,4
April 104,53 89,0 89,6 98,9 104,4 98,2 88,1 87,9 152,1 106,2
Ma2 104,4 88,8 89,4 99,0 104,3 98,1 89,7 89,5 153,3 106,5
Juni 104,5 87,5 88,0 99,4 104,2 98,1 90,0 89,7 158,3 107, 1
Juli 104,6 86,7 87,2 99,8 104,2 98,0 91,3 91,1 158,2 107,4
Aug. 104,8 86,6 87,1 100,0 104,2 98,0 91,4 91,2 166,0 109,0
Sept. 105,0 86,7 87,2 100,1 104,2 98,0 92,5 91,8 163,4 11,2
Okt. 119,0 86,4 86,8 100,3 104,1 97,9 94,0 93,5 159,9 112,9
Nov. 119,2 86,5 87,0 101,6 104,0 9747 93,8 93,1 165,0 114,3
Dez. 119,2 87,2 87,7 101,8 104,0 97, 94,0 93,2 168,6 114,9
1970 Jan. 119,2 88,9 89,6 103,4 104,0 97,7 99,8 99,4 164,7 116,1
Febr. 119,1 87,9 88,5 104,0 104,6 ag,s 99,8 99,3 167,5 116,7
Marz 118,7 87,6 88,2 104,2 104,6 98,4 99,8 99,3 172,7 17,3
April 118,2 87,9 88,5 105,0 105,1 98,4 100,90 99,59 172,0 117,6
zeugn. der Ziehereiem
Greferei~ und Kaliwalzwerke und Stahlbau- Maschinenbauerzeugnisse
Jahr erzeugnisse der Stehlverformung erzeugnisse
Monet
Eigen- Ziehereien IGewerbliche
Stehl- u. | insgesamt und 1nsgesamt 52ﬁ3§%§gggn inagesamt | Arbeits- ‘] Kraft- Lend~ F?:z’{'
Tempergu Kaltwalzw. meschinen mitte
1965 D 105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 108,6
1966 D 106,2 101,5 98,7 107,1 103%,5 110,8 111,8 115,7 106,4 111,5
1967 D5) 104,5 99,1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 17,9 107,3 112,7
1968 D 1,8 100,2 97,1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3 117,8
Ohne Umsatz- (Mebhrwert-) steuer
1968 D 101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 106,6
1963 D 106,2 95,7 94,1 104,1 101,2 110,8 113,6 15,3 108,6 11,5
1969 Jan, 103,3 92,07 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106,1 108,2
Pebr. 103,3 91,7 88,2 99,2 93,4 108,3 111,0 114,1 106,3 109,0
Mirz 103,7 91,9 88,2 100, 1 95,4 108,5 111,2 14,1 106,4 109,6
April 103,9 92,2 88,6 101,4 96,7 108,8 111,5 114,1 106,7 109,3
Mai 104,0 92,3 89,0 101,7 97,3 108,9 11,7 114,1 106,9 108,3
Juny 104,2 93,3 90,1 101,93 97,8 109,2 111,8 114,1 107,0 109,4
Juli 104,4 94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 12,3 114,2 107,1 109,5
Aug. 105,4 96,5 35,8 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 110,1
Sept. 108,4 97,7 97,2 106,4 104,3 111,8 14,6 114,8 110,8 112,3
Okt. 110,4 101,3 102,4 109,8 108,7 114,6 117,8 117,0 112,4 116,6
Nov. 111,6 102,1 10%,8 110,9 110,9 115,7 118,9 119,3 112,8 116,9
Dez. 112,0 102,8 104,3 112,1 113,53 116,1 119,4 119,4 13,1 17,6
1970 Jan. 114,0 108,5 110,4 116,2 117,2 118,0 121,4 124,3 13,7 119,4
Febr. 114,3 109,6 111,6 116,9 118,7 118,5 122,0 124,4 114,1 121,0
Mirz 14,5 109,9 11,7 17,4 119,3 118,8 122,3 124,4 114,9 121,17
Apral 114,9 110,5 111,6 17,7 119,7 114,3 123,2 124,7 15,1 122,3
FuBnoten vgl. folgende Seite.
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" Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte

1962 = 100
Peinmech.u.optische $leine Chemische
Stragenfahrzeuge ekt Erzeugn., Uhren Eisen—, s?ﬁiétige, Erzeugninse
lektro~ M
Teil a Blech~ u. |[Spielwaren .
i:i:t Personen-u. Zugehgru?ﬁr techniache Megall— Turn- und’ ohne einschl,
insgesamt [Lestkraft- Kraft- Erzeugnisse insgesamt Feinmech. waren Sportgerdte,)
" wagen fahrzeuge & Erzeugniase Schmuckw. Kohlenwertstoffe
1965 D 101,2 100,6 103,8 102,17 104,8 , '105,7 105,9 107,3 102,1 102,0
1966 D 103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6
1967 D5) 103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,41 100,5 100,4
1968 D 106,0 104,6 110,7 105,9 115,§ 11810 109,49 118,9 104,3 104,3
3 Ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1968 D 95,9 94,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99, 107,6 94,5 94,4
1969 D 96,8 95,3 10t,5 98,1 107,9 - 109,4 102,1 110,6 93,7 93,3
1969’ Jan, 96,1 95,0 100,5 96,3 105,7 107,8 100,2 108,8 93,8 . 93,6,
. FPebr. 96,3 95,0 100,6 96,5 106,4 108,4 100,3 109,6 94,0 93,6
M¥rz 96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,4 | 109,7 94,0 93,6
April 96,5 95,0 101,4 96,9 106,5 . 108,48 100,5 110,3 93,8 9344
‘ Mai: 96,5 95,0 101,4 97,3 106,7 108,7 100,7 110,43 94,0 93,6
Juni 96,5 95,0 101,4 97,4 106,8 108,7 900,8 110,8 93,7 93,3
Juli 96,6 95,0 101,7 97,8 107,1 108,8 101,0 110,8 93,5 93,1
Aug. 96,6 95,0 101,6 97,9 107,4 109,0 101,5 110, 7 93,3 93,0
Sept. 96,8 95,1 102,0 98,6 108,3 109,7 102,89 111,21 93,6 93,2
Okt, 97,0 95,1 102,0 99,8 110,0 ,110,2 104,9 111,5 93,4 - 93,0
Rov, 97,4 95,6 102,1 100,7 111,5 112,5 105,8 11,6 93,5 93,1
Dez., 98,8 97, 102,1 100,8 111,6 12,7 106,0 111,7 93,8 93,4
1970 Jan, 101,4 99,7 106,4 102,1 13,6 114,7 108,0 1 113,2 94,2 93,7
Febr.! 101,6 99,7 107,2 103,2 114,9 115,3 108,5 115,1 94,7 94,2
Mirs 101,7 99,8 107,2 103,8 15,1 115,3 109,2 15,8 94,7 94,3
- April 101,7 99,8 107,2 104,0 115,1 115,4 109,3 116,5 94,6 54,1
. i . Szhgitt- Holzwaren §§1;§ Papi
ein- olz T schli apler~ ! - R
Janr keramische | Glas und Sperrhols ) Zellstof?, und Druckerei~ |Kunststoff-tounni_ ypq
Honat zZeug~ Glaswaren (u.sonstiges| insgesamt Nobel Papier, Pappe- Asbestwaren
. nisse bearbeit. und waren erzeugnigse B )
‘ N Holz _ Pappe L
1965 D 107,6 108,8 101,1 108,9 v108,2 101,0 107,8 109,9 97,1 99,2
1966 D 110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 11,9 114,4 96,5 . 100,3
1967 Ds) 108,1 13,7 93,4 113,1 112,3 98,6 11,5 15,6 94,3 © 94,6 |
1968 D 112,9 119,1 96,2 17,7 116,4 101,8 116,0 . 18,5 96,0 N - 95, 1
. . Ohne Umsatz- {Mehrwert-) steuer ‘ 7 ’ o
1968 D 102,2 107,8 87,1 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6. - 86,§ ;86,1
1969 D 105,5 110,9 93,9 109,0 107,53 9,2 108,3 13,4 87,8 . 86,9
1969 Jan. |* 103,2 108,9 90,3 107,2° 105,47 92,7 105,7 109,9 87,0 85,9
Pabr, 104,2 109, 1 80,7 07,6 106,0 92,8 105,4 110,6 87,1 85,7
Whrz 109,38 ¢ 109,1 91,4 107,9 . 106,4 92,9 106, 1 EAATL 87,2 85,0
April 105,3 . 109,9 92,2 108, 4 106,8 93,2 106,4 112,41 87,6 BS,1
Mai 105,6 110,3 93,1 108,7 107,0 93,4 - 107,2 113,7 87,8 85,3,
Juni 105,5 110,} 93,9 108,7 107,90 93,4 ,1@7,8 113,7 87,6 85,7
Juli 105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 113,9, 87,8 86,5
Aug. 105,8 111,95 95,3 109,2 107,2 95,0 109,0 i .114,0 87,9 87,17
Sept. 105,8 11241 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 114,11 a8;0 88,1
Okt. 105,9 112,5 96,1 110,2 108,4 95,6 110,6 115,3 88,3 88,2
Nov. 107,0 112,9 96,6 110,8 109,0 95,5 111,5 - 115,8 88,5 88,9
Dex. 107,90 113,2 96,8 11,2 109,5 95,8 111,9 116,0 89,0 90,4
1970 Jan. 112,0 115,4 97,6 11344 111,3 96,5 114,6 17,3 90,5 93,2
Pebr.| 112,6 116,0 98,1 14,6 ©112,7 97,3 116,2 119,7 91,1 93,5
Mérz 112,6 116,9 98,9 | 115,2 13,5 97,3 116,9 120,9 91,3 |7 93,6
Apri} 113,2 17,1 99,6 115,5 113,8 97,7 17,2 121,6 91,5 93,6
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Erndhrungsindustrie
dJahr e Mahl- und o, ;
Leder Textilien | Bekleidung : ~ | Butter w. | Fleisch Tabakwaren
¥onat insgesamt Schuhe. e insgesamt igﬁ:l‘;ﬁgﬁ _| Molkerei- und
) - - nisse = kidee Pleischw,
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9° 104,14 103,4 105,1 113,6 100, 1
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,77 . 106,17 ©106,2 106,5 117,1 . 100,2
1967 D5) 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 j "105,0 ¢ 108,6 114,4 109,3%
1968 D 112,0 115,3 114, 4 110,8 111, 107,6 101,8 12,7, 110,5 11,7
"Ohne Umsatz- (Mehrweéri~) 'steuer
1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 - 101,1 96,7 107, 1 105,09 101,1
1969 D 106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 1107,8 109, 100,6
1969 Jan. 104,35 105,6 104,4 01,4 101,4 101,3 93,8 107,17 107,7 100,6
- Pebr. 104,6 105,95 104,7 101,7 101,5 101,5. 94,0 107,6 107,17 100,6
Mirs 105,0 106,2 105,1 101,9 101,5 101,6 94,8 107,6 . 107,79 100,6
Aprd] 106,6 106,4 105,2 102,1 ,101,5 101,6 95,2 . 10745 107,3 | 100,6
Mai 106,9 106,5 105,4 102,2 101,7 04,7 - 95,6 y107,6 107,1 100,6
Juni 107,5 106,6 105,3 102,3 101,8 J101,9 95,5 107,5 07,8 199;6
Juli 107,0 107, 7 106,3 102,5 102,1 102,1 95,3 107,7 108,9 160;6
Aug, 10741 108,0 106,6 v102,5 102,7 102,3 94,8 107,17 109,6 100,6
 Sept. 106,9 108,1 106,7 102,6 . 102,9 102,7 94,6 107,9 111,9 100,6
Okt. 106,6 * 108,5 107,1 -102,7 03,1 103, 1 94,5 ° 108,1 ' 112,1 100,
Hov. 106,7 108,9 107,5 102,7 10%,2 104,5 94,5 108,2 114,Q 100,
Des. 106,6 109,2 107,8 102,8 103,4 104,7 95,0 108,2 115,5 100,6
1970 Jan. 106,5 111,4 109,6 103,4 ' “104,4 104,7 95,2 105,4 115,2 10G,6
Febr. 105,9 112,5 110,4 103,8 105,0 104,6 9,9 105,0 114,7 100,6
MATs 106,0 113,1 11,1 103,8 105,3 104,7 94,6 104,9 114,8 100,6
D April|  105,1 113,4 111,5 103,9 105,5 105,0 94,9 104,9 114,5 10046

Vgl. Pachserie N, Reihe 3,

1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugniage des Bergbaues, elektr, Strom, Gas, Wasser.~ 2) Aufteilung vgl. WiSta 1963/4
Ss 235 £f£,~ 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer yorwiegenden Verwendung,entsprechend der Warengliederung des Brutto%:raduktiohaindex.- :
4

Bis Mikire 1967 tiberwiegend Listenpreise, die zeitweis® unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umeatz- (Mehrwert-

steuer.,




Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte
1961/62-1962/63 - 100

Wirt- Landw,Produkte Pflanzliche Produkte
sgzg£t$; 0. Sonder- 0. Sonder-| Getreide Hackfrichte - Heu E;;d°f‘
insgesamt | kultur~ inggesamt | kultur~ w, Hilsen- Saatgut s Speise- pflanzen und twr-
Honaty & ezzeugn. ) erzeugn.2) | frichte insgesanmt horporfeln Stroh lerseugn.2)
1965/66 D 114,51 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 100,0 120,4 103,2
1966/67 D 108,3 110,4 98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 100,0 107,7 95,0
Einschl. pauschalierter Umsatz- (llehrwert-) steuer
1967/68 D | 101,9 103,1 86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 106,6 104,8 86,0
1968/69 D 107,8 109,4 92,0 93,9 92,2 96,1 94,5 88,9 112,7 102,2 87,5
1969 April | 112,3 110,6 113,5 105,5 95,4 101,4 17,3 132,3 114,1 111,0 134,3
Mei | 109,9 109,7 108,3 107,0 95,6 101,4 120,7 138,7 114,1 109,6 11,7
Juni 110,7 11,7 104,3 106,9 94,8 101,4 121,6 140,3 114,1 107,2 97,8
Juli 111,7 112,3 106,9 108,0 93,5 102,2 125,3 147,3 115,1 107,4 104,4
Aug. 11,3 13,7 97,6 104,9 89,2 102,2 123,0 142,9 115,4 106,0 79,4
Sept.| 111,9 114,7 94,6 102,6 90,0 102,2 116,4 130,7 115,6 109,2 74,4
Okt, 111,8 114,4 97,7 105,8 91,0 116,5 120,6 139,0 116,6 11038 77,1
Nov, 113,3 115,5 101,4 108,1 91,9 117,2 125,0 147,1 17,1 111,7 84,1
~ Dez, 114,6 116,6r 103,6 109,6 92,3 117,2 127,9 152,4 117,8 15,3 88,4
1970 Jan. 115,0 116,5 109,1 114,6 90,8 120,8 140,5 173,5 121,2 123,8 95,1
Febr. 114,1p 115,4p 109,9 115,2 91,1 132,6 139,7 171,8 121,2 127,1 96,6
Miirz 115,2p 116,5p . 112,5 118,0 92,2 138,3 144,3 180,3 121,2 127,3 98,3
Aprill 113,8p 114,7p 114,2p 118,8p 93,8p 138,3 144,3 180,3 121,2 127,79 102,6
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer o C N
1967/68 D 99,8 100,9 85,5 86,0 89,0 17,3 82,7 61,6 103,2 103,1 84,1
1968/69 D 102,6 104,2 87,4 88,4 87,9 91,5 89,9 84,7 107,3 a1,2 82,2
1969 April 106,9 105,4 107,9 100,5 90,8 96,6 111,6 126,0 108,6 105,8 126,7
Mai 104,5 104,5 102,8 102,0 91,1 36,6 114,9 132,1 108,6 104,73 105,2
Juni 105,3 106,4 99,1 101,9 90,2 9646 115,7 133%,6 108,6 102,1 92,0
Juli 106,43 106,9 ' 101,6 102,9 © 89,1 97,3 119,3 140,3 109,6 102,3 98,3
Aug. 105,9 108,3 92,7 99,9 85,0 97,3 117,0 136,1 109,9 100,9 T4,5
Sept. 10644 109,2 89,8 97,7 85,8 97,3 110,8 124,5 110,1 103,9 62,7
Okt. 106,4 109,0 92,7 100,8 86,7 111,0 114,9 132,4 111,0 105,5 72,0
Nov, 107,8 110,0 96,1 103,0 87,6 11,6 119,1 140,1 111,5 106,4 78,7
Dez. 109,17 111,0 98,3 104,4 87,9 111,6 121,8 145,1 112,2 109,8 82,8
1970 Jan. 106,4 107,8 100,9 106,2 84,1 111,8 130,2 160,7 112,2 114,6 87,3
Pebr, 105,6p 106,9p 101,6 106,7 84,4 122,6 129,4 159,1 12,2 117,17 88,7
Méirz 106,6p |- 107,9p 103,9 109,3 85,4 128,0 133,6 166,9 12,2 17,9 90,3
Aprill 105,4p 106,2p 105, 6p 110,0p 86,9p 128,0 133,6 166,9 12,2 118,2p 94,3
Wirt- ' Pflanzliche Produkte Tierische Produkte
s§2§£t$; G:::EE Obst Gemtl Weinmost | & t Sc§1Achtgiaz Nutg- ¥ileh 3) ¥ol1
m - 8 eutise einmos nsgesam TOB~ uni L) Eier elle
Honat pflanzen inagesamt |, plachtv, | Zuchtvieh
1965/66 D | 78,9 115,5 108, 1 92,8 15,9 | 118,86 119,0 121,8 112,9° | 10,2 95,4
1966/67 D | ‘86,6 [ 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 12,1 93,3 97,8
Einschl, pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 51,7 99,6 T7:4 94,6 107,1 106,0 106,5 110,5 11,9 86,3 18,4
1968/69 D 59,0 18,6 106,9 97,1 113,2 115,9 116,6 124,0 111,0 93,3 80,
1969 April 5745 ' 92,5 267,0 97,1 111,9 12,6 113,3 125,7 110,4 100,8 86,6
Mai 58,0 92,5 180,2 97,1 110,4 112,95 113,6 128,4 109,2 79,0 86,9
Juni 58,2 106,2 107,9 97,1 112,8 116,9 117,6 131,0 110,4 76,0 87,5
Juli 58,2 146,4 76,3 97,1, 113,3 118,2 119,1 129,8 110,4 73,2, 86,1
Aug. 58,2 18,0 TTs1 . 97,1 115,8 121,41 122,0 128,4 111,9 82,5 84,1
Sept. 68,2 60,2 77.3 97,1 117,6 123,3 124,2 128,8 112,7 87,7 80,6
Okt. 78,6 60,1, 63,7 118,7 116,5 123,0 123,8 12%,9 112,7 17,7 81,6
Nov. 78,5 73,8 71,3 118,7 117,2 124,0 124,9 12%,0 112,8 80,8 - 75,6
Dez. 78, 76, 84,2 118,7 118,3 125,4 126,3" 123,8 112,8 85,3 75,6
1970 Jan. 80,6 73:3 11247 118,7 116,9 124 ,1 124,9 126,8 112,4 74,2 T7,6
Febr.| 80,4 79,1 110,5 118,7 115,6p 123,5 124,3 129,4 108,7p 76,2 75,9
Mirz 80,2 76,9 120,2 118,17 116,2p . 124,5 125,4 13348 ,107,5p . 80,0 72,9
Apri} 80,6 84,2 12641 118,7 113,7p 119,6 1?0,4 136,1p 110,0p 64,1 83,7
. i : Ohne Umsatz- (Mehrwert~) steuer
1967/68 D 51,3 98,6 76,0 90,1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,1 84,0 76,7
1968/69 D . 56,1 74,8 101,8 87,5 -107,8 110,4 11,1 118,1 105,7 88,9 76,7
1969 April 54,8 88,1 ' 254,3 87,5 106,6 " 107,3 107,9 . 119,7 105,1 96,0 82,5
: Mai 5543 88,1 171,6 87,5 105,1 107,5 108,T [ 122,3 104,0 75,2 82,8
Juni 55,4 101,1 102,8 . 87,5 107,5 11,3 112,0 124,8 105,1 12, 83,3
- Juld 55,4 139,4 72,7 87,5 107,9 112,6 113,4 .123,6 105,1 69,7 82,0
Aug, 55,4 T4,3 73,4 87,5 110,3 115,3 116,2 122,3 106,5 18,5 80,1
Sept, 64,9 57,3 74,2 87,5 112,0 117,4 118,% 122,7 107,3 83,5 76,7
Okt, 74,8 57,2 60,7 106,9 110,9 17,1 118,0 118,0 107,3 74,0 T7:7
Fov. 74,8 70,3 67,9 106,9 111,7 .~ o118,2 119,0 117,1 107,5 7740 72,0
Desz., 74,8 72,7 80,2 106,9 112,6 119,4 120,3 117,9 107,4 81, 72,0
1970 Jan, 74,6 67,9 104,3 | 106,9 108,2 114,8 115,6 , 17,3 104,1 68,7 71,9
Fedbr, T4 4 73,2 102,3 -106,9 107,1p 114,4 115,1 . 119,8 100, 7p 70,6 70,3
Mérz 74,2 71,2 _111,3 106,9 107,6p 115,3 116,1 123,8 [ 99,69 14,0 67,5
April T4,7 78,0 116,8 . 106,9 105,3p .110,8 111,5 126,0p 101,9p 59,4 59,0

Vgl, Fachserie M;  Reihe 4.

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni, Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wigung deér Vierteljahresdurchschnittepreise
der einzelnen Waren mit den vierteljhhrlicMen Verkaufsmengen der Wirtschaftajahre.,- 2) Sonderkuliurerzeugnisse sind: GenuBmittel-
pflanzen, Obst, Gemlise und Weinmest.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fir Erndhrung, Landwirtschaft und
Porsten. '
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte”

1962 = 100
Forst- Stammholz ‘

Wirtschaftsgahr _Rohholz Rotbuohe - Gruben'AAT Faser- Brenn-

(Okt'iiigg' 2) insgesamt zusammen { Eiche B A B gégzzeé Kiefer B holz
1965 D 95,3 95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 91,1 93,8 102,7
1966 D 95,8 95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 94,7 102,0
1967 D 83,0 81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 76,8 85,1 99,9

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1968 D 1741 75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 67,9 76,6 100,0
1969 D 87,8 87,1 102,1 93,5 91,5 83,1 92,4 76,3 85,3 105,2
1969 Jan. 86,6 85,6 95,3 94,8 93,2 80,0 98,2 75,8 84,3 106,5
Febr. 87,7 87,0 107,5 95,0 92,4 81,1 96,3 75,5 84,3 107,5
Mirz 88,6 88,0 112,1 93,0 92,9 82,2 95,4 76,6 84, 107,9
April 89,1 88,3 107,2 93,9 91,8 83,9 93,7 77,3 88,7 106,0
¥ai 88,6 88,0 100,9 92,8 92,4 84,6 91,8 78,5 87,3 103,4
Juni 87,8 87,3 101,3 92,7 91,0 84,8 87,4 77,1 85, 102,1
Juli 88,3 87,5 94,7 95,8 92,6 86,0 86,9 17,2 87,7 102,9
Aug. 88,6 88,1 93,1 94,6 90,4 87,4 86,3 17,2 87,2 102,4
Sept. 89,3 88,8 99,1 104,2 87,4 88,5 84,3 78,0 88,1 102,6
Okt. 90,5 90,1 95,2 86,5 92,0 89,8 87,4 83,5 89,7 100,6
Nov. 92,9 92,9 99,1 . 93,9 95,0 91,8 92,6 83,4 94,7 97,0
Dez. 96,4 96,0 97,2 95,6 96,9 93,7 104,7 89,3 98,7 101,6
1970 Jan., 100,3 99,7 104,8 98,2 99,3 96,4 111,3 90,7 103,0 108,6
Fehr.3) 100,0 98,5 107,0 98,2 99,4 95,9 104,0 91,8 103,0 118,3
Mirz 100,4 99,1 11,2 100,1 99,4 96,6 102,4 90,5 99,5 123,1
Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer

1968 D 79,0 17,5 92,8 88,9 87,1 71,8 85,9 69,6 18,5 102,7
1969 D 90,4 89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 18,6 87,9 108,4
1969 Jan. 89,2 88,2 98,2 97,6 96,0 82,4 101,1 78,1 86,8 109,7
Febr. 90,3 89,6 110,7 97,9 95,2 83,5 99,2 77,8 86,8 110,17
Mérz 91,3 90,6 15,5 95,8 95,7 84,7 98,3 78,9 86,9 111,1
April ) 91,8 90,9 110,4 96,7 94,6 86,4 96,5 79,6 91,4 109,2
Mai 91,3 90,6 103,9 95,6 95,2 87,1 94,6 80,9 89,9 106,5
Juni 90,4 89,9 104,3 95,5 93,7 87,3 90,0 79,4 88,1 105,2
Juli 90,9 90,1 97,5 98,7 95,4 88,6 89,5 19,5 90,3 106,0
' Aug. 91,3 90,7 95,9 97,4 93,1 90,0 88,9 19,5 89,8 105,5
Sept. 92,0 91,5 102,1 107,3 90,0 91,2 87,4 80,3 90,7 105,7
Okt. 93,2 92,8 98,1 89,1 94,8 92,5 90,0 86,0 92,4 103,6
Nov. 95,7 95,7 10241 96,7 97,9 94,6 95,4 85,9 97,5 99,9
Dez. 99,3 98,9 100,1 98,5 99,8 96,5 107,8 92,0 101,7 104,6
1970 Jan. 3 103,3 102,7 107,9 101,1 102,3 99,3 114,% 93,4 106,1 111,9
Febr.3) 103,0 101,5 110,2 1011 102,4 98,8 107,1 94,6 106, 1 121]8
Mirz 103,4 102,19 114,5 103,1 102,4 99,5 105,5 93,2 102,5 12648

Vgl. Pachserie M, Reihe 4.

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wigung der Viertel jahresdurchschnittspreise fiir die
einzelnen Glite- bzw. StHrkeklassen mit viertel jihrlichen Verkaufsmengen.~ 3) Vorléufiges Ergebnis.

Index der Erzeugerpreise fiir Schnittblumen und Topfpflanzen
1961/62 - 1962/63 - 100

Wirt- Schnittblumen Topfpflanzen
schafts- Gesamt- darunter darunter
jahr 1) index zusammen [r eibhaus-| Freiland- Treibhaus~ Asparagus | Zusammen
Monat rolen tulpen nelken spgengggi Hortensien| Cyclamen | Azaleen
1964/65 D 95, 95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 97,3
1965/66 D 93,9 93,1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 93%,5
1966/67 D 96,2 96,1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 89,7
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 85,9 84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100,1 85,2
1968/69 D 87,2 86,2 92,1 94,9 86,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,5 87,3
1969 Jan. 117,0 120,0 154,0 - 104,2 117,4 99,6 92,7 - 100,2 86,6
Pebr. 110,8 13,2 174,9 - 88,0 99,5 108,6 91,0 o 96,5 85,4
Mirz 109,3 111,1 148,9 - 83,7 101,4 120,6 94,4 115,5 96,4 86,2
April 97,5 97,6 115,6 - 13,5 90,7 121,9 96,5 110,8 . 90,1
Mai 86,8 86,4 94,4 - . 80,6 1117,5 90,5 105,3 . 81,4
Juni T1,1 68,4 66,4 95,1 . 49,5 95,6 3,6 94,8 103,8 .
Juli 53,8 49,2 50,8 78,4 - 39,7 87,3 91,4 . 103,8 -
Aug. 64,7 61,5 58,1 80,5 - 59,0 85,9 91,1 N 104,1 -
Sept. 74,8 72,8 69,9 97,7 - 72,9 86,9 90,8 . ., 103,2 -
Okt. 82,7 81,2 81,5 106,5 - 84,7 87,2 95,2 B 104,2 91,1
Nov. 91,7 90,7 110,9 - = 90,2 90,7 99,8 . 110,7 94,1
Dez. 116,3 118, 136,2 - 137,1 112,3 94,2 100,3 - 109,1 95,0
1970 Jen. 108,4 109,4 153,17 - 103,5 97,4 96,0 99,9 - 107,2 93,4
Pebr, 105, 1 105,9 176,2 - 86,1 88,6 92,1 98,7 . 102,6 92,3
Mérz 102,2 102,6 146,7 - 75,5 93,0 95,7 98,9 115,4 99,4 92,2
Einschl., pauschalierter Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 88,1 87,1 92,7 94,6 . 92,3 80,3 97,9 96,7 11,2 100,8 89,0
1968/69 D 91,6 90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 © 104,4 99,9 111,8 106,2 91,
1369 Jan. 122,9 126,0 161,7 - 109,4 123,3 104,6 97,3 - 105,2 90,9
Pebr., 116,3 118,9 183,6 - 92,4 104,5 114,0 95,6 . 10,3 89,7
Mirz 114,8 116,17 156,3 - 87,9 106,5 126,6 99,1 121,3 101,2 90,5
April 102,4 102,5 121,4 - 17,2 95,2 128,0 101,3 116,3 . 94,6
Mai 91,1 90,7 99,1 - . 84,6 123,4 95,0 110,6 o . 85,5
Juni 74,7 71,8 69,7 99,9 . 52,0 100,4 98,3 99,5 109,0 .
Juli 56,5 51,7 53,3 82,3 - 41,7 91,7 96,0 . 109,0 -
Aug. 67,9 64,6 61,0 84,5 - 62,0 90,2 95,7 . 109,3 -
Sept. 78,5 T6,4 73,4 102, - 76,5 91,2 95,3 . 108,4 -
Okt. 86,8 85,3 85,6 11,8 - 88,9 91,6 100,0 . 109,4 95,7
Nov. 96,3 95,2 116,4 - - 94,7 95,2 104,8 . 116,2 98,8
Dez. 122,1 124,3 143,0 - 144,0 17,9 98,9 105,3 - 14,5 99,8
1970 Jan. 117,1 118,2 166,0 - 111,8 105,2 103,17 107,9 - 115,8 100,9
Febr, 113,5 114,4 190,3 - 93,0 95,7 99,5 106,6 . 110,8 99,7
Mirz 110,4 110,8 158,4 - 81,5 100, 4 103,4 106,8 124,6 107,4 99,6

Vgl. Fachserie M, Reihe 4.

1) WirtecLaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre wurden besonders berechnet durch Wigung der Monatspreise filr
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63.
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index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel

1962/63 = 100
Wirt- Landw, ®aren und Dienstleistungen fiir die laufende Produktion
iggifsi- E;:iizys- Handels Futtermittel Nutz— Pflanzen- | Prenn- und Treibstoffe
. zZusammen ! - Futter- Saatgut und schutz- Treib-
Monat insgesamt diinger zussmmen getreide Zuchivieh mittel zusammen stoffe
1965/66 D 107,17 107,4 107,4 104,6 10,1 17,5 120,5 96,9 95,5 82,6
1966/67 D 109,9 109,6 107,9 106,3 99,5 105,4 120,1 102,7 104,8 106,3
Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 110,1 109,5 107,2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 127,6 162,17
1968/69 D 111,5 110,0 107,6 103,3 92,9 103,2 123,0 101,6 107,0 94,1
1969 April 112,6 11,2 111,8 103,2 93,6 109,4 124,7 99,5 106,1 92,0
Mai 12,9 11,3 109,6 103,0 93,9 109,4 127,2 99,4 105,7 90,8
Juna 113,14 11,5 108,4 103,0 94,1 109,4 129,8 99,4 105,6 90,0
Juli 112,3 10,5 102,4 102,8 94,1 109,4 128,6 99,5 105,3 89,5
Aug. 12,4 110,4 102,2 102,5 91,2 109,3 127,1 99,4 105,2 68,8
Sept. 112,8 110,5 102,4 102,4 30,5 109,1 127,5 99,4 105,1 88,3
Okt. 113,2 110,6 102,8 102,17 90,8 118,4 122,8 98,6 105,6 87,9
Nov. 114,0 111,2 102,9 102,9 91,0 120,5 121,9 98,6 ; 105,7 87,5
Dez. 114,4 111,6 104,2 102,9 91,1 120,5 122,7 98,6 105,6 87,2
1970 Jan. 114,8 111,9 105,0 102,3 90,0 120,5 122,0 102,0 105,6 87,0
Febr. 15,5 12,7 106,8 102,3 90,5 120,5 124,67 102,2 105,6 87,1
Mirz 116,4r 113,6 107,2 101,9 91,1 137,5 128,4r 102,2 105,6 86,6
April 116,7 114,0 106,8 102,0 91,8 139,8 130,8 101,7 105,2 86,4
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 105,9 105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 107,1 98,7 121,4 154,4
1968/69 D 102,4 101,7 97,0 97,8 88,0 97,8 116,6 91,5 96,4 84,8
1969 Apral 103,5 102,8 100,7 97,7 88,7 103,7 118,2 89,6 95,6 82,9
Mai 103,17 102,9 98,8 97,6 89,0 103,7 120,6 89,6 95,2 81,9
Juni 103,9 103,0 97,7 97,6 89,2 103,7 123,0 89,6 95,1 81,1
Julz 103,2 102,1 92,3 97,4 89,1 103,7 121,8 89,6 94,9 80,7
Aug. 103,3 102,0 92,1 97,1 86,4 103,5 120,5 89,5 94,8 80,0
Sept. 103,6 102,2 92,2 97,1 85,8 103,4 120,9 89,5 94,7 79,5
Okt. 104,0 102,3 32,6 97,2 86,1 112,2 116, 4 88,8 95,1 79,1
Nov. 104,8 102,8 92,7 97,5 86,2 114,2 115,6 88,8 95,2 78,8
Dez. 105,1 103,1 93,9 97,5 86,3 114,2 116,3 88,8 95, 78,6
1970 Jan. 105,4 103,4 94,6 96,9 85,3 114,2 115,6 91,9 95,2 78,4
Febr. 106,1 104,2 96,2 96,9 85,8 114,2 118,1r 92,0 95,2 78,4
Marz 106,9r 105,0r 36,6 36,5 86,3 130,3 121,7r 92,0 95,1 78,0
April 107,2 105,3 36,3 96,7 87,0 132,5 124,0 91,6 94,8 77,9
Weren und Dienstleistungen fiir die laufende Produktion Neubauten und Maschinen
sZiﬁﬁZi- Allgemeine Unter— Unterhalt, v. Maschinen u, Gerdten Neuanschaffung groferer Maschinen
jakr 1 Wirt- haltung Technische Neubaut Ack Landmasch
Monat schafts-~. der zusammen | Reparaturen| Hilfs- susammen eubauten zusammen crer— et
ausgaben Gebaude materialien schlepper und Gerite
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113,1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3%
1966/67 D 110,5 113,6 113,71 17,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4
Eingchl, Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 112,9 12,6 116,0 122,3 105,17 12,3 113,2 112,0 114,6 110,0
1968/69 D 114,9 17,5 120,5 128,4 107,6 116,5 118,1 115,8 119,0 113,4
1969 April 115,1 17,3 121,0 129,2 108,0 17,2 118,0 116,9 119,8 114,6
Mai 115,2 124,0 121,3 129,5 108,2 118,3 121,6 116,9 119,7 114,7
Juni 115,2 121,0 121,7 129,9 108,4 118,6 121,86 17,2 120,4 114,8
Juli 115,4 124,0 121,9 130,3 108,6 118,6 121,6 17,3 120,4 114,8
Aug. 116,0 123,1 122,3 130,8 109,0 119,3 123,6 117,4 120,4 115%,0
Sept. 116,2 123%,1 122,9 131,4 110,0 120,6 123,6 119,2 121,1 17,7
Okt. 116,4 123,1 124,1 133,2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 119,8
Nov, 116,6 127,3% 125,8 135,4 112,1 123,6 127,9 121,8 123,6 120,3
Dez. 117, 127,3% 126,4 135%,9 12,7 124,1 127,9 122,4 123,6 121,4
1970 Jan. 118,5 127,3 128,7 138,7 114,5 124,3 127,9 122,8 124,0 121,9
Febr. 118,8 127,3p 130,3 140,6 116,1 125,0 127,%p 123,17 124,6 123,0
Mérz 119,3 127,3p 131,1 141,6 117,0 125,6 127,99 124,6 125,3 124,0
April 119,6 127,3p 131,5 142,1 117,6 126,0 127,9p 125,2 126,1 124,3
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer
1967/68 D 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1
1969 April 105,6 105,7 109,0 116,4 97,2 105,6 106,3 105,3 107,9 10%,2
Mai 105,7 109,0 109,2 116,6 97,4 106,6 109,6 105,3 107,9 103,3
Juni 105,7 109,0 109,6 117,0 37,6 106,8 109,6 105,6 108,5 103,24
Juli 105,9 109,0 109,8 17,4 97,8 106,8 109,6 105,6 108,5 103,5
Aug. 106,4 110,9 110,2 117,8 98,2 107,5 111,4 105,7 108,5 103,6
Sept. 106,6 110,9 110,7 118,4 99,1 108,6 111,4 107,4 109,1 106,1
Okt. 106,8 110,9 111,8 120,0 99,8 109,7 111,4 109,0 110,3 107,9
Nov. 107,0 114,7 113,3 122,0 100,9 111,4 115,2 109,7 11,4 108,4
Dez. 107,4 114,7 113,8 22,4 101,5 111,8 115,2 110,3 11,4 109,3
1370 Jan. 108,17 114,7 116,0 124,9 103,1 112,0 15,2 110,6 111,7 109,8
Febr, 109,0 114,70 17,4 126,17 104,6 112,6 115,2p 11,5 112,2 110,8
Mérz 109,5 114,7p 118,1 127,6 105,4 113,2 115,2p 12,3 112,9 111,7
April 109,7 114,7p 118,5 128,0 106,0 113,5 115,2p 112,8 113,86 112,0

Vgl. Fachserie M, Reihe 4.
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.

— 319% —



Index der GroBhandelsverkaufspreise

1962 — 100

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederuung)

Grofhandel mit

Getreide, Bekleidun,
Jahr Grofhandel textilen techn,.Chemi~ Xohle Holgz,Holg- 143
Monat insgesamt Szgte;gziag: Rohstoffen | kalien und |sonst.festen| Erzen,Eisen,| halbwaren, gghrzgteg' Nahrun, Wasche, Aus-
3 in, emit— u.Halbwaren,| Rohdrogen, |Bremnstoffen|NE-Metallen | Baustoffen Ag? 1%_ Genud %:; ;‘ s;attungs—u.
eln geu oT| HEnten und |Kautschuk u.|u.Mineralol-i u.Ralbzeug | u.Installa-| ) mitteln| Sportarti-
Tet rioren Pellen Eunstgummi | erzeugnissen tionsbedarf| Stolien mﬁilgcigz::
1965 102,9 103,5 101,1 98,3 99,9 104,1 105,5 »2 103,3 107,3
1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105,1 106,4 87,0 104,3 109,9
19671) 103,5 99,8 90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 105,2 109,9
19681) 106,6 99,4 95,2 102,1 10,2 104,5 107,0 90,6 106,5 113,4
1969 109,6 101,4 99,3 101,8 110,6 113,8 110,9 ,0 109,2 115,5
. Ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer
1968 97,6 93,5 90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 99 102,6
1369 100,0 95,0 93,7 92,6 93,6 102,6 100,2 89,2 101,8 104,1
1969 Jan. 98,4 94,5 95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 81,9 100,8 10
Febr. 98,5 95,7 95,5 90,6 99,4 36,4 57,8 82,1 100,9 1033
Mars 98,8 96,0 36,6 91,7 98,9 97,2 98,1 82,8 102,0 103,5
April 99,1 96,0 97,8 1,5 0 &
Maa 39,3 95,7 38,3 2013 g 109:9 3518 o7 1955 108
Juni 99,6 96,1 96,1 90,1 97,4 102,7 100,1 86,5 103,0 103%,9
Juli 99,5 94,5 94,4 88,8 97,0 103,9 100,7 93,8 102,7 104, 1
Aug. 99,6 92,95 94,7 92,4 96,9 105,7 100,9 95,2 102,1 104,2
Sept. 100,1 93,6 94,5 92,9 96,9 106,7 101,4 97,9 102,1 104,5
okt. 101,9 94,3 90,0 93,3 104,5 107,0 102,1 97,3 100,3 104,6
Nov. 102,1 95,0 86,2 99,2 104,5 107,1 102,7 92,5 100,0 104,7
Des. 102,7 95,9 85,3 99,2 104,5 108, 1 103,0 92,2 100,9 104,9
1970 Jan. 103,6 94,3 84,9 101,3 105,2 110,3 105,0 97,9 101,6 10
Febr, 104,0 95,2 81,9 102,53 105, 10,4 105,6 101, 6 10133 ot
Mirz 104,4 96,0 80,6 102,2 104,9% 110,8 106,4 104,7 101,9 107,3
April 104,7 96,1 81,5 102,2 104,9 11,4 107,2 106,4 102,1 107,8
\
N Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen
GroBhandel mit
Eisen- u.Me- te:%:ktiézn- Fahrzeugen pharmazeut, Getreide, Kohle
. .y
Jarr tallwaren |mech.u. opt. u.Masch, techn .Bedarf ;}k°smet' 1 Saaten, textile techn. sonst. f;ste
Monat sowie m.Fer-| Erzeugn., (ohne_Gh.u,|u.Spezialbe-| o tz;ugg;, Papier, |Futter- und | Robstoffe |y .pivelien |Brennstoffe
tigwaren aus|Schmuck-,le-|Spezialmasch.|darf verach. b ntal-,le- | Papiervaren Dungemittel,|u.Halbwaren Rohdrogen Hineralbl—'
Eunstetoffen,|der~,Galante~{d. Nahrungs-|Wirtschafts—| °or-2 Eran- u. Druck- lebende Hdute, Felle erzeugnisse
Glas,Feinke-{u.Spielw.so-|u. GenuBmit; gweige ke??iﬁzﬁi"“‘ erzeugnissen Tiere it
ramik u.Holz| wie Musik- |telgewerbes -
bedart
1hstrumenten
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103 100 101,1 8
1966 1066 105.5 104,0 1093 11004 104,5 1o4fg 11013 102.0, 33:7
19671) 105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 104,6
19681) 110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 9%,8 98,4 103,4 110,2
1969 116,8 108,4 110,5 17,1 126,3 112,2 100,2 106,2 103,9 110,6
Obne Umsatz—- (Mehrwert-) steuer
1968 100,2 85,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 99,7
1969 105,2 97,7 29,5 1056 11414 101,14 95,1 99,2 34,7 33,6
1969 dan. 101,0 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,5 100,2
ebr. 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 95,5 99,9 91,1 99,5
Mirz 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102,0 93,1 98,9
April 102, 4 95,9 98,5 104,9 114,0 99,4 95,4 104,2 8
Mai 1052 96,2 98,5 1052 14,2 33,5 94,4 1041 £ 38
Juni , 103,6 96,7 98,8 105,8 114,3 99, 94,7 101,4 91,9 97,4
Juli 104,5 96,7 99,0 105,6 114,5 39,9 92,7 99,7 90,6 97,0
Aug. 105,2 97,6 99,1 105,8 114,5 102,19 90,7 100,0 95,0 96,9
Sept. 17,1 593 99,6 10,6 15,0 1025 91,7 100, 4 95,7 9,8
Okt. 109,1 100,7 101,0 106,7 115,2 103,4 92,3 96 1 6
ov. 1111 1015 101,9 107,0 115,2 104,0 92,9 33 132:9 181:5
Dez. 111,5 102,0 103,0 107,3 115,4 104,7 93,9 91, 102,9 104,5
1970 Jan. 112,6 102,8 104,6 109,0 116,9 104,9 91,9 91,3 105,2 105,2
Pebr. 114,0 103,0 105,1 109,8 M7,7 105,1 93,4 87,7 105,9 105,3
Mirz 15,8 103,5 105,7 110,2 118,5 105,2 94,1 87,1 106,2 104,9
April 116,1 104,1 106,2 110,2 119,1 106,0 94,0 88,6 106,2 104,8
WaTrengruppen
harmazeut.
- Fahrzeuge 2
Holz,Holz: - elektro- ! | u.kosmet. Er- Papier
ﬁahr Eisen,Stahl, halb&areu, Schrott u. iggigiduﬂﬁé- Mft:;gwa:gg techn. ,fein- “a§;2;§:§f° geugn. ,Den- Papiegwarén,
onat NE-Metalle Baustoffe, § Nahrungs- u. 4 wi wech, u. opt. tal-, Labor~] Druckerei-
sonstige stattungs. Fertigwaren A masch.des
u. deren (nichtelekir. GenuBmittel Erzeugnisse u. - 3
£n. N Xranken: erzeugn.,
Abfallstoffe artikel u. aus Kunst- Rahrungs- u.
Halbzeug Installa- Schuhe stoffen u.a Schmuckwaren GenuBmittel— pflegeart., Schul- u.
tionsbedarf bl u.a. gewerbes) Friseurb§a.- Burocartikel
- -Artike
1965 104,0 106,2 9%,5 103, 1 107,6 105,7 106,1 102 1 1
1966 105,0 1068 86,3 1046 1101 1065 109, 1 1043 1984 v
19671 99,4 104,1 17,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 104,5
19681% 10116 1068 90,7 105,8 11314 105.4 11204 1081 1210 107,9
1968 110,0 110,7 100,0 108,9 1165,4 109,% 118,7 110,7 122,7 112,3
Ohne Umsatz- (Mehrwert~) steuer
1968 91,9 96,1 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 10,9 7,6
1969 39,2 99, 90,1 101,7 | © 1040 38,6 107,0 39,7 10,9 11,2
1969 Jan. 93,3 97,2 82,4 100,5 103,2 95,6 103,6 g8 110
Pebr. 93,7 97,6 82,4 “ 1008 1034 35,9 104,0 36 R 3%
Mirz 94,3 97,7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 99,4
April 95,9 98,2 83,6 102,7 103,17 96,2 104,6 =3 11
¥ai 3811 39,0 85,4 10278 103,7 96,7 1083 3807 1013 2.2
Juni 99,3 99,7 87,1 102,17 103,8 97,0 105,17 99,0 11,0 99,9
Juli 100,5 100,4 95,3 102,85 104,0 98,1 105,8 1
Aug. 101,7 100,6 96,7 102,0 1042 98,9 108:5 313 11008 10213
Sept. 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100, 1 108,7 99,7 111,2 102,7
oxt. 103,1 101,8 98 100,8 104,6 101
Nov. 103,5 1024 352 100,8 10417 163:3 e 10220 ;13:; 108
Dez. 104,4 102,7 92,7 101,7 104,8 104,0 112,3 103,1 11,7 104,5
1970 Jan. 106,7 104,8 99,1 102,2 106,0 105,4 113,1 104,8 113,19 104,7
Pabr, 106,8 105,4 103,2 102,0 106,8 106,5 113,6 105,3 113,6 105,1
Weirz 10679 106, 2 106,7 102,4 10751 107,8 11,0 105,9 14,3 105,2
April 107,4 107,0 108,6 102,8 107,5 108,0 114,93 106,3 114,8 106,0
i

Vgl. Fachserie M, Reihe 8.
1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert~) steuer.
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index der Grundstoffpreise

1962 = 100
. '
Gliederung nach Erzeugnisgruppen der  Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei und nech Werengrupven der Industrie
Grundstoffe industrieller Merkunft
|
Jahr Grundstoffe Grundstoffe aus der Land- Grundstoffe Beréﬁi?é;fﬁfﬁ?iﬁﬁ;ffrzﬁgigérder
Monat und Foretwirtscnaft = L
Fischerel » industrieller Herkunft oo Kohle, Strom,
Erdol Erze Gas
gesamt, 1) Vasser
insges. inléind. ausland. | insges.| inland, jausland. | ingges. inland, jausland. |inlandisch und suslandisch| inldnd.
1965 D 105,9 105,5 107,2 109,1 110,4 106,7 104,9 104,1 L 107,5 99,4 95,7 114,3 102,0
1966 D 107,2 106,7 108,7 110,2 111,94 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 13,7 102,8
1967 D 103,4 102,3 106,8 104,1 .104,2 104,0 103,2 101,8 108,1 101,8 100,90 10847 103,3
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer bzw, ohne Einfuhrumsatzsteuer
1963 D 99,2 97,6 103,39 ‘| 100,4 | 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96,1 106,56 101,6
1963 D 101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8
1968 Qkt. 99,5 97,9 104,0 101,7 101,7 101,8 98,7 96,9 105,0 98,9 96,5 106,4 101,5
Nov. 100,0 98,7 103,9 103,8 104,4 102,7 98,8 97,2 104,5 98,5 96,1 105,6 101,4
Dez. 99,8 39,0 102,% 103,7 104,5 102,1 98,6 97,5 | 102,4 97,6 95,0 104,4 101,3
1969 Jan. 100,4 39,5 103,0 104,73 105,4 102,1 99,2 98,0 103,5 97,8 95,1 105,0 10143
Febr.| 100,5 99,7 103,0 104,3 | 105,5 | 102,2 99,3 98,1 103,4 97,3 94,5 | 104,3 | 101,3
Marz 100,6 99,7 103,2 104,4 105,5 102,3 99,4 98,1 103,7 96,9 93,9 104,8 101,1
Aprall 100,6 99,5 103,6 103, 1 103,5 102,3 99,8 98,4 104,2 96,3 92,9 105,6 100, 9
Mai 100,5 39,6 103,2 102,2 102,5 101,7 100,0 38,8 103,9 35,9 92,1 106,19 100,8
Juni 101,19 100,3 103,4 103,1 103,8 101,6 +00,5 99,4 104,2 95,5 91,4 107,2 100,8
Juli 101,86 100,9 103,8 103,8 104,7 102,1 100,9 99,8 { ' 104,6 95,5 91,2 108,0 100;7
Aug. 102,3 101,5 104,5 103,3 104,7 100,7 101,9 | 100,6 106,3 95,7 91,3 109,5 100,7
Sept. 102,5 101,9 -104,5 103,9 105,4 101,19 102,1 100,9 106,2 95,7 91,5 108,4 100,7
Okt. 103,1 102,7 104,3 104,0 105,4 10,3 102,9 102,0 105,8 98,2 95,9 106,5 100,6
Nov, 104,2 103,7 105,8 105,4 107,82 101,8 103,8 102,7 107,7 98,4 95,9 108,3 100, 4
Dez 104,9 102,3 106,5 106,2 | 108,4 | 102,0 | 104,4 | 103,2 {*108,7 98,6 96,1 108,6 | 100,
1970 Jan. 104,7 104,4 105,8 '| 103,4 105,1 100,2 105,2 104,2 108,6 39,2 96,6 11,8 100,5
Pebr, 105,0 104,6 106,2 103,0 104,7 94,9 105,6 104,6 109,3 99,7 96,6 114,4 101,1
Mirg 105.4 104,93 19649 103,2 104,9 100,90 1081 104,9 110,35 100,1 96,7 117.9 101,0
Gliederung naeth ErZeugnisgruppen der Land~ und Forstwirtschaft, PFischerei und nech Warengruppen der Industrie
- Grundatoffe industrieller Herkunft .
Grundstoffe des verarbeitenden Gewerbes 2) Grund~
stoffe d.
Jahr Eisen, - Pein- Holz~ Kunst- Nahrungs-
Monat Steine tahl, N h keramische bear~ schliff, [stoffer- u, Genul-
inagesamt und NE—Metalle% SMmL18Che| Broeugn,, | beitetes| Holzwaren|Zellatoff,zeugnisse| Leder [Textilien|mittelge-
| Erden {u., Metall-dUT26U8N. |Glag ynd Holz . Papier | (Halb- werbes
. halbzeug Glaswaren u. Pappe zeug) insgesant
j inlandisch und guslandisch
1965 D 105,7 106,5 11,3, 96,5, 102,0 105, 1 105,5 103,3 93,4 10%,8 105,% 112,8
1666 B 107,4 107,4 116,0 95,0 102,3 104,2 104,6 | 102,6 92,8 120,4 104,9 114,4
1967 D 103,1 106,3 108,3 94,0 100, 1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,1
‘ Ohne Umsatz- (Mehrwert—) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer
1968 D 98,6 99,2 - | 106,0 88,2 94,4 92,2 96,2 93,5 80,8 104,9 98,1 101,2
969 D 102,0 99,7 113,5 88,1 96,5 98,5 9745 35,0 79,9 110,0 93,0 106,0
1968 Okt 98,3 98,7 104,9 88,0 95,5 93,5 96,5 94,0 80,4 105,7 98,8 101,8
Nov. 38,4 38,7 105,1 87,7 95,6 93,8 96,3 93,8 80,3 106,6 98,9 103,4
Dez, 98,3 98,4 105,6 87,4 95,5 93,2 96,5 93,1 79,7 106,3 98,0 104,3
1969 Jan. 99,0 98,2 107,2 87,8 95,5 94,3 97,2 93,3 80,0 107,5 98,2 104,56
Febr, 99,4 98,5 107,8 87,8 95,6 94,8 97,1 9342 79,9 107,7 98,4 104,2
- Merz 39,6 98,7 108, 1 87,6 95,6 96,1 97,3 93,5 79,8 108,0 38,5 104,3
April} 100,5 98,9 110,0 87,8 96,1 96,7 97,3 94,1 79,8 108,7 98,7 103,2
Mai 100,9 39,1 110,9 88,0 96,5 97,7 97,4 94,3 79,6 109,9 99,0 102,9
i Juni 101, 6 99,4 112,4 87,9 36,5 98,2 97,4 94,3 79,7 111,2 39,2 104,2
Jula 102,2 ° 99,8 113,3 88,3 96,5 99,2 97,4 95,2 80,0 110,8 99,3 105,3
Aug. 103,4 99,8 116,5 88,1 96,5 99,9 37,3 95,9 19,8 111,0 99,2 106,1
_Sept. 103,86 100,0 116,6 88,4 96,5 100,3 97,5 96,1 79,7 111,58 99,3 *07,3
Okt. 103,7 100,4 116,7 88,4 96,6 101,4 97,5 96,4 80,1 11,0 99,3 108,1
_ Nov. 104,8 101,5 119,0 88,5 97,8- 101,9 98,1 96,3 80,2 10,7 98,3 110,5
' Dez. 105,5 101,6 120,6 88,7 97,8 102,0 98,0 96,5 80,5 |’ 110,6 99,5 11,7
1970 Jan. 106,6 103,3 122,7 88,3 99,4 102,6 99,7 97,7 81,9 110,2 99,9 | 109,4
Febr., 107,2 10%,8 123,7 88,5 99,6 03,2 100,5 98,2 82,5 109,5 39,9 108,8
' Mirz 107,7 104,0 125,1 88,% 100,0 103,8 100,8 98,3 82,3 108,4 99,8 108,7
Gliederung nach Warengruppen der AuSenhandelsstatistik .
Grundstoffe der \ N Grundstoffe der gewerhlichen
Jan e 4 . Ernahrungswirtschaft . Wirtschaft
T rundstoffe der Grundstoffe der gewerblichen
Monat Ernahrungswirtschaft Grundstoffe ‘Wirtschaft . Strom, . Halbwalren
i Lebgnde zur Genug~ Gas und | Rohstoffe u.Vorers.m,
Tigre mxttelher~ ! Wasger Grundstoff-]
! ~ ) stellung asge charakter
insgesamt | 1nland. | ausland, 1inlénd. u, auslénd. | insgesamt| inland. | ausland. ainland. | inland. u., ausland.
1965 D 1 11,5 11,8 110,8 118,4 99,7 103,9 103,3 105,8 102,0 99,5 105,1
1966 D 112,86 113,4 110,5 120,4 99,3 10%,3 104,4 108,0 102,8 99,7 106,8
1967 D 107,4 107,3 107,5 111,0 * | 100,1 102,0 100,6 106,5 103,3 95,6 103,4
Ohne Umaatz—‘(Mehfwert-) steuer bzw, ohne Einfuhrumsatzsteuer
1968 D 102,5 . 102,0 103,9, 107,6 95,2 98,1 | 96,2 103,9 101,6 | 93,6 98,8
1969 D 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 49,3 _103,2 100,8 93,5 101,8
1968 Okt., 103,7 103,6 104,0 113,1 94,6 98,0 96,0 104,0 101,5 94,1 98,6
Nav. 105,7 105,8 105,6 114,9 93,9 98,0 96,3 103,3 . 101,84 94,2 98,7
Dez. -| 105,9 105,39 105,8 115,9 93,1 97,7 96,7 100,9 101,3 93,1 98,5
1969 Jen, 106,4 ° 106,6 105,7 116,8 93,6 98,3 97,1 102,0 101,3 93,6 99,2
Febr. | 106,2 106,3 105,8 118,4 33,6 98,5 97,4 101,8 101,3 93,7 99,4
‘Marz | 106,0 106,2 105,7 114,3 93;7 98,6 97,5 102,2 101,1 94,1 99,5
April | 104,5 104,0 105,8 .109,7 93,4 Y, 99,2 98,0 102,7 100,9 93,9 100,2
Mai 103,7 103,1 106,1 109,8 93,1 99,4 98,4 102,4 100,8 93,2 100,7
Juna 104,8 104,8 105,1 113,6 93,2 99,8 98,8 102,7 100,8 92,9 101,3
Juli | 108,9 105,8 105,9 114,9. 93,3 100,1 99,2 102,9 100,7 92,8 01,8
Aug. 105,7 106,0 104,6 11746 92,0 101,1 100,0 104,4 100,7 93,1 102,9
Sept. | 106,6 106,9 106,0 119,7 96,0- 101,14 100,2 104,0 100,7 92,7 103, 1
Okt. 10741 107,0 107,5 119,8 98,1 101,7 101,73 03,1 00,6 93,5 103,7
Nov. | 1090 109,0 109,1 120,8 98,6 102,5 101,8 104.5 10054 93,8 104,7
Dez. 109,9 110,0 109,5 122,0 101,4 103,1 102,4 S 105,3 100,4 94,3 105,3%
106,5
1970 Jan 106,5 106,7 105,9 116,8 .102,9 104,1 103,6 105,8 100,5 95,3 s
90 Jeme. | 105.3 106,0 105,8 116,5 103,3 104,7 104,1 106,4 4y 32'2 B
Mérs | 106,2 106,3 105,9 17,2 103,6 105,1 104, 4 107,3 01,0 96,5 '

Vgl, Fachserie M, Rethe 2.

1) Und sonstige bergbaul. Erzeugnl
wirtschaft, ' ‘

sse, Mineraldlerzeugnisse,~ 2) Ohne Nahrungs- und Genufmittel und chne

Ergzeugnisse der Energie—




Index der Einkaufspreise fiir Auslandsgiiter

1962 = 100
Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Gliederung Industrielle Erzeugnisse
Einfuhr- Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie
" Gliter aus
Jahr gliter d.FLan%- o Erzeugn
Monat ins~ X u,Forst- zZeugh . '
EWG- Dritt- ins~ Mineral- s d.Eisen-
gesanmt s:igg; gesamt ing- Koﬁi:n- Eisen~ | Erddl, ins- Sler- Sz;;ne schaffen
Lindern Fischered gesamt [Ty org- erze roh gesamt :::ﬁ; Brden %en und
baves erroleg
Industr.
1965 D 106,3 | 106,2 | 106,3 | 109,1 | 105,3 98,7 | 103,7 98,6 89,8 | 106,3 76,6 | 106,3 97,6
1966 D 108,2 106,5 109,0 109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1
1967 D 105,9 | 106,3 | 105,7 | 105,8 | 105,9 99,4 [ 100,0 89,3 95,0 | 107,0 94,0 | 110,2 95,3
1968 D 105,4 105,9 105,1 103,3 106,1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93,1 111,5 93,8
1969 D 108,0 108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5% 78,8 114,0 99,7
1969 April 108,8 110,5 107,9 109,7 108,4 100,7 99,3 85,6 97,5 109,17 18,6 113,7 97,5
Mai 108,7 109,8 108,2 108,9 108,7 98,1 99,4 85,5 91,9 110,4 19,4 114,0 98,8
Juni 109,4 110,4 108,9 110,0 109,2 98,0 99,5 85,5 90,8 111,0 77,5 114,3 100,0
Juli 109,5 110,5 109,0 109,2 109,6 98,0 100,9 85,7 90,3 111,5 17,2 114,8 102,8
Aung. 109,7 109,3 110,0 106,0 111,0 98,8 101,1 86,6 90,3 113,0 77,8 114,9 104,3
Sept. 109,3 109,0 109,5 104,6 111,0 98,5 102,5 85,7 90,5 113,0 78,3 114,8 103,6
Okt, 105,8 105,4 106,0 98,9 108,2 94,1 103, 1 82,0 84,9 110,5 75,6 114,0 100,8
Nov, 105,5 104,8 105,9 98,6 107,9 94,0 107,1 82,7 83,6 110,1 71,0 113,4 100,3
Dez. 106,8 107,4 106,5 101,7 108,6 94,2 108,4 82,3 83,3 110,9 72,9 113,2 101,8
1970 Jan. 107,5 108, 1 107,2 102,5 109,2 96,8 114,4 89,8 83,4 111,2 75,7 113,7 106,5
Febr. 108,0 108,8 107,7 104,0 109,5 97,2 114,2 89,9 84,4 111,4 T4,6 113,3 107,0
Mirg 109,0 110,6 108,2 105,4 110,2 99,7 113%,9 93,8 85,1 11,9 73,6 112,8 108,9
April 108,7 110,0 108,1 104,3% 110,3 99,5 116,2 95,4 83,7 112,0 75,1 12,9 109,5
Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Industrielle Erzeugnisse
Janr Erzeugnisse der verarbeitenden Induatrie
KE- Fein- Schnitt~-,
Monat Ma~ Elektro-~ " | Holz- . Erzeugn.
Netalle mechan, | Chemi- | Sperr- Leder-
u.Metal1{PChinen-|Strafen-| tech-~ und sche |holz u., |SSBIiTE, waren Tex~ Beklei~| 98
bauer~ | fahr- nische Zellst., Leder Erndh~
halbzeug ze euge optische sonst. Papier und tilien dung vl
einschl, | 77080 | ZOU8 Erzeugnisse bearbeit., “*P TN, Schuhe 1§§3§tr
Edelmet. Holz - Tarp ¢
1965 D 130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6
1966 D 145,4 107,6 105,2 11,1 99,1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114,7 111,6
1967 D 137,2 108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5
1968 D 148,7.,| 108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101,14 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8
1969 D 167,5 108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 11,3 108,7
1969 April 164,0 109,9 108,1 102,7 93,4 92,1 112,7 104,5 141,8 10%,3 105,1 11,7 106,0
Mai 164,6 110,0 108, 1 103,5 93,3 92,2 113,9 104,5 142,7 106,0 105,6 11,7 107,5
Juni 168,3 | 110,0 | 107,39 | 104,1 93,7 92,4 | 113,9 | 104,7 | 146,3 | 109,1 | 106,3 [ 111,7 | 108,2
Juli 166,6 110,0 108,2 103,5 93,8 93,0 115,8 106,2 147,3 108,7 106,5 111,9 108,8
Aug. 176,8 110,1 108,2 104,7 94,1 93,4 116,5 106,9 146,7 109,4 106,6 112,8 109,8
Sept. 175,5 109,7 108,2 104,3 94,3 93,4 116,6 106,8 150,1 109,0 105,6 111,1 112,0
Okt, 167,8 | 107,2 | 104,1 | 103,1 91,4 91,6 | 16,2 | 105,2 | 145,8 | 108,71 } 103,3 ) 109,7 | 111,3
Nov, 175,3 | 105,1 | 103,4 | 100,9 88,2 90,9 | 115,53 | 104,0 | 143,8 | 106,7 | 10%,7 | 109,3 | 111,3
Dez. 180,6 105,2 102,68 101,5 88,1 90,4 115,4 103,9 143,4 107,8 101,7 109,3 111,8
1470 Jan. 176,5 106,1 102,1 100,0 88,3 90,2 116,3 106,0 141,8 107,6 102,3 111,1 111,1
Pebr, 177, 7 106,0 103,1 99,9 92,1 90,6 17,4 105,8 141,1 107,6 102,2 110,4 11,5
Nérz 181,3 105,8 107,2 100,1 92,1 90,5 17,9 105,7 133,4 108,3 102,0 110,1 110,9
April 179,7 105,8 107,6 100,2 92,3 90,7 118,7 106,7 129,4 108,5 102,3 110,0 11,1
Gliederung nach den Warengruppen der AuBenhandelsstatistik
Giiter der Ern#hrungswirtschaft Gliter der gewerblichen Wirtschaft
Jahr Nahrungsmittel PFertigwaren
Monat ins~ Lebende | tieri~ | pflanz- ' GenuS- ing- Roh- Halb- ins- Vor- A] End- | darunter
gesamt Tiere schen lichen mittel gesamt atoffe waren esamt Investi- Ver-
Uraprungs & erzeugnisse tione- (brauchg-
ter 1) |giitert)2
1965 D 110,8 130,8 118,3 106,8 12,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 37,0
1966 D 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113%,9 106,0 104,17 106,9 109,0 99,0
1867 D 107,41 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9
1968 D 104,2 110,6 104,9 104,1 102,1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,717 105,7 108,1 102,6
1969 D 108,0 126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5
%969 April 110,1 123,6 110,6 111,5 100,6 108,2 101,3 119,5 106,3 104,8 106,9 109,3 100,3
¥ai 109,9 125,7 108,4 112,1 100,2 108,3 99,8 120,2 106,8 105,6 107,3 109,6 101,0
Juni 111,2 132,0 109,7 113,4 100,2 108,7 99,5 121,2 107,3 106,7 107,4 109,8 100,8
Juli 110,7 132,4 110,5 112,3 100,3 109,0 99,5 121,4 107,9 107,9 107,4 109,9 100,9
Aug. 108,2 131,41 112,7 107,2 101,4 110,4 99,9 125,3 108,4 108,8 107,8 110,3 101,4
Sept. 108,1 131,4 116,0 105,3 103,9 109,8 99,0 124,9 108,0 108,1 107, 109,8 101,3
okxt, 104,0 128,4 113,5 99,2 105,3 106,6 94,5 121,1 105,7 105,7 105,3 107,5 99,4
Nov. 104,2 125,2 116,1 98,6 105,7 106,1 93,8 122,4 104,4 105,1 103,5 105,3 96,9
Desz, 107,0 126,3 116,0 102,9 106,8 106,8 94,0 124,6 104,6 105,6 103,6 1065,5 97,5
1970 Jan. 107,3 129,0 114,3 103,4 108,8 107,5 95,7 124,4 105,4 107,1 103,9 105,4 98,2
Pebr, 108,8 129,1 114,9 105,4 109,8 107,7 95,7 125,1 105,5 107,0 104,0 105,7 98,0
Mirz 110,1 [ 129,5 | 114,5 | 107,4 | 110,6 | 108,5 96,7 | 126,4 | 105,9 | 107,0 | 104, 105,7 97,8
April 109,2 135,5 110,6 107,1 110,4 108,6 96,6 126,6 105,9 10T, 1 104,6 105,7 98,2

Vgl., Fachserie M, Reihe 1,
1) HauptsfBohlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.~ 2) Ohne Nahrungse- und GenuBmittel.
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Index der Einkaufspreise fur Auslandsguter

1962 = 100
Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n,Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart?)
Giiter fur Land- Giiter fiir den privaten Verbrauch Fertigprodukte
und Forst- Gliter -
Jehr wirtachafs fiir die Nehrungsmittel Somstige| Roh= 1, open]
Monsat darunter iﬁg“g:ﬁ' ins- derunter hgigzraleg;tg:n rTZiggn produkte ins- Investi-~ Ver~
R ins~ saison- : 3) | gesamt tions- |brauchs-
ins~ Putter~ sonstige| gesamt esamt b brauchs- |privaten ) 3) ter 4) |giiter 3)
gesam} L3 Gewerbe g . giiter Ver- & g
nittel hangige brauch
Waren 2)
965 D 109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,72 108,8 107,8 104,8 109,2
966 D 110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5
967 D 105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0
968 D 99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3
969 D 98,3 36,4 107,9 110,5 111,6 109,1 1T11,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,0 110,5
969 April 95,9 93,0 108,1 113,7 115,9 120,0 112,2 108,5 101,8 113,0 111,6 106,9 113,7
Mai 98,4 96, 108,0 113,5 15,7 114,5 112,3 107,6 101,1 113,17 11,5 107,1 13,5
Juni 98,7 96, 108,4 115,0 118,7 119,9 12,5 105,5 ‘101,0 114,9 112,5 107,1 115,0
Juli 98,6 96,5 108,7 114,5 118,0 120,1 113,2 104,8 101,0 115,4 112,2 107,3 114,5
Aug. 98,6 96,1 109,8 11,7 113,2 112,4 114,0 105,9 101,3 117,6 110,3 107,4 11,7
Sept. 100,0 98,4 109,5 110,8 11,7 108,3 11%,3 106,5 101,0 117,4 109,6 107,0 110,8
Okt. 99,5 98,3 106,4 105,3 104,1 94,4 110,8 105,6 97,6 114,8 105,1 104,6 105,3
Nov. 98,7 98,2 106,3 104,5 103,9 94,9 108,2 103,8 97,1 115,5% 103,9 102,8 104,5
Dez. 98,4 97, 107,0 108,1 108,5 104,0 107,9 107,0 97,3 116,7 106,4 102,9 108,1
970 Jan. 98,8 98,1 107,7 108,5 109,2 105,6 108,0 106,5 98,4 117,0 106,9 103,6 108,5
Febdr. 99,2 99,3 107,9 110,5 112,2 110,4 108,6 106,2 98,4 117,5 108,3 103,7 110,5
Mérz 97,9 97, 108,7 112,2 115,0 116,7 108,3 105,9 99,1 118,4 109,4 103,6 112,2
April 98,4 97,8 ,108’9 110,5 112,6 112,3 108,3 105,6 99,3 118,6 108,% 103,7 110,5
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5)
Jahr Marktordnungsgiter Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleiach
Monat 5 aus . aus darunter aus aus
ins- . ing- : ins- : ins-
EWG~ Dritt- EWG- | Dritt- EWG- | Dritt- EWG- Dritt-
gesamt Lﬁngern gesanmt Landern Weizen | 8°°8m% Lindern gesamt Lindern
965 D 110,7 123,5 104,6 102,3 17,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137,1 145,2
966 D 10,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 12,7 119,1 110,0 132,17 133,1 132,5
967 D 107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0
968 D 101,5 119,0 93,2 94,9 17,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0
969 D 102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4
969 April 103,0 123,8 93,1 91,9 118,7 87,7 94,2 120,1 141,3 111,0 1%1,2 142,5 126,2
Mai 101,9 117,6 94,5 93,2 118,3 89,2 93,8 119,7 141,5 110,4 1%2,8 141,4 129,0
Juni 103,0 118,5 95,6 92,9 117,8 88,9 93,9 120,0 141,6 110,7 137,6 141,3 136,0
Juli 102,8 118,5 95,3 92,3 118,0 88,2 94,2 120,2 141,6 11,0 137,3 140,1 136,1
Aug, 103,2 121,1 94,7 90,3 113,17 86,6 90,3 120,1 144,5 109,6 135,5 138,9 134,0
Sept. 103,17 123,4 94,3 89,4 114,2 85,5 87,2 119,4 137,9 11,5 137,3 147,2 132,8
QOkt. 100,1 118,6 91,4 86,4 113,5 82,1 83,1 114,3 136,7 104,7 132,2 144,9 126,5
Nav, 99,9 121,2 89,8 85,9 114,4 81,5 81,9 110,4 136,0 99,4 132,2 152,6 123, 1
Dez. 100,6 122,3 90,3 86,6 115,5 82,0 83,3 109,0 137,6 96,7 131,3 154,2 121,1
970 Jan. 100,2 119,1 91,2 87,3 114,0 83,1 83,3 109,1 140,9 95,5 132,2 146,6 125,8
prr. 100,9 119,1 92,2 88,3 114,7 84,1 84,2 108,4 142 ,1 93,9 13%32,7 142,4 128,4
Mirz 101,3 120,2 92,3 88,2 116,8 83,7 84,3 108,4 141,9 94,0 134,8 143,7 130,9
April 99,4 114,3 92,3 88,2 118,7 83,4 83,9 107,3 141,6 92,5 138,0 139,5 137,3
Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5)
Jahr Schweine u.Schweinefleisch(Gefliigel u.Gefliigelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte
Monat aus : aus aus ; aus darunter
ins- . ins- ins- ins-
EWG~ Dritt- EWG~ | Dritt- EWG- | Dritt- EWG- | Dritt-
gesant Léndern gesamt Léndern gesant Léndern gesamt Lindern Kése
965 D 108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0
966 D 123,3 123,6 123,1 100, 2 109,0 95,1 11,4 17,7 93, 113,9 126,2 98,1 126,9
967 D 110,2 | 109,6 | 110,8 88,5 97,7 83,3 | 11,7 | 117,9 94, 121,4 136,1 102,5 | 137,3
968 D 98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5
969 D 120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3
969 April 111,47 121,0 102,5 86,6 97,6 80,3 112,0 122,9 81,4 122,5 139,6 100,5 140,0
Mai 11,7 118,6 104,8 88,4 97,5 83,0 93,4 99,4 76,7 122,7 139,8 100,5 140,1
Juni 113,7 117,6 109,9 90,1 100,4 84,1 95,5 101,9 77,6 123,0 140,5 100,5 140,6
Juli 116,4 121,2 11,7 91,1 102,1 84,7 93,7 99,7 76,9 123,1 140,6 100,5 140,7
Aug. 120,2 125,3 115,0 92,4 102,3 86,7 104,3 111,9 83,2 123,1 140,6 100,4 140,8
Sept., 127,8 135,4 120,3 93,2 103,9 87,1 104,3 11,9 83,2 123,1 141,1 99,9 140,7
Okt 133,9 139,6 128,4 91,4 98,4 87,4 92,0 97,7 76,3 119,17 137,7 96,5 134,9
Nov. 134,3 143%,9 124,9 87,6 98,3 81,4 97,0 103,1 79,8 118,9 136,7 95,9 134,6
Dez. 142,2 150,7 1%3,8 87,2 97,4 81,2 97,7 103,8 80,6 118,9 136,4 96,4 134,7
970 Jan. 138,9 147,5 13%0,3 87,2 97,8 81,2 91,3 96,6 76,5 119,4 135,9 98,1 136,0
Febr. 138,0 145,3 130,9 87,8 98,5 81,6 93,0 98,3 78,0 119,4 135,9 98,1 136,0
Mérz 137, 146,8 129,0 87,8 97,7 82,1 94,8 100,7 78,4 119,1 135,5 98,0 135,5
April 136,6 143,2 130, 1 86,7 95,3 81,7 76,4 79,6 67,5 119,3 136,1 97,5 136, 1

) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhiéingige

,0ffeln, Frischobat
nd Brsatzteile.- SS
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Sidfrichte, Gemiise, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl.der entsprechenden Ermdhrungsgiiter.-
Nur Giiter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966.

Waren,und zwar Kar-
4) Einschl. Zubehdr



Index der Verkaufspreise fiir Ausfuhrgiiter

© 1962 = 100
Regionale Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang
Gliederyng Industrielle Erzeugnisse
Ausfuhr- Giiter fHr Erzeugn. Bergbaullche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie
Janr giiter U d.land-
Monat ine- w. Forst- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-
esamt EWG- Dritt- | "oy nte ing- Kali-uand Mineral-|{ g, i, |4.Eisen-|Metalle
& un schaft, gesamt ins-~ Kohlen- Stein- ing- 6ler- and schaffen=u.Metal
ILénder s gesant berg- | gesamt zeug- den und |halbzeu
Fiacherei salzberg ! nisse Erden Ferroleg.|einachl
| bauea Industr. |Edelmet
1965 D 104,8 105,1 104,6 | - 105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 .99,9 128,5
1966 D 107,0 106,7 107, 1 114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5
1967 D 106,9 106,7 107,0 104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3
1968 D 105,8 105,5 106,0 104,2 105,8 | 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,8
1969 D 111,3 110,4 111,7 107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 11,7 8749 108,3 111,9 180,5
1969 April 109,8 108,9 110,3 110,0 109,8 102,8 103,3 90,7 110,2 89,0 107,4 105,7 175,4
Mai 110,3 109,3 110,8 110,7 110,3 102,2 103,2 85,5 110,7 88,9 107,5 108,7 176,6
Juni 111,0 110,1 111,4 110,5 111,0 102,3 103,3 85,5 111,4 87,7 107,9 113,3 182,5
Juli 111,5 110,5 12,0 109,5 111,5 102,7 103,5 87,4 111,9 87,2 108,0 116,3 180,1
Aug, 112,3 11,1 112,9 107,6 12,3 103,1 103,8 87,9 112,8 87,1 108,8 119,1 191,3
Sept 13,2 112,0 113,8 108,7 113,2 102,4 103,0 88,4 113,8 86,6 109,0 120,5 190,1
Okt. 113,1 112,4 113,5 106,7 113,2 104,4 105,4 87,7 113,6 85,7 109,2 118,5 184,1
Nov 113,4 113,1 113,6 104,8 113,5 107,8 110,2 76,8 113,8 83,4 | 110,0 119,9 187,6
Dez, 13,7 113,5 113,8 104,1 113,8 109,2 11,7 76,8 114,0 82,7 110,1 120,8 195,6
1970 Jan, 115,0 115,3 114,8 104,6 115,1 108,8 111,3 T7,4 115,4 83,3 111,3 124,9 194,9
Fedbr. 115,4 115,9 115,1 103,5 115,5 108,35 110,6 78,5 115,8 82,7 111,6 126,8 198,5
Mirg -115,6 116,2 115,4 105,6 115,17 110,5 113,0 78,6 116,0 82,4 111,7 126,5 200,3
April 116,0 116,4 115,8 107,8 16,1 110,11 112,6 | 79,1 116,4 81,9 112,0 127,8 200,5
' Gliederung nach dem produktionswirtschaftliéhen Zusammenhang
Industrielle Erzeugnisse
o Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie )
ﬂgg:t Erzeugn. Ma- Flektro- \ ‘ Fein-
. d.2iehe-| Stahl-,| 43 on i Stragene tech- Feinmech- Eisen-,| Chemi- kera- |Flas-undjGummi-u. Erzeugn
reien, ban~ y T ou- fahr- pische | %-0Pt. |Blech~u.l sche pische Glas- {Asbest- Tex~ ' [d.Erndh.
Kalt- seugé |Erzeug- Erzeugn.| Metall- ! ) tilien Lrungs-
w::i§-1) erzeugniase nisse ~Uhren waren Erzeugnisse : " waren . - ’1ndu§tr
1965 D 103,3 105,4 107,53 103,1 104,2 108,3% 106,3 100,1 105,2 109,3) 102,3 102,1 111;6
1966 D 101,8 107,2 110,¢ 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4f 101,8 101,17 113,5
1967 D 99,5 107,2 112,3 107,2 | 103,8 113,0 | * 108,6 99, 111,17 110, 5 100,0 .99,3 12,4
1968 D 96,4 104,4 111,6 107,3 102, 6, 11,4 107,8 96,1 112,9 110,6( 96,5 98,1 107,9
1969 D 107,17 114,2 119,2 109,8 106,0- 17,5 14,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 108,5
1969 April 102,8- 107,5 17,3 109,9 105,0, 1 116,7 112,5 96,0 119,2 113,6 97,1. 100,7 109,2
- Mal 104,9 108,3 17,4 110,2 105,1 117,0 ¢ + 112,7 96,2 119,3 113,5 97,3 100,8 109,2
Juni 106,1 109,5 17,8 110,2 105,4 117,0 112,8 96,3 119,4 113,5 97,5 100,9 109,8
Juli 108,0 111,0 118,0 110,2 106,3 117,0 113%,0 96,7 119,4 113,8 98,2 101,1 109,3
Aug. 110,7 113,4 118,7 110,2 106,9 17,1 113,8 96,8 119,4 113,9 97, 9 101,0 109,1
Sept. 112,2 14,7 121,3 110,0 107,17 118,2 115,17 96,9 119,4 115,6 98, 101,2  109,0
Okt. - 112,9 115,1 122,17 109,3 107,8 118,6 17,0 96,3 114,5 115;8{ .« 97,7 | 99,9 10648
Nov. 114,17 116,7 122,9 109,3 107,0 120,4 17,7 95,6 114,4 114,4 97,4 99,8 106,5
Dez. 115,0 117,1 123,2 109,1 107,1 20,5 |- 117,9 95,2 114,53 114,39 96,3 99,6 106,6
1970 Jan. 118,5 117,6 125,0 109,8 109,5 120,4 - 119,2 95,1 17,2 114,11 95,7 |* 99,8 108,1
: {Pebr. 119,4 118,1 125,3 110,0 109,6 120,4 119,4 - 95,1 17,3 114,0 95,7 -.99,7 108, 3.
Mirz 119,85 119,1 125,8 | ' 110,0 109,71 120,5 119,2 © 95,3 118,3 114,3 95,1 100,3 108,5
April 119,9 119,4 126, 1 110,2 110,1° 121,0 119,4 95,5 118,8 115,0 94,7 | .100,2 108,6
[ Gliederung nach den Warengruppen der AuSenhandelgstatistik
Giter der Brnahrungswirtschali | ' Giter der gewerblichen Wirtachaft
Jalir Nahrungsmittel ' Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren
Monatv ins- | tieri~ | pflanz-{ Genuf~ | ins- : Vore T Fnd- darunter
| gesamt | schen lichen | mittel [ gesamt ins—t Ro?— Halb- ins- Investi-~| Ver-
. gesam stoffe | waren gesamt tions~ |brauchs-
Ursprungs e?zeugnisse gliter 2) |giiter 2)3
1965 D 111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105,1 104,7 | 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 |+ 103,0 106,8 101,6 108,4 109,7 [, 108,4
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0° 98,1 108, 4 110,4 109,4
1969 D 109, 0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 'y  101,3 112,53 11,8 106,3 113,4 117,2 11+1,8
-1 1969 April 109,7 132,5 104,4 92,2 109,8 106,9 100,3 110,1 ¢ 110,3 103,8f .112,3 15,5 111,8
Mai 110,2 1352,3 104,4 92,3 110,3 107,09 100,3 110,2- 110,9‘ 105,4 112,5 115,6 111,9
Juni 110,5 135,4 103%,8 92,3 111,0 108,6 |- 100,4 112,5 111,4 106, 112,7 ¢ 116,1 .112,0
Juli 109,9 135,7 103,0 92,6 11,5 109,3 "100,6 133,4 111,9 108,0] 13,0 1 116,6 112,2
) fug, 109,2 137,1 101,1 92,6 112,310 11,3 L 100,7 116,4 112,5 109,1 113,5 117,24 ' 112,3
Sept. 109,9 137,8 101,4 - 93,3 113,3 110,8 | .100,8 115,86 113,7 110,0} 114,8 119,1. 112,1
Okt. 108,2 134,3 101,4 92,7 113,2 110,3 ] 101,0'| 114,7 113,7 108,6] 115,3 120,0 111,5
Nov, 107,4 134,5 101,0 91,9 113,5 111,4 1041 114,9 13,9 109,2 115,3 | 120,1 11,4
Dez. 107,0 134,4 101,0 91,8 113,8 13,0 105,3 | - 116,7 114,0 109,3 115,4 120,3 111,4
4 e
1970 Jan. 108,5 134,3 103,19, 92,7 | 115, | 113,% 105,1 17,8 115,4 110,5] 116,8 121,8 112,&
Febr. 109,1 134,5 103,4 92,9 1| 115,5. 114,8 - 104,2 119,8 115,6 110,7 17,1 122,1 112,7
Mirz 110,2 134,8 104,8 92,9 115,8 | 115,4 104,1 120,7 115,8 11,1 17,3 122,4 112,9
April 110,91 134,51 104,9 93,3 116,1 115;8 103,6 121,64 116,2 111,4 17,6 122,7 113,1

Vgl. Pachserie M, Reihe 1.

é) Ugdi%erlstahlvsrformuns -~ 2) Haupts#chlich Fnderzeugnisse, mach ihrer vcrwlegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrnngs- und
enuBmitte
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Index der Einzelhandelspreise

1962 = 100
Einzelhandel mit Nahrungs- und GenuBmitteln und Gemischtwaren s
1 darunter mit
Jahr Einzelhandel Nahrungs- u.
Monat insg t GenuSmitteln xag:;ﬁﬁ:ln, Milgﬁiigéu | Fischen und Kaffee,
Z:gszgikgt 2) Obst uné nzsaen,Fet%- Fiscg— SuBwaren T;ekund Getrinken Tabakwaren
mischtwarzg stidfrichten |warenu, Eiern|S¥2Zeugnissen akao
1965 D 104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98,1 100,1 100,6
1966 D 106,7 107,2 1075 102,5 1096 132,3 99,2 89,6 104,9 1014
1967 D 107,2 107,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 98,9 10%,2 107,8
1968 D 07,2 106,3 106,3 91, 111,6 128,5 97,3 96,4 104,2 109,0
1969 1 108,17 108,5 108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 104,1 109,2
1969 Jan. 108,0 107,6 107,5 94,8 113,98 133,8 97,3 96,0 103,7 109,0
Febr 108,2 107,9 107,8 98,7 113,3 132,4 97,5 96,0 103,8 109, 1
Miérz 108,3 108,2 108,1 100,5 13,4 129,5 97,5 96,0 103,8 109,1
April 108,5 109,0 108,8 104,7 13,7 131,8 97,7 96,0 103,7 109,1
Mai 108,7 109,5 109,3 109,3 113,4 132,2 97,8 96,0 103,17 109,1
Juni 108,8 109,7 109,4 112,6 113,0 133,5 98,1 96,0 103,8 109, 1
Juli 108,8 109,4 109,2 110,1 113,0 133,0 98,2 96,0 103,9 109,2
Aug. 108,5 108,4 108,3 102,4 113,1 132,5 98,3 96,1 104,0 108,2
Sept. 108,6 108,2 108, 1 98,1 113,6 139, 1 98,5 96,2 104,2 109,2
Okt. 108,9 107,8 107,7 94,0 113,7 141,3 98,7 96,3 104,4 109,2
Nov. 109,3 108,0 107,8 93,4 113,8 149,0 98,9 96,4 104,6 109,3
Dez. 109,8 108,4 108,3 93,5 114,2 145,9 99,1 96,6 105,0 109,4
1970 Jan. 11,0 109,8 109,7 101,8 113,6 151,5 99,9 98,4 106,0 109,5
Febr, 11,3 110,2 110,0 104,1 11%,3 152,2 100,2 98,9 106,5 109,5
Mirz 111,9 110,7 110,6 106, 1 113,6 148,3 100,7 39,5 106,9 109,6
April 112,1 111,1 111,0 107,9 113,6 148,0 101,0 100,0 107,2 109,7
Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Finzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit
mit Textilwaren davon mit Elektro-, Optik-
erzeugnissen u. Uhxren
1) darunter mit . dar. mit
ﬁ:gzt chiﬁen Mefﬁiif-a Haushalts- Elektro-
Zusammen Textil~ Wéache, and Zusanmen Kupsi- | ¥eramlk Msbeln B erzeugn,
zusammen v::g:g bekg:g:;n g%i{;ﬁfd Schuhwaren stoffwaren| W--8las- susammen | (a.h.g.),
yer 2). g (a.o.g.) waren Rundfunk-,
waren Ferngeh~u.
Phonoger.
1965 D 105,6 105,5 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,73 105,5 106,5 99,4 93,5
1966 D 108,1 107,17 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4
1967 D 109,2 108,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,3 109,5 98,9 89,7
1968 D 109,1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,77 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8
1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5
1969 Jan. 109,6 108,5 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 © o 110,2 109,0 99,0 87,4
Febr. 109,6 108,6 108,3 109,1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 99,0 87,4
Mérz 109,7 108,6 108,4 109,1 107,5 115,3 108,0 105,5 110,5 109,2 99,C 87,3
April 109,7 108,7 108,4 109,3 107,6 115,4 108,0 105,5 110,8 109,2 2 8
Mai 1098 | 1087 10874 109,3 107,7 1155 108,0 105,6 1120 | 1085 8.2 o3
Juni 109,8 108,8 108,5 109,4 107,7 115,5 108,1 105,7 11,3 109,2 99,4 87,3
Juli 109,9 108,8 108,5 109,4 107,7 115,6 108,2 105,9 11,5 109,3 99,6 87,4
Aug. 110,0 108,9 108,6 109,5% 107,9 115,6 108,4 106,0 111,6 109,5 99,6 87,4
Sept. 110,3 109,3 109,0 109,9 108,2 116,0 108,6 106,4 11,9 109,6 99,7 87,4
Okt. 110,7 109,6 109,3 110,1 108,6 18,4 109,2 107,2 112,4 110,1 100,1 87,6
Nov, 111,1 110,0 109,7 110,6 109,0 117,1 109,9 107,9 113,0 110,9 100,3 .87,8
Dez. 11,4 110,2 109,9 110,8 109,1 17,5 110,3 108,1 113,2 111,4 100,4 87,9
1970 Jan. 112,3 111,0 110,7 11,6 110,0 119,4 11,5 109,4 114,6 112,4 100,8 88,3
Febr. 112,7 111,4 111,1 112,0 110,3 120,0 112,0 110,1 115,9 112,8 100,8 88,6
Mirz 113,2 111,9 111,6 112,95 110,7 120,6 12,7 110,9 17,4 113,3 101,2 88,9
April 113,5 12,1 111,9 112,8 110,9 121,0 113,0 11,3 117,9 113,6 101,4 89,1
Eingelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Eingelhandel wit .
Einzelhandel kesmetischen u.&8, Erzeugnissen und Mineraldlerzeugnissen Fahrzgugep, Maschinen
Jan 1) wit Papler- Jarunter Javon Bit und Biiroeinrichtungen Einze}gandel
F m.
Monat waren und Mineraldl~ dar. mit sonatigen
Druck- zusanmen zusammen ! 5 . &
erzeugnissen Apotheken Drogerien Brennstoffen ?;:%%ﬁﬁ%ﬁ?;ﬂ Zusammen agiﬂizﬁgfiﬁa Waren/
satz u. Zubehdr
1965 b 111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 10%,6
1966 D 116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,17 104,7
1967 D 120,8 110,2 11,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103%,9
1968 D 122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105,1 103,5 104,2
1969 D 125,8 114,7 17,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7
1969 Jan. 123,9 114,1 117,0 11,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 .
Febr, 23,8 114,2 117,0 11,3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8
Miérz 122,9 114,2 117,0 111,3 120,2 121,17 109,8 105,9 103,9 108,5
April 123,8 114,2 117,0 111,3 116,0 116,9 109,3 105,9 103,9 105,2
Mai 125,1 114,9 117,5 12,5 115,14 115,9 108,9 106,0 104,0 105,2
Juni 125,0 114,9 117,5 112,5 115,9 116,9 108,4 106,0 104,0 104,9
Juli 12%,5 114,9 1117,% 112,5 116,3 17,5 107,9 106,1 104,2 102,1
Aug. 126,3 :14’9 1}7,5 :12,2 2}7,0 :18,4 :82.4 102,% 104,2 99'2
Sept. 128, 14,9 17,5 12, 8,% 20,3 »0 106, 104,1 100,
Qkt. 128,5 114,9 17,4 112,6 126,5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6
Nov, 127,7 115,2 118,0 112,7 129,0 132,3 105,8 107,0 104,3 104,7
Dez. 128,5 115,5 118,2 112,9 129,4 132,8 105,9 108,4 106,0 107,3
1970 Jan. 129,1 117,9 119,8 117,3 130,1 133,6 105,8 109,7 107,5 11,7,
ﬁ;br. 129,3 118,4 120,9 117,:3 1;0,2 133.2 ;gg,; 109,2 132’,3 H:,g
rz 129,8 119,9 122,5 118 130,2 133, ' 110, s »
April 130,9 120,1 122,8 118,8 128,5 131,8 105,3 110,6 108,1 141,0

{) Die Monatsindices beriehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.~ Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Mopatsindi-
tes.- 2) Obne ausgeprégten Schwerpunkt.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung

1962=100
Lebenshaltung Hauptgruppe 7)
Nahrungs- Waren und Dienstleistungen fir | Persénl.
u. GenuB- Elektri- Ubr..Waren : s Aus-=
Jahr 6) ohne {ttel Zitat u., Dienst-| Verkehrs- die Bildungs-~ statt
Monat insgesamt| S@ison- (21 szhl Kleidung, |Wohnungs— Gas,’ |leistungen| zwecke, |Korper-und und tgng
& abhiingige v nzehr. Schuhe miete 9) Brenﬁ- fur die Nachrich-| Gesund- Unter- ;ons ge
Waren 8 erGa £ stoffe Haushalts-| teniiber- heits- haltungs~ %ggﬁszn
gzétt:n; fihrung mittlung | pflege awecke  |3ictinge
Alle privaten Haushalte1)

1965 D 108,7 108,8 108,8 105,8 117,8 107,17 104,8 105,2 12,3 110,2 106,0
1966 D 112,7 115,2 112,2 108,17 127,1 108,4 107,0 109,5 119,5 114,0 108,8
1967 D 114,6 115,6 112,1 110,0 135,7 109,9 107,1 112,9 123,6 17,8 111,4
1968 D 116,4 17,8 11,1 110,06 146,0 11,7 107,8 16,0 130,5 121,1 114,0
1969 D 119,5% 120,4 114,1 11,3 156,6 118,7 109,1 115,3 133,3 123,1 116,4
1969 April 119,1 119,9 114,2 110,9 155,8 115,5 108,8 115,5 132,4 122,4 115,6
Mai 118,3 120,0 114,7 110,9 156,2 114,9 108,8 115,4 132,9 122,6 115,6
Juni 119,6 120,1 115,0 111,0 156,8 115,4 108,8 115,4 132,9 122,8 15,7
Juli 119,5 120,3 114,8 11,1 157,1 115,6 108,2 115,4 133,0 123,0 115,7

Aug. 119,2 120,5 114,0 11,1 15745 116,1 107,5 115,3 133,5 123,2 17,5
Sept. 119,5 120,9 114,2 11,5 157,8 17,4 108,0 115,0 133,9 123,7 17,6

Okt 119,9 121,3 114,0 11,9 158,2 122,17 109,0 115,0 134,2 124,0 117,8

Nov. 120,4 121,7 114,3 12,3 158,7 124,4 110,1 115,1 134,7 124,2 17,9

Dez. 121,0 122,1 115,0 112,6 158,8 124,8 111,1 115,8 135,3 124,7 118,0

1970 Jan. 122,5 123,3 116,6 113,7 159,8 125,5 113,1 116,6 137,8 127,3 120,0
Febr. 122,8 123,6 116,9 114,1 160,7 125,6 113,2 116,7 138,5 127,4 120,3

Marz 123,3 124,0 117,4 114,6 161,4 125,4 11%,6 117,0 139,3 128,1 120,73
April 12%,6 124,4 117,8 114,9 162,1 24,2 114,0 17,2 139,9 128,8 120,5

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit htherem Einkommenz)

1965 D 104,2 107,3 106,6 105,94 115,9 102,2 104,7 102,7 115,1 109,6 106,0
1966 D 110,7 11,3 109,6 108,8 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 109,5
18967 D 113,1 114,0 110,1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116,7 113,1
1968 D 115,8 17,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 116,4
1969 D 118,4 119,4 12,3 11,3 153,06 112,8 109,1 110,0 143,0 122,5 119,6
1969 April 118, 1 118,9 112,6 110,9 152,3 11,1 108,17 110,0 141,5 121,8 118,5
Mai 118,3 119,0 13,0 111,0 152,6 110,8 108,8 109,9 142,1 122,0 118,5
Juni 118,4 119,1 113,0 111,0 153,1 110,7 108,8 109,9 142,3 123, 1 118,6
Juli 118,4 119,3 113,0 111,1 153,5 110,4 108,1 109,9 142,4 122,5 118,6

Aug. 118,73 119,6 .112,2 11,1 153,9 110,7 107,5 109,8 143,5 122,6 121,0
Sept. 118,5 119,8 112,2 11,5 154,2 111,5 108, 1 109,5 144,4 123,2 121,1

Okt, 118,8 120,1 111,9 111,98 154,5 114,9 109,1 109,5 145,0 123,6 121,2

Nov. 119,2 120,5 112,1 112,3 155,1 115,9 110,1 109,7 145,17 123,6 121,53

Dez. 119,9 121,1 112,06 112,5 155,2 116,5 111,71 111,5 146,3 124,0 121,4

1970 Jan. 121,2 122,0 114,1 113,6 156,0 117,3 113,1 12,4 148,6 125,7 122,7
Febr. 121,6 122,4 114,5 114,0 156,8 117,2 113,2 112,5 149,5 125,8 123,0
Mdrz 122,0 122,8 114,9 114,5 157,6 17,0 113,6 112,17 150,4 126,7 123,0
April 122,3 123,1 115,3 114,8 158,1 116,2 114,0 112,8 151,3 127,1 123%,2

4~Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltavorstandes3)

1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109, 2 106,3 109,7
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 113,4
1967 D 114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,53 114,3 117,6 111,6 1117,8
1968 D 116,1 17,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1 122,4
1969 D 119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 17,8 109,5 116,9 127,3 117,1 126,4
1969 April 119,0 119,6 114,4 12,7 161,0 115,1 109,1 17,0 127,0 116, 1 124,7
Mai 119,3 119,7 114,9 112,8 161,6 114,6 109,1 116,9 127,1 116,4 124,17
Juni 119,7 119,9 115,24 112,9 162,2 115,1 109,3 117,0 127,0 116,6 124,7
Juli 119,5 120,1 114,9 112,9 162,8 115,2 109,4 116,9 127,17 17,2 124,8

Aug. 119,5 120,4 114,4 113,0 163%,0 115,17 109,5 116,8 127,2 117,4 128,7
Sept. 119,6 120,8 114,1 113,4 163,3 116,8 109,7 116,6 127,3 118,1 128,8

Okt. 119,8 121,4 113,7 113,8 163,8 121,2 110,1 116,6 127,5 118,2 128,9

Nov. 120,1 121,8 113,9 114,2 164,0 122,5 110,5 116,9 1217,8 118,2 129,0
Dez. 120,6 122,3 14,7 114,5 164,3 122,8 110,8 117,8 128,5 118,7 129,1

1970 Jan. 122,1 123,4 116,5 115,7 165,2 123,2 11,6 118,5 130,6 121,5 129,7
Pebr, 122,5 123,7 116,9 116,1 166,0 123,4 112,0 118,7 131,2 121,9 129,9
Mérz 123,0 124,1 17,4 116,8 166,6 123,3 112,7 118,9 132,0 123,0 129,9
April] 123,3 124,4 17,8 17,1 167,2 122,1 13,0 119,0 132,3 123,3 130,2

FufSnoten wgl. folgende Seite.
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Preisindex fur die Lebenshaltung

1962 =100
Lebenshaltung Hauptgruppe 7)
Nahrungs- . Ybr. Waren Waren und Dienstleistungen fiir Personl.
Janr o ohne “'.giggﬂ' Eiftggl' u. Dienst~{ Verkehrs- die Bildungs~ staﬁgi; A
Monat insgesamt saison- (Z%nschl Kleidung,! Wohnungs- Gas ! leistungen zwecke, |Kdrper-und und sonst'gé
& abhdngige V;rzehr. Schuhe miete 9) Brenﬁ— fur die Nachrich- Gesund- Unter- Waren ;id
Waren 8? in Gast- stoffe Hagshalts— tgnﬁber- heits- haltungs- Di;nst~
stdtten) fuhrung mittlung pflege zwecke leistungen
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempféngern4)
65 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 11,0 109,9 109,8 11,5
366 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120, 1 117,0 113,9 116,5
367 D 116,8 112,1 11,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5
368 D 118,5 110,4 112,0 150,9 19,1 11,7 126,7 125,1 122,4 126,2
369 D 122,5 113,7 113%,2 163,4 121,6 113,2 127,71 127,2 125,5 129,1
369 April 122,2 114,0 112,8 162,5 118,1 12,7 127,0 - 126,9 124,9 128,1
Mai 122,6 114,6 112,8 163,0 117,5 112,7 127,0 127,0 125,1 128,2
Juni 123,1 115,1 112,9 163,7 118,3 113,0 127,2 126,9 126,1 128,2
Juli 22,8 114,4 113,0 164,2 118,6 113,1 127,1 127,0 125,3 128,%
Aug. 122,5 113,6 113,1 164,4 119,2 113,2 127,1 127,2 125,3 130,2
Sept. 122,6 113,5 13,4 164,6 120,6 113,4 127,1 127,3 125,6 130,73
Oxt. 122,9 113,0 113,8 165,2 126,0 113,8 127,1 127,4 126, 1 130,4
Nov. 123,4 113,3 114,2 16%,5 127,8 114,3 127,2 127,8 126,6 130,7
Dez. 124,0 114,3 114,4 165,7 128,0 114,6 127,3 128,2 127,5 130,7
370 Jan. 125,7 116,3 15,7 166,8 128,5 115,6 127,3 130,5 131,4 131,7
Febr. 126, 1 116,7 116,1 167,6 128,7 115,9 127,3 131,1 131,4 1%2,0
Mirz 126,7 17,2 116,8 168,3 128,7 116,7 127,5 132,7 132,3 132,1
April 126,9 117,6 117,1 168,9 127,2 17,1 127,5 133,0 132,9 . 132,5
Einfache Lebenshaltung eines KindesE)
365 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 10%,8 119,6 110,4 118,5
366 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,2 125, 1
367 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3
368 D 115,6 107,2 111,6 148,2 19,3 106,7 153,6 126,7 137,5
369 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2
369 April 121,4 114,9 112,4 X 160,9 118,2 107, 1 155,3 128,5 139,2
Mai 121,7 115,3 112,5 161,5 17,7 107,2 155,3% 128,6 139,5
Juni 121,9 115,4 112,6 162,1 118,2 106,9 156,5 128,4 139,9
Juli 120,8 13,3 112,6 162,717 118,5 107,0 155,6 128,5 140,5
Aug. 119,2 110, 1 12,7 162,9 119,0 107, 1 155,6 128,8 140,6
Sept. 119,4 110,1 13,1 163,1 120,1 107,2 155,6 128,9 141,3
Okt. 119,3 109,4 113,5 163,7- 124,4 107,7 155,6 129,0 141,6
Nov. 120,0 110,3 114,0 163,9 125,8 108,3 155,17 129,4 141,5
Dez. 121,0 111,8 114,2 164, 1 126,1 108,6 155,7 130,0 141,9
370 Jan. 123,8 116,1 115,5 165,1 126,8 - 109,4 155,7 132,0 143,0
Febr. 124,4 116,9 115,9 165,8 127,0 109,8 155,7 132,6 143,4
Mirz 125,2 117,8 116,4 166,4 126,9 109,9 157,2 1334 144,5
April 125,2 117,8° 116,6 167,0 125,6 110,2 157,2 133,7 145,2

gl. Pachserie M, Reihe 6.

} Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhidltnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd.

528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhdltnissen von 1965, Preisbasis 1962.~ 3) Lebenshaltungseusgaben von rd. 742 DM monatlich
ach den Verbrauchsverhi#linissen von 1962.- 4) Lebenshaltungssusgaben von rd, 370 DM monatlich nach den Verbrauchsverhdltnissen
on 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 fiir den Mindestunterhalt von Kindern im 1, bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Monatsindices beziehen
ich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte.- Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.~ 7) Nach
em Giiterverzeichnis fiir den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, Gemiise, Obst, Siidfriichte,
ier, Prischfisch; bei dem Preisindex fiir die Lebenshaltung sller privater Haushalte und bei dem Preisindex fiir die Lebenshaltung
on 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit htherem Einkommen auBerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizol.-
} Bei den Preisindices fir die Lebenshaltung von mittleren 4~Personen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhilfeempfian-
ern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubguwchnungen erfaft, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
rogramms erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe fiir Wasserverbrauch.
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Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haushalite
Ausgewihite Gruppen und Untergruppen

1962 = 100
Nahrungs- und GenuBmittel
] [t F
Jahr Nahr- risch-
Monat®) Fleiscn | Frische Bier g;i;?' Bﬁg; mittel Kar- 3Zucker, A%ﬁ:?gl— GenuB- X:rézgz
F1sche Butter |Backwaren 3ng§§§;_ toffeln gemiise obst Uswaren Getrdnke mittel statten
zeugnisse
1965 D 17,7 128,3 119,4 109, 1 112,3 105,6 106,1 96,1 105,4 98,4 102,2 99,7 115,2
1966 D 123,0 138,8 115,86 110,4 119,1 107,35 110,6 96,6 100,1 98,3 104,8 102,7 122,6
1967 D 118,6 139,1 11,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,8 106,2 104,7 126,2
1968 D 111,4 135,3 107,0 114,2 1231 110,5 80,1 89,6 89,5 96,4 105,8 104,1 135,8
1969 D 117,4 145,0 109,1 116,8 124,6 11,0 13,1 99,4 98,3 97,3 106,9 103,8 138,5
1969 April 115,5 139,4 115,9 116,5 123,4 110,9 100,3 126,7 96,8 36,9 106,0 103,7 137,8
Mai 115,4 139,7 110,3 116,7 123,5 110,9 121,86 127, 1 102,2 97,1 105,9 103,7 137,9
Juni 115,7 141,4 103,3 116,7 123,9 110,9 149,7 109,2 112,7 97,1 106,5 103,6 138,1
Juii 116,3 140,6 102, 116,7 124,1 11,0 136,7 88,2 123,4 97,3 107,2 103,6 138,4
Aug, 17,1 139,8 102,0 116,8 124,4 111,0 113,2 75,1 117,6 97,4 107,6 103,6 138,8
Sept. 119,3 148,9 107,4 116,9 125,0 111,1 113,17 81,2 100,7 g97,6 107,9 103,7 139,2
Okt. 120,1 151,6 106,7 117,0 125,9 11,2 113,5 71,5 91,0 87,8 108,2 10%,8 139,5
Nov. 120,8 161,9 105,9 117,2 127,0 111,2 114,8 80,5 86,3 98,0 108,6 103,98 140,0
Dez. 122,2 157,2 109,7 17,3 128,6 111,3 117,8 88,2 80,8 98,4 108, 7 104,3 140,2
1970 Jan. 123, 4 164,2 104, 4 16,4 129,8 111,5 126,4 114,7 84,4 98,3 109,5 105,3 142,1
Febr. 122,7 164,9 101,5 16,2 130,3 111,89 131,9 118,6 85,6 98,2 109,7 105,7 143,1
Marz 122,6 159,1 102,4 116,3 130,7 13,4 133,5 118,9 90,1 98,4 110,19 106,1 143,2
Apral 122,6 158,4 99,1 116,3 131,17 113,9 139,2 119,6 92,4 98,6 110,2, 106,4 144,4
. - [y W 4 Dienstleist
Kleidung, Schuhe Flektrizitét, Gas, Bremnstoffe o e Honohalineihomos gen
n Wohnungs-
Jahr Leib- Heim- Heiz~ u.
Monats) Ober- wische u. mi$8§ Elektri- Flissige textil.,| Kochger | tfi::ﬂeglifgﬁzéfe
be~ sonstige Schuhe Z1tet Gas Kohle Brean~ Mobel Haus- Beleuch- Haushaltsmaschineﬁ
kleidung) Unterbe- stoffe halts- tungs- uand -gerdte
kleidung wiische korper &
1965 D 107,0 100,5 106,2 17,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105,1
1966 D 109,8 102,4 110,6 127,Q 102,4 105,7 115,7 91,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2
1967 D 110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,17 17,0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108,1
1968 D 110,2 103,1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100,1 88,8 108,8
1965 D 111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,8 99,9 87,4 110,6
1969 April 111,0 103,9 115,9 155,8 112,4 120,5 119,7 98,1 110,6 106,3 99,6 87,4 109,8
Mai 111,0 104,0 116,0 156,1 112,2 121,2 118,6 56,9 110,6 106,4 99,6 87,3 110,1
Juni 111,14 104,0 16,1 156,7 112,3 121,0 120,1 95,0 110,6 106,3 99,6 87,3 10,2
Juli 111,2 104,0 116,2 157,1 112,3 120,5 120,9 93,7 110,6 106,3 99,6 87,2 110,5
Aug, 11,3 104,1 116,2 157,5 112, % 120,4 122,0 93,9 110,8 107,0 99,7 87,1 110,6
Sept. 111,7 104,3 116,6 157,8 112,3 120,17 124,4 94,7 110,9 107,2 99,9 87,1 11,0
Okt. 112,0 104,8 19,0 158,2 112,3 120,7 135,2 96,7 11,5 107,6 100,2 87,2 111,6
Nov. 112,4 105,1 117,6 158,6 112,3 120,6 138,7 97,2 112,4 107,9 100,6 87,3 112,5
Dez. 12,7 105,3 118,0 158,8 112,3% 121,0 138,9 89, 113,0 108,1 100,9 87,3 112,7
1970 Jan. 113,5 106,1 120,1 159,8 112,7 121,2 139,5 102,8 114,1 108,7 102,0 87,8 114,3
ebr, 11%,9 106,3 120,7 16G,6 12,9 121,2 139,7 101,8 114,5 108,8 102, 4 88,1 115,4
Mérz 114,5 107,3 121,4 161,4 113,0 121,2 1349,8 99,9 114,9 109,0 102,8 88,5 116,4
April 114,7 107,5 121,8 162,0 112,9 121,3 137,6 96,5 115,2 109,2 103,1 88,6 117,0
Waren und Dienstleistungen fir Pera.Ausstattung;
Verkenrszwecke X . die Bildungs- und sonstige Waren u.
Nachrichtenubermit%lung die KorperpfTege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen
Jahr Arzt-
6) ' Dienst~
Monat Kranken~| Rundfunk-, Sonstige
Kraft- Fremde Nach~ "I Theater 3 Perstn- | leistun
fahrzeuge| Kraft- |Verkehrs~| richten- Ver- Priseur- Ver— haus-und| Fermseh- "y J°° |Waren u. liche gen des
und stoffe leistun~| uber~ braq:hs— leistun~| brauchs-| sonstige| u.Phono- Sportver-|Dienst~ Aus~ Beher-
Fahrrdder gen mittlung| Suter gen guter ?éi:::;_ %ﬁisig:' anstalt. 161222”' stattung |bergungs-
gen gewerdet
1965 D 99,6 99,4 11,9 112,9 104,7 12Q,9 102,2 126,4 88,0 121,9 112,3 106,4 111,8
1966 D 101,3 95, 118,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131,7 116,1 108,7 117,1
1967 D 101,6 102,5 121,24 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2
1968 D 102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4
1963 D 102,7 101,71 124,9 134,9 111,89 149,3 118,6 180,5 18,5 153,5 126,3 114,4 132,9
1969 April 102,5 103,71 124,8 134,9 11,9 148,6 117,8 177,5 78,4 152,8 125,7 114,0 130,8
Mai 102,5 102,56 124,8 134,9 111,8 148,8 118,8 178,4 78,4 153,0 125,8 114,1 130,8
Juni 102,5 101,9 125,2 134,9 111,5 148,9 118,8 179,1 18,4 153,2 126,1 114,3 130,8
Juli 102,5 101,6 125,0 134,9 111,5 149,2 118,9 179,1 18,4 153,3 126,4 114,4 130,8
Aug. 102,5 100,5 125,0 134,9 111,8 149,3 118,9 182,1 78,5 153,4 126,4 114,5 135,9
Sept. 102,5 98,6 125,0 134,9 111,9 149,5 118,9 184,1 78,4 154,1 126,6 114,9 135,9
Okt, 102,6 97,9 124,9 134,9 111,9 149,8 118,9 185,2 78,6 154,4 127,0 115,5 135,9
Nov. 102,6 97,9 124,9 134,9 112,0 150,7 119,4 185,9 78,6 154,6 127,3 115,8 136,0
Dez. 104,8 98,0 125,0 134,9 12,2 151,9 119,7 186,5 78,7 155,0 127,5 115,9 136, 1
1970 Jan. 106,6 98,0 125,0 134,9 12,3 156,6 123,6 188,5 78,8 157,4 131,7 116,5 136,9
Febr. 106,8 97,8 125,1 134,9 112,6 158,0 123,8 189,7 19,0 157,4 132,2 17,2 137,0
Marz 106,8 97, 125,6 134,9 12,7 158,9 125,9 190,6 79,2 157,8 133,1 17,3 137,
April 106,8 97,9 125,6 134,9 112,8 159,6 126,2 192,5 79,5 158,1 133,8 117,7 137,4

FuBnoten vgl. vorhergehende Seite.
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralol

Versteuerung von Tabakwaren
san Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschrnittswerte 2)
ahr
- . : < darunter . : .
Monat Ziga- 5 Fein- (Pfeifen-| ins- Ziga~ ; Fein- (Pfeifen~
retten |Z1B8TTEN | copnitt| tebak gesamt Ziga~ |,. oo Fein- 3 (Pfeifen- retten |FiBaTTeRn| oniTe tabak
3) retten EArTeN | sonnitt | tabak 3)
Mill.St t Mill. DM Pf je St M je kg
65 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4
66 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0
67 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 3,2 24,55 31,5 39,2
68 MD 8 787 300 539 165 912 815 13 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9
69 MD 9 369 285 500 160 963 870 7 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3
68 Okv. 9 959 351 471 173 1037 922 92 15 g 9,26 26,15 31,6 43,3
Nov. 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,27 25,96 31,9 44,9
Dez. & 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,24 25,55 32,1 42,7
69 Jan, 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,28 23,97 31,8 43,5
Febr, 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,29 23,24 31,5 45,4
Mirz 9 288 265 425 175 950 863 65 14 8 9,29 | 24,65 32,4 | 47,0
April 9 030 266 400 163 924 840 64 13 7 9,30 23,91 32,2 44 .0
i 8 492 264 434 163 875 787 66 14 1 9,27 25,02 32,3 42,9
Juni 8 817 312 467 250 922 818 7 15 11 9,28 24,87 32,8 44,0
dJuli 10 174 304 485 139 1 038 944 74 15 6 9,27 24,18 31,8 41,1
Auvg. 9 476 234 174 130 968 879 59 24 - 5 9,28 25,12 31,2 42,1
Sept. 10 078 344 438 156 1 043 935 88 14 [ 9,27 25,50 32,2 40,1
Okt. 10 682 345 483 149 1 103 992 89 15 [ 9,29 25,73 32,1 42,9
Nov, 9 434 314 425 143 977 877 80 14 6 9,29 25,49 32,2 43,5
Dez. 8 235 189 311 102 827 763 50 10 4 9,26 | 26,3 32,5 | 40,9
70 dJan. 9 660 280 498 152 988 897 67 16 7 9,29 24,12 32,0 46,2
Pebr, 9 384 246 800 186 964 872 58 25 9 9,29 23,59 31,7 46,9
Merz 9 178 237 477 303 943 854 58 16 15 9,31 24,67 33,2 49,3
BierausstoB Versteuertes Mineralsl
darunter
Jahr darunter : " anderes Heizbl
insgesamt h insgesamt Gasdl 5) 3
Yonat Vollbier Leichtsl 4){ {Diesel- g:?:i;&iggl Fliissiggas| Heizdl Heizol
xraftstoff) extrakrte 6) EL u. L 5)|M,S u. ES 6)
1 000 bl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz
165 ¥D 6 098 oot | 39795 | 116678) | 11 6672) | 5 359 455 118 19 554 14 254
166 MD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627 5 753 444 170 22 080 15 197
167 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773
168 MD 6 593 6 509 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105
169 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437
168 Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576
Nov. 5 885 5 776 50 588 13 462 135 461 - 6 393 453 429 25 541 17 117
Dez. 6 726 -6 543 69 836 13 516 13 509 5 295 452 441 38 839 21 185
169 Jan. 5 943 5 874 65 734 12 813 12 797 4 740 359 449 40 286 19 743
Febr. 5 551 5 490 67 456 11 429 11 412 4 445 330 407 42 357 19 762
Mirsz 6 161 6 069 67 494 13 603 13 585 5 735 395 376 40 477 20 336
April 7 153 7 063 61 581 15 380 15 362 6 634 421 412 35 671 18 332
Mai 7 743 7 654 52 547 16 015 15 999 6 316 453 359 27 607 17 661
Juni 7 411 7 329 53 093 15 886 15 865 6 522 440 344 29 138 16 473
Juli 8 733 8 644 51 343 17 277 17 261 T 247 497 372 27 130 15 957
Aug. 7 654 7 580 46 069 16 084 16 065 6 897 431 384 22 273 15 963
Sept. 731 7 309 52 754 15 57 15 551 777 459 507 25 033 18 775
Oks. 7 483 7 411 56 689 16 383 16 362 7 950 492 608 25 183 22 285
Nov. 5 950 5 850 59 3117 15 356 15 332 6 742 429 584 28 898 22 446
Dez, 6 824 6 650 76 976 14 528 14 498 5 451 392 557 44 863 25 514
)70 Jan, 6 118 6 050 79 942 14 252r 14 226 4 638 348 598 50 657 23 555
Febr. 5 708 5 636 72 897 13 480 13 456 4 855 331 532 45 617 21 3N
Mérz 6 717 6 615 71 549p 15 494p - 15 475p 5 809p 344p 552p 42 989y 21 627p
Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker
N Ron Rﬁgznsifte,
bsatz der . -~ und iben~
. Jahr Erzeugung Monopol- 2u %;i:igginnt- Schaumwein sgﬁ:}gﬂg:ﬁ’ Verbrauchs~ | Stirkezucker (Rohr~
iertel jabr insgesawt vervaltugg Wweinzweoken 8 Getranken zuc$g§ und -sirup :g§§3§;§
1 000 hl Weingeist 1 000 g.F1. 9) 1 000 dz
365 V3iD 112 703 382 37 191 909 4 354 294 111
366 ViD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124
367 ViD 737 654 316 31 287 3 460 4 279 317 126
268 V3D 723 735 365 31 M 3 478 4 785 352 135
369 VD 739 804 375 34 768 3 306 4 495 368 144
968 3.Vj. 641 708 327 31 804 3 075 5 068 357 139
4.V3, 756 776 405 47 466 2 086 5 206 334 139
369 1.Vj. 829 829 435 29 577 3 147 3 921 366 133
2.V3. 750 728 339 24 340 4 707 . 4 485 357 141
3.3, 624 712 315 32 125 3 071 5 037 370 150
4.,Vj3, 753 947 413 53 032 2 297 4 536 378 154

1. Pachserie L, Reihe 8,

 Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnitiswerte fiir Zigaretten, Peinschnitt und
‘eifentabak stellen Anniherungswerte dar.- 3) Einschl, Kau-Feinschnitt,- 4) Einschl. der rohen Leichtdle und Benzolerzeugnisse,-
Berdem werden noch andere mineraldlheltige Kraftestoffe (bis 31,12.1968) und ab 1.1,1969 mittelschwere Ule und andere Kraftstoffe
ch § 1 Abs, 2 Nr. 6 Min#StG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- %) Ab 1.1.1969 Gastle und ihnen entsprechende Mineraldle der
ve 27.07-G des Zolltarifes.~ 6) Ab 1,1.1969 andere Schwerdle und Mineral®le der Nr, 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte
eh § 1 Abs, 2 Nr. 3 Min#StG.- 7) Einschl, erzeugter Menge an sblieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behilt-
gsen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flaache = 0,75 1,- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker
» Verh#iltnis 10 : 9 umgerechnet.-~ 11) Und andere Rilbenzuckerldsungen.- &) AuBerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBL I S. 1042),.-
| Desgl, 246 967 hl, —320% __
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Veréffentlichungen®) vom 22. April bis 19. Mai 1970

Tite)
FachserieH: Verkehr DM
Reihe 1 Binnenschiffahrt, November 1869 .......coccvevvecrvrervrserssarscnranes 2,—

Dezember 1969 . .. . . 2,—~

Reihe 2 Seeschiffahrt, Dezember 1969 .. 1,—~

Reihe 3 Luftverkehr, Januar 1970 .......... . s 2,~—

Reihe 4 Eisenbahnverkehr, April 1969 .. . 1,~

Mai 1969 .. .. ceens . 1,

Retihe 5/1I Personenverkehr, Februar 1970 ...coveeerearnonronsenssaecsras .. vees . 2,—

Reihe 7 Grenzilberschreitender Reiseverkehr, Februar K {2 1~
FachserieI: Geld und Kredit

Reihe 2/1 Index der Aktienkurse, 23. APTil 1970 ...cu.vuenriiiirrnincsnsitoasesrueonsasscsssasncnss -—50

30 Aprn {1 —,50

Reihe 2/11 Kurs, Dividende und Bendite der Aktien, Ende April 1970 —,50

FachserieL: Finanzen und Steuern

Reihe 8/1 Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Februar 1970 .....cccvcovrverrace 1,—~
Reihe 8/I1 Biersteuer: Absatz von Bier, Februar 1970 ......... —,50
Reihe 8/IIT Mineraldlsteuer, ¢, Vierteljahr 1969 ........oivicrerrnvinvesssenrssosnsssse 1,—
Reihe 8/VI Kleinere verbrauchsteuern: Spielkartensteuer 1969 . . —,50
Zilndwaren 1969 ..... . ~—,50
FachserieM: Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen
Reihe 1 Preise und Preisindices flr AuBenhandelsgﬂter, MUrz 1970 .....coveeeccenorcanscnncane 1,—
Reihe 2 Index der Grundstoffpreise, MArz 1870 ........c.oecenee 1~
Reihe 3 Preise und Preisindices fiir industrielle Produkte 1969  ..iiiiriiiirierciecertcnriiniine :li,-—-
: Mérz 1870 ........... —
Reihe 4 Preise und Preisindices fiir die Land- und Forstwirtschaft, Méirz 1970 . 2~
Reihe 6 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Februar 1969 ..........ccciiivieeiiinnanaes 3,—
April 1970 (Eilbericht) P —,50
10. bis 17. April 1970 ..... ves —,50
17. bis 24. April 1970 ..... —,50
24. bis 30. April 197¢ ..... .. —,50
30. April bis 8. Mai 1970 - .... —,50
Reihe 7 Preise fiir Verkehrsleistungen, 3. Vierteliahr 1989 .......ocvvvininnenen . 4, —
Reihe 10 Internationaler Vergleich der Preise fiir die Lebenshaltung, Februar 19 . -
Reihe 11/T Tariflohne, OKRIODEr 1969 ....icuieeeiineioniacearcsesscotsnstotecacreirasossssssvasvonnsnss 15,~—
Reihe 11/1T Tanfgehalter ORIODET 1969 ..covvienerreniircerncrennns . Ceereesarananns 13,—
Reihe 13 Einnahmen und Ausgaben ausgewﬁhlter privater Haushalte Dezembet 1969 und

4. Vierteljahr 1969 .............. Ceeecreerianssastaanresrertrtaanntasanns 2,—
Reihe 15/1 Arbeiterverdienste in Industrie und Handel Oktober 1969 ......... . cee 4,—

Reihe 15/11 Angestelltenverdienste in Industrie und Handel Oktober 1969 ..... 5,

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W.Xohlhammer GmbH, Abt. Veriffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Siemensstrafle 3, Postfach 120. — Preise verstehen sich ausschliefilich
Versandkosten.

— 330% —



	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Kurven zur Wirtschaftsentwicklung
	Wirtschaftszahlen
	Gebäude, Wohnungen, Wohnparteien (Ergebnis der Gebäude- und Wohnungszählung am 25. Oktober 1968)
	Überlegungen zum Geburtenrückgang
	EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 und ihre Durchführung in der Bundesrepublik Deutschland
	Der Index des Auftragseingangs in der Industrie
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Ausländer im Bundesgebiet
	Erwerbstätigkeit
	Das neue Schema der Sozio-ökonomischen Gliederung
	Außenhandel
	Handelswege im Außenhandel 1969
	Außenhandel im 1. Vierteljahr 1970
	Geld und Kredit
	Boden- und Kommunalkreditinstitute 1969
	Öffentliche Sozialleistungen
	Sozialhilfeempfänger 1968
	Finanzen und Steuern
	Entwicklungstendenzen der kommunalen Finanzwirtschaft
	Wirtschaftsrechnungen
	langlebige Gebrauchsgüter und Sozialstruktur derHaushalte (Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969)
	Aufwendungen privater Haushalte für die Wohnungsmiete im Januar 1969 (Ergebnis der Einkommens und Verbrauchsstichprobe 1969)
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis, Januar bis Mai 1970, Heft 1 bis 5
	Veröffentlichungen vom 22. April bis 19. Mai 1970
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht

